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Vorrede. 


Nau— Annalen aus irgend einem einzelnen 
| Gebiete der Wiflenfchaften oder der ſchͤ 
nen Künfte, fondern Jahrbücher unfers vaterlän. 
Sdifchen Berges, des ehrwuͤrdigen Brockens, finb 
- der Anhalt dieſes Buchs, deffen Eriftenz oft und 
x vorzüglich von feinen Beſuchern gewuͤnſcht iſt. 


Dieſen Wunſch aͤuſſerten beſonders Maͤn—⸗ 
ner, die bei Durchleſung der Originalſtammbuͤ— 
S cher des Brockens viele, der Bekanntmachung, 
werthe geographiſche, phyſtkaliſche, meteorolo, 
giſche, aſtronomiſche, botaniſche, moraliſche und 
andere intereſſante Bemerkungen und Inſchrif⸗ 
ten fanden. Eis Dee — 

a Unter 

anf „ 
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ER, 

Unter diefen Bemerfungen zeichnen fich vor; 
züglich diejenigen aus, welche von dem regieren: 
den Herrn Örafen zu Stolberg Wer; 
nigerode, Ehriftian Friedrich, und 
vom Hrn. Notar und Amtsfommiffar Schroe, 
der angeführt find. | 


Mancher Gelehrte und Nichtgelehrte, mans 
ches Tiebenswürdige Frauenzimmer dachte ſich 
bei Durchlefung der Driginalftammbücher in 
eine Gefellffchaft großer und kleiner Menfchen, 
im moralifchen, phyſiſchen und wiffenfchaftlicher 
SBerftande; fühlte mit, was ein Fühlender auf: 
gezeichnet hatte; Tachte Über treffende Satiren 
and unfchuldige Scherze eines wirffichen Ge: 
nies, oder. über- den Ausdruck, den Einfalt ge- 
bar; Tas mit fichtbarer Theilnehmung ein Ger - 
Dicht unfrer Lieblingsdichter und bemitleidete, 
oder machte ſich luſtig über Verfe in Hanns 
Sachſens Manier, ihren Berfaffer und feine 
poetiſche Nothdurft; hohnlaͤchelte über plumpen 
Witz, oder tadelte ſchiefe und elende Anmer⸗ 
kungen und Neckſucht, und freuete ſich herzlich, 
einige Bekannte oder Freunde namentlich hier 
zu finden, in deren Geſellſchaft manche frohe 
und Bm Stunde dahin gefloſſen mar; indeſ— 

fen 


3) 
fen mancher andrer Brodfenbefucher wenig ober 


nichts empfand; wenig oder nichts Dachte; oder 
‚ein ie — oder Nies auffehrieb. 


Seit der: Erfcheinung der Sqroederſhen 
Abhandlung vom Brocken und der Silberſchlag⸗ 
ſchen Geogenie hat ſich die Anzahl der jaͤhrli— 
chen Brockenwaller vom Fuͤrſten an bis zum 
Handwerker ſehr vermehrt. Wanderer aus als 
ten Welttheilen, aus allen europäischen Rei— 
chen und. tanvern zeichneten ſich mit fo mancher⸗ 
lei Sprachen in die RER ein. 


Es war noͤthig , die Namen der Brocken⸗ 
beſucher auch hier, wie in den Driginaljtamms 
büchern, nach der Zeitfolge zu ordnen, um bie 
Driginalität derfelben beizubehalten, und fo 
mußte freilich ein Quodlibet, — oder wen 
Der Vergleich anfchaulicher oder’ suftöfer iſt — 
ein Ragout entſtehen. 

— ee 

So findet fich bei dem Gelehrten der Un; 
wiffende, bei. dem Klugen der Dummkopf, bet 
dem Spliden der Windbeutel, bei einer Ge⸗ 
ſellſchaft Fideler Studenten, oder Moraliſch⸗ 


92 | wilder 


=: 


soilder eine Geſellſchaft enthufiaftifcher Fromm; 
linge, denen Freigeifter folgen. Den Toleran⸗ 
ten begleitet ein treuer Fußflapfenbefteiger des 
Hammonifchen Pabftes. Dem Greife folgt 
der. unbärtige Süngling und Knabe, der Ma⸗ 
trone das ———— Maͤdchen. 


So karakteriſirt faſt Jeden ſeine Inſchrift, 
und! fo iſt, wol richtiger, als aus den Geſichtern 
in. Lavaters Sragmenten — phyſiognomiſchen 
Andenfens !— das Eigenthämliche des Karaf- 
ters und der Meinungen eines Jeden aus —J 
Inſchriften zu ea 


Sollte wolnun * ein Zweifel übrig blei⸗ 
ben, daß dieſe Fahrbücher des Brockens eine uns 
terhaltende teftüre find oder.feyn werden ; da der 
aufmerkſame Beobachter mehrere wiflenfchaftlis 
che Bemerfungen und einen anfehnlichen Beis 
frag zur Naturs und Menfchenfunde darin 
finden wird? | 


| Pur diejenigen werben über bie Herausgas 
be diefer Jahrbuͤcher mißvergnügt ſeyn, welche un: 
bekannt bleiben wollen oder fi) der öffentlicher 
REF | Be⸗ 
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Bekanntmachung ihrer Inſchriften ſchaͤmen; 
Daß ſie genannt, daß auch ihre Einzeichnungen 
abgedruckt werden mußten, war noͤthig, wenn 
kein zerſtuͤckeltes Werk geliefert werden ſollte. 


Fuͤr jeden Freund der Natur muß es ein 
wonnevoller Anblick ſeyn, auf des Brockens 
Spitze um ſich zu ſchauen, die Pracht des Auf 
gangs und Miedergangs der’ Sonne zufehen, 
zu deren DBefchreibung unſre Sprache keine 
Worte hat, der Beredtſte des Ausdrucks nicht 
faͤhig iſt) In jeder Hinſicht iſt dieſer ehrwuͤr⸗ 

| 43 dige 


Einer der Brockenwaller ſagt in feiner. Inſchrift: 
Er Habe das Silberſchlagſche Brodenges 
fpenft gefehen. Was dies Gefpenft ſey, befchreibt 
der Herr Db. Conſ. Rath Silberfchlag in dem er; 
fen Theile feiner Geogenie, ©. 139: „Bey meiz 
nem erſten Befuche des Brockens fügte es fich, daß 
die Neifegefellfchaft des Abends den prächtigen Ins 
tergang der Sonne hefchauete. Es war etwa 14 Tage 
nach Michaelis; eine Zeit, zu welcher die Herbfine: 
bel aufjufteigen pflegen. Eben als die Sonnen 
fheibe den Anfang machte, im Abendhorizonte zu 
verſchwinden, wendete ich mich gegen Oſten, und 
plöglich erfchien der Schattenriß des Berges viels 
mal größer, als der Berg war, ſchwebend in der Ge⸗ 
gend von Halberfiadt. Alles fand fo deutlich in 
dem Nebel abgezeichnet vor Augen, daß man das 
Haus und die Anmwefenden genan has 

onnte. 


Ä 6.) 


dige Berg eines Beſuchs werth, Mag auch; der 
Schweiger ihn gegen feine Alpen sum Hügel ers 
niedrigen, oder der Unzufriedene murren, daß 
bei feiner Reife der. Brocken in Nebel gehuͤllt 
war. Welcher Geſunde will ſich vor den Muͤh— 
ſeligkeiten und Unbequemlichkeiten ſcheuen und 
RER rn durch 


- 


konnte. Dieſes koloſſaliſche Gefpentt ſahe 
deſto fuͤrchterlicher aus, weil in der Tiefe des ches 
nen. Landes fchon Nacht geworden war, und aus 
der Nacht hervorzugehen ſchien; der Contur aber 
ſchnitt ſich mit Farben, der IAbendroͤthe ab. E⸗ 
ahnite alle Bewegungen der Perſonen nach, die 
wie nngeheure. Cyklopen auf dem Gipfel des Ber— 
ges daher ſchritten. Das Brocdenhäuschen hatte 
ſich in einen Pallaſt, unfere Füße in gelenfige Tan⸗ 
nen, und unfre Arme in Maften verwandelt, Ein 
in der Hand gehaltenes Schnupftuch ſtellte ein Gegel 
vor. Es ift Schade, daß diefe Erfcheinung, wegen 
der nöthigen Zufammenfunft aller erforderlichen 
Umfände im Sommer gar nicht, .und im 
Herbfie nur felten gefehen merden "Fan. 
Nach Untergang der Sonne verfchwand auch dies 
fes Bild. — Es iſt Teicht, die Eutſtehungsart zu 
entwickeln. Der dünne Nebel ftellete eine Wand 
vor, auf welcher die Schattenriffe fich vergröffern, 
je weiter das Urbild von der Wand entfernt ſteht, 
und die Sonne vertrat die Stelle des Lichts. Der 
Brocken und der Horizont lagen in einer heitern 
£uftgegend; daher die Deutlichkeit des Bildes. Der 
Abendhorizont verfchönerte fich durch eine purpurs 
farbne Abendröfhe; daher die rothdͤmmernde Eins 
foffung des Schartenriffes, 


(7) 


durch Geaͤffe, welcher) Auslandsſitte über jedes 


Heine Ermüden in Klagen. ausbrechen ? 


Dhne die Mitwirfung des Herrn Amts 
kommiſſar Schroeder zu Wernigerode 


würde diefes Buch nicht zu feiner jegigen Voll⸗ 


ftändigfeit haben reifen koͤnnen ‚und wie vielhafte 
in dieſem Falle das Publikum von einem Mars 
ne zu erwarten, deffen obenerwähntes vortreflis 
es Buch fo allgemein bekannt if, und wodurch 


ſchon fo mancher Biedere zur Brockenwallfahrt, 
ermuntert if. Ihm dankt der Herausge⸗ 


"ber und Verleger die Herbeiſchaffung und Mit; 
theilung der Diginalftammbücher, fo viele Bes 
richtigungen, fo manchen Auffchluß vorgefom; 
mener Zweifel, die fehr getroffene Zeichnung 
des Brockenwirthshauſes auf der Heinrichs; 
höhe, welches die Titelvignette vorftelle und 
Deren nähere Befchreibung. . 


Mit eifeenem Zleifegat dee Herr Prof eſ— 
for Elias Caspar Reichardt in Magde— 
burg den muͤhevollen Auszug aus den Originalen 
beſorgt und durch noͤthige Wortverbindungen 
und Einſchaltungen das Buch für den efer an 
— gemacht, und doch auf die ſtrengſte 

a 4 Bei— 
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87) | 
Beibehaltung det Originalität, Schreibart und 
oft Tächerlichen Orthographie Ruͤckſicht genoms 
men. 


Einem auswärtigen Unterſtuͤtzer diefer Un: 
ternehmung verdanft der Herausgeber ud —, 
‚mit ihm wol mancher fefer — ein Gedicht desHen. 
Hofraths Gleim in Halderftadt, welches eigentz 
lich zur ııgten Seite des zten Theils gehört. 
Bon diefem Gedicht find nur zwanzig Erent 
plare für Freunde abgedruft und eins davon 
war den Brocenftammbüchern einverleibt. Ein 
unartigee Durchblätterer hat es vermuthlich 
aus unmiderftehliger tiebhaberei entwendet und 
fchon Hatte ver Hrdogen des 2ten Theils die 
Preſſe verlaffen, als der Herausgeber dies Ges 
dicht erhielt, Es ift zu ſchoͤn nach feinen Ders 
bindungen, ala daß es nicht jedem kefer gefallen 
ſollte. Daher folgt es der Beſchreibung des 
Brockenwirthshauſes und der Heinrichshoͤhe, 
welche unmittelbar.an dieſe Vorrede graͤnzt. 


Wer die Originalſtammbuͤcher geſehen hat, 
wird von der Unſauberkeit, Undeutlichkeit und 
Verzerrung fo vielerlei Handſchriften, von wel⸗ 
chen der Ungeuͤbte im Schreiben mit erkaͤltetem 

oder 
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oder erhitztem Blute feine fehon ohnehin ums 
deutliche Schrift noch unfeferlicher gemacht hat, 
fich überzeugen. 


- Der Berleger hat mit der größten Sorg⸗ 
falt die, zum Theil verwifchte und unleferliche 
Namen; verfchlungene Namenzüge und Inſchrif⸗ 
ten wieder hergeftellt, die Chifferſchriften groͤß⸗ 
tentheils entziffert, und Die Ordnung  beffer ber 
richtige. Es find alfo nur Auflerft wenige Nas 
men, die ganz unleferlich waren‘, weggeblieben 
und Die Aufchriften, welche die Moralität bes 


leidigten weggelaffen, 


Doch wird mancher Brocenbefucher feis 
nen Namen und feine Bemerfung vermiffen, 
befonders; in den Jahren 1771 bis 1777; aber 


verſchiedene, von unartigen Händen verlegte, 


oder ganz ausgeriffene und verloren gegangene 
Blätter find die Urſach davon, 


Die Mühe, welche alfo die Einrichtung 
des Ganzen heifchte, welches nicht fo vorher ge⸗ 
feben werden Fonnte, hat die Herausgabe der 
Sahrbücher bis itzt verzögert, Die Defißer wer⸗ 


. „ben aber, durch das ſchon erwehnte Gedicht und 


45 durch | 


(m) 
durch die überdem noch hinzugefommenen In— 


fihriften vom Jahre 1790, für die Nachſicht 
der Verzoͤgerung entſchaͤdigt. 


Finden dieſe Jahrbuͤcher * Beifall, def 
fen der Herausgeber und Verleger fich ſchmei⸗ 
chelt; fo wird in einigen Jahren die Fortfeßting 
| erfiheinen ; welche der Herr Amtskommiſſar 
Schroeder mit einer vollſtaͤndigern Beſchrei— 
bung des Brorfengebirges bereichern wird. 


Geſchrieben in der Walpurgisnacht 1791. 


1.778 


Beſchrei— 


Befchreibung des Brocken wirthshau— 
ſes und d er Heinrichshoͤhe. 


Jah si es „nd ’ ' 


De wildaufgehaͤuften Felſenbruchſtuͤcke im Bow 
grunde der Zeichnung ſind eine Gruppe grotesker 
Granitklippen, — Mit dergleichen Klippenhaufen 
iſt die ganze Oberflaͤche des Brockengebirgs gleiche. 
ſam uͤberſaͤet. — Dieſe Gruppe begruͤßet und nimmt 
hier gleichſam den ermuͤdeten, ſo hoch herauf geklim⸗ 
ten Brockenwanderer auf, und führe ihn zu "feiner 
nächtlichen Herberge und den höhern Sjenen des. 
Drodens. Der Brodenpilgrim muß bey ihrer Erreis 
dung, fehon in altern Zeiten, ſich etwas frohes ge: 
dacht haben; denn, . fo lange man weiß, hat-diefe 
Slippengruppe den Namen: das Brodenthor ges 
habt. Es lohnt der Mühe, ihr Gemwirr näher zu 
betrachten, fie in ihren Spaltungen, Riffen und ſich 
durchkreuzenden Lagen zu beſuchen, und ihren Gip⸗ 
fel zu erſteigen. Man wird in ihnen einen unwi— 
derlegbaren Beweis meiner Behauptung finden: 
daß die ehemals höhere, veſtere Felſenmaſſen dieſer 
Gegend eingeftärzt find, und den Fuß diefer Felfens 
maſſe mit ihren obern Truͤmmern überfchüttet haben, - 

wo; 


ae Eee ae 


wodurch diefe Felfenpyramiden endlich zu Bergen und 
fanftern Gegenden; geworden find. Das Brodem 
eh or erſtreckt fih ganz hinter dem Brockenwirths⸗ 
haufe weg, welches daran gelehnet und durch folches 
gegen die Btockenorkane, von Welten her, geſchuͤtzt 
wird, 5 

— 

Die hölzerne Planke iſt eine Anlage von 
bem jeßigen, fleißigen, muntern und zu allerley Bemer— 
fungen und Proben aufgelegten Brodenmwirth 
(fo wird er von Fremden und Einheimifchen genannt) 
Neid. Sie umzaͤunt ein Fleines Fleckchen Erde, 
in welche der-Wirch, zum Spas, jährlich einige Sa: 
Tatpflanzen und fonftige landliche Gartengewächfe 
fest, die denn auch, ‚weil fie von Norden und We; 
ften her durch das Brocdenthor und Haus geſchuͤtzt 
find, in manchen guten Jahren, ein Paar Monate 
hindurch, fo dahin vegetiren, aber eigentlich nicht 
wachſen, vielmehr fich verfrüppeln. Vor der Gar: 
tenthür liegt eine flache Sranit£linpe, nicht von Men: 
fchen, — für deren Arm fie zu ſchwer gemwefen feyn 
wuͤrde, — fondern ruhig von der Natur felbft, bey 
der großen Brodenrevoluzion (mie viel Zahrtaufende 
das her iſt, darüber. verſtummt die Gefchichte,) da 
eingeſenkt. 


Ehemals hielt ſich der Brockenwirth eine kleine 
Heerde Ziegen, um feine Säfte mit Milch trans 
fen zu können. Gemeiniglich traf der Brodenbefu: 


her einige: von diefen Brockengemſen da an, wo diefe 
drey 
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drey zur Verzierung des Gemäldes, -im Vordergruns 
de, gezeichnet find. Der Brockenwirth hat jetzt diefe 
bizarren und fchädlihen Thiere abgefchafft, weil fie 
ihm manchen unartigen Streich fpielten und ſich fehe 
wild bewiefen. Wenn es zumeilen im Sommer 
fehneiete oder fonft die Witterung ihnen zu unfreunds 
lich wurde, befonders, wenn fie im .Nachfommer 
glaubten, es fey Zeit, nach ihrer Winterwphnung in 
Ilſenburg Heim zu Eehren: fo zogen fie, wie die Is— 
raeliten durch die Wuͤſte, in einer foleunen und foͤrm⸗ 
lichen Prozefion, mit. dem flreitbarften Bock an der 
Spitze, ohne weitere Umftände, den vier Stunden 
Tangen Weg nach Ilſenburg herab, und feßten ihren 
Herrn, der ihrer entbehren mußte und eines Unfalls 
beforgt war, in Verlegenpeit. Itzt halt er ſich das 


für einige Kühe, denen die Brodenkräuter und Gräs 


T 


fer ſehr gedeihlich find. 


Zwiſchen den Ziegen und dem BroFenthor, 
der Kegelbahn und dem Haufe geht der von Ilſen⸗ 
burg und Wernigerode heraufkommende Fahrweg 
durch, und endigt fid) bald nachher, 


Die Kegelbahn ift ebenfalls ein Werk des 
Wirths Neih, und id muß hinzufegen, ein müb: 
fames Werk, wegen der in ihrem Grunde fiedfen 
den rüden und unbemegbaren Granitfieine.. Der 
Birch wollte, bey gutem Wetter durch diefelbe für 
die Unterhaltung eines — ich will nicht wähnen — 
gar großen Theils. feiner Bretngaſte ſorgen, deren 

Sina 


.“ 
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Sinn und Verftand zu ſtumpf ift, un hier höhere 
and beffere Unterhaltung, in dem großen und einzis 
gen Naturgemälde zu finden, das hier in einer un? 
ermeßlichen Landſchaft, wie eine Landfatte, unter 
ihren Füßen liegt. Hoffentlich wird wol niemand 
eigentlich deshalb nach dem Brocken reifen, um hier 
eine Kegelgeſellſchaft zu ze und feine Spieler 
gierde su a 


: Das liebe, gute eliineräuihen ſelbſ, 
deſſen Erreichung dem Wandrer“ ſo ſauer wird, we 
ches man, weit im Lande ſchon, als ein ganz kleines 
Hoͤkerchen, und als kaum merkliche Abweichung 
von der Schaͤrfe des Horizonts, der Heinrichshoͤhe, 
auf welcher es liegt, genau gewahr wird, beſteht nur 

aus einem Stockwerke. Seine maſſiven, unge— 
heur dicken Waͤnde ſind von unfoͤrmlichen Granitſtuͤ⸗ 
cken, wie man ſie am naͤchſten hier herum fand, auf— 
einander gehäuft, und deren Zwiſchenraͤume mit ehr— 
würdigem; grauen Brockenmooſe, von vielerley Arten 
verfiopft; denn Kalch hat, wegen der Kälte‘ und 
Naͤſſe, hier gar feine Dauer. Die unendliche Manz 
nigfaltigfeit und Verfchiedenheit diefer Granitfteine, 
in der Fein: oder Grosförnigkeit, Miſchung und Far⸗ 
be ſeiner Theile, macht hier ſchon allein ein angeneh⸗ 
mes Studium der reichhaltigen Natur aus. Das 
ganze Hans verdiente, ſowol in diefer Hinſicht, als 
wegen feiner übrigen frappanten Anficht, die einzig 
iſt, eine Stelle in einer Seltenheitenfammfung, ſo 
wie ie hier vor diefen Jahrbuͤchern feine Abbildung ein 
Pak: 
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Plaͤtzgen. Es liegt in ſeinem Aeuſſern eine Idee, 
die ſich zwiſchen Bizarrrerie, Heiligkeit, Einſamkeit, 
Unwirthbarkeit, Ehrwuͤrdigkeit, Armuth, Kunſtloſig— 
keit, Kamtſchatka, Siberien, Wildheit, Gefangen 
ſchaft, Freiheit, hohes Alter, und was ich ſonſt noch 
noch nennen koͤnnte, herumdreht und theilt. Sie iſt, 
ſo viel wie moͤglich in Kupfer ausgedruckt, eigent— 
lich aber keines Ausdrucks, keiner ganz getreuen Ab: 
bildung fähig. Das’ Dad) iſt Halb mit Schindeln, 
oder Fleinen Brettern von Tannenholz, gedeckt; theils 
hat e8 eine Weberlage von Rohr, das noch mit Die: 
{en oder Brettern belegt it. Die Miedrigfeit und 
die durch das Brockenthor geficherte Lage diefes Haug: 
chens macht, daß es den Stürmen noch bis ist, und: 
feir feiner Erbauung beynahe ein halbes Jahrhun— 
dert widerftanden hat. Es wurde hier auf der aufs 
ferfien Spiße des Berges, der fih vom großen Bro: 
cken aus mach Süden hin erftredt, von Chriftian 
Ernft, Keihsgrafen zu Stolberg: Wernü 
gerode im Jahre 1743 erbauet, und der Bergzug, 
worauf es liegt, nad) Seines einzigen Gohnes 
und Nachfolgers in der Regierung, Heinrich 
Ernfis Namen, die Heinrichshoͤhe genannt. 
Man fing damals an, den Brocdentorf zu benutzen, 
und legte auf Langenss Werke, der Heim 
rihshöhe, den Quitſchenhain, dem Bro 
ck enbet te u. ſ. w. große hölzerne Schuppen an, im 
denen der Torf getrocknet und nachher verkohlet wurde, 
Diefe und vor ein’gen jahren wieder eingeftellte Be’ 
u des se erforderte viele Arbeiter, denen man 

in 


f 
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in diefem Hauſe Obdach und Erquickung verfchaffte. 
Itzt dient e8 blos zur Aufnahme der Brodenreijen: 
den, wovon man ein[mehreres in meiner Abhands 
lung vom Brocden und beren Fortſetzung 
leſen Eann. 


Die erfte Thür in dem ruſtiken Mauer 
werke diefes Hauſes führt zum refpeftive Hühner 
Edenn auch diefe guten Hausthiere finden am Bros 
een ihre Nahrung, und werden feit einigen Jahren 
von dem muntern Wirth Neich, zu feiner etwa viers 
monatlichen Brocdenbewohnung, mit herauf genoms 
men) Küh: und Pferdeftalle. Er kann darin allens 
falls zehn Pferde aufftallen, | 


Die zweite oder mittlere Thür führt 
zu dem Wein: Bier und Mundprovifionen:Behältnig, 
von deffen Aufüllung und Ausleerung ebenfalls ger 
dachte meine Fortfegung ein mehreres fagt. 


Die dritte Thuͤr führt durch den. dien 
Manereingang den Wanderer in den, zur Wohnung 
des Wirths und Bewirthung der Fremden aptirten, 

Theil des Hauſes. ; Man trit zuerft in einen ganz 
fleinen Aausflur. Zur linken Seite führt eine 
Treppe aufden Boden, wo einige Abſchlaͤge zu Schlaf: 
kammern für den Wirth angebracht find. Im uns 
tern Stockwerk ifi noch ein kleiner, enger und finfts 
zer Abſchlag, der zur Küche dient, aus welder eine 
Hinterpforte gegen das Brockenthor geht, g 
| ur 


- 


(7) 


Zur rechten’ Seite trit man nun ins Ullerhei _ 
ligſte des lieben Häuschens, in die Stube. Hier: 
in if das Vornehmſte, Noͤthigſte und Liebfte, ein 
Dfen, der — (dies könnte ein Räthfel abgeben) — 
nie im Winter und nur im Sommer — geheißt 
wird, Die Stube ift Fein, niedrig und finfter, und 
hat einen Abſchlag, vder wie man es nennen will, 
Alkoven. Alles ift gedielet, felbft die Wände, die 
dunkelroth bemalet und mit Taufenden von Nas 
men überfraßt find. Oft überzieht, verloͤſcht 
der verdrängt. ein Name den andern. Ein -langer 
Tiſch, drey Bänke und einige Schemmel machen die 
übrigen Geräthe und Bequemlichfeiten aus. Dies 
frohe Stübchen, das mir jederzeit fo wohlthätig, 
fo willfomnen war, das fo viel Taufende von 
MWandrern, vom Allerburchlauchtigften Stande an, 
bis zum armen Torfarbeiter herab, mit Schug, 
Wärme und Erquickung erfreute, enthält: wegen feir 
ner, tief in der dicken Mauer liegenden, nur klei— 
nen drey Fenfter, ein ehrwürdiges Dunfel. 

Das eine von dbiefen drey Fenftern, 
welches im Kupferftich ausgedrudt werden Eonnte, 
weil es in der Vorderfronte des Hauſes angebracht 
ift, gewährt eine Ausficht gegen Morgen, Nord: 
und Suͤdoſt, in welcher fi das Auge verliert, und 
die fchon- allein einer Brockenreiſe werth if Man 
ſieht aus ihm den größeften Theil des Unterharzes, 
teffen tief unter den Füßen liegende, mit ſchwar— 
zen Tannenwaͤldern bekleidete, und nur von einigen. 

bo Ader: 
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Acker⸗ und Wieſenebenen unterbrochene Gebirge, hier 
wie Flaͤchen erſcheinen. Seine vielen tiefen Thaͤler 
erſcheinen von hier aus nur wie Rinnen oder Riefen, 
die mit einem Finger gezogen ſind. So erſcheinen 
ſeine hoͤhern Bergkuppen, von dieſem erhabnen Stand⸗ 
punkt aus, nur wie Maulwurfshuͤgel. Mit einem 
Blick uͤberſieht man, vor dieſem Fenſter ſchon, ein 
Land, welches mehr als anderthalb Millionen Mens 
Shen ernährt: die Graffhaft Wernigerode, 
in deren — fo wie des ganzen Harzgebirgs — am 
hoͤchſten belegenem Wohnhaufe (das auch wol unftrei: 
tig das höchfte in Teutſchland ift, wo Menfchen drin 
wohnen) man fich befindet, — die Grafſchaft 


Stolberg, Hohenſtein, und überhaupt ganz ’ 


Thüringen mit feinen buntfchecfig unter einans 
Der liegenden vielen Meichsterritorien, die Für: 
ſtenthuͤmer Blankenburg, Anhalt, Hak 
Kerftadt, bie Reihsabtey Auedlinburg, 
Das Herzogthbum Magdeburg, mit feinem 
etwa 12 bis 13 Meilen vom Brocken belegenen, 
fi wie ein Fleines fpißes Huͤgelchen zeigenden Pe: 
tersberge, einen großen Theil von der Kurs 
mark, den Rurfahfifhen und Rurhbannds 


! 


verfhen Ländern, einen Theil der Meflens. 


burgſchen und Braunſchweigſchen und meh: 
rere kleinere Reichslaͤnder, unter denen die 
Reichsherrſchaft Schauen den Beſchluß 
macht. | | 

Aus diefem Fenfter fah ich oft alsdenn die 


Sonne aufgehen, wenn eine wintermaͤßige Kälte, 


oder 


Fe: (19) 

oder der noch mit nächtlichen Wolfen umhuͤllte große 
Brocken, mich bey fo frühem Tage, vor dem rauhen 
Gange nad) dem Wolfenhäuschen auf der Scheitel; 
fläche des großen Brockens, zuruͤckſchaudern made, 
Der Aufgang der Sonne, vom Bröden aus gefes 
"hen, ift eine Naturſzene, die ich nicht vermögend 
bin, zu bejchreiben, wenn ich auch zu allen Schildes 
rungen Neichthum ‚und Ausdruck in der Sprache 
fände. Ich reiße mich hier mit Gewalt von dem 
lebhaften Eindrud los, den die aufgehende Sonne 
hier in meine Seele auf ewig eingeprägt bat. Nur 
empfinden, nur felbft fehen kann man das Erha— 
bene, das Glanz: und Prachtvolle, wenn diefe Goͤt— 
tin des Tags eine neue Zeitperiode heraufbringr, 
Unter viel Tanfenden von Städten und Dörfern, 
die man bier, wie Punfte in einer Landkarte, tief un: 
ter den Füßen liegen fieht, nimmt ſich befonders aug 
das mit feinen hohen und in angemefjenen Diftanzen 
von einander abftehenden Thürmen, an der Elbe 
heraufliegende, 10 bis 11 Meilen von hier entfernte 
Magdeburg. Ueber und unter Magdeburg fiehe 
man die Elbe wie ein breites glänzendes 
Silberband Alle Flüge, Seen, Teiche und 
Bäche, die ihr Waſſer zu diefem Strome hinſchlaͤn⸗ 
geln, fehen ebenfalls wie Feuerguͤße aus. Bey recht 
heiterm Morgen fah ich oft vor den Schwarzen Wal: 
dungen, die am jenfeitigen Ufer der Elbe liegen, 
weiße Puͤnkchten heraufziehen. Diefes find Eleine 
Flotten aufwärtsfegelnder Schiffe. Sjenfeits Mag: 


deburg fieht man noch einen Horizont Über den ans 
b 2 dern 
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dern fich erheben, davon die entfernteren immer nes 
belichter werden, und zuleßt dem — Auge 
wie Phantome verſchwinden. 


Unter dieſem Fenſter iſt ein Hülsen Kanapee 
angebracht. 


Das zur rechten Seite im —— lie⸗ 
gende, gegen Kaͤlte und Stuͤrme bis nahe unter 
ſein Schindelndach bewallete Haͤuschen, heißt: das 
Herrſchaftliche, und iſt unbewohnt. Zwiſchen 
ihm und dem eigentlichen Wirthshauſe iſt noch ein 
kleiner, flacher Platz, worauf ein Wagen bequem 
umwenden und einige Wagen ſtehen koͤnnen. Die 
fer Platz ift das non plus ultra allee Fahrzeuge. 
Das herefchaftlihe Haus. ift in ber Länge von We: 
ften nach Often hin gebauet, und dem erſten Haufe in 
feiner Bauart ganz gleich. Sein ganzer Gelaß befteht 
aus zweien Stübchen, die eigentlih dazu beſtimmt 
find, wenn jemand vom Gräflihen Hofſtaat herz 
kommt, wovon ich ein mehreres in meiner erwaͤhn⸗ 
ten Fortſetzung gefagt habe. Sie find eben: 
falls enge, dunkel, niedrig und mit vothbemalten 
Brettern befchlagen, zur Abhaltung der Kälte und 
des, auf dem Brocken, der feinern Luft wegen, durch 
die allerfeinften Ritzen leicht durchbringenden Win: 
des. ° Sn. der eigentlichen herrſchaftlichen Stube 
find nur zwey Fenfter, von denen das gegen Often 
liegende im Kupferftiche zu fehen iſt. Unter dieſem 
ift vor der Erdbewallung auflerhalb dent Haufe ein 
— Kanapee und Tiſch, auch ein Ge— 

ſtell, 


Car) 


fell, um Fernglaͤſer darauf legen au 
finnen | 


En 


Nun fieht man noch ganz im Hintergrunde 
des Gemäldes den eigentlichen Brocken, die höchfte 
Spige des ganzen Harz und Brodengebirgs, oder 
wie er auf der Heinrichshoͤhe und fonft überall ge: 
nannte wird, den großen Brocden liegen. Raum 
erfennt man, in feiner im Ganzen fanften Rundung 
oder Woͤlbung, einiges von feinem Wilden, feiner 
Rauhigkeit und Weberfäung: mit Klippen. eine 
Zeichnung wurde im fpäten Sommer gemacht, fonft- 
würde ich hier einige bis um Sohannis bleibende 
fleine Gletſcher oder Bänfe von hartem, zum Eife 
übergehendem, Schnee angebracht haben. 


Diefen lebten Zwecpunft und, das Ende der 
MWünfche aller Brocdengänger zu erreichen, hat man- 
von der Herberge eine kleine Stunde nöthig. Ein 
mebhreres von diefem leßtern Stiege und den rauhen 
Szenen deffelben, aber der ſich dabey immer mehr 
hebenden Seele des Wanderers, fagt meine Ab: 
handlung. 


Ein gutes Auge fieht von der Keinrichshöhe 
aus, fo wie hier im Kupfer, an dem Abhange des 
großen Brocken gegen Süden, etwas weflwärts, zivey 
Heine Steinflumpen, oder Klippenbänfe von flachen, 
Isfen Granitfleinen, etwa 12 bis 16 Fuß hoch, die 

b 3 bei 
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bei der großen Brockenrevoluzion fo auf einander lies 
‚gen geblieben find. Sie find unter dem Namen: 
der Herenaltar und die Herenfanzel, 
(auch Teufelskanzel!) berühmt, oder vielmehr 
beruͤchtigt. Wer ein mehreres hiervon willen will, 
den muß ich auf meine Abhandlung vom Broden 
vermweifen, | 


Wernigerode, im Dezember 17790. | 


Chriſtian Friedrich Schroeder. 


| 
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| Brockenreile 
einiger Halberffädtfcenen Freunde 


gethan den 31. Jul. und Iſten Aug. 1786.) | | 


(zwanzig Exemplare für Freunde). 
— 2 77777020 


Dies Buch an den Lefer. 


* * * 


Grosser Freuden giebt es wenig, | 
Kleine Freuden giebt es oft: 
Jene fuchen’Hirt und ‘König; 
Diefe kommen unverhofft?! 
Sie find Blümchen einer Wiefe, 
Die dem Wandrer gütlich thun; 
‘ Krittelt jemand über diefe, 
O der laffe ja mich ruhn !! 


, * 
* 


RK... reizen ; aber gröffer 
, 


Sind die Freuden der Natur! 
Wer fie fucht, nur der wird beffer ; 
Wer fie findet, glücklich nur! 


Dies war Männern, Mädchen, Frauen, 
Die ich fingen will, bekannt. 
Satt, die Hügeichen zu fchaugu, 
Und das fchön bebaute Land, 
Wollten fie, durch Nacht der wälder, 
Ueber Berg’ und Klippen gehn; . 
Unter fich die fernen Felder, 
Veber figh den Himniel fehn! | 

b 4 S6olehꝰ 


(24). 
‚ Solch’ ein fchüner, guter Wille j 
Ward dem frohen Hecht bekannt, 1) 
Der fchon oft und in der Stille 
Freuden fuchte, Freuden fand. 
Seinen guten, lieben Gäften, — 9 
Aus der groſſen Königsſtadt, 
Wollt’ er längft recht herrlich feften 
Nit dem Glück, das fie nicht hat. 
Dein Befuch, o Vater Brocken, 
Ward zum Feften auserfehn ; 
Und wer läfst nicht gern fich locken, 
Wenn die Freuden mit ihm gehn ? 
Alfo liefs auch, gern und willig, 
Nachbar Gleim fich freundlich ein, od 
Mit der Hausfrau, wie wol billig, 
Fröhliches Geleit zu feyn, 
Dazu kam ein lieblich Wefen, 
Unfre fanfte, gute Hu’t; 4) 
Und ihr Mühmchen auserlefen, 
Wie die Unfchuld hold und gut, . 
Führer war Urfinus ihnen, s) 
Ein gar feiner Damens-Maun, 
Der gemacht ift zum Bedienen, 
Und Sehr artig Aüftern kaun, 
Die Quadrille fchlofs die Hechten, | 6) 
Gut und lieb, und hold und fchön. 
Wenns die Zeiten mit fich bräcshten, 
Möchten wir fie öfter fehn! 
Das Gerücht mit taufend Zungen 
Rief den "guten Vorfatz aus; 
Und fo war es auch gedrungen 
j | In 
z) Herr Alfefor Hecht. 2) Herr Kammergerichtsyath und 
Frau Kammergerichtsräthin Hartwig, aus Beilin, 3)Herr 
Hofrath, Gleim mit einer Frau, gebohrnen Fromme. 4) 
Frau Kammerräthin Huet, mit Demoifelle Brückmann 
aus.Braunfchweig, 3) Herr Kriegsrath Urfinus. 6) De- 


moifelle Hecht, ältefte Tochter des Herın Regierungsratk 
Hecht, 


(2 ) 
In des edien Schierftedts Haus; ı) 
Eines Helden, brav und bieder, 

Der nicht liebt den Lerm der Schlacht, 
Der die Menfchen, feine Brüder, 

Lieber fchont und glücklich macht. 
Plötzlich war auch er entichloffen, 

War zur Brockenfahrt bereit, 

Sandte Bothen unverdroffen, 

VUnd hielt Wort, zur rechten Zeif,, 
Dann zwo Damen, lieb und heiter, 2) 
Sollten ınit den Berg hinauf; 

Und ein kleiner, ernfter Reuter 

Kam dazu in vollem Lauf! 

Arnim wollen wir ihn nennen, | 2) 
Den wahrhaften Räthfelmann, 

Der, wie wir ihn alle kennen, 

Jung und alt it — rathet dann! 

Endlich gab noch das Geleite 

Wischen Refag, Freundin ganz, | NE 
Und ein froher Hecht der Zweite | 9) 
Schlofs den allerliebften Kranz. 


Alo ward gefchwind gebraten, 
Und gebacken und gebraut; 
Pelze wurden angerathen 
Ueber die gefammte Haut; 
Und der Reifetag ftand vefte, 
Der des Heumonds letzter war. | 

Früh war alles aus dem Nette. 
Doch, der Himmel war nicht klar: , 

| bs | Wolken 


1) Herr Hauptmann von Schierftedt. 2) Frau Hauptmannin 
von Schierftedt und ihre Schwefter, Fräulein von Dieft. 
3) Herr von Arnim, Iunker beym Herzog!. Braunfchweig, 
Infanterie-Regiment. 4) Demoifelle Refag, ältefte Tochter 
des Herrn Kriegsrath Refag. 5). Sohn des Herrn Alleffor 
Hecht, , 
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Wolken trieben, Winde heulten, 
Wie die Winterwinde kalt. 
Dennoch reiften wir und eitten, 
Sonder Raft und Aufenthalt. . 
Gleim voran mit einem Wagen,’ 
Hinter ihm der frohe Hecht; 
Dann Urfin, in vollem Jagen, 
Mit fich lauter fchön Gefchlecht! 
Schnell und freudig war die Reife ‘ 
Bis zur alten Harzftadt hin; 

Und da ward, nach alter Weife, 
Aufgefchloffen Herz und Sinn! 
Freude lacht’ aus allen Blicken; 
Herzlich drückte man die Hand; 
Alles redte mit Entzücken; 
Zwang und Sorge war verbannt! 
Eilend floh die Etikette, 


Die ins Vorgemach gehört; 


Und es fcherzten um die Wette 


_ Witz und Freundfchaft, ungeftört! 


Unfer aller Zeitvertreiber j 

War das Buch, das Schroeder Schrieb; 
Unterdefs das Chor der Weiber 

Rey dem Erbfenpellen blieb. 

Nlittag kam, und aufgetragen 

Ward die Suppe, Klümpchen drein; 
Grund zu legen in dem Magen, 
Schiürfften wir fie fröhlich ein; 
Ferner wurden aufgefpeichert _ 
Schotenerbfen, und dabey 

Lag ein Kälbchen, bafs geräuchert,' 
Finer Rehhaut Konterfey ! 

Davor fchauderten die Damen, ‘ 
Waffer lief in ihrem Mund, 

Bis die Schminkebohnen kamen, - 


‚x) Wernigerode. 
3) Schr&ders Abhandlung vom Brocken, 


N) . 


2) 


(27) | 
Dazu Rinderfleifch, zwey Pfund, A 

War nicht viel für fo viel Gäfte, 

Aber dennoch reicht” es hinz, 

Denn Genügfamkeit , das Befte, 

War zugleich Mitefferin ! a 

Endtich kam ein Schweinebraten,' o 

Leider! hart, doch fett und braunz 

Was dabey’ die Zähne thaten, 

War pofierlich anzufchaun! 

Bachus, Pr&fes aller Fefte, 

Schön gepaart mit Fröhlichkeit, 

Nachte glücklich alle Gäfte, z 
Und gefchwinder floh die Zeit} 


t 


Eh’ die Brockenwagen kamen, 
Ward gelofet um den Platz; 
Deun ein jeder fucht bey Damen 
Einen freudenvollen Schatz, 
Und da hat fichs zugetragen, 
Durch ein bloffes Ungefehr, & 
Feigheit kam auf einem Wagen, 
Und der Muth fuhr hinter her! 
Hart und. eng, und frey und offen 
War der Gitterphaeton, ' j 
Liefs uns derbe Stöffe hoffen, 
Ach und ‚Wehe hört’ ich fchon! > 
An des erften Berges Schmiege, | 
Seufzte Schwer, die zarte Hu’t; Zr 
„Groffer Heiland, ich erliege !' | 
Doch der Wagen hielt fich gut. _ 
wir auf Nummer Zwey, wir lachten, 
Wenn man vorne ängftlich that; 2 = 
Und dafs oft fie Halte machten, 
War nicht löblich und nicht Rath! 
So gings, Salzberg! deinen feileı, i 1) 
Tiefen, krummen Weg Jinauf! 

Schwin- 


z) Der erfte Berg hinter IWernigerode, 
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Schwindeind, konnten wir nicht weilen 
Bey des kleinen Salzbachs Lauf, 
Der im tiefen, tiefen Thale, 
Schlängelnd über Klippen gieng, ı 
Wenn am hohen Himmelsfaale . 
Ueber uns die Tanne hieng! 
Vor uns waren Riefenberge, 
Hiuter uns das ferne Land. 
Groffe Hügel wurden Zwerge, 
Städt’ und Dörfer fchienen Tand! 
Und die untermifchten Felder, 
Gelb nnd weifs, und grau und grün, 
Und die Heiden und die Wälder, 
Alles, wie ım Spiegel, fchien! 
Als die Berge wir erfliegen, 
Hob die Bruft fich höher mit, 
Liefs die Thorheit unten’ liegen! 
Wonne mehrte jeder Schritt! 
Schöne Tannenpyramiden , 
Die bis an die Wolken gehn, 


Gaben Köhlerhütten Frieden, R 


Machten Weg und Ausficht fchön}. 
. Wa die Luft fich regen konnte, 
Und die küble Quelle quoli; 

Wa es auf den Wiefen fonnte, 

. War es lichter Blumen voll; 

Eine fehjien die andre nieder! 

Jeder Mund war Loh und Preis? 
So giengs auf, und fo giengs nieder,’ 
Bald wards kühl, und bald wards heifs; 
Batd ftand vor uns der Koloffe, 

Nit dem Ehrenwolkenhaupt, 

Bald verfteckt’ ihn uns die groffe 
Hohne-Klippe, Schön umlaubt; 
Ueber hohe Felfenfpitzen, 


ı) Ein kleiner Baeh. 


2) 


Karg 


3) Diefer Berg hindert die Brockenfahrer, geradezu ZU reifen. 
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Karg mit Büfchen nur befetzt, 
Ewig Moos in allen Ritzen 
Und voın Wetterftrahl zerfetzt, 
Sahen wir den kleinen Brocken, 1) 
Der in finftern Wolken lag: 
Heftig trieften feine Locken 
Nieder auf den heitern Tag! 
Bang und ängftlich ward uns allen, 
Denn es fchien, als wollte Nacht 
Ueber das Gebitge fallen. 
Mäntel wurden vorgebracht, 
Schirme wurden aufgezogen, 
Und der Kopf ward eingehüllt! 
Doch ein ferner Regenbogen, 
Ein gar altes Friedensbild, 
Gab uns Muth und Hoffnung wieder, 
Es ging fchroff der Berg hinan: 
Pferde fielen ftolpernd nieder, 
Manch Hufeifen mufste dran. 
Alle Männer mufsten gehen; 
Und Weil Furcht mehr fchwert, als Muth, 
Blieb der Wagen vorn oft ftehen ; 
Bey dem hinterften gings gut! « 


Aber unfer Scherz und Lachen 

_ War gewifs den Hexen Gräul; 

Die fo gern ein Unglück machen, 
Und, mit wildem Sturmgeheul, 
Und ınit Regen und mit Schloffen, 
Jedem frohen: Wandrer drohn, 
Der hinauf will zum Koloffen, 
Aller Hexen hohem Thron! Ey 
Feind der Freude, Luft und Wonne, “ 
Sind fie unbarmherzig hart, 
Und verdunkeln Tag und Sonne, 
Wo ein frohes Wefen harrt. 


») EinB rockengebirge. , Aifo 
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Alfo brachten fie von oben, 
Nebel, Wind und Regen her. 

In den ‚Tannen war ein Toben; 
Und die Felfen bebten fehr. 

Wafs und graulich wurden Wege; 
Schlüpfrich Heidekraut und Stein-4 
Alle Bäume wurden rege, 

Und die Zweige Schlugen ein .. 
Bald auf Stirne, bald auf Wange - 
Und die Wagen knarrten laut; 
Und 'es wurden Herzen bange, 

Die fonft nicht vorm Teufel graut! 
Fort war Auslficht, Berge, Thäler, 
Fort war aller guter Nluth!; 

Was fonft fchön War, hatte Fehler, 
Und nichts, was wir fahn, war gut! 


Endlich — groffen Dank, Allraunen! — 
Kamen wir zur Heinrichshöh: | 
Blicktef um uns mit Erftaunen, 

Ob man nichts vom Lande fäh. 

Aber nichts, nichts war zu fehen, 

In den Wolken faffen wir; — 

Plötzlich blieb der Wagen ftehen, 

Vor der kleinen Hüttenthür! 2) 
Taufendmal fey fie willkommen, i 

Palaft war fie überall, 

Alle Furcht hat fie genommen! 

Wohlbekannter Stimmen Schall 

Rief uns, wonniglich, entgegen: 2) 
„O willkommen! wir find hier“ 

Und da gabs ein Herzbewezen, 

Vor der vollgeftopften Thür! 
N Ale 


ı) Das Herrfchaftliche Haus auf der Heinrichshöhe, 


2) Herr v. Schierftedt , welcher mit feiner Gefell 
Ufel 
Ilfenburg eerein und früher angekommen nn ft über 


(3) 


Alles drängte fich zu! Küffen, 

Und zu frolem Händefchlag; 

Seibft drey Unbekannte grüffen': 

Freuen fich, und laufen nach! rare: u 

Nafs und kalt, ınufst” es uns allen j 

Eine groffe Freude feyn, - intern. 

Uns 'behaglich wohlgefallen | 

In dem Stübchen, warm und klein! - ir 

Nun ward luftiig an die Wände 

Nafse Kleidung aufgehängt; 

Jeder klopft in feine Hande, 

Fühlet, ob der Ofen Sengt. 

Holt die Nachtmütz’ aus dem — 

Zieht fie wacker übers Ohr, 

Sucht fich heifse Ingwerpaften, 

Fröhlichkeit und Scherz hervor/ 

Altes Sprach und Falles hatte 

Schon vergeflfen feine Noth, 5 

Tlädchen, Frauen, Jüngling, Gatte, za 

Alles wurde froh und roth ! * 

Bänke wurden umgetragen 

Von der treuen Diener Schaar; 

Uud jedweder’mufste fagen, 

Obs noch trübe drauffen war ? 

„Immer Nebel, immer Regend“ 

War die fchnöde Antwort danun;; — 

Und.wir mufsten überlegen . 

Was zu machen fey fortan? 

Dazu Setzte man fich nieder 

Um den eierrunden Tifch ; 

Alles reckte feine Glieder, ’ 

Und es wurden alle frifch ! — | 

Auf, zu Brockens holem “Scheitel, 

Können wir für heut’ nicht gehn, 

Atles Wünfchen fcheiifet eitel, 

Nebel ziehn, und Wiude drehn‘; 
nz = u: Sonnen- 

2) Drey Geifliche, aus dem Wernigerödifchen, 


\ 


* 
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Sonnenlicht iſt nicht zu ſchauen, | 
Und der Weg ift modrich nafs; 
Und den Damen möchte grauen, 
Kämen fie ins Hexengrafs. 
Wollen darum hier verweilen, 
Hier wo Hecht uns heiter macht, 
Wollen ‚mit einander theilen, 
Was wir Gutes mitgebracht?! 
Alfo ward vereint hefchloffen, 
Und der Tifch ward rafch gedeckt; 
Gläfer wurden voll gegoffen, 
Und zwey Lichter angefteckt. 


- 


Alles fafs. — An Stand und Würden 
Dachten diefe Menfchen nicht! } 
Frey von ftolzer Narren Bürden, 
Safs nur Freude im Gelicht, 

Jeder bracht’ ein köftlich Bündel: 
Braten, zahm und wild, war day; 
Und das hungrige Gefindel, 

Afs in omni gloria ! = 

Auch gabs fchöne Butterkuchen, 
Schinoken gabs, und vielerley, 
Das man hier wol nicht thät fuchen 
Auf des Brockens Wüfteney, 
Soich ein Mahl ift Luft zu fehen! 
Allen fah man Hunger an; 
Nichts blieb ungekoftet ftehen. 


Nur im Winkel fafs ein Mann; ») 
Der den Berg herauf gegangen, 
Und fo fehr ermattet war, 
Daſs zum Effen kein Verlangen, 
Luft zum Trunk nicht in ihm war, 
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Lieblich 


s) Herr Kaınmergerichtsrath — welcher, durch Er- 
feigung der Heinrichshöhe, [ehr ermattet warı 


% 
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Lieblich war es anzufchauen; 
Wie das Mitleid um ihn fand 
In der zärtlichften der Frauen! 
Pflegt’ in ihrer treuen Hand, 
Lieb’ in ihren holden Blicken, 

In dem Munde Troft und Muth: 
Mufste das nicht Herz erquicken, 
Das nicht alles machen gut? 
Alfo wars. — Nach einem kleinen, 
Suffen Schlummer war er wach; 
Konnte bey dem Mahl erfcheinen, 
Und, ihm folgte Freude nach. 
Auch mit andern fafs die Freude, 
Bey der Tafel, nben an; 
Scherze, lauter wie die Seide, ° 
Gab der Jüngling und der "Mann 
Und ih dem beredten Munde 
Aller fchlauen Frauerey, 

War, auch in der Schäferflunde, 
Jedes Wort der Tugend treu! 


# 


Mit Gefchrey und Unverftande, 
Kam ins Zimmer Mohr x) gerannt! 
„Schon hat man im ebnen Lande 
Zwey Raketen abgebrannt!“* 
Viele fürzten aus der Halle, 
Um zu fehn den Puiverblitz ; 
Mancher kam ‚dabey zu Falle, 
Mancher fuchte Stand und Sitz, 
Denn, die Freuden zu vermehren ; 
Hatte Gleim Kanonen hier, 
Wiederfchall des Nachts zu hören, 
Von dem groffen Bergrevier. 

Und Raketen liefs er fleigen 
In die Wolken hiınmelan, 


& 


1) Bedienter des Hofrail; Gleim. 
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Als 


— 
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Als wollt’ er auf einmal zeigen, 

Wie man in den Himmel kann!, — 

Seine Freund’ im ebnen Lande — 1) 
Feurten auch’ Raketen ab. | 
Aber von dem lichten Brande 

Den es in den Wolken gab, 

Saben wir und fie nichts weiter, B 
Wie konnt’ es auch anders ſeyn? 
Thal .und Höbe wär ‚nicht heiter; 
Wolken hüllten alles ein! 

Aber groffen Jubel hatte 

Arnim am KRaketenfeur! 

Arnim, diefer Nimmerfatte ! 

Ihm war nichts zu werfh und theur : 
Alles, alles wollt’ er geben, 

Wüſst' er nur den Schönen Satz,” 
Der fo himinelhoch kann heben, 
Aber:Gleim behält den Schatz! 


Kält "und Nebel trieb bald wieder 
Alles in das Haus hinein. 
Vieler Augen plickten müder.' 
Wez war Eilfen, weg war Wein; 
Und es fchien, als wollten viele, 
Ruheplätzchen auserfehu — 
Da fchritt'man zu Punfch und Spiele, 
Und Herr Morpheus mufste gehn. 
Herrlich war es anzufchauen, 
Wie Don Hecht fo wonniglich, 
Nit dem böfen Brockenbrauen, 
Punfches - Brauerey verglich % 
Dampfend bracht” er Doppelfchalen, 
Auf den Glasbekränzten Tifch. 


Alsz 


1) Vor Halberfiadt wurden ebenfalls Raketen abgefeurt, | 
um zu erfahren, ob und wie weit man diefelben feneis 
könnte | Ä 
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Aber ach! der Hexen Qualen 
-Wurden hier von neuem frifch! u 
‚Denn fie hatten, ſtatt Terrinen, 
Irdenes Gefchirr gebracht, 
Und mit Hexen, gelb und ‘grünen 
Alle Rände voll gemacht! 

Das war nicht genug; fie kamen 
In nicht graufender Geſtalt, 

In das Zimmer, aber nahmen 

Bald die Maske ab! Und alt, 

Nit verzerretem Gelichte, 

Stand vor uns ein Wechfelbalg, 
Klein und grämlich, ein Gebrüchte, 
Schwarz und gelb, wie altes Talg! 
Weiffes Leichtuch um den' Nacken, | 
‘Einen Befen hinterm Ohr, 

Grinzte fie; und aller Harken - ' 
’ Gingen Stelzenhoch empor!’ 

Mutbig fafsten wir zu Wehren; 

Dock der alte Balg verfchwand, 

Und liefs, Hexerey zu mehren, 

Ein Paket in Hechtens Hand. 

Alles ftaunte, — „Nur für Frauen“ 

Brummt’ es gräulich in die Thür: 

„Iſt die Herrlichkeit zu Schauen, 
- In dem kleinen Päckchen hier! 

Und Hecht. öfnet Pack und Schachtel, 
Spendet treu die Gaben aus! 

Dreyımal fchlug. die Höllenwachtei , 

Und. das Leichhun rief voll Graufs! 
Aber, als die Damen alle, 

Ihr Packetchen vfneten, ' 

Lacht’ es drauffen in der Halle, 

Und die Damen fpotteten } 


Denn es waren nur Alraunen, ee 2) 
ei - Mi 


1) Alvaunwurzeln, welche der Aberglaube nach häufig kauft und 
bey fih trägtslum dadurch wider Hexere, fich zw Schützen. 
* ? _ J 
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Mit vertrocknetem Geficht, 

Jeder fah? fie mit Erftaunen, ü 
Doch mit Schrecken keiner nicht! 

Aber keinen Spott, ihr Damen! 

Wurzeln haben Wunderkraft; 

Und Alraunen — o! die kamen 

Nlit befondrer Eigenfchaft. 

Wer fie heget, den bethöret 

Kein verführerifcher Blick ; 

Und, was ihren Werth vermehret, 

Sie verleyhn zur Heirath Glük! 

Wärt ihr nicht fo gut gewefen, 

Liebe Damen, unfer Glück, 
Sicher liefs das Hexenwefen 

So was Gutes nicht zurück ! 


Und -fo dachte man nicht weiter 
An die Hexenfpuckerey. ö 
Alles wurde wieder heiter; 
Alles trug zur Freude bey. 
Und es ward, mit lautem Lachen, 
. Die Gefundheit  ausgebracht, 
Die der Vater aller Drachen, 
Herr Beelzebub gemacht: 


„Ein guter Fuhrmann 
Mufs allezeit han 
Einen Wagen mit Räder, 
Eine Peitfche mit Leder, 
Vier fchwarze Rappen, 
Eine lederne Kappen! 
Damit fährt er den Berg hinan! — 
Hott, jüh, ar, ar, hott, jüh! — 
Noth, Noth? Schimmel ift todt! 
Sehimmel, mein beftes Pferd, 
Iſt nicht fechs Dreyer werth ! 
Notb, Noth ! Schimmel ift todt! u 
— | Alo 


— 
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Alfo brachten wir (das Gläschen, 

Unfrer fanften Huet zu. 

Aber Lachen ftieg ins Näschen, 

Als das Ar, hott, fonder Rut, 

Während dafs fie trinken Sollte, F 
Mit Gewalt und hohem Muth 

Aus den frohen Kehlen rollte! 

Sicher, das war Hexenwuth?! 

Von dem einen zu dem andern 

Nufsten, mit Gefang uud Klang, | 


Der gefüllte Schimmel wandern, 2} 
Bis fie alle lagen lang! 
O! da fehlten uns die Dreye, . *) 


Welche freundlich uns gegrüfstz 
Und wir alte fühlten Reue, 

Dafs wir fie nicht ehr vermifst. 
Freundlich wurden fie geladen 

Zu der warınen Schaale Punfch, 
Und Ihr’ Schul- und Kanzel-Gnaden 
Hüörten gern den guten Wunfch, 
Tranken, fonder Fehl und Lachen, 
Die Gefundheit wecker aus, 
Sangen mit uns frohe Sachen, 
Fanden herrlich unfern Schmaus, 
Und empfanden, hey den ‚Spieles, 
Guten Nuth und froben Sinn: 
Das fonft Kanzelherrn nicht, fühlen, 
Setzt ınan fie bey Layen hin?! . 


Endlich war der Napf geleeret, 
Doch der Geift war noch nicht leer, 
Nianches Liedchen ward gehöret, 
‚Und der Spiele wurden mehr; 
Kunfte wurden vorgenommen. 
Arnim hört der Karten Ton; i | 
—— 63 | Hin- 
ı) Die Weingläfer, welche, nach obiger Gefundkeit , wenn 
fie geleert. worden, lang auf dem Tifch gelegt werden. 
2) Dvey Geiſiliche aus dem Wernigerödifchen. 
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Hinterm Ofen vorgeklommen, 

. Sprach er allen Künften Hohn! 

_ Aber ach! der gute Junker! 
Er beftand nicht gar zu fein. 
Spät erft dacht’ er an die Klunker, 
Und an Schleuder und an Stein ! 


Von den frohen Singefpielen, 

In der höchften Freude Ton, ° 

Nenn’ ich, unter denen vielen, 

Die Katechifation, 

„Ob.die Hühner Hüte tragen ?“ 

Frug der ernfte Katechet: 

„Kann — man — eigentlich — nicht ſagen 264 
Sagte langſam Ilfabeth!! | 
‚Und das wiederholten alle 
Lieben, groffen Kinderchen, 
Nit vereintem lauten Schalle! _ 
Q! das tönte gar zu fchön!.. 


* 


Von der Schulen über Hühner 
Gings zur Judenfchule dann; 
Und Urfinus, als Rabbiner, 
Schrie gar wunderlaut voran! 
Dany erzählte man Gefchichten, 
Alles ftill und lauter Ohr, 

Trugen diefe, in Gedichten, | — 
Jene fie, in Profa, vor! s 


Bey den Spielen und Gefängen, 
Schlief fein fanft der junge Hecht, 
Hatte lang die Füfse hängen 
Vnd das war uns gar nicht recht. 
Denn, die Jugend mufs fein munter,. 
Mit der Freude fröhlich ſeyn, 

Und gehn drob zwey Sonnen unter, 
Nimmer, nimmer träge feyn! 
Darum wurd’ er aufgewecket, 


Wurde 


( 39) 


Wurde weidlich ausgelacht, 
Von den Fröhlichen genecket, 
Durch die ganze lange Nacht! 


So vergingen fchnell die Stunden; 
Aber Satans Hexerey, _ 
Wider allefammt verbunden, 
Führte neuen Spuk herbey. 

Denn da, nach der Morgenkühle, 
Nanche liebe Dame fror 
Und aus allen Winkeln viele 
Sirh die Pelze holten vor, 
Siehe da, da roch? es Sauer 
Recht wie Käf — in einem; Flaufs, 
„Halten hier denn ohne Dauer 
"Alle Hexen ewig haus?“ 

So fprach Gleimens zwote Hälfte, 
Die den Duft‘der Käfe hafst, : 
Wie vor diefem Karl der Zwölfte, 
- Friedensruh und trage Rat! 
Sorgfam wurde nahgefehen 

Und die Hexerey entdeckt: 
Durch Melonen wars gefchehen , 
Die ınan in den Flaufs gefteckt. 


Kaum war der Geruch verflogen, 
Als ein neues Uebel kam; 
Schwerer als noch keins gewogen, 
Und uns alle Frende nahm } 
Denn das zute, liebe Weibchen, 
Unfre Huet, wurde krank. 
Ach ! fie girrte, wie ein Täubchen, 
Wankte hin und her, und rang! 
Freund Urfinus, der Galante, 
Gab fogleich Cubeben herz a 
Doch es übelte und brannte, * 


e4 


Nach 
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"Nach dem Mittel, immer mehr. 
„Fort mit diefen Hexendingern!“* 
Rief die gute Kranke laut; 
Zitterte mit allen Fingern, 

Und der Froft fafs auf der Haut. 
Hecht, der Kräuterkenner, brachte 
Unterdefs ein Schälchen Thee, 
Den er blofs aus Waffer machte, 
Das der Regen trübete., 

Dennoch’ fohmeckte unfrer Kranken 
'Unverhofft der Wafferthee, 21 
Dafs fie, ficher in Cedancken? 
Noch ein Täfschen foderte, 
Pulver, das die Wallung mindert, 
Brachte Gleim darauf hervor; | 
Doch es hatte nichts gelindert, 
VUnd es blieb fo nach wie von 
Die graufamen Hexereyen 
Narterten das gute Herz; 

Und wer kann davon befreyen ? 
Ruhe, rief man, Luft und Scherz! 
- Das war Hexen fchön getroffen ! 
Unkt’ es vor der Thür vorbey; 
Und wir fingen an zu hoffen 
Gutes von der Hexerey! 


Darum fetzten die Jungfrauen, 
Sie zum Kränzebinden hin; 
Denn der Tag fing an zu grauen, 
Da die Hexen müffen fiehn. 
Mnnter gig es an das Binden, 
Hexenkraut und Sclangen/chwanz, 
Heidekraut und bunte: Winden, 
Alle mufsten in den Kranz. 
Damit kränzten dann die Frauen, 
Alle Männer hochgechrt ; 


weil 
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Weil fie ihnen manches Grauen, 
Heldenmüthiglich gekehrt. 

Mit dem: fchönen Kranz gezieret, 
Ging Urfinus vor die Thür, 

Und der Hexenwind entführer 
Seinen 'Kranz, des Kopfes Zier. 
Piötzlich kommt ein Bok- gefprungen 
Hinters fchüne Kränzchen her; ; 
Und es war gewifs verfchlungen, 
Wenn nicht Hülfe kommen wär”. 


Alfa, tobte’ mit uns allen 
Graue Lief’ und Unkepu; 
Und mit gräfsiich dumpfeın Knallen, 
Fiöhen fie dem Abzrund zu, 
Trübten noch, als Menfchenhafer, 
Was fie auf dem Fluge ſahn; 

Und fo war das klare Waffer 

Trüb’ und gelb, und roch nach Trahn. 
Kaffee wurde zwar getrunken, 

Aber ach! er fchmeckte nicht. 

Alle fchauderten vor Unken, 

Und verzerrten das Gelicht, 

Darum wurde hörgetragen 

Was der Abend übrig liefs, 

Weil der immer muntre Magen 
Nichts, was man ihm both, verftiefs. 


Alfo kaın der liebe Morgen, 
Unter frohem Muth, heran; 
Und wir fanden keine Sorgen, , 
Als den düftern Nebelmann. 
Der verbarg uns Sonn” und Wälder, 
Berg’ und Thäler rund umker, 
‚Und die Schönen bunten Felder, 


Und der Saaten wallend Meer, 2 
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Was mit Thurmes - Stolz fich. blähet, 

Uud der Flüſſe Silberglanz, 

Und was über Alles gehet, 

Sonne! deinen Morgentanz ! 

Morpheus hatte fich indeffen, 

In den Winkeln guts gethan, 

“ Es verfchmähten frühes Effen, —F 
Mädchen, Jünling, Frau und Mana } 
Aber, wie der Neid auf Erden, 

Manche füffe Luft verftört, 

AHo wurden nicht Befchwerden 

Und nicht Seufzer angehört. 

Alles mufste zum Gefange, 

„Lobt den Herren!“ fangen wir: 
„Er, er zürnet ja nicht lange; 

Und diefs alle danken wir!“ 

So empfingen wir den trüben, 

Erſten, traurigen Auguft; 

Theilten aus, was übrig blieben, 
Und genoffen es mit Luft. 

Dafs es nicht nach Wunfch gegangen, 
War gewifs nicht unfre Schuld; 

Nit gegangen, mit gehangen, 
 Tröfteten wir, mit. Geduld ! 

Blickten auf das Leben nieder, 

Wie auf unfre Brockenfahrt. 

Hier ifts hell, dort wolkt es wieder; 
Hier ifts weich, und dort ifts hart! 
Länger weilen wäre Sünde, 

Denn der Nebel will nicht Aiehn. 

Alfo fprach man, und gefchwinde 
Griff man nach der Feder hin. - 
Um fein Schickfal zu verkünden, | 
Allen, die uns folgen nach, 

Schriel erft Gleim, wie man wird finden. 

Left, mit Nachficht, was er fprach: u 


Wir 
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Wir kamen, und wir gingen, 

Doch, ohne was zu fehn, 

Von allen Wunderdingen 

Wornach die Weifen ‚fpähn! 

Denn Nebel, Wind und Regen 

Nahm uns die ſchöne Welt,. 

Die um uns her gelegen, 

Und alles in ich hält! — - 
Doch bleiben wir fein heiter | 
Und kommen oft zurück! — 

Mein Nachbar, Schreibe weiter 

Von feinem Brockenglück ! 


s 


Gleim., 


Ich habe nichts genoffen 

Von diefem Brockenglück ; oo. 

Darum reif’ ich fo klug, als wie ich kam, zurück ’ 
. ‚Hecht. 


Schön ift die Nacht verfloffen, 
Ich : wünlche fie zurück ! 
Du Su. v. Schierftedt 


“ 


Wir hatten Wein und Schönen: 

Die konnten mit dem kalten Wind, q 
Und mit dem Brocken uns verföhnen, ö 
Ach! warum floh die Nacht doch fo gefchwind? 


Urfinus, 


Ich hätte gern das Effen, 

Und Wind, und Nebel vergeffen, - 
Und hingegeben Spiel und Lachen, 

Könnt’ ich nur erf Raketen machen. 


vv Arnim. 


Viel 


(44) 
Viel Schweifs hab ich’ vergoffen, 


Und dennoch nichts gefehn! 
Hartwig. 


Ich habe die Augen gefchloffen 
Und kann kaum auf den Füffen ftehn! 


Fr. Hecht. 


Wer wollte doch wohl klagen?! 

Wir waren ja vergnügt; | 

Und ift man das, nimmt man in folchen Tagen 

Das andre gern, fo wie es vor uns liegt! 
v.Schierftedt, geb.v.Die. 


Wer darum auf den Brochen fchilt, 
Weil Wolk’ und Nebel ihn umhüllt, 

Der kennt die lieben Berge nicht, 

Die haben felten nur ein heiteres Geficht, 
Ich aber hab’ es immer! 


H. v. Diet. 


Mit Angft fuhr ich den Brocken hinan, 
Doch .war ich froh und munter, 

Und weil auf ihm ich gar nichts fehen kann, 
So fahr ich ohne Angft hinunter. 


C. Hartwig, geb. Hecht. 


ich habe nichts von Angft gewufst; 

Ich fahr hinauf und hinunter mit Luft! 
Brückmann. 

Nicht immer kann es heiter Seyn 

Auf unfern Brockenwegen. 

Hullt diefer üich in Wolken ein, 


Blühn 
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‘ Blühn Dornen anf, auf unfers Lebensſtegen, 
So haben wir, böf’ oder gut 
Sey das Gefchick, zufriednen Muth! 


Charlotte Hecht. 


“ Wo Freunde find, da ift es immer gut, 
Wenn gleich der Sturmwind heulen thut! 
Wir fangen immer frohe Lieder, 

Und kommen allefamt bald wieder! 
Tue Luife Refag. 
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Erft war ich froh und munter, 

Jetzt aber bin ich krank und matt, 

Und wünfche bald, recht bald herunter 
‘ Mich zu dem lieben Halberftadt! 


s . Luife Huet, 


Wir alle, Freunde der Natur, 

Wir konnten fie nicht kennen lernen! 
Denn dicke Nebel zogen nur, 

Verhüllten Thaler, Wald und Flur. 

Drum mufsten wir uns fchnell- eutferneng 
Wir hoffen auf ein andermal, 

Wird uns der Brocken günftig werden, 
Wenn fanfte Luft und Sonnenftrahl, 

Ihn freundlicher gebehrden! 


Gleim,geb. Fromme, 


Nun vermummten fich die Frauen, 
Yıllten fich in Tüchern ein. 
fig ‚war es anzufchauen 
Te der Rrockenputz fo fein, 
exen, enrem Putze gleichett | . 
lichen wurden Mütterlein, | 


Durch 
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Durch die Tücher halb gebleichet, 
Halb voll Staub und Reiffen drein, 
Die der Tannen Zweige. fchlugen ; 
Dehn vor ihrem Himmelswuchs 
Mufsten die, fo Hauben trugen, 
Ihren Nacken beugen flugs. 

Oder diefe Riefenföhne 

Käimmten Haar und Haube bafs; 
Und ihr wiffet: keine Schöne, 
Liebt dergleichen plumpen Spafs! 
So vermummt, und fo bereitet, 
Gehts den fieilen Berg herab, 
Und der hohe Wagen gleitet 
Krachend oft vom Felfen ab, 
Springt von Klippe hin zu Klippe, 
Von den Klippen in den Moor, 
Steht oft gräfslich auf der Kippe, 
Hebt dann furchtbar fich empor! 
Und in diefer Angit ohn? Ende 
Sucht man Hülfe, wo man kaun, 
So ergriffen aueh die Hände, 
Um fich fchnell zu halten an, 
Eines lieben Mädchens Flechten, 
Die kein böfer Zweig zerrifs „ 

Die der Wagen nur vom rechten 
Bis zum linken Ohre fchmifs? 

Und fo hatten fchöne Arme, 

Blaue Flecken hier und dort; 
Und, dafs fich mein Gott erbarme 
anche Ribbe wöllte fort! 


$o gings immer fort hinunter, 
In das erfte tiefe Thal; 
Und da wurde Alles munter. 
Denn der helle Sonnenftrahl, 
Gab auf einmal alles wieder; 


ber, 


\ 
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Berg und Wald war Wohlgeruch, 
Sanfter ging der Wagen nieder, 
Dafs fein Arm uns minder fchlug! * 
Herzerquickend und voll Wonne 
War uns lindte Landesluft; 
Wohlbehaglich war die Sonne, 
Lieblich war der Wiefenduft. 
Friedlich fahen wir die Wälder 
Und die Berge wolkenlos, 
Und die feegensvollen Felder 
Schienen uns fchon wieder grofs! 
O willkommen! O willkommen! 
Liebes, fchönes,, ftilles That! 
Was der Nebel uns genommen 
Machte Herz und Augen Qual; 
Aber alles ift vergefen, 
Da wir deinen Frieden fehn, 
Wenn dort oben Woiken preffen 
Und mit Stürınen Wette drohn. 
Gut ifts auf der Höhe thronen, . 
Ueber alle Welten Herr; 
Aber hier bey Rube wohnen,’ 
Ift doch wahrlich! Seeliger ! 
Darum wollen wir nur felten, 
Brocken, deinen Fels _beftehn.- , 
Denn was helfen deine Welten? 
Weiter nichts, als fie befehn! 


— 
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Unter frohem Händefchlagen, 
Unter freudigem Gefang, 
Fuhren endlich ünfre Wagen, 
An des Grafen 1) Burg entlang, 
Der des Brockens fteile Höhen 
Als ein Schönes Erbtheil hat, 
ber 


x) Schloß des Herrn Grafen von Stolberg - Wernigerode 
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Der die Fiuren, die wir fehen, . 
Und die Burg mit feiner Stadt, 

Und das Land mit feinen Seegen, 
Und, was mehr noch Ruhm gebracht, 
Alle Herzen, die fich regen, 

Sich zu eigen hat gemacht! — 
Dank auch Ihn für feine Hütten, 

Die befchirmten wider Nacht, 

Die, wenn wir ihn freundlich bitten, 
Nimmer werden zugemacht! 

Denn der Menfchenfreund. dort oben 
In der Krockenwüfteney, 

iff‘am herzlichftien zu loben! 

Alles, Alles fimmte bey! 


‘ Und fo ging es, aus dem Thale, 
Durch das Thal und in die Stadt, 
Und, nach kurzem Kaffee-Mahle, | 4 
Pfeilgefchwind nach Halberfladt! 


’ 


Denkt, ihr lieben Brocken-Reifer, 
Wenn ihr diefe Zeilen feht: f 
Hexen reimen ja nicht weifer, 

Als in ihren Hirnen fteht! 

Darin ftand auch Wunfch und Lehre: 
Lebet oft in jubilo: J 
Und wenn einer traurig wäre, 
Hext ihn alle wieder froh! 


r Jahr: 
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Im Jahre 1755⸗ 


Im Mat 


waren folgende Perſonen auf dem Broden : 


— 6ten Mair Johann Chriſtian Graf zu 
Solms; welcher ſelbſt bemerkt, er ſey der Erſte gewe⸗ 
ſen, der in dieſem Jahre dieſen Berg beſtiegen habe. 
In Geſellſchaft deſſelben war G. A von Heringen, 
und der graͤfliche Kammerdiener, Joh. Georg Stunz. 


Den 15ten Mai | 4. C. Schartow „K. Pr. 
Factor, aus Magdeburg. 


Den 29ſten Mai, Phil Erdwin, und Heinr. 
Chph. Evers, Gebrüder; Heine. Dan. Ricker und 
Sigismund Werdermann; ſaͤmmtlich Kaufleute aus 
Goslar, 


Gleich Hinter diefen ftehen, ohne Beifchrift eis 
nes Namens, folgende ‚einfältige, doch zur Geſchichte 
bes Brockens dienliche, Reime: 

| 2 Auf 
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Auf des Heinrih:- Sees Zinnen 
. Haben wir die Nacht zubracht, 
Und wollten gern gewinnen 
Des Brocken feine Pracht 
Allein? Die Venäcianer 
Haben es vergraben. 
Halte ein, du unverzagter Geift, 
Und traue auf deinen Gott, 
"Der dir fo führen wird, dag ich weig, 
Er Me allein der ftarfe Zebaoth, 
Drum gebe ich von hier in Jeſu Rahmen, 
Darauf darf ich es gewis wagen. 
Allein, ich habe noch eins bedacht, 
Muß ruͤhmen Ew. gräfl. Gnaden, 
Die alles hier recht woͤhl gemacht, 
Das koͤnnen wir auch ſagen, en 
Wir’ haben gehabt ein ſchoͤn Plaifie : 
Bey unferm heutigen Nacht⸗Logier. 
Denn ‘vor ohngefähr neun Jahren! . 
War: weder -Logier noch Brodt zu haben. 
Wor dieſe Anftalt , ſchoͤne Gaben “ru 
Sagen, wir den Mächtigen Danf, und 
Euwvw. gräfl. Gnaden. 
Drum fo laffe Gottes Segen 
Ferner bluͤhn! in allen: Wegen. 


— Den zoſten Mai. Joh. Michael Soͤhle, aus 
Scharzfeld im Amte Herzberg, hat ſehr viele Mert⸗ 
wuͤrdigkeiten sefehen, —— er in — Ver⸗ 
ſen zu ruͤhmen weiß: | > 
| Des größen Brockens Aut Aöhen” un 
Hab ich oftmals von fern’ gefehen, ar 
Dep: 
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Deßwegen hab ich Verlangen getragen, 

Eine Reiſe dahin zu wagen, 

Din auch Gottlob! gluͤcklich hieher gekommen 
Die ſchoͤnſten Gegenden geſehen, auch weitet 

| vernommen 

Die guten Anſtalten, ſo Sr. hochgraͤfl. Gna⸗ 
ei den auf Heinrichs Höhen 
Dem hocharäfl.ı Haufe, Auch ‚Unterthanen 

Zu Nutz gemacht, muß ich geftehen 

Es leben ſodann der Kerr Graf, Seine Erben; 
| Und Sein ganzes Haus 

Dis diefer Brocken von hier ſich wird reiffen aus 
Dieſes wuͤnſche mit einfältigen Herzen, 

Und meine es ohne Scherzen. 


Den Zıften Mai. Leberecht Schmidt und 
Joh. Friedr. Huͤbener, zwey Kaufmannsdiener aus 
Seehauſen in der Altemark. 


Im Junius. 

Den ııten Jun. von Mosheim, aus Helm: 
fedt, €. €. Staudinger, aus Sranff. am Mann; 
Ldeſſau, und Joh. Numpf, aus Hamburg; % €. 
Vehler, aus dem Bremiſchen; J. M. Stod, aus 
Solms-Braunfels und ©. Posrten, "aus Niga: 
‚ Abends um halb 11 Uhr hielten wir hier ein fideleg 

Lampement. - Wir find fieben fidele Studenten von 

Öttingen, gefommen, den Harz und Blocksberg 

| ſehen und Pomademühlen zu fuchen, haben aber 
ine gefunden | 

Ferner; C. D. Heife, aus Debisfeld und Bern 

atd Hoͤpcker, aus dem Sande Hadeln, zwei Kan— 

| Az didaten 
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didaten der Mediein, haben die Nacht auf dem Brot: 
ken campirt, um die kriechende Bircke zu ſuchen, 
welche ſie aber nicht gefunden. Sollte ſie jemand 
finden, der wird gehorſamſt gebeten, es ihnen zu 
melden. — Joh. Aug. Stoͤps und Chr. Heinr. 
Bircke, Stud. aus Helmſtaͤdt: Wir haben. fie ge: 
Funden, bie Betula pumila ; fie fteht gleich linfer Hand, 
. wenn man vechter Hand herumgeht bei Stoͤps. 
Den I5ten un. Seyfried, Graf von Prom: 
niltz; Johann Martin, Graf zu Stollberg; J. F. von 
Reiſewitz; Joh. Ehrenfried Kranold, aus Haynrode 
im Stollbergiſchen; Joh. Brummer, von Groß⸗ 
zerbſt; Joh. Chr. und Heinr. Ernſt Hopſtock. 


Im Julius. F 


Den ıften Zul. J. ©. Gesner, Kollege am 
Stfeldifhen Padagogium; KH. F. Könemann, aus 
Diepenau; ©. W. Wienede, aus Gerda im Lünes 
burgſchen; H. M. Wolf, aus Halberſtadt, fämmtl. 
Jurisprudentiae Studiofi; Freyherr Roͤder von 
Schwende. — Ferner, in’ Gefellfhaft: C. E. Schoͤ⸗ 
ner; € C. C. Schoͤnerinn; % €. Wittefopp, aus 
Goslar, and J. A. Sandhagen, aus Liebenburg. 

Den 2ten Zul Joh. Gottfr. und Joh. Heinr. 
Schmidt, aus Elbingerode; Heine. Böhnede und 
Joh. Chrph. Ochtenroth, aus Wernigerode; ©. C. 
Cramer von Clausbruch; Hans Melchior Kane aus 
Schiercke; Hans Heine. Saazen, aus Neuwerk; 

Pet. Hein. Roland, Kupferfnabe von Goslar. 

Den 3ten Zul. Ernft Dan, Oldendorp, aus 

EN N. ©: N Kammermuſikus 
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bei Sr. Herzogl. Durchl. und. —— wu 
Braunſchweig. 

Den 4ten: Sul. Oberforfimeifter von Minni⸗ 
gerod; Louife von Minnigerod; Joh. Soft. Reh: 
bout, und Joh. Phil. Rojahn, zwei Jäger. 

Den ten Jul. Chph. Heinr. Stolze und 
Ehr. Heine. Sally, zwey Papiermacher. — Friedr. 
Aug. Hey, aus Prigwald, und Jak. Juſt. Wieſike, 
‚aus Rathenow, beide Kaufmanngdiener in Gen: 
‚thin. 

Den 1oten Sal. Doctor Er. indie, aus 
Leipzig; I. Frider. Stoy, rerum naturalium et arti- 
ficialium, quae illuftrif imi Comitis a Brühl funt, In- 
Spector: Occaſum, nocte ſub hofpitio Illuſtriſſ. Comi- 
dis a Werningeroda peracta, folis ortum, locaque cir- 
cum jacentia videndi nıontem Bructerum fuperayit in 
laudem creatoris. — G.Lib. Baro de Mengershaufen ;, 
Symb: Plus etre que paroitre. —  $riedr. Aug. v. Dür; 
feld, — oh. Aug. Kahlenderg, aus Harzgerode: 

Alle meine Reife zu diefer Frift 

Geſchehe in dem Namen Jeſu Chriſt, 
Der ftehe mir bey früh und fpat, 

Dis alle mein Thun ein Ende hat. 


| Ferner ben 10. Sul. Ernſt Aug. Wilhelm von 
dem Buſche mit feinem Bedienten Job. Chr. Francke; 
Phil. Gottlob von Heynitz, Rittmeiſter, mit ſeinem 
Bedienten Joh. Arend Knickmeyer; J. Fr. Schufter ; 
Phil. Friedr. Bruͤel;G. Phil, Klapproth, Bedien⸗ 
ter bei dem Oberfoͤrſter. Sofihe chrigtegane Reichin 
(fo ftehts da), — Chr. Schmidt, aus Halberftadt; 
— Da Bernh. Buhler, Studiof. Pliarmaciae; Ferd. 
: | 4 4 u 
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Fr. Bühler, SS. Theol, Cand, und Joh. Georg. Fr. 
Buhler, Studiof, Pharmac, Tres hi fratres Bructerum 
IV. Idus Quintilis adfcenderunt, 'noctemque Beer 
‚tem vigilanda eius in apicem, diverterunt. 

Den 12ten und 13ten Zul: . F. C. Graf zur 
Lippe: Schaumburg ;. J. €. Hanfen ,- Mafchinendi: 
rektor von Sr, Königl, Maj. von Großbrit. zu Claus: 
thal, und T. J. Stollmann, Conful. Schaumburg- 
Lipp, nebft 2 Bedienten, und. noch 2 find. 4 Stuͤck. 


Den 22ften Jul, Joh. Carl Leeckeny, aus 
Magdeburg, Feldprediger bei dem Königl, Preuß. 
Leibregiment zu Pferde; Joh. Matth. Guthahn, 
aus Hohenwarsleben, deffen Bedienter; Georg Sieg, 
aus Heinrichsberg, deffen Kutſcher; und in Gefell: 
Schaft mit dem Hrn. Feldprediger, Joh. Fr. Ferdin. 
Apel, ein Kaufmann aus Borne hinter Leipzig. 


.. Nota, Das folgende Blatt ift oben halb weg⸗ 
geriffen, Bon acht bafelbft verzeichnet gewefenen 
Perſonen find nur noch drei zu leſen: J. Nettberg, 
J. S. Rettberg und C. U, v. Ramdohr; nebſt den 
Worten: Lieber Brucen, haft wenig zu ſchlucken. 
Hang Sachſens entlaufener Discipul. Unter andern 
einer von unfern Knechten, Heinrich Bufchfeld, mie 
‚einem Pferde, welches ein halbes Ohr, nur 3 Sinne 
hatte, und 28 Jahr alt wars; ingleichen J. J. Hoͤk⸗ 
fer, ein Poftillon von Nordhaufen, welcher ein Pferd 
ritt, dem der fünfte Sinn, namlich das Geficht 
fehlte. Quaeritur; Was hat der Dlinde auf dem 
Dioden gefehen? _ Refpondetur: Michts. Adien, 
‚mon cher Brocken! Schwager, fpann. an! — Ayf 
der Ruͤckſeite dieſes Rn Blattes hatte ein ge: 
wiſſer 
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wiffer G. Wr unter feine nun mangelnde Veifchrift 
geſetzt: „Mit dieſen wenigen Zeilen entfielet fi dem 
„Herrn Befiser diefes Stammbuhs G. W.“ wu 
bei derfelbe durch einen andern linbefannten aufge 
fodert wird, die Definition eines Stammbuchs mit: 
zutheilen, Und eine dritte Feder hat 1762 dazu 
gefeßt: Stammbuͤcher find mehr, als einerlei, denn 
es gibt auch ein Brockenſtammbuch, und im leßtern 
Verftande-verfprechen wir eine - Definition davon zu 
geben, Ein Brockenſtammbuch ift namlich ein. Ber: 
zeichniß derjenigen Perſonen generis masculini et fe 
minini (et vtriusgue) welche die Merkwuͤrdigkeiten auf 
dem Brocken theils in Augenſchein genommen, theils 
eben denſelben Vorſatz zwar gehabt haben, aber durch 
bie Ungunft des Wetters davon. abgehalten worden 
ſind. Salva definitione meliori BEIN wir eine 
beſſere. 

Den zZıften Jul. Ioan Fridericus Stahl, Wur. 
‚tenbergenfis; Et venit et fuperavit montem, et vidit 
mirabilia mentis Bructerorum. Symb. Plus vitra® 
"Vna cum Joanne Chriftophoro ‚Weckhrlin, Stuttgardia- 
no. Symb; Tandem! 


Im Auguſt. 


Den 2ten Auguſt. 9. Georg Eckart, Kaufs 
mann aus Lauterberg:’ich habe die Ehre genoffen, 
ven fo hoch berühmten Brocken mit meiner Gegen; 
wart zu beehren. — Chriſt. Heine, Weydauer, 
aus Schneeberg in Sachſen; J. Matthias Balth⸗ 
Br aus a oh 0 
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Den Sten Auguſt. J. C. K. Paſt. zu Altene. 
und Darlingerode. Wer den Sohn Gottes hat ꝛc. 
ı Joh. 5, 12. J. R. R. Daft. zu Hafferode. Wer 
nicht kommt im Glauben bis zum Berge ‘Zion und 
zur Stadt des lebendigen Gottes, ber ift und geht 
bei feiner Brocenreife ewig verloren. (Welch ein 
feltfamer Gedanke!) G. X. Scharffenberg: Wir 
Sehen feine Herrlichkeit auch auf dem Brocken, 
eine Herrlichkeit als des eingebornen Sohnes vom 
Bater, voller Gnad und Wahrheit. (Was fieht 
ein ſchwaͤrmeriſcher Scharffenberg nicht auch auf dem 
Blodsberge?) J. C. D. Eltern: Es follen wohl 
Berge weichen und Hügel hinfallen: aber meine Gna: 
de rc Endlid wirft du droben ohne Sind ihm [or 
ben. — C. H. E: So jemand fpricht, ich liebe 
Spott, und haflet feinen Bruder, der ift ein Lügner ıc. 
Du follft Gott, deinen Heren lieben von ganzen Her— 
zen ꝛc. und deinen Nächten, als dich felbft. 

Den zoten Auguſt. Joh. Phil. ab Karen, 
aus Münfter: 


‘Stat fua cuique dies; breve et irreparabile tempus 
Omnibus eft vitae: fed famam extendere factis, 
Hoc virtutis opus, — — 


Den ıgten Aug. Chen. Gottl. Lumpe, aus 
Drehna in der Niederlaufig; J. Gottfr. Sommer, 
Motarius zu Leipzig; Caſpar Bernicke, aus Leipzig. 
| Den 26ften Aug. In GSefellfehafe: 3. Fr. 
- Jürgens, Conducteur; H. C. ©. Käftner; I. © 
W. Schacht, Huͤttenſchreiber. C. S. Schorfopf; 
-3. Sr. Heyder, aus Elbingerode; Chrph. Gleich⸗ 
mann, Huͤttenzimmermeiſter zur Rothenhuͤtte · 
n. 5 4 Der 
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Der erfte hat einen fehr einfachen Profpect von dem 
Luſthauſe auf dem Brocken gegen Morgen, mit der 
Feder hinzugezeichnet, nebft der Anzeige: dieß fey 
das Einzige, weldjes er wegen bes en — 
habe bemerken koͤnnen. 

Ferner: Jul. Ulr. Rackebrand, ein Schneider, 
laͤßt ſich vernehmen: Ich habe viele Reime in dißem 
Buche geleßen; etliche gevallen mir wol, welche aber 
ſeyn verdaͤubelt Tholl. (Hat ſo ganz unrecht nicht.) 
Und Cart Wilh. Kreckeler, ein Jaͤger, fagt: 

Wer von Braunfchweigs Seite geht an den Brocken, 
Der muß anziehenStiefeln, und gewiß feine Soden, 


| Im Gepfember. 


Den ıften Sept. Die beiden Saͤgemuͤller 
Bartels von der Harzburg, und Bartels von der 
Oder; Juſtinus Lampe, von der Oder; Ludwig 
Blohm,-aus Danzig: ‚den erften September hab 
ich mic) bedacht und hab mich ein Plohrſihr nach 
den Blocken gemacht. 

Den 14ten Sept. M. ©. B. Timme, Studiof. 
Theol, aus Pommern, hat auf dem Brocken in aller 
Fruͤhe bei einem warmen Feuer und einer guten 
Pfeife Taback, mit vielem Vergnuͤgen ſich umge: 
fehen, (von einer andern Haud: Es war Bremer 
Tabak.) Sein Heifegefährte und treuer Freund 
war ©. Winfelmann, aus Hannover, 

Den ı5ten Sept. Auguft Nachtigal, aus Hals 
berftadt und Chrift. Saul # | 
Den Igten Sept J. Mart. Helmholz, ans 
Wernigerode, wohnhaft in Coͤthen: Wer hier er— 
Su 25 müden 
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cher Sohn, daß er ſich auf dem Brocken beluſtiget, 
and die Gottheit wegen ſchoͤnen und herrlichen Alb 
machten, die mit Luſt anzuſehen ſind, geprieſen ha⸗ 
be. Nun will ih — ſetzt er hinzu — zur Mahl⸗ 
zeit gehen, und aller guten Freunde, welche ich in 
dieſem Album gefunden, mit iind beim zen 
ke Ihre Gefundheit trinfen. Ä 


Den aan Sul. J. Ernft Velbrecht, aus 
Ilſenburg; J. Heinr. Adolph Kunolle, aus Bornum 
im Amte Sefens. Sohanna Chriſtina Maria Neilfon, 
aus, Hornburs Heinr. Ernſt Neilſon, der gr. Kuͤnſte 
Beſl. J. Chph. Bote, aus Walbeck; J. Nicol. 
SHE Carl Heint. de Hayne, Jagdjunker des 
trafen von Neuwied; Maria Alerandrina v. Schor: 
lemmer, geb. Freyin dv. Korff, genannt Schmifing ; 
F. A. Schlanſtein. | 
Den 26ften Sul. ‚Marie Agnes Beder: 
IJ. M. Held, Enfeigne du Regiment de Swanenbergk, 
aux Services des Provinces unies; J. Georg Dränd: 
ner, Gaͤrtner im Hochgraͤfl. Luſtgarten. 


=, Den 27ſten Zul. Wilh. Seitz, aus Baden 
Durlach, deſſen Beifchrift:, Im Himmel iſt mein. 
Vaterland, in Durlach. bin ich gebohren, hab mir 
die ehrfame Thifcherey auserkohren; ich fleh in einem 

Roſengarten und thu auf meinen Jeſum warten. 
Serner: J. Ernfi Fricke, ein Leinweber aus Bind: 
heim im Amt Harzburg, und defien Landsleute: 
J. Paul Eilers, ein Formdreher, und Aug. Cart. 
Gneſenbeck, ein MuftgeThier, (Musketier) von Ge; 
nerahl Meyjohr (Major) von Deardengeine 2ten 

Barthaliohn. Gataillon) 

Den 
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Den 29ſten Jul. H. C. G. Kaͤſtner; J. F. 
ZJuͤrgens und J. C. Walter, in Compagnie, 
Im Auguſt. 
Den Iſten Aug.  % Chph. Buhlert, au 
Halberſtadt. 
Den 7ten Aug. Aug. Carl Ernſt Schmidt 
und Margar. Schneiderinn, aus Beneckenſtein. 
Den 18ten Aug. J. Chph. Noͤhle, bat Gold 
geſucht und nicht gefunden; J. Heinr. Dippe, und 
J. Ulrich, alle drey aus Quedlinburg. 
Den 20ſten Aug. Caſp. Dannenberg, Ober— 
geſchworner von St. Andreasberg. 
An eben dem Tage, Ernſt Wilhelm von Schlab— 
rendorff, Kammerpräfident zu Magdeburg, nebft 
feinem Bedienten, Mid. Ir. Schmidt; Krug von 
Nidda, aus Rothenburg an der Saale, K. Preuß. 
Kriegsrath, mit feinem Bedienten, J. Dan, Hart: 
mann; Garl v. Boffe, aus Magdeburg. — 5%, 
Chph. Berge; C. F. Heine, Rektor zu Elbingerode: 
Surfum Corda! — . %. Andr. Sack, aus Elbinge⸗ 
rode, in Geſellſchaft mit J. F. Juͤrgens und J. 
C. Walter. — J. C. Schmidt, Foͤrſter zu Staͤderlin⸗ 
genburg. — Ehen. Buͤndiger, Kr Pr. Leib⸗ und 
Feldjaͤger: 
Es ließ ſich auch, wie andre hier, die Neubegier— 
de locken 
Ein Dichter, der fih namhaft macht, auf ben 
; | berühmten Brocken, 
- Sach diefem Prößchen werben Bündigers Leib: und 
Seldjäger:&edichte viele Liebhaber finden, vermuth— 
lich gibt er fie noch auf Pranumerazion heraus.) 
Bi >» Den 
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Den 25ften Aug. J. Chph. Joſeph, aus 
Schleſien, und C. G. Muͤnch, aus Sachſen, zwei 
Papiermacher, — J. C. Pelz; Sidonia Sophia 
Pelz; J. F. Wagenfuͤhr und J. Chph. Schwarztau⸗ 
be, aus Wernigerode. | Ä 


“3m Geptember., 

Den ıften Sept. Magifter Heinrich Otte 
Kegel *, ans Quedlinburg, Evangelifcher Schlefifcher 
Preugifcher Prediger unter des Hrn. Graf Reeders 
Herrſchaft: Sch bin hier gewefen, um zu fehen die 
Herrlichkeit Gottes, muß aber befennen, daß alles 
fo nicht gefunden, wie Schriften und mündliche Re⸗ 
den mitgebracht: aber fo viel halte für gewiß, daß 
ich die unterirdifche Herrlichkeit an Waffern und 
Quellen nicht genug bewundern fönnen: Gott laſſe 
es mir zur Ehre feines Namens nachmeditiren, für 
meine gefunde Neife gepriefen und im Leben Gott 
geehret werden. Er fegne das Hochgraͤfl. Haus 
und laffe mit feliger Bewundrung Gottes alle Bes 
Schauer Gottes gefund zu den ihrigen kommen. (1!) 

Nun Hilf uns, Kerr, den Dienern dein, 

Die mit deinem theuren Blut erloͤſet feyn, 

Laß uns im Himmelsberg haben Theil 

Mit den Heiligen im ewigen Heil ꝛc. 


Den 


> Diefer Scheinheilige war wegen feines luͤderlichen 
und ſchaͤndlichen Lebenswandels in Quedlinburg fos 
wol, als in Schleſien, feines Amts entſetzt worden, 
gab einen heuchlerifchen Landfireicher ab, mar ein 


wuͤſter Trunkenbold, und hat ein elendeg 
nommen. A. d. 3. nn 
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Den ı5ten Sept. Keine, Ernft Schroͤder. 
Den 27ften Sept. Habe ich den Brocken be: 
fehen und muß Gotklob geftehen, daß ich diefe Reif 
mit gefunden Leib und Muth (vollbracht) zu Gottes 
Ehr und Ruhm, wie auch ihre hochgeäfl, Gnaden, 
will wünfhen, daß uns-Fein Ungemach ſoll ſchaden; 
bin bürtig von Eichsfelt aus Holungen ıc. (Seinen 
- Namen has der ehrliche Mann hinzuzuſetzen vew 
geſſen.) 
Sm October. 
Den 14ten Oct. J. v. Block, Cornet. 
Wer Ehre liebt, die Tugend herzt, 
Im Gluͤcke lacht, im Ungluͤck ſcherzt, 
Die Freunde liebt, den Feind nicht ſcheut, 
Den ſegne Liebe, Gluͤck und Zeit. 
— Hieronymi, Paft. Schwanebecenfis,'in radiceBrusteri ; 
Schon im: Kleinen bift du groß, 
Gott, im Großen noch viel größer; 
dach ung von ung felber log, 
Und nad) deinem Bilde. beffer, ' 
Daß wir von der Erde Höhen 
Schon auf dich gen Himmel fehen, 
— IJ. C. Werner, aus Schwanebeck: 
Das —— trieb mich an, das muß ich 
geſtehen, 
Viel Wunder, wie man ſagt, hab ich hier ge⸗ 
ſehen; 
Beſchwerlichkeit der Wege kann ich auch nicht 
hegen; 
Zu einer glücklichen Reiß wuͤnſch ich göttlichen 
Segen! . | 
2 sm 
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Den zten Nov. J. Chph. Mehrer, Bedien? 
ter des Hrn. Grafen zu Solms, ift hier geivefen, 
um fih, zu erkundigen, wie das Serfannben, Tea 
nen und Brennen tractivt wird, - - - 

Am Ende wird angemerft, — ſi & die Anzabf 
der. Örocdenwallfahrter im Jahr 1754 auf 198 Ders 
fonen belaufen galt: | 


* 


Im Zahre 1755. — 


Im April. 


“Den 22ften April. 5. 3. Heinr. Teichmann, 
ein Jaͤger von Gernrode. | 


ö Im Mai, 


Den -$ten Mai. 3. Chph. Kraufe, und J. 
Chph. Hafener, beide aus Saalfeld; J. F. Ch. Sfen: 
fee aus Wolfenbüttel; J. Fr. Grebus und J. Chr. 
Borfchen, aus Noen; J. Lucas Maring, von Nef; 
ſelrode; ſaͤmmtlich Maurergefellen. | 

Den. 23ſten Mai. Valent. Veckenſtedt, aus 
Langeln; J. G. Wenzel, aus Franckenhauſen; J. 
Chrn. Rein, aus ZN S Nie. Ss 

the, aus Berde. 


FG 


Im Jun ius. 
Den Iften Jun. Det. Clamer Heinemann, 


‚von der. Harzburs und Andr. Mich. a aus Or⸗ 
an 
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Den 2ten Jun. Petr. Fr. Wellmann, ein 


2; Stahlſchmid, aus Stutzhaus; Caſten Scheller, ein 


Uhrmacher, und geers Ludw. Scheller, aus Vechelde. 

Den 7ten Jun. J. C. Schwabe, Bergge⸗ 
ſchworner zu St. Andreasberg; J. Georg Berg: 
mann, Oberſteiger daſelbſt und. deſſen Bruder, Se 
Bergmann; Nicol. Den, Krull, ‚aus Nöfchenrode, 
nebſt feinem Sefellen, 3. 9. Müller, aus Katzen⸗ 
ſtedt; J. Gabriel, aug Langenhagen, und J. Jerem. 
Sturm, von Schmidehauſen. 

Den ıgten Sun. Georg Heinr. und J. Heinr. 
und 5. Tone, Növer, Kaufleute aus Goslar, nebft 
ihrem Handelsdiener Aug. RN Sörmann, aus 
Braunſchweig. 
| Den I5ten Sun %. Sehne. übel, aus 

Oſterburg, in Condition bei dem Commiſſarius Schuͤ⸗ 
ler in Stendal. 
Den Igten Sun. Chen, Buͤſt, Weisbaͤcker 
aus Wittſtoek. F 
— lean Chrifeffle Foerfter, Pretre premier de. 
Loerenberg en baffe Silefie; Mon, Dien! mon cher 
Dieu:! mon tres cher Dieu! que vons etes redoutable. 
dans vos. oeuvres, veritable dans votre parole, jufte 
dans vos-jugemens! Von eben der Hand, drunter: s 
voila une Couple, de Pretres! Dieſe zwey Engl. o 
(Evangl.) Prediger (und doc; ift nur Einer benannt), 
‚pernoctirten hier. - Der Herr laffe-es uns und den 
armen-Kohlbrennern (Kohianbramstn) zum. Segen 
gereichen, Amen. 
Den ıgten Sun. J. Chr. Sihh. Stieren,. 
d. © G. Befl. Meine Hoffnung gruͤnet noch. 
* | 53 — 6G. 
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— GE. © Karten, in Compagnie felb Achten. 

Ilſe Conſtanzia von Born, verehlichte d. Karten. 

9. Ludwig von Karten, 2% Jahr alt; Carl Wilh. 
v. Harten, 17 Wochen alt. 

‚Den 2ıften Jun. J. phil. Zellmann, aus 
Herzberg: O weh! meine Beine! Doct. J. Gottfr. 
Eichmann; J. Gottl. Weidner, Portenſis; J. Erd⸗ 
mann Bickling, aus Harburg; J. Conr. Lembcke, 
aus Sifeld; J. Chrph. Reinhart, Saͤgemuͤller in 
Herzberg; J. Wilh. Holzmann; Friedr. Wilh. Zell⸗ 
mann, 10 Jahr alt; Juſt Heinr. Zellmann, 12 Jahr 
alt: Wer dich einmal hat geſehen, wird den Weg 
oft wieder gehen. 

Den 24ſten Jun. Chriſt. Borchers, aus 
Halberſtadt will nicht wieder kommen; Eſaias Fr. 
Gelbcke, aus Derenburg, wagt es noch wohl einmal. 

Den 27ften Jun. Heinrich Ernft, Graf zu Stol⸗ 
berg; Zacob Franz von Aderkas; Adolph Chriftian, 
Burggrafund Graf zu Dohna; %. 5. Jäger von Jaͤ⸗ 
gersberg. — Herrm. Gottfr. Heidenreih, Läufer. 
des Hrn. Grafen H. E. zu Stolberg; Sixtus Kaur 
derer, Bedienter bes Hrn. v. Aderfas; J. Böhm, 
Bebienter des Gr. v. Dohna; J. Chriſt. Jacobi, 
Jaͤgerburſch bey dem Oberforfimeifter v. Zanthier in 
Ilſenburg; — Niemann, Doktor Med.; M. * 
2 Hoͤpferinn. 

Im Julin 6. 

Den 3ten Jul. Auguſt Heyne und Hennig 
Peter, aus Großen-Valberg; J. Georg Blech: 
ſchmid: das iſt meine Freude, daß ich mich zu Gott 
halte 3% HT. 73», 


Den 
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Den’sıten Sul. - J. G. Friede, Ziegel, ein 
Känftler aus Heilbronn; Heine. Andr. Wilgeroft; 
% Br. Merbft, aus Wolfenbüttel; Chen. Ernft Ki, 

Den 16ten Jul. J. ©. Zitelmann, hoch— 
graͤfl. Stolberg. Hofkatechet: 

Wuͤrde man die Berge weichen und die Huͤgel 

fallen ſehn: 

So bleibt des Erbarmers Gnade und fein Trier 

| densbund doch: ftehn. 

Den ı$ten Zul. % A. E. von Mühlrath. 
$. 2. v. Dertel ein Sachſe; die Gebrüder Broen 
von Danzig; J. A. Bruͤckmann, aus Sachſen. 
Den 20ſten Zul. J. A. Heyſer, aus Oſter⸗ 
wiek. 
Den 21ſten Zul, J. Heinr. Chph. Roſendahl, 
aus Wernigerode; J. Dan. Kuhlmann, von Rothen⸗ 
burg ob der Tauber; Dav. Friedlieb Grawert, aus 
Prenzlaw; oh. Chph. Näke, vom Amt Zilly; Ge. 
Chr. und Ge. Sam. Meyer, Vater und Sohn, aus 
Heſſen im Braunfhw.; J. J. €. Schmidt und F. 
C. Zutenberg, aus Braunfchweig. 

Den 25ften Zul. J. Wild. Atlas, ein rei: 
fender Jäger, aus Sera. | Ä 

Den 29ſten Sul. G. D. C. Michaelis, Kön. 
Preuß. Geheimer Juſtizrath nebft feinem Bedienten 
5. W. Liebereht; Dokt. J. ©. Lehmann, K. Preuß. 
Bergrath: | 

Le temps, qui change tout, compofe, detruit et fait 
renaitre 
Denne a toute la nature la force, exiftence et 
l’etre j — | 


»4 Mr 


f “ 
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fl — les montagnes en prairies et plaines, 
Defeche les marais et en ſorme les- fontaines, 

. Fait voir du loin fes oeuvres fur cette hauteur, 

Et refte par tout l’univers le plus puiffant createur, 

— Doft, C. P. Brandes : 

Rauher eee wehe du bei her jeßgen Zeit 
gelinde, 
Schaffe, daß in ſtiller Ruh ich allhier Vergnuͤ⸗ 
gen finde; 
Zephyr, eile bald herzu, 
Oder, Nordwind, wehe du 
Bei der Sommerzeit gelinde. 

— C. L. Roloff, Doct. Medicinaͤ; Friede. Wacker⸗ 
mann und Peltz, von Haſſerode; Zoh. Chriſtian 
Attieus; Heine, Ant, und Auguft Riſch, Bergleute _ 

aus Haſſerode. 


Im Auguft, 

Den ten Aug, J. Tob. Odreiber, ein 
Weißgärber aus Wernigerode, ' 

Den 6ten Aug. Gottfr. Kummer, aus Cum 
nersdorf bei Goͤrlitz; J. Chph, Richter, aus Rad— 
meriß bei Goͤrlitz, zwei Müller, 

Den Igten Aug. J. Mich, Schotte, aus. 
Graitz im Vogtlande; J. Matth. Pape, aus Sten: 
dal; J. Gottfr. Gülle: Hätte ich mich recht bedacht, 
fo hätte ich mir auch etwas zu trinken mitgebracht; 
Elias Heinr. Niehoff, aus Zilly; J. Chrn Hildebrand, - 
aus Wernigerode, 

Den zoften Aug. J. Aug. Gebhardt, aus 
Sqhbnebec, Gärtner im m hedgräfl Mariengarten zu 


R Ilſen⸗ 
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Slfenburg; 3. Heinr. Bolmer, Gärtner im hoch. 
grafl. Garten zu Wernigerode: Brockens Höhe ift 
werth Nachgehn, in diefem Wetter ift Nichte zu 
ſehn, wünfche Ihre hochgraͤfl. Gnaden wohlzugehn; 
IJ. dr. Dittmann, aus Sachſen; Chph. Friedr; 
Hardege, aus Wernigerode, 

Den25ken Aug. Dav. Siehl und Carl Gott» 
(06 Zücher, zwei Mühlmeiftersföhne, jener aus Dans. 
sg, dieſer aus Braunsdorf bei Chemnitz in Sachſen. 


Im September. 


Den Liten „ot. J. H. Grendel; F%. Ge, 
Schumacher und J. Andr. Streubel, der erftere ein 
Sergeant, ‚die beiden andern Musketiers von den 
Herzogl. Braunfchw. Truppen, haben hier pernoctirt 
bei Butter, Kaͤſe, Bratwurſt und wernigeroͤder 
Schloßbier. 

Den 18ten Sept. Julius Chriſtian M... 
aus Magdeburg, (nennt ſich nicht, und) laͤßt uns 
doch leſen, daß er heute iſt hier geweſen. 


Im Oetober. 


Den 22ſten Oet. J. €, Halbauer, und 3 
Ss Rabert, nebſt obigen Grendel, Schuhmacher und 
Streubel (zum zweitenmale) iſt von ungefaͤhr geſche— 
hen; und nun iſt an Gottes Segen uns alles und 
ſehr gelegen. — Michael Dittmar aus Alten 
Braͤnk. 
Anmerkung: Dieß Jahr 4 145. Perfonen 
den Brocken befuhte, Bau 
* 5 7° Im 


er 
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Im Jahre 1756 
9m Junius. 

Den Sten Yun. Franz Heinrich Hanſen, ein 
Simmermeifter, aus Havigborft bei Hamburg: Gott 
erhalte diefes wunderbare Gebirge im beflähdigen 
Segen, Amen! — 8 Schwarz, ein Zimmer . 
meifter, aus Trittau. — Nicolaus Kußkopf, ein 
Kaufmann aus Magdeburg, ift auf einem ſteifen 
Philiſter eilf Meilen anhero gefommen. — 3. Friedr. 
Lieberoth, Cand. der Theologie, und Chriftian Lud: 


wig Lieberoth, -Studiof. Juris aus Egeln im Magbde: 


durgiſchen. Beider Weifchriften buchftäblich ab: 
gefchrieben find: Per afpera afcendimus Bructerum, 


KReuti Chriftianus venis Coeleſtia. — Und jıai vuce 


monms au feconde foi. — Carl Heinr. Aug. Liebe 
roth; Georg Chriftian Strohmeyer aus Drübed. 
Den ııten Jun. 9. Heinr. Fiedel, aus 
Hübeland, ein Sägemüller; J. Tob. Till; Andre. 
Sor. Hecht, KHüttenzimmermeifter von Rübeland ; 


IJ. Gottfr. Chph. Schmidt; Maria Gertraut und 


Maria Catharine Kod, aus Elbingerode. 


Den Izten Sun. Heinr. Carl Kieemann hat 
auf dem Brocken in eine ausgeftochene Torfgrube, 
Bei dem erſten Torffchoppen, Ellernſamen gefäet ; 
%. Friedr. Altenberh, ein Jaͤger, aus Königsberg 
in Preußen: war mit vieler Bewunderung da. 

Den ı8ten Jun. C.G. vw. H*. C. D. A. M. 
Retire-toi, Brouillard envieux! Deja nous attendons 
teute la journee, Quelques voux fojes genies de ces 


monts, daignes nous accorder un moment favorable 
pouc 
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pour joüir du fpectacle magnifique de contempler cette 
füperbe contree. — F. A. v. H.undC.LP,v. 8. 
Je veux qu’en foit fincere et qu’en homme d’honnenr ; 
on ne tache aucun möt, qui ne parte du coeur. (Wenn 
doch die lieben Herren wenigftens ihre Zunamen völlig 
ausgefchrieben hätten!) P. v. d. Coflello, Comnie 
jai vü que l’on a accorde la 'grace de voir la contree 
ges tous ces beaux monts dans ce pays, je fuis bien 
charme que Yon m’a aufli accorde cette grace de le 
pouvoir venir Tpectater une piece fi eurieufe, cefta 
favoir cette grande montägne appartenant au Comte 
de Stolberg, du quel lenom vive & jamais! votre tres 
obeiffant Serviteur - - - - Ferner von eben diefer 
Hand: 
— ’t was myn lief ik kwam getreden 
Op dien groten bengl de block 
Waar op ik za fonds kwam geneden 
Met gefelfchap zon der Spot. 
Dog ik kon doen niets bezienz 
Want de Dag die ging entvlien 
Maar den Dag daaraan met Earen 
Zag.ik doen dat grote Stuck 
Waarvan ik .doon ganns verbaren 
Zag tot myn zeer groot geluk 
Den groten bengl genaamt den Blok 
Waar over ik doen ganfh pofhrok. 
— Zur Seite flieht: 
Jacob Weftmaar; P. v. a. Coffello, fecit, 
U. E. D.D.W. Dienaar. 
| Noch 
) Beyder Namen und Inſchriften Ans ſehr ne 
{ ir und zum Theil verwiſcht. 
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| Noch den 18ten Sun. Carl Ludwig Ahlhelm, 
Doft: Sefretair zu Wermeerode und So. Chph. 
Ahlhelm: 
Ich beſtieg dich voller Mh, 
S werde dann ein Sinai! 

Den ıgten Jun. J. D. Muͤnnich, Amtc: 
fchreiber zu Schauen: Cafeus et panis funt optima 
fercula ſanis. | u. 

-Den 2often Gun. J. Tobias Scheller, ein 
Kaufmann; Johanna Maria Schellerin, und Joh. 
Benedict Schrader, ein Kandidat, alle drei aus 
Halberſtadt: Nachdem wir ung mit Speife und Tran 
Gottlob wohl gefättiget, auch gute Dewirthung ge: 
habt: fo danfen wir Ihro Hochgrafl. Gnaden für 
Dero gnädige Fürforge und gehabte Anordnung; nicht 
zu vergeffen unferm Wirth und unfrer Wirthin Dank 
zu fagen. | .. 

Den 23ften Yun. J. Gottlieb Schneider, 
Amtfchreiber zu Elbingerode; Juſt Friedr. Meyen: 
berg, Oberfactor zur Rothenhuͤtte; J Fr. Heinr. Chph. 
Meyer, Bergfactor zu Clausthal; Heinr. Fuͤhrer; 
J. Friedr. Ludw. Wolkenhauer; J. Fr. Zeuner; 
J. Caſp. Trute; Joh. Andr. Per und Joh. Tob. 
Heinr. Menkel, Muſici; J. Georg Chph. Hellwig, 
Putzieus; und J. Heinr. Heinecke, Schoͤnfaͤrber, 
ſaͤmmtlich von Elbingerode; J. Andr. Heinemann; 
Heinr. Nik. Knocken, aus Hemmendorf im Amt 
Lauenſtein, Profeſtjohn Huf: und Waffenfſchmid, 
groß von Statur, mit ſchwarzbraunem Haar; Ge. 
Heinr. Achelis; J. Gottfr. Baͤr; Ge. Friedr. und 
Chph. Bier —— Jac. Andr. t Heindorl. (eben 

der⸗ 
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derſelden Profeffion) ; J. Keine. Gabr! Bodie; J 
Mich. Dollhoff, aus Bayreuth; und Erhard Caſp. 
Safemacher, aus Blankenburg, zwey Lohgaͤrber. 
Den 24ſten Jun. Nous, Albert du Bois et 
Pierre Bonte, etablis a Magdebour = avons fait un 
voyage au Brock nemme chez’nous le Blocksberg, y 
" ayant die auffi bien recu qu’il ie puille,- et trouve que 
cette montagne eft digne de Vattention des Curieux, 
nous voulons prouver par cecy, que nous ne regret⸗ 
tous pas les peines de ce Voyage. 
Ferner in Compagnie : ‘Ge. Chhn. Keydel, Chr, 
Aderholdt, l. Chn. Weitphal und Andr. Mich, Haberland; 
Den 25ften Sun. J. Andre. Drepenftadt; 
&. Eberh. Rißling/ Verwalter zu Lochtum; Eliſab. 
Juliane Johanne Rißling; Eüfabeth Conſtantia v. 
Garten, geb.’von Born; € €. ‚Puppermüller, Paſt. 
zu Neuſtadt und Bundheim: 
Als ich zum zweytenmal den Brockenberg beſtiegen, 
War guter Freunde Zunft mein groͤßeſtes Ver— 
| gnügen; 
Ich fahe Stein und Torf, enipfand den rauhen 
Wind, 
Nahm ſonſten fo vorlieb; wie man die Wirth 
haft findt. 
a weiten zeigte fih, doh nur durchs Glafes 
Künfte, 
Der blanfe Elbeſtrom, den deckten viele Dünfte. 
Jedoch verdiente hier des hohen Grafen Fleiß 
Für fein fo flug Bemähn den beften Ruhm und 
Preis, 


2 " An 
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"An eben dem Tage: L. Friederike Lathoine 
Lohſin, aus. Helmſtaͤdt; J. Chriſt. Wilh. Stieren; 
Bructerum fpectandi cauſa ſuperiori anno curioſitas, 
currenti vero me commovit honorata adſcripta ſocietas. 
Juliane Hanin und Ludw. Han, aus Ilſenburg; 
I. Ge, Wagner, aus Niedermockſtadt. 

Den 26ſten Jun. J. Conr. Trieſch, aus 
Frankenhauſen; David Gottfr. Trieſch; F. G. von 
Wiersbitzky, Equ. Bor. und Lieutenant unter dem 
Huͤlſenſchen Regiment Infanterie, hat das Vergnüs 
gen gehabt, den Broden in hohen Augenfchein zu 
nehmen und die Nacht auf der Heinrichshoͤhe zu fchlas 
fen. — Sohann Prinz, von Darmfladt. 

Den 28ften Jun. Ernſt Lebr. Hermes, aus 
Minsleben; J. Fr. Dionyſ. Bartels, aus Stapel: 
burg; J. Gottfr. und J. Andr. Achle, aus Dies 
tersdorf; J. Chph. Grimm, aus Hohengeis; Chen. 
Friedr. Buͤchting; Aug. Sam. Kroeſſe, aus Hildes⸗ 

heim; Andr. Heinr. Ernſt Voß, aus Ilſenburg; J. 
Phil. Eitzen; Joh. Dav. Schuͤtze, und Jul. Chph. 
Klaproth, alle 3 aus Wernigerode; Alexander Heinr. 
Romann, aus Schwedt; ZJ. Carl Morgenitern, aus 
Hameln: Tolinntur in altım, vt lapfu graviore ruant. 
Paul Eman, Matthia, aus Frauftadt in Polen: Deus 
nobis haec otia feci. J. Bernhard Schulze, ein 
Maler: ex fupo malen in prespo. — —J Heinr. 
Klaproth; J. Andr. Lutz; Georg Andr. und J. Andr. 
Seyfert, ſaͤmmtlich von der Altenau. 

Den zoften Jun. J. A. Muthwill, Med, 
Doct. beſtieg ſowohl den kleinen als großen Brocken, 
nicht darum, daß er ſelben geſehn zu haben ſagen 

koͤnne, 


⸗ 


— 1755 = 31 


koͤnne, ſondern daß er deſſen Seltenheiten betrachten, 
und alles was merkwuͤrdig andern, die ſolchen noch 
beſteigen werden, genau beſtimmen koͤnne, woran 
ihn aber, leider, der dunkle Horizont und das un— 
freundliche Wetter gehindert hat. — Chph. Ernſt 
Zieſe, aus Hoͤchſtaͤdt im Mansfeldifchen. | 


Sm Sulius, 

Den aten Zul. J. Heine, und Jac. Friedr, 
Rofenthal, aus Werhigerode. — Fr. Ernſt Kuhrts, 
Schuldiener aus Dardersheim, iſt krank vom Brocken 
herunter gefrochen, und hat darauf in feiner Angft 
und. Weh’ ein Schäligen Kaffee getrunken. 

Den 6ten Jul. Friderique, Prinzefie d’Anhalt; 
Maria, Princefle d’ Anhalt; Heinrich Ernſt, Graf zu 
Stolderg; Johann Ludwig Friedrich Herkog. 

— An eben dem Tage: Koh. Andr. Kräßler, aus 
Eilenburg und Herman Gottfr. Heidenreich. 

Den 7ten Zul. Hans, Peter Schnabel, 
Drechsler zur Harzburg und C. L. G. Bader, Or 
ganift daſelbſt: Hingeht die Zeit, herkommt der 
Tod! — A. C. G. Kanig, Cand. d. Theol. u. Jul. 
Chriſt. Muthwill, aus Magdeburg. 

Den sten Jul, A. W. v. Honrodt; C. G. 
Hagemeyer, Confil. et Synd. Ord. Teut. B. S. — 
©. G. Halle Ball. Sax, Ord. Teut. Syndicus: 

Allicit in montes innata cupido videndi, 

‘In que Deum pietas fatiatos inde remittit 

— — Dan. W. Feiſen, Bedienter des Hin v. 
Honrodt; Andr, Recow, Bedienter bes Hin Synd. 
Haſſ e, 
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Haſſe, auf der Commenderie Luckeln; Heinr. Core, | 
ihr Wegmweifer. 

— Kohann Gottfried Zinn, Profefl. Botan. Göttine 
genf. (zum zweifenmale); Johannes Hall, Med; Doct. 
Anglus; %. Heinr. Meinfe, Med. Cult. aus Hamburg, 

Den ı8ten Sul. J. Fr. Pohl, aus Schweid: 
nitz, eih kunſterfahrner Papiermacher. 

Den 28ſten ul... Jean Jules Gerber: I'homme' 
a befoiri de quelques peines melees avec fes commodi- 
"tes; il s’amolliroit,, il s oubliroit Iui-möme, il 
n ’avoit rien, 2 moderät les plaifirs et qui exercät fa 
patience. — J. A. Moͤller, ein Anhaltiner: 

Die Wahrheit dieſes Spruchs hat uns det Berg 

gelehrt, 

Den geftern unfer Fuß mit 'taufend Sqhweis 

beſtiegen, | 

Wo heut ein feufjend Ohr nur. Sturm und 

Brauſen hoͤrt; 

So mäßige das Geſchick ein rauſchendes Vers 

gnuͤgen. 

Doch da Geduld geuͤbt und wir den Muth verſteint, 
Die hoͤchſte Hoͤh erreicht: ſo ſingen wir vereint: 

„Weich, Nicolini, weich mit Buͤhne Spiel und 
a Sraßen, 

Mit Bergen, Meer und Schiff, mit Finden 
and mit Kaben! 
Des Brockens Schauplatz iſts, der Deutſchland 
Ehre macht, 
Und wo bloß die Natur, in ungezwungner Pracht, 
Das Herrliche der Welt, die Naͤhe ſtolzer Waͤlder, 


Das angenehmfte Thal, das Weite veicher Felder, 
Dee 


+ 
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Der Städte Stolz entferne mit Thurm und 
Flüßen zeigt. 
Dig fieht die Eleine Welt, die hier bewundernd 
| ! ſchweigt, 
Den großen Schöpfer ſucht, in ſtiller Ehrfurcht 
brennet, 
Die ſchoͤnſte Bühne preißt, die beſte Welt 
erkennet. 


— J. S. Schiele; A. Voigt, aus dem Anhaͤlti⸗ 
ſchen; J. Andr. Riemann, Symb. ur xpivers, Iva 
u) xeitrre. 


Im Auguſt. 


Den 26ften Aug. A. C. Daron von Wangens 
heim: iſt zwar fehr müde auf dem Brocken angelam 
get, hat fich aber auf demfelben mit vielem Vergnuͤ— 
gen ganz umher befehen. Soli Deo gloria! — J. 
G. Scheem: Der Brocken tft fo hart gervefen, daß 
mir die Nippen wehe thun, und habe doch Nichcs 
geſehen. 
Den zoften Aug. Joh. Lauer, aus Caſſel, und 
Joh. Boͤhm, aus Preußen. 


Im September; 


Zwiſchen dem 6ten und zen Sept. ohne 
Namen): 
Ber Ranken, Balken, Sir in ber Haaldit 
kennet; 
wer Vor .. (Bietor Friedrichs) Nam mit aller 
Ehrfurcht Be 
€ Br 
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Mer deſſen Ebenbild, das liebenswuͤrdig iſt, be⸗ 
trachtet, 
Der weis auch, wer allhier auf hartem Stroh() 
hat uͤbernachtet. 
‘0) Hierben hat Se. Durchl. der Fuͤrſt von Bernburg, 
mit eigener Hand bemerkt und eingeſchrieben. 
"SB, Ich bin zufrieden mit dem Stroh, | 
Sm Jahr, Zwanzig, wars ein Stein; 
Wenn ich den Brocken wieder feh, 
Wird +8 vielleicht commoder feyn, 


Darunter fiehen Neun, mit den bloßen An; 
fangsbuchftaben hingefette Namen: FEN — 
JAPR— AHEH— CE. — AH 
W — JIDPM— 5 AJvG — AHGpW. 
J. E. F. 8 


Im October. 


| | Den 13ten Oct. Büchting, von A. 8. — 
J. H. Nebe. — H. C. A. Siegel; — Muͤller, 
B. 3. B. D. und F. St. 


Im Jahre 1757 
‚Sm März. 


AIm Monat März hat Friedr. Aug. Graͤßler, 

ein Kunſtmeiſter, ſich hier beſehen, um zu erkennen, 
was Gott fuͤr Wunder auch in den antiegenften Orten 
am Brocken gethan hat. 


Sm 


. 
| 
, . 
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Im Junius. 

Sen tzten Jun. E. M. und Saria Fries 
derike Traugott, und Frikderifa Agneſe, und Augufte 
Friderike Erneſtine Allendorffin, aus Coͤthen. Die 
erfte. hat zum Wahlſpruch: Mein bift du, Jeſu, 
ich ſchwoͤre dirs zu, auch hier auf dem Broden. 
Die zwote: D Lamm auf Zionshügel, wie herrz 
dich fiehft du aus! Ach hätt ich Adlersflügel, ich 
ilte heut nad Haus. Die dritte: Mein Hier— 
feyn foll nicht ewig währen. Die vierte: Ich bin 
nun hier gemwefen. — Friedr. Chriſtian - Gottlob 
Allendorf, der Fr. K. Beſt.: Se Höher du bift, jez 
mehr dich demuͤthige; ſo wird dir der Herr hold fenn« 
Den 2öften Jun. Ehen, Ernft, und Gottf. 
Sam. Mölling, aus Druͤbeck; Siegfried Heinrich 
Beckenftädt ; J 

Den 28ſten Jun. Carl Friedr. Weigelt, Huͤt⸗ 
tenmeiſter auf der Sorge; J. Chrn Vieweg, Blech: 


Schmid daſelbſt; Chph. Gottfr. Friedrich, ein Blech⸗ 


ſchmid: Ich habe ſchon vor 30 Jahren von dieſem 
Berge gehoͤret, und das wohl auf die 24 Meilweges 


weit. Nu hat mich der liebe Gott im 43ſten Jahre 


meines Alters hieher gebracht. Der Sur fed davor 
gelobet in Zeit und Ewigkeit: — - 

Den 27ften Jun. 3. vudw. Staͤber, vom 
Wildenmann auf dem Harze: Ich kam, mich zu be⸗ 
ſehen, es war aber kein helles Wetter, daß ich mic 
techt umſehen kunnte, muß es alſo bis zur andern 


Seit verſparen; abet, daß ich doch nicht ganzumfenft 


bin hergegangen, fo milk “ doch etwas gute Fine 
mit — | | 
‘. Kin 
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Kein Doctor plaudert mir die Brunnenkuren 
| ein, 
Ich bin mein eine Arzt, und helfe: mir mit 
Mein, 


— Georg Chen. Werlifh, von Zellerfeld, Studiof 
'Pharmaciae: Gott im Herzen, ein wackres Mädchen 
im Arm ı — J. A. Schüße, aus Lamfpring im 
NHildesheimifhen: Non, fimale nunc, et olim fic 

erit. — E. L. Hermes, Minsleb. Wernigerod. 


Fortior et, qui fe, quam qui fortiflima vincit 
Moenia; nec virtus altius ire poteit, 


— C.L. Martini: Nihil tam alte natura conttituit, 
quo virtus non poffet eniti. e 


— ]1.G. Aehle, Dietersdorf- Stolbergenfis : 


Vive pie femper , fruftra peccata teguntur, 
Nullus in his terris eft fine teſte locus. 


— ]. C. Grimm, Hohengieffa - Blancoburgenfis : 
-Omnes cum fecundae res ſunt maximae, tum maxime 
fecum meditari oportet, gm pacto aduerfam aerumnam 
ſerant. 

— I. A. Querfurth, Tanna - Blancoburgenf. — 
mento rebus in arduis fervare mentem, non. fecus im 
bonis. (ift geftorben.) 

— Jufus Frider. Runde, Wernigerodamus: Veni 
fpectatum, et fpectato abii. 

— Sacob Heinr. Germar (mit griech. Lettern ge⸗ 
ſchrieben), Theol. Cand. und Gabr. Anton Helm: 
kampf, aus dem Braunſchw. trieb die Neugier auf 
den ſtolzen — — um den Brocken zu beſehen, 

denn 
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denn auf dem Brocken ſieht man das Wenigſte davon, 
ſondern ihr beyder Vaterland vom Brocken zu ſehen. 


Im Julius. 


Den zten Sul. J. Chph. und J. Heinr. 
Körber; $. Baſtian Hausdörfer; J. Juſt Fr. Hey 
landt; und Heinr. Muͤhlhan; ſaͤmmtlich von der 
Altenau. 

Den Tten Huf. 3J. Heinr. Andrei, aus Gos⸗ 
far, Kantor und Organift zu Lochtum: Als die Trau: 
rigen, aber allezeit fröhlich. — I. Claus König, 
Förfter in Lochtum; J. Andr. Nik. König. 

Den Hten Zul, Ludw. Hagemann, Senior 
im Klofter Michaelftein; Chph. Wilh. Kayfer, Kolle: 
giat des Kl. Riddagshaufen. — J. Jul. Gerber ; 
Herm. Ludw. Voß; J. Baſtian Koh; Heine. Chr. 
und Moriß Bartels; Carl Stromey; J. Fr. Holz⸗ 
berger, Dberfieiger zum St. Andreasberg, mit ſei— 
nem 11jahr.: Sohn I Heinr. Holzberger ; Ernft 
Michael Otto, mit feinem rojähr. Sohn, —— 
| Aut. Dtto, 

Denızten Zul. IJ.F. W. Auguſtin, Actuar. 
zu Derenburg (iſt fhen- 1751 einmal hier geweſen.) 

Parturiunt montes, nascetur ridiculus mus. 

— Emanuel Franz Rudolphi, ‚Canonie.“ ad Capitul. 
S. Bonifac. et Maurit. et Regiminis Halberſtad. Referen- 
darius; nebſt ſeinem Bedienten, J. Heinr. Matth. 
Hoffmeiſter. I | GE 
\ Den ız3ten Zul. J. ©. Haberſtroh; und €. 
& Elingeftein, hat bei Beziehung der Gränze an 
C3 Hirſch⸗ 
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Hieſchhoͤrnern, die auf dem Brocken beſindlichen Tori 
— mit beſehen. 

Den Zoſten Jul. Lart Joſeph Pohle ein 
Kuͤnſtler aus Haller Ich foll und muß doc) drinnen 
ſeyn, und ſollt ich kommen der Quer ‚hinein (diefe 
Zeilen find in die Quer gefchrieben) — oh. Keint, 
Hillezeiſ ein Zimmermann, aus Braunlage. 


‚Im Auguſt. 


Den 6ten Aug. Dietr. Benj. Nicolai, aus 
Königsberg in Preußen, hat auch Langens Werk 
Bereifet. 

Den sten Aug % €. Fuchs: Die Himmel 
erzählen die Ehre Gottes und die Veſte verfündiget 
feiner Hände Werk. Hallelujah fey dir. gefungen, 
o holder Hirt, o ſuͤßes Lamm! Ach haͤtt ich hundert 
tauſend Zungen, zu preiſen dich, mein Braͤutigam! ꝛc. 


— Ph. C. Luͤdecke: Siehe, das iſt Gottes Lamm, 
welches der Welt Sünde trägt, 


Gleich hierunter hat ein Unbenannter, den 
Raum zu fuͤllen, folgende, aus Guͤnthers sun 
geſtohlene, Verslein geſchrieben: 


Junge, ſchneide Knaſter! 
Dieſes Lebenspflaſter 
Iſt ein Polychreſt ꝛtc. 


Und hiemit ſchließt ſich das Jahr 1757. 


u Sm 
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Im Jahre 1758. 
Im Junius. 

Den Tten Jun. C. J. F. von Dießkau, ans 
Saulfae, der edlen Jaͤgerei Beflißner, und Heinr. 
Kart Kleemann; ©. A. Kölle, aus Ilſenburg; Far. 
Heinr. Hacks, Bürger und Brauer zu Aaken an der 
Elbe; ich F. Heinr. Thron, Bir Ger (Bürger) und 
Gaſt Wirt aus fchene bockt (Schönebeck) bin wie Re. 
Juſt hie ia weßen (geweſen). 

Den 12ten Jun. J. Andr. Reichenbach, aus 
Oſterwiek, nebſt ſeinen beiden Schweſtern, Clara und 
Dorothea; und Ge? Heinr. Hinſtedt, aus Heſſen. 

Den 23ſten Fun. J. Ge. Eggert, kunſter⸗ 
fahrner Orgelbauer und Fnftrumentenmacher aus 
Koͤnigsberg in Preußen, wohnhaft in Nordhauſen, 
and bauet jetzt zu Clausthal in der Marktkirche eine 
neue Orgel. — Zuls-Augs: Probſt, deſſen Geſell, 
aus Zellerfeld; — Heinr. Carl Wieters, von Claus⸗ 
thal, ein Tiſchler; Fr. Boll: Auf Gott und guth 
glich (Gluͤck) hof ich al augen Blick darauf ſetz ich al 
mein Vertrauen auf Menſchſchen hilff ſolt du nicht 
bauen. bin darnach gegangen 23 Meille mit hinter 
Pommern in einen Tag herauf, aber ſaurer Marſch. 
3. Heinr. Nehrkorn ein Kuchenbecker aus Wernige— 
rode: das glick ſpielt mit mir —— ora et = 
labora. . 
- Den 24ften Jun. 4J Ernſt, und J. — 
Bartels, aus Staplenberg. — Andr: Chrn. Chriſt, 
und Andr. Heinr. Schrader; beide ans Quedlinburg: 

J. Heinr. Dav. Haupt: mir haben die Rippen weh 
| C 4 gethan 


49 == 1758 — 


‚gethan, ich habe nichts gefehen. G. Fr. Ruͤmpler, 
Juſtine Juliane Rümplerin, aus Elbingerode. | 

Den 25ſten Jun. Chph. Heinr. Schmidt,von 
Druͤbeck; Heine, Krebs, Hofmeier dafelbft; Ehen, 
Senf, aus Halberitadt, | 

Den 26ſten Jun. Io. Frid, Reccard, Wernia 
gerodan. A Dieu complaire, jamais mal-faire, chacun 
fervir, et bien mourir, c’eft mon defir. — Ferdin. 
Chrift, Reccard: Tout nous parle de la puiffance et de 
‚ la bonte de Dieu. — «Carl Lübbren, Orzhufa Brunsv. 
Mart. Henr. Klaproth: Omnium rerum vicifiitudo eft. 
Io. Chr. Fr, Micke: Pax optima rerum — I. G. H. 
Hagemann, Geslarienf. Timor DA eft initium Sapien- 
tiae. — Aug. Guil. de Capprivi; Keine. und Carl 
Brüel aus Hannover; Chen. Ernft v. Windheim: 
Der Durft trieb mich zum Brodenhaufe. - 
"Den azften Jun. J. 5. D. Hermes: Amor 
vincit omnia. (von einer andern Hand: das luͤgſt han 
un Pecunia etc.) 


Den ıften Zul. ©. A. Scharlach, Jur. utr. 
Cand, H. F. Schumann, Mathematikus, beide vom 
Harz. 

Den aten Jul. Dort. Rudolph Auguft: Vogel, 
Profeſſ. Med. zu n Gttingen ; Kohann Samuel $acob 
Schulze, aus dem Braunfchweigifchen, der Medicin 
Defligener, Mitglied. der deutfchen ee zu 
Ben und men : 
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Sei mir gegrüßt, verehrungswuͤrdger Brocken, 
Der ſtolz ſein Haupt bis zum Olympus hebt, 
Und der, bedeckt vom Schnee, durch deſſen Flocken, 
Am Ealten Harz felbft auf den Wolfen fchwebt. 
Du zeigeft uns auf ehrfurchtsvollen Spigen 
Natur und Kunft und mancher Städte Pracht, 
Wie unter ung die ſchwarzen Wolfen blißen, 
Wenn über uns ein Heitrer Morgen lacht, 


— Friedr. Ludw. Carl Schmid, aus Buͤckeburg, 
der Medicin Befl. Francisc. Cappelen Graan, aus 
Amſterdam, d. G. G. Befl.; Friedr. Jac. Feiſe, aus 
Luͤneburg; Wilh. Bernhard Trommsdorf, aus Er: 
furt; Aug. Friedr. Chen. Hempel, aus Strelig, 
amtlich der Medicin Befliffene, 


Den sten Jul. J. Chr. Dan. Küfter, Kauf: r 
mannsdiener aus Oſterwiek; R. 3. Hägemann aus 
Berlin, ein Puruchenmacher zu Oſterwiek. 

Den zten Zul, ZJ. Ludolph Meyer und Conr. 
Ziegler, aus Oſterwiek; Raſche, von Stapeln⸗ 
berg; — Chph. Pick, Muſic. inftrumentalis zu Oſter⸗ 
wiek, (mit anderer Hand hinzugeſchrieben: hat ſamt 
ſeiner Floͤteduce den Hals gebrochen); J. Weidner, 
Muſikus aus Goͤttingen. 

Den ıoten Sul, Chem, Jacob Anger, Kon: 
ventuaf und Procurator des Klofters L. Sr. in Mag: 
deburg, und Gotthilf Lebrecht Anger, Kaufmann und 
Eifenhändier daſelbſt. 

Den 13ten Zul, g Witte, in Geſellſchaft 
des Jagdjunkers Herrn v. en und des Derar 
berwalters Schmidt, | | 

“gs: ,„- Den 
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| Den Täten ind ı4ten Sul. Wilh. Friedr. 
Krug von Nidda, ans Berlin: " 


Die Luft, den Broken zu befehn, 
Bewog auch mich, ihn zu bereifen; 
Und daß ich da geweſen bin, 

Kann ich durch diefe Schrift beweiſen. 


— Carl Heinr. Roſemeyer, von Halberſtadt kam, 
in Geſellſchaft, des vorigen Abends um 8 Uhr an, und 
ließ ſich des Morgens um 3 Uhr die merkwuͤrdigen 
und bewundernswerthen Dinge ‘ auf dem hoͤchſten 
Brocken von feinem Boten zeigen. — J. Adolph 
Carl Froſch, Bedienter des Herrn Krug v. Nidda. 
| Den Izten Zul. J. Heine. Wuͤſthoff ift vom 
Brocken wieder nah) Haufe gereifet nach Jajo bei 
Sondershauſen; J. Chph. v. Rein, aus Arnflader 

Sch habe des Brockens Tugend. gefehn, 
Und mußte deswegen vorüber gehn; - 
Wird von mir zwar recht hoch gefchäß 
Venedig hat es aber verfekt. (!!) 
— J. Reinhard Wittflein, ein Müller: 
Daß ich jebundt habe beftiegen ben Broden, 
Und wer daran Schuld hat mag e8 verantworten; 
Ich willes auf diesmal mit Schmerzen verfchlocden, 
Ein deutſcher Venetier thut mich her locken. 


— 


— 


5m Auguſt. 


Den 16ten Aug. J. Friedr. Boͤttcher, aus 
A: O Jeſu, du Sonne der Gerechtigkeit, gebe 
auch 


ns - » 


+ 


; 
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auch an dieſem Tage recht herrlich in meinem Herzen 
auf; ſchieße deine Gnadenſtrahlen in daſſelbe, und 
erwaͤrme es mit den Flammen deiner großen Liebe!! — 
J. Jak. Junge, aus Wernigerode: Auf! Hinauf! 
was droben, ſuche, frachte nur allein dahin, mo 
dein Jeſus ꝛzc. — J. ©. Bolzius, Theol. Studiof, 
aus Eben-Ezer in Amerika, (ein Sohn bes erſten 
Predigers ber vertriebenen Salzburger, die nad) 
Georgien in Amerika gingen): Ebenezer, Bis hieher, 
‚bis hieher Hilft uns der Herr! bis hieher find wir 
gefommen. Surſum corda! : 
| Den ızten Aug, %. Friedt. Seörmer, ein. 
Baibir aus Heudeber: mer dich Einmahl bar gefen, 
der wirde dem Weck nicht wieder gehn. — J. Carl 
Vorbrodt, Kantor zu Heudeber: Groß find die Werfe 
des Herrn, wer ihres achtet zc. — 3. Chrn Muͤhl⸗ 
berg, Müller vom Amte Mulfe. — 3. Kegeli 
Letzterer hat folgende Chifferſchrift hinzugefchrieben : 
grun® ug Lu9L9 3—N3 Lg 71u8s 19 7%08 
u® "ug 217 wn733 [® urmIıg gros 
s—Nnco nn 91m 9-4 vuos 2708 
8 092 © —7 nu o—9 8uos 7101% 
gns — 7sur 2u906 -9 guos uos = 199— 
2u9s wns7 A | | | 
Den 23ſten. Aug. Donner; Cammerdiener 
bei Ihrer Maj. der Königinn (Sriedrihs I. Gemah⸗ 
iin) von Preußen; Ferdinand Donner, deffen Sohn; 
Corthum, Kandidat der ro 


dm 
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Den zoſten Aug. Albert Johann zum Holten, 
aus Stade, und J. Herm. Beil, aus Heſſenkaſſel. 


Im September. 


| Den 2ten Sept. J. Chen Mulmede, aus 
München: Nienburg an der Saale; Carl Victor Lip: 
pert hat, als Brockenbote, den verwichenen Sommer, 
diefen Berg fehr oft mit gebeugten Knie erftiegen. 


Den zten Sept. J. Joach. Weweber, der 
Arzneigel. Befl. aus der Inſel Rügen, hat fich bei 
hellem Wetter auf dem Brocken recht fehr vergnügt, 
nur daß er vom Steigen überaus müde war. — 
—J. Steph. Stange, aus Vienenburg, ein Kunft 
drechsler. — 


Den 5ten Sept. J. Carl, Adolph von Piöß, 
bei fehr garfchtigen Wetter, daß (das) heiß ich 
angeführt! &. €. v. P. (Ploͤtz) bei ſehr ſtuͤrmiſcher 
und un Witterung: 

Hinauf, den Berg hinauf! Dein Herz fteig 
| in die Höh! 

Laß Sturm und Wetter gehn! So gehts auf 
diefer Erden! 

Hier kanns nicht anders feyn, bier kanns * 
beſſer werden; 

Steig weiter fort; ſo iſt die Sonne in der Naͤh. 


| Richt den Altar hier auf, der dem gemweihet ift, 
Dem SAN: Leib und Geift allein mit Recht ge: 
buͤhret; 


Denn, 
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Denn, wenn dein Herz den Gott, der dich ſo 
liebt, vergißt: 

So iſt durchs Teufels Lift dein armes Herz vor 

führet. 


So, Freunde, fehe den Berg! Schreibt eure 
Namen ein; 
Doch denkt, daß, was ihr fchreibt, Gott, ale 
der Richter ſiehet; 
die dieſem feherzet nicht, fcheint er gleich jetzo 
flein: 
Sein, nein! Er bleibet groß, Weh dem, der 
Gott bier fliehet! 


— G. A. v. 9. Es geh dem ‚Herrn des Brockens 
wohl: fo geht es, wie es gehen fol. — J. v. H. 
Dieſes und das gleich darauf folgende wuͤnſchet auch 
einer der edlen Jaͤgerei Befliſſener von Grund des 
Herzens in der tiefſten Unterthaͤnigkeit, zumal, da 
er ſehr viele Gnade genoſſen, und noch genießt. 

Den 19ten Sept. E. L. v. ‚Spiegel zum 
Dießenberge, (Domdechand zu Halberſtadt): Es 
lebe der Herr des Brockens und alle Liebhaber der 
edlen Jaͤgerei! — J. Conr. Gompf; aus Nieder: 
Ufleiten im Darmſtaͤdtiſchen Amt Homburg an ber 
Ohm, Bedienter des Domdechands von Spiegel, 


Im October. 


Den Hten October (1758) iſt, tie auf dem 
erften Dlatte des erften Bandes der Brockenbuͤcher 


von dem Gräfl — Sekretair, H. B. 
Nicolai 


[| 
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Nieolai angemerkt worden) ein ſeht ſtarker Sturm 
gegen 9 Uhr des Morgens aus Suͤden entſtanden, 
Pelcher immer heftiger ward, und dergeſtalt wuͤtete, 

daß Niemand im Stande war, aufrecht gehen zu 
koͤnnen, ſondern nur kriechend von einem Hauſe der 
Heinrichshoͤhe zum andern kommen konnte. Zwiſchen 
11 und 12 Uhr iſt derſelbe am heftigſten geweſen, 
und hat durch einen Stoß das Torfhaus No, 1. wel⸗ 

ches gleich beim herrſchaftlichen Haufe fteht, gehoben 
und zur Seite übergeflürgt, fo daß auch feine einzige 
Säufe ftehen geblieben ift.  Diefes ift (ſetzt er hinzu) 
ein neuer Beweis der Allmacht Gottes, und gebuͤh— 
ret ihm allein die Ehre, daß bei diefem Einſturz fein 
Menſch verunglüct if. Der Herr erhalte ferner 
das hiefige Torfivefen, und wende in Gnade ab, 
was den glüctichen Fortgang deſſelben unterbrechen 
fan | | 
Drunter hat J. C. Küfter, aus Ilſenbutg noch 
hinzugefchrieben: Dergleihen Sturm habe ich den 
Igten Jun. 1734 auch hier erlebt, 


Im Jahre 1759 

Im Mai | 
Den 2uften Mai, HR. € Ruhe; Andts 
Friedr. Steinmuͤller, aus Nordhauſen, mar hier in 
feinen Vexrichtungen; alſo lag ihm doch auch an, 
_ den wundervoilen Brocken zu befehen. — Kohleufch, 
ein Hammerſchmid in Ilſenburg; — J. €. Acker⸗ 
mann, Apotheker aus Croppenſtaͤdt, reiſete par plaifir 
| bieder, 


y 


ö— 


— 
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hieher, den Brocken zu beſehen, die Sonne des 
Abends untergehen undades Morgens aufgehen zu 
fehen,, und feiner Curiofität "Gendge zu thun, ; welche 
ihn hieher getrieben hat. — Hs Ernft Schöffler, aus 
Lenzen, Kaufmannsdiener, auch par plaifir...——. Sr 
Andre. Lutze, HohGraͤlicher KohbkBohg (Kohlenvoigt) 


in Ilfenburg. 


Den 28ſten Mai. Gottfr. Pannier, bei Wit⸗ 
tenberg zu Hauſe; und Chrn Hellerling. 


Im —— 


Den Aten Jun. Chph. Abt, aus bi 
Schwarzburg: — J. Chph. Bormann, 
aus Wernigerode; J. Mich Riemer, aus Anklam, 
ein Knopfmacher. J. Chr. Unkraut, aus Bennungen; 
Carl Seebode, aus Salzhennendorf; G. S: Böttcher, 
8. .S..Theol. Cultor: _ Gloria. Salvatori Benigno, Tan- 
dem q. D. b. v. | 

Den 16ten Jun. J. Wild. Berntz, Förfter 
in Cleve, nebſt den Foͤrſtern, Schmid, Wackermann 
und Feuerſtake, aus Steftorlingenburg und Ilſen— 


burg *). 


Den Lten und Aten Jul. Mich, Paul Baum 
bauer, Stud. Juris; aus Sranffurt am Mayn: 


Were 


”) Drunter hatte Berntz ein Vetrschen — „Ich bin ein 
Jäger wohl gemach ꝛc. gefchrieben, das ausgeloͤſcht 
iſt, und ein NB. von andrer Hand fügt: Solche 
Sachen gehoͤren nicht in dieſes Buch. 
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Wetteifernd mit dem Apennin, erhebt der Harz 
| ‚den prächtigen Rüden, 
Stolz uber feines Bruders Hoͤh, läßt fich der 
Brocken als Fürft erblicken ; 
Provinzen liegen ihm zu Fuß, die Wolfen ruhn 
| auf feinem Haupt; | 
Det Schutzgott Hermanns wohnte hier; Rom 
haat nie ſeinen Schacht beraubt. 


— J⸗Friedr. Spangenberg, war dieſes Stuliofes 
Reifegefährte, 
‚Den äten Jul. J. Chph. Wiegel, Glaſer zu 
Bennekenſtein, nebſt ſeiner Frau; — J. * 
Hoppe, aus Derenburg. u I 


Den 4ten Sul. Matt. St. ih. Diufme, | 
aus Großen: Duenftädt. 

Den gten Jul, J. Chph. Meyer, Muͤhlen⸗ 
inſpektor zu Oſterwiek; Paul Dumont; Fr. Aleram 
der Leop. Dransfeld, Katechet zu Ilſenburg; J. 
Chr. Anhard Loͤffler, aus Gotha, Katechet in Druͤ⸗ 
beck: Groß find die Werke des Herrn ꝛc. Gottl. 
Jac. Raßmann: Wer ift, wie der Herr, unfer 
Gott, der fich fo hoch gefegt hat, und auf das Nie, 
drige fieht im Himmel und auf Erden? 

Den 25ften Jul. J. Gotel. Heinr. Schil 
ling, Kantor und Organiſt zu Appenrode, und in 
deſſen Geſellſchaft, Peter Müller: Verlag mich nicht, 
mein Gott, wenn ich alt werde. — oh. Heinr. 
Werner Liefenberg, 13 Jahr alt. | 


Im 
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Im Auguſt. 


Den 5ten Ang. Mich. Siegmnund, aus der 
Brafichaft Schlodien in Preuffen : fteh mir bey, mein 
Gott, allezeit, fo geht es mir wohl in Ewigkeit; — 
Karl Aug. Stein, aus dem Hennebergifchen, zwei 

Gaͤrtner im hochgraͤfl. Ruftgarten zu Wernig. — 
3 Mich. Bindfeil, Bäder auf dem Schloß dafeldft; 
J. Gotth. Bernd. Baͤurich, Gärtners Sohn das 
ſelbſt. 

Den ıoten Aug. Joh. Wilh. — 
aus Quedlinburg, Konventual im Kloſter Michael— 
ſtein, Synib. Plus vltra! J. Ludw. Steinbruͤck, Kan— 
tor daſelbſt: Jefus lumen ſemitis mei. — Rud. Heinr. 
Gravenſtein: Nach trüben Wetter ſcheint die Sons 
ne. — J. Diagnus Lunte, Goldſchmid in Plan: 

kenburg: Morgen wirds beſſe! — 5. Andre, Heis 
deife, ein Infliger NR, 


Den ıg4ten Aug 3. Chph. Nothold, “aus 
Stadthagen in der Grafſch. Schaumburg, in gräfl. 
Dienften auf dem Schloße zu Wernigerode: 


Ich hang und bleibe bangen 

An Jeſu, als ein Sid; 

Wo mein Haupt durch iſt gangen, 
Da nimmt es mich auch mit, 


NB. Sollte eriva einer von meinen Landesleuten 
bey dis Bud) kommen, der erinnere fich meiner, 


An eben dem Tage Mariana, VBaroneffe von 
Schoͤnaich; Louife Ehriftiane, Gräfin zu Stolberg; 

\ Juliane, Baroneſſe von Schoͤnaich; Johanna Err 
. OD neſtina 
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neſtina von Heringen; und Heinrich Ernſt, Graf zu 
Stolberg. | 

— L. Herrm. Gottf. Heidenreich (zum vierten? 
male). 

Den ıgten und 16ten Aug. Chriftian Job. 
Sriedr. von Dießkau, aus Saalfeld, der edlen Jaͤ⸗ 
gerey Berl. ift ſchon fonft oft auf dem Broden 
geweſen. | . 

Den 16ten Aug. Nine Margarethe Fuchſinn, 
aus Schönebed: Du haft mich auf Adlersflügeln oft 
getragen vaͤterlich, in.den Thälern, auf den Hügeln 
wunderbar ervettet mich 5 wenn fehien alles zu zer— 
dinnen, ward doch deiner Huͤlf ich innen 2C. 

— Chriftine Louiſe Burmeiſterin: Um Jeruſalem 
her ſind Berge, und der Herr iſt um fein Volk het. 
Der Geiſt ſpricht mit Begier: Ach waͤr ich nur in 
Dir, die Zunge jetzo mehr vor Sehnen lallet. — 
Marie Eliſabeth Burmeiſtern: Dich will ich alleine, 
mein Seelenfreund, haben; Dn, du kannſi das 
Herze volllommen recht laben. j | 

— uUlrike Henriette Rebekke Ackermannin, aus 
Ebersdorf im Vogtlande, im Dienſt bey der Fr. Aeb— 
tiſſinn zu Druͤbeck: Ich hebe meine Augen auf zu 
den Bergen, von welchen mir Huͤlfe kommt. Mei: 
ne Hülfe kommt vom Herrn, det Himmel und Erde 
gemacht hat. Diefer hat Himmel, Meer und bie 

Erden, und was barinnen ift, gemacht; alles mug 
puͤnktlich erfuͤllet werden, was er ung einmal zuge 
dacht. Er iſt der Herſcher aller Welt, welcher uns 
ewig Glauben haͤlt. Hallelujah !.. 


Den 


% 


‘ 
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Den 2ıften Aug. Jac. Friedr. Ricken, Com; 
munion-Forſtſchreiber zu Harzburg; Georg Meyer, 
Paſtor zu Boͤrſt. und Born. Joh. Chriſtian Berk: 
han, Superintentend zu Harzburg; Antonette Fride— 
rike, deſſen Frau; Louiſe Amalie Eliſabeth, deſſen 
Tochter; Chrn. Friedr. and J. Aug. Ricken, Phi- 
lolog. Stud. J. Chen. Fick, Theolog. Cand. Boleslar, 
J. Engelmeyer, Schreiber zu Harzburg; J. Chen. 
Münnich, Bedienter des Forftichreibers Ricken; J. 
Ernſt Jacob, Torfauffeber zu -den Lerchenköpfen, 
nebft Eleonore annm vom Torfhauſe. 
| Den 26ſten Aug... 5. Chrph. Hotop: Alfein 
auf Gott feße dein Vertraun, auf ie ſollſt 
du nicht baun. 


Im September. 


Den gten und 10ten Sept. Ant. Wilh. Gar 
den, aus Hannover, und deffen Führer, J. Heinr. 
Engelhardt. 

Ihr Denfchen , die ihr hier auf diefer Hd: 
he ſtehet, | 

Und einen weiten Theil der großen Welt durchs, 

ſehet, | 

Bewundert den Schoͤpfer auch, der dieß aus 

Nichts gemacht, | 

Verehret feine Güte und feiner Allmacht Mad, 


(Bon anderer Hand) Sch fchaue des Hoͤch⸗ 
Ken Allmacht an, doch iſt ja Niemand, ders guug 
berdanken kann; ich ruͤhm ihn für ſolche Gnadt, der 
alles Guth erſchaffen hat. 
D 2 | Den 


f 
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Den ııten Sept. Chen. Heint. Müller, Dr: 
ganiſt zur L. Fr. in Halberftadt; u. Chriſtoph Friedr. 
Hardege, aus Wernigerode, deſſen getreuer Vetter, 
haben an einem heitern Nachmittage mit ftillem Ver: 
gnuͤgen die Allmacht Gottes hier bewundert. 


Im Jahre 1760. 
Im Junius. | 
Den gten un. J. Zac. Schüler, aus Ofter: 
burg; J. Friede. Rüdel, deſſen Landemann ; beide _ 
"Kaufdiener. J. M. v. d. Linden:. Ich liebe, was 
fein ift, obs gleich nicht mein tft, und mir nicht werz 
den kann, habe ich doch meine Freude dran. — €. 
H. Spehr, aus Lühom: Wonach ich fo lange ger 
tracht, das habe ich heute gefehen und vollbracht, — 
J. C. Daͤcke, Gold:und Silberarbeiter: Potz tau: 
fend! was iſt nun geſchehen? ich habe mich auf dem 
Brocken recht umgeſehen. 
Den 10ten Sun. I W. Otto, Veneur à la 
Cour à Hannover; Tout ce que je trouvoit ici, a me 
fait beaucoup plaifir. , Ä 
Den ııten Jun. J. Georg Haſelhorſt, Fir: 
ſter zu Schauen. (Bon anderer Hand: Vivat feine 
junge Frau und Familie!) Friedr. Chrph. Gerlach, 
Braumeiſter dafelöft, u. J. H. Trute, ein Jaͤger, 
aus Elbingerode. 
— C. A. Rudolphi; €. H. von Windheim; €. 
F. Hillecke; G. €. Heinzmann. Kur . 


Den 
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Den 16ten Jun. Chriſtoph Si, ein. 
Gärtner, aus Berlins J. W. X. Leubert, aus 
Harbfe. 

Den 2often Jun. €. aber: Wie lieblich 
- find die Füße der Boten aufden Bergen, die da 
Friede verfündigen, » Butes predigen, Keil ver: 
fündigen!.. | | | 

— J. A. Gleichmann: Sic eunt fata hominum. 
O gingen fie doch nicht fo krumm! (in einer. Zirkelli⸗ 
nie geſchrieben.) | 

— %. Friede. Weiß, Klempner zur Sorge: 

Sch habe die Berge fchon oftmals beftiegen, hab 
allzeit gefunden ein ſchoͤnes Vergnügen. 
| Den 24ften Jun. Baufhardt; Erdmann 
Gräfe; Heine. Neubauer, und Joh. Rohde, fämt: 


lich aus Bismarf in der. Altmark; Mſtr. Manuel - . 


Luttermann, iſt mit einem halb a Aus 
auf gekommen. 
Den 25flen Sun. J. H. Roͤhmann; J — 
D. Herzog, und H. A. W. Meyer, drey Freunde 
aus Goslar. Der erſte ſchreibt hinzu: 
Du konnteſt zwar, berufner Brocken, 
Uns bis zu Deinem Haupte locken: 
Und da du ung, mach unſrer Muh 
Und faurem Wege heute früh, 
Mitt fchöner Ausficht ſollſt vergnügen, 
Muß vor ung Dampf und Wolfen fliegen. 
So gehts t. Hat mancher gleich gedaht;.. - 
Er ſey num faft ang Ziel-gebrage, ti: 
3 S⸗ 


— 


2 
— 
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So kommt ein mißliches Geſchicke, 
Und raubt ihm das gewuͤnſchte luͤcke. 

Den z6ften Kun. — Geſellſchaft zuſammen: 
F. L. C. v. Finkenſtein; A. F. U. Sack; C. L. Con— 
rad; Friedr. Koͤpken; G. * v. Heͤringen; F. Hoff: 
mann; C. G. Jacobi; Ernſt Sack; J. W. L. Gleim, 
und Joh. Wilhelm Gleim, welcher letztere, im Na— 
men der ganzen Reiſegeſellſchaft, fuͤr die viele, ihr 
aufdem Brocken erwieſene, hochgraͤfl. Gnade unter; 
thaͤnigen Dank abſtattet. 

An eben demſelben Tage: F. L. May, Stud, 

d. Chir. u. Med.; A. W. Crome, Muſikus; 3. 9. 
Hartung, Mufifus; C. ©. Wilken der fr. Künfte 
Befl., fammtlich aus Klausthal; — H. D. Faber, 
aus Greußen u. J. C. Jäger, ein Thüringer ; 

— J. A. Barthel, Muſikus, von der Altenauz 
C. 8. Stopp, aus Clausthal; J. 5. Sordan, aus. 
Dfterode, der fr. Künfte Befl, Amor fincit omnia- 
— Hein. Earl und Chr. Heinrich Hardege: die 
N hat mich nicht verdroflen. 

Folgende wernigerödiihe Schüler: J. Zr. 
Ehen, Schartow, aus Staffurt; Oraet labo- 
sa. Joh. Werner Streithorfii Par le travail 
et Yinduftrie on acquiert toute chofe, J. Ernft Streit: 
(3. 2. male) will nicht wieder fommen; J. Werner 
Braufhoff: vive, vt poft vivas; Dav, Salom, Linfe, 
aus Sommerfeld; diefem gefiel der Broden, uner: 
. achtet er fehr müde geworden war, (*) J. A. Hecht, 
ms Staßfurt: Omni tempore discendum eſt moris. 


-(*) Starb ala Subrektor des ——— zu Mag⸗ 
deburg, den — Nov. 1777. 
J Den 


-_ 


t 
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Den 28ften Sun. Heinr. Theodor und J. 
Gottfr. Preißer, aus Wernigerode; J. Gottl. Klus 
ge, aus Frankenberg in Oberſachſen; ‚Chen. Franz 
Zimmermann, aus Magdeburg. 

Den z30ften Yun. Friedr. Chriſt. Hinüber, 
aus Marienwerder im Hanndverifchen. — Georg 
Andreas Weife *, aus Aftrachan an der Caspifchen 
Ser; ©. J. Bolzins +", aus Eben: Ejer in Ame 
rifa, (zum zweiten male) ©: ©. Zingler, aus 
Wernigerode; Gottfried Ehrenhold Hartog, aus 

linden. 

— IF. Cajus, aus Blankenburg: Je fus ici-pour 
mon plaifir. 

— Frid. Lidov. Rübe: cnpiditate novorum vifendo- 
rum adductus, Brifterum haud fine opere Quam ma- 
ximo adſcendi, atque in illo quae adipectu erant di- 
gna, ſatis fuperque cognovi. S. 5. S. 

— J. C. M. Brade, aus der Grafſch. Roßla: 
Blocksberg, ich vermeine, du haft eine kleine Infen- 
tion zu mir, thuſt du eg verlangen, To thu ich et: 


. en langen Zutritt zu dir. I! 


Im Sulius, 


Den Zten Sul, G. S. Schrüder, 'S. F. J. et A 
RO. per XXX, annos Botanicust *Viginti- ante annos 
ii — quarta vice Bructerum adicendens, - hers 


bas cuius montium montis fingulares: collegit, recöllegit. 


*FJetzt zweiter Prediger an der Eatharinen Kirche in 
Magdeburg. 
*Starb als prebiger an der Marktkirche in Halle, 


® 
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— Doct. F. 5. Germar, — in Wer⸗ 
nigerode, iſt auf gnaͤdigſten Befehl abermals hier ge⸗ 
weſen, um zu dem Herbario vivo in der bochgrafl. 
Bibliothek Brodenfräuter aufzufuchen. 


— Chrn. Henr. Dav, Germar : Bructerum videndi 
gratia huc me contuli. (dabei fteht von einer andern 
KHande Fit bald von der Plage, als Actudriug, ers 
Löfet worden, und aus des Wurms Händen.) 


Hodiernis excurfionibus botanicis auxiliandi gra- | 
tia quogue interfuerunt: Liſenberg, Foͤrſter zu 
Schierke; Juſt. Friedr. Runde, Mſtr. Boͤnecke; 
ein Schmid und Rofentbal! fämtlih aus Werni—⸗ 
gerode, effodiendi gratia; Relikta Duderſtadts, 
von Schierke, portandi gratia. 
Onnia in vfum Academiae. Reg. Berolinenf. 


Den zten Jul. Hans Heine. Ernft, aus Hal: 
berſtadt; Steph. Ant. Dan. Teotfhe, aus Stern; 
berg im Meklenb. J. Andre. Ofterroht, aus Löwen: 
burg in Pommern: Recte faciendo neminem timeas. 
€. Hafchke, aus der Oberlaufig: Gott hat geholfen, 
Gott hilft, Gott wird und Eann helfen. — J. 
Chen. Kummer; Phil. Dan. Sandrart, u. Yuft. 
Ehen. Salzenberg, alle 3 aus KHalberftadt: Luft und 
Liebe zum Dinge macht alle Müh und Arbeit gerins 
ge. — Ehen. Lor. Grotevent, von Braunfchweig : 
bin duch Perfuation der Vorbenannten anf den 
Brocken gegangen und habe dafelbft gefehen, daß die 


Belt wunderlih (munderbar) und daß der Hoͤch⸗ 


fe allmaͤchtig iſt — Gottes Fügen mein Vergnügen. 


> 
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Den 14ten Jul. J. Heinr. Meidefind, ein 
Schneider in Wernigerode, hat ein Vergnuͤgen ge: 
funden, den Brocden bei beſſern Tagen wieder zu 
befuchen. 


— I Mor. Bruntz, aus Groß s Ottersleben; F. 


Juͤrg Becker, aus Stadthagen: Ein frifch und fir 


bes Herz, ein unverzagter Much macht durch die 
ganze Welt die fchlimmften Wege gut. 


Den ıgten Zul. Hans Paul Stilfe und J 
Wilh. Tilebein, Kaufleute in Magdeburg (zu * 
de): Die verwuͤnſchte Jumfer Ilſe und die Venetier 
Schatzgraͤber ſind Wunderdinge dieſer Berge. Wer 
aber einmal den Brocken geſehen, dem wird die Luſt 


auf kuͤnftig vergehen. Doch, Stoikus, bewundre die 


Allmacht des Hoͤchſten, verbunden mit Menſchenliebe 
des hochgraͤflichen Hauſes ꝛc. (Die letzte Zeile iſt weg: 
geſchnitten.) 


Den 23ſten Jul. J. Chrn. Gerke, aus Ap— 
penrode; Hennig u, Jak. Bartels; u. Chrph. Meint 
hart, aus der Liebenburg. 


Im Auguſt. 


Den 4ten Aug. J. B. J. Jaͤnecke, aus Gar⸗ 
deſſen bei Braunſchweig: Ehe die Berge worden, und 
die Erde und die Welt geſchaffen worden, biſt du, 
Gott, von Emwigfeit zu Emigfeit! 

— N. N, (der Name ift durchs Befchneiden des 
Buchs unten weggefhnitten) Ich habe die Gnade 
von Gott gehabt, daß ich den weltberuͤhmten Brok⸗ 

D 5 fensz 
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kensberg erftiegen und die dafeldft befindlichen Schor⸗ 
feine fegen zu laffen das erfte mal. (*) | 

— Gerh. Frid. van Megen, aus Berlin, damals 
in Magdeburg, fehrieb den nach ihm Fommenden zum 
Andenken, die eben, wie er, die Wunder des. Kern 
in den Werfen der Schöpfung bewundern wollen, ° 
folgendes ins Brockenbuch: u 

Iſt jemand unter Euch, ber ‚mid entfent 
a noch kennet, 
Der mir zu fehn verlangt, ber mich ein Gluͤ⸗ 
ER er 7307217 
Dem grüßt und meldet ihm mein fehnlihes 
Verlangen, . 
Ihn redlich and vergnügt perſoͤnlich zu ums 
fangen. | BE 
O daß fein Unfall Euch das Ziel der Luft vers 
| ruͤcke! | Ä 
Geht, liebſten Freunde, geht, ich wünfch euch 
Me Tauſend Gluͤcke. 

— I. Heine, Müller, aus Aleckendorf: Ich bin 
der geweſen, ich komme nicht wieder, den Prochen 
zu ſteigen koſt allzuviel Muͤhe, welches ich mich ver⸗ 
wundert habe, die Erſchoͤpfung Gottes zu beſehen. 

— Eben fo kauderwaͤlſch drückt fih J. C. F. Müller, 
aus Alefendorf, vermuthl. der Bruder des Vorherſte⸗ 
denden, aus: Mit Angſt und großer Muͤh hab ich 

den 


— 


‚(*) Doch fieht am Ende des gleich folgenden Blatts 
den 22ſten ul. 1760. hat J. Gottf. Reutzel die 
oh gehabt, auf dem Procdendie Schorſteine an 
egen. | | 
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hen Berg erftiegen, ich bin auch darauf getvefen, aber 
ich komme niemals wieder (mit andr. Hand: diefer iſt 
vermuthlich ein Schneider geweſen). 

—— Samuel Günther, Commis de Marchaud * 
Mr. Gutknecht à Magdebourg, 

Den gten Aug. Chriſtiane, Graͤfinn zu Stot: 
berg, . geb. Grafinn zu Anhalt; Augafte Friderike, 
Gräfin zu Stolberg; Lonife Ferdinande, Gräfinn 
zu Stollberg; Henriette Friderife Eleonore von Her 
ringen; 5. €, yon Aderfas; Chriftian Friedrich, 
Graf zu Stolberg; Heinr. Ernft, Graf zu Stol: 
berg. — Mariane fer, 

An. eben dem Tage H. G. Heidenreih: Ich 
babe heute zum fechsten mal mit Vergnügen den 
rocken verlaffen, woſelbſt ich mich zum großen Un: 
glüc verloren, wo felbiger Schrecken, aber durch) 
einen gefehenen Hirſch alle verzachte Gedanken in vie: 
Ie Freude verfeßte, 


Den 24ften Aug. Geo. Zimmermann, aus 
Kalckreuth; Wölker, aus Immenrode im Schwarz: 
burgiſchen u. Chen Mich: Valentin, aus. Magdeburg, 
drei Königl, Preußl. Unterofficiere u. Sergeanten 
vom Bern Regiment, | 


Sm  Gestember- 


Den Isten Sept. Aug. Rudolph Wahl, pe 
ſtor zu Stotternheim bei Erfurt. — hat unter vie— 
len Gnadenbezeugungen des Erlauchten Herrn dieſes 
Gebirges auf der Höhe deßelben übernachtet. Der 


DM laſſe das hohe Wohl des boqhstan. Stolberg | 
er⸗ 
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Mernigerödifchen Hauſes fo feſt und unverruͤckt big 
ans Ende der Welt bleiben, wie der Brodenberg ! 
Den ıöten Sept. 9. €. Harbord, Paftor 
zu Schauen; Ferd. Lud. Harbord; J. Chen Erus 
ſius; NE. Schlüter, Tifchlermeifter; u, Herm. 
Eon. Sübert; insgefammt aus Schauen. * 
(Bier ft die Hälfte des Blatts abgeriffen.) 


Sm Jahre 1761 
r37 j P 
Im Mai. | 
Den 14ten Mai. Joh. Chriftian Law, auge 
Wernigerode: Es iſt bier BVerfchiedenes zu ſehen, 
das man an andern Orten nicht antrift. — 
— 5.5. Elſter, aus Schierke. Es iſt ein ſchoͤ— 
ner Ort! (Welcher? Schierke oder der Broden?) 
‚Den ıgten Mai. J. Ge. Clem. Hartmann 
hat innerhalb 2 Tagen, die er hier zugebracht, den 
Broden zu 3 verfchiedenen malen beftiegen. - 
Den 25ften Mai, Ge. Ehren Hielfer; Chris 
fien Müller, Königl. Dänifcher Kammerjäger Mas 
ria Magdal. Frieder. Nolten, aus Ilſenburg; %os 
Hanna Schmidt; Johanna Claufin. 
| Den 27ften Mai. Juſt Anpr. Noͤddecker u. 
. Heine. Se. Becker, beide aus Elbingerode. | 


Sm Junius. 


Den 2ten Sun. Frid. Ludovic. May: altera . 
wicc Bructerum o pe molefiiaque ob coeli tempeftatem 
fre- 
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frequentavit. Ang. With. Krome,“ u. Earl 
Gottl. Wilken, beide aus Clausthal, u. beide zum 
2ten und lebten male, — Ge. Ludw. Wilfen, 9%, 
Zac). Jaͤger (z. 2. m.) Sed per multa rerum discrimi- 
na; H. D. Faber, u. J. 3.9. Hartung, (beide z. 
2. m.) Aug. Ludw. Eilenburg; H. J. C. u. € 
W. Borfenftein, alle 3 aus Clausthal; E. H. €. 
Hannibal, aus Andreasberg (3. 2.m.);5 J. G. A. 
und J. € F. Dannenberg, aus Clausthal; €. F. 
u. E. €, Schufter, aus Uslar, in fehe drecklichem 
Wetter: Es gehe den hiefigen Bewohnern allezeit 
wohl; aber ich werde mich niemals wieder hier ſchau⸗ 
en laſſen. Rebus 'anguſtis animofns atque fortis appa- 
se. — 5. Andr. Kellner, Stud. Theoſoph., ans El⸗ 
rich, vifit Bructerum fama-celebrem. . Per tot discri« 
mina rerum tendimus coelites, J. Ludw. Sauer; 
J. Wild. ling: | 


Hab Dank, o Bruftersberg für deine Ehr, 
Hinfuͤro fomm ich niemals mehr. (mit ands 
rer Hand: Vielleicht if es ihm den 1. Mai — 
purgisnacht) nicht gut ergangen.) 


— G. D. Hereld, hat — Nichte gefehen. Leider! 
— Nicol. Andr. und Andr. Gottf. Ballerſtedt, 
Vater und Sohn, Kaufleute aus Tangermuͤnde. J⸗ 
Joach. Rakenius, von daher; 

Den gten Jun. J. Jak. Bernemann und 
Chriſtian Schmitt, zwei rn aus Gar; 
delegen. 


Den zten Jun. Joach. Chen Guͤßefeld, ein 


Kaufmannsdiener and Arendfer, kann und will vom 
® - Dre 
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Brocken erzäßfen, fo lang er lebt im Land. J. 
Chriſt. Hundrih, aus Magdeburg: "Omnia conando 
dozilis-folertia vinzit. Amen! 

Den öten Jun. Waren hier um den Durch: 
gang der Venus durch die Sonne zu beobadten: 
Heinrich Ernft, Graf zu Stolberg; Graf v. Dohna; 
und Graf Chriſtian Friedrich von Stolberg; begleis 
tet von Jakob Franz u. Chrſt. Ernft von Aderkas; 
Cammerrath Kif und Magifter Jacobi. 

— Joh. Earl Schrickel, Paſt. zu Luklum: 
Hier rufen mir die Berge zu: 

Wie groß ift Gott! Wie Elein bift du! 

— G. ©. Hagemeier, C. O. F. B. s. (j. 3. m.) 
Non eſt ad aftra mollis e terra via. 

— C. G. Hafle ‚ Hallenfis Saxo, Ord, Teuton, Syn- 
dicus ; Ä 


Adfcendi montes, Venerem vt fub fole viderem ; 
Vidi; plura tamen, Vidi vtriusque Patrem. 


Den zten Gun. 5. Sottl. Dempwolf, ang 
Wernigerode, Chr. Ge. Riegel, aus Ballenftedt, 
u. 5. Chph. Heynemann, aus Nordhaufen. 
Den ııten Jun. asp. Joh. Ritz, Kauf: 
und Handelsman.in Magdeburg; J. Aug. Nifing, 
aus Stargard in Pommern. — Schröder, Stolbl. 
Sekretair und Juſtitiarius zu Schierfe (z. zten m. 
ſ. den 3. Zul) hat heute zu Bepflanzung des, auf 
gnaͤdigſten Befehl zu Schierfe angelegten, botani— 
ſchen Gartens, die Brockenkraͤuter as, und 

dorthin verpflanit. | 


| Den 
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Den 13ten Jun, Aug. Gottl. Friedr. Deh—⸗ 
ne, und Chrph. Gottl. Ziehn, aus Thuͤringen. (in 
3 Tagen viermal) Symb. Zeit und Geduld. — 

"Den 23ften Gun. A. P. Frohwein, Kantor 
zu Braunlage (5. 6ten m.) in Gejellihaft mit Fol: 
genden: Friedr. Carl an. Enger; Chr. Ludw. Mey: 
er; 5 Rud. Fries; 5. Chrph. Hanau; D. M. 
Hanauin; Johanne Henriette Fricken; Chriſtine 
Gertrud Lerchen; Caroline Louiſe Fricken; Johanne 
Friderike Meyerin u. Chriſtiane —— Frohwein. 

Den Sa4ſten Jun. Bey guter Witterung Fr. 
Wilh. Arnoldi, ein Kupferfchmid, aus Berlin. J. 
Andr. Büchting, ein Färber aus Wernigerode: ich 
bin mit Vergnügen hinauf gefprungen und hier oben 
ein gefundes Waffer getrunfen; Mart. Georg u. J. 
Andr. Marfchhaufen, Rothgärber in Wernigerode ; 
Heinr. Carl Berge u. J. Ge. — —— 
von Merſeburg: 


Auf der erde ſeyn hohe Berge, 
Lange Beine haben die Störge; 
Wer da lange lebt auf Erden, _ 
Fuͤhlt im Alter bie Beſchwoͤrden. 


— Jean Müller ,: Combannions»tanneur A Hortiffem 
aus der Graffchaft Neu: Saarwerden; Chen Wilh, 
Stte, aus Suͤlzhagen; Carl Friedr. Preuß, aus 
Berlin, zwey Schmidte; Mark, Heinr. Memes, 
aus Wolfenbüttel, ein Böttcher; J. Andr, Heine, 
Kraft, ein Schloſſe; — 3. Mid. Stemler, aus 
Lobenſtein; J. Heine, Carl Thieme, aus Loͤthen, 


wei Gaͤrtner im werniger. Luſtgarten; J. Gottfr. 
a J Stum⸗ 
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Stumme, aus Bernburg, ebendafeläft; Chrph Fri⸗ 
cke u, Conr. Caſties, zwei Tiſchler; J. Chr. Thos 
mas, aus Meiſſen, ein Sattler; J. Jac. Mittel⸗ 
dorf; J. Jac. Moͤſer; J. Heinr. Andr. Werner, 
Weißbaͤcker, aus Noͤſchenrode; J. Fr. Hartung u. 
J. Fr. Kuͤhne, eben daher; J. Elias Abeſſer, Mſtr. 
Daniel Haͤnſe mit ſeiner Frau Liebſte Anna Catha⸗t 
rina, aus Wernigerode. 
— J. Dav. Siehe, aus Gatersieben ; 5%. Chr 
Sottl. u. — N Müller, aus —— 
viva la Muſica: 


Den Broden hab ich nun zum zweyten mal 
beftiegen ; 

Mit mühe Süßen zwar, jedennoch mit Ver⸗ 
gnügen. | 


Martin Oberbeck, aus Noͤſchenrode. 


Den 25ſten Jun. J. Chrn Kramer u, Dias 
xie Sophie Charlotte Kramern, aus Harsleben; 
Magdalena Eleonnora Traͤmern, von Wedderſtaͤdt, 
und Sophie Chriſtiane Liſenbergen, aus Schierke. 

— ſoh. Michael Hamelius, Oſcherslebiens. Vive la 
Muſique et ma fortune. Gotthilf Friedr. Baum, aus 
Mansfeld; Aug. Eman. Chr. Mofts, aus Gernrode. 

. Den 26ften Jun. Chriftiano Frederico di Ca- 
privi. La donna, : il fürco l’e mare fanno l’huomo 
pericula. Friedr. Tiebe, aus Oſterode; J. Friedr. 
Hein. Vahldyk, aus Halberſtadt; J. Sal, Neus 
bauer von Huͤy Neinftedt; Dan. Friede, Knefel, aus 
Buͤckeburg; J. A. Model, aus Rorsheim im Hals 
berſtaͤdtiſchen; Carl Ludw. Baumann, aus Wells 
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phalen; J. Gottl. Fifcher, aus. der Neumark; Ernſt 
Gottlieb Kiefefert, aus Coͤthen. E. D. Peithmann/⸗ 
aus Steinhude im Schaumburgiſchen. 

An eben dem Tage erſchienen auf dem Brocken 
mit Leib und Seele folgende Studioſi von allen Fa— 
kultaͤten, aus Heimſtaͤdt, welche mit Extrapoſt recta 
und ohne vielen Aufenthalt hieher reifeten: v. Hude 
Theol.; Sturzig, Theol.; Biehl, Juriſt; Buͤttner, 
Theol. alle 4 aus Bremen: O Menſch, erftaune hier! 
welche Allmacht! welche Weisheit! — Hahn; Dau; 
Juriſt.; Hoͤlcke; Hauptmann; Friſe; Carſtens; Dis 
Braving, Theologen, ſaͤmtl. Hollſteiner; Frankenhoff, 
Theol., aus Noba im Utrechtſchen: Herr, wie ſind 
deine Werke fo groß und viel! ꝛc. "Scheller, Miedteis 
ner; Niemann, Theol,; Ströfener, Juriſt; Schneis 
der, Theof. ; Martini, Juriſt; Huͤlper, Juriſt, ſaͤmmt⸗ 
lich Brandenburger; J. Barthol. Stoͤhne, aus Augs⸗ 
burg: Philoſophus, qui non curat; Zimmermann aus 
Curland, Theol.; Schwacke und Thorrey, beyde Theo— 
logen und Hannoveraner; J. D. Schultze, Theol. 
Homburg; Meier, aus Oſtfriesland, Theol.; Bran— 
des, Juriſt; Wille, Theol.; Meyer, Theol. und Mit⸗ 
glied des theol. Seminars; Muͤnchmeyer, Juriſt, ins⸗ 
gefammi Braunſchweiger. vid, Nahum I, v. 5:657, \ 


In der Queere geſchrieben if: — 


Sehen Sie einmal, Herr Graf, welch eine große = 


und vecht-fidele Gefellſchaft! Wir haben —RE 
gelebt, und Sie, auf helmſtaͤdtiſche Maniee ur 
Reer — Familie, 2 ſeben laſſem — 
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— I: Heinrich Giefeler *, aus Oſterwiek: von an⸗ 
drer Hand: — ſeiner Geſchichte beruͤhmt) nebſt 
ſeinen Geſellen EWR Gentzel, und Bar 8 
Bauer, 

* Wir hatten groß —— 
Drum ſind wir hergegangen, 
Vom Brocken umzuſetzen, 

Und das iſt auch geſchehen; 
Wir fahen nah und fen, 
Mit vorbeſchriebnen Herrn. 


Den 27ſten Jun. in Gefellſchaft der Doktor 
Med. Lieberoth; Apotheker Schlüter; Advokat Bek⸗ 
ker; J. W. und J. C. Schacht; Rauſchart; (ſaͤmmtl. 
aus Quedlinburg) J. C. Haſe, aus Wagd ; H. E. 
Raßmann; C. G. Hildebrand, und A. J. Sumburg. 
J. Heinr. und J. Pet. Gropp, aus Braunlage, und 
5, Friedr. Gattermann. ' 


| Den 28ſten Sun. Carl Aug. ee aus 
Aſchersleben; Chriſt. Ernft Kiß; Wilh. Chph Bel 

fer, aus Halberſtadt: veni, vici, vidi. Sam. 
Block, aus Hobeck in der Mittelmarf; Jakob Ernſt 
v. Rohr, aus der Priegnis, J. Dietr. Kanzov, 
ausKyris; Gotth. Eruft Jac. Kaͤmmerich, Theolog. 
a. d. Pregnitz; Zac! Friedr. Meyer, aus Halberſtadt? 
Carl Sam. Wigand, aus Wernigerode; Fr. Adolph 

Delius, aus Vlotho; J. Albrecht Pauli, aus Weft: 

phalen; J. Gottl. Kuͤſter M. aus Oſterwiek; Joach. 
SigmPetzke, aus der Priegnitz; €. T. Guntherus 
Goeckingk, ans Halberſtadt; D. C. A. v. Natenz 
C. P. Struenſee, ans Eallies in der Neumark, allwo 
— die 
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die berühmte Schleifmuͤhle iſt; J. H. A. A. Beh— 
rens, aus Hornburg; C. A. F. E. Ludowig, aus 
dem Fuͤrſtenthum Waldeck. (insgeſammt Studioſi.) 


Den' zoften Sun A. E. Ruͤdigerin, C. J. 
Unzerin; A. C. Ruͤdigerin; €. ©, P. Kiſſin (3. 2, 
m); €. L. Ungerin, alle aus Wernigerode, und 
Chr. Fr.l Brunnengraͤberinn, aus Haſſenrode; J. 
D. Ruͤdiger; J. Chph Unzer: par le travail et Pin- 
dufrie on acquiert toutes chofes ; Chen Friede. Kiß: 
äl faut plus penſer, que dire F. W. Muͤhlroth. — 
Diefe alle befheinigen, daß fie, unter Anführung 
des Oberförfters Brunnengraͤber, in der. angenehm: 
ften Gefellfchaft von Haſſenrode zu Fuffe in 24 Stun⸗ 
den, mit Bergünftigung des Himmels gluͤckl. auf der 
Heinrichshöhe angefommen, und den Nachmittag nach 
dem Langens Werke gegangen find, des Abende aber - 
auf dem hohen Brocken die Sonne obſerviren wollen, 
doch wegens des Mebels, der im Lande fand, nichte 
gefehen haben, 


Den Zoften Zum J. F. C. Jaſche, aus Stoipe 
in Pommern: 9, daß ich ftets an die gar kurze au: 
genblirkliche Lebenszeit und an die unendliche darauf 
folgende Ervigfeit gedenken möchte, wo Alles verge⸗ 
hen wird, und nichts wird beſtehen koͤnnen, als eine 
Seele, die den gefteizigten Heiland, Sem Chriftum; 
hier zum Freunde gehabt, und nicht deſſen Feind ge⸗ 
weſen. — J. Hattorff, Jaus Elbingerode 

Hier unten in Truͤbſal und mancherley Leiden, 
Dort oben in Glorie und ewigen Freuden! 
I Ir —— — Andr. 
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— Andr. Ehrph. Schüler, Kantor zu Ilſenburg, 
hat nicht nur an den großen Bergen, ſondern auch 
‚an der aufgehenden Sonne die Herrlichkeit Gottes 
bewundert. — Tob. Chrph. Kraufe, Organift dajelöft: 
Groß find die Werke des Herra! — as 


Im Julius. 
Den sten Jul. Polycarp. Aug. Rudloff, aus 
Magdeburg, und Heinr. Bern. Schoͤpfer, aus Hal⸗ 
berſtadt. — Folgende ſieben Perſonen aus Qucde 
linburg, (wahrſcheinlich daſige Gymnaſiaſten): J. 
Beruh. Jaͤger, aus Langenweddingen; Paul Dav. 
Volk: Omnia mea niecum porto. J. Gottl. Hein: 
roth, aus Artern im Mansfeldiſchen: Ora et labora. 
J. Pet. Reuß, aus Meisdorf; Muficus non curat. 
Arn. Rud. Friedr. Clemens, aus Stollberg: Une 
vieille maifon à reparer, une jeune femme à contenter, 
U eſt toujours A recommencer. Carl Gottfr. Koch, 
ein Thüringer: Non omnes funt fancti, qui calcant 
Umina templi, und Phil. Ludw. Briedenhan,aus Ballen: 

ſtaͤdt: Quo nos fata trahunt retrahuntque, fequamyy. 


Anmerkung bes Herausgebers. Im erſten Bande dee 
Originalſtammbuͤcher endigen fich ſchon am s. Sul. . 
1761 die Innfchriften dieſes Jahres. Vor dem legs 
ten Namen fieht die Nummer 1370, und vor 
dem erſten Namen des folgenden 1762ſten Jahres 
=. 2438 folglich iſt hier ein Defect von mehrern Per⸗ 
ſonen, die ſich wahrſcheinlich irgend wo anders anfs 
gezeichnet haben, welches ich aber nicht ausforſchen 
konnte. Im Originale ſcheint es nicht, als wenn 
mehrere Blaͤtter herausgeriſſen waͤren. 


1762. 


# 


— 1762 zu 6 
Am Yahre 1762. 


Im Julius. 

Den ten Jul. J. Chpyh. Lehmann: Das beſte 
an der Nuß iſt der Kern; Alb. Gottf. Kern, aus 
Wernigerode: Multa tulit ſecitque puer, ſudavit et 
alſit. Cafimir Chriſtian Wilh. von Wietersheim, aus 
Woͤrbzig im Anhalt: Cöthifchenz; J. Friedr. Phil. 
Mattftebt, Kand. der Theol. aus Coͤthen, und J. 
Chriſt. Phil. Köhler. — Georg Heinrich Felber: das 

Bin ich jelber. Chen. Chrph. Langhaus, aus Hannover: 


Te mons, te vallis viderunt, Chrifte, dolentem, 
Mons vallisque tuum nemen ubique ferant. 


Den sten Zul. J. Valer. Koch, aus Bennun; 
gen, aus der Grafſch. Stolberg, Amts Rofla. Io. Zach. 
Jaeger, juris ftud. Longofalienfis: Tertia jam vice fa- 
mefi huius Bructeri adfcenfu fumma fafigia fuperavit 
Quid melius eft auro ? — Jaspis. Quid jaspide ? — Vir- 
tus. Quid virtute 2? — Deus. Quid Deitate? — Nihil. 


— Heine, Aug. Weißkopf, aus Eibingerode, (% 
2ten m.) Per afpera et ardua,; " 


Den 6ten Zul, Dokt. Friedrich With. Meyer, 
aus Osnabruͤck, jetzt Medicus Ordinarius zu Laws 
terberg, adfuit, vidit, fuperavit; Von andrter Hand: 
Cin Vergnügen hat man gefunden auf dem Brocken 
ale Stunden, (des 6.u.7. Julius.) 


Den Tten und 8. Jul, J. S. Wrisberg, 
der Medicin. Befl. zum dritten male mit dem 
roſlkommenſten ————— und iſt mit einer 
Zu 63 j anfehn: 
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anſehnlichen botaniſchen Erndte nach Goͤttingen zuj 
ruͤckgekehrt. Ex duris dulce lenimen. 
Den ten Sul, 3 Frieder, König, Apothefer 

zu Lauterberg. | | m 

Den 20ften Jul. H. €. Fricke; J. H. Lerche 3 
J. Gottfr. Arnds; Samuel Günther, Commis de Mar- 
chand chez Mr. Gutknecht à Magdeboürg. Loue ſoit 
Dieu, qni m’ai garde de tout le mal. eu montant cette 
grande montagne, C’eft la deufieme foi ei fois) 
gue jai eéte ici, 


— Thom. Gottfr. Kahle, ein Schuhmacher; J. 
Chen. Hartwig, ein Schneider; J. Thom. Bergs 
mann, ein Silberjubilihr, aus Andreasberg. 


Wer den Brocken hat beftiegen, 

Der kann ſagen, daß es ſeyn lauter Luͤgen, 
Daß man koͤnnte ſehen den Rhein, 

Und aus den Brunnen quillen thaͤte Wein. 


— Chriſtoph Muͤll, aus Hartenſtein. Ich bin ein 
Zeickmacher und Leinweber. Gott ſey mir gnaͤdig mit 
ſammt meinem Geſtell! Mit andr. Hand: Ich will 
nicht hoffen, daß dieſer Suͤnder ſammt ſeinem Brodt⸗ 
Geſtell hat wollen gen Himmel fahren! 


Aum. d Herausg. Hier endigen ſich im Original die 
Innſchriften von 1762. Vor dem letzten Namen 
—ſteht Nr 14617. und vor dem folgenden erſten des 
Jahrs 1763, befindet ih Nr. 1462... Es fehit alfo 
nichts, aber es ift zu vermutbhen, daß in’ den Mos 
| naten Aus, und Sept. 1762. doch auch Befuche da 
geweſen find, Die fih.irgend wo anders oder gar 
nicht aufgezeichnet haben. | 


: Im 
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Am Jahre 1763. 
| Im Mai, 
Den 14ten Mai ift Ernſt Chrift. Otte zum wrı 
ſtenmal wieder auf den Brocken gefommen, 


Im Juniu s. 
Den gten Jun. Acht Jaͤger: 1) Por, Friebr. 
Doͤllner, aus Kopenhagen; 2) Ant. Friedr. Dahl, aus 
Friedrichsburg; 3) Niels Bank und 4) Thomas Han: 
ſen, aus Daͤnnemark. 5) Georg Chen, Hielker, auch 
ein Daͤne: 
| | Adjen, mein liebes Brodelein, 
| Sch hab dier huͤbſch geftiegen- fein, 
Das ich dier werd öfters mehr befteigen, 
Das wird wohl nicht mer gefchehen 
Sr meines Läbens Zeiten. 
6) Ch. €. Luntz. 
Gak du til helvede, du falite Kuol, >» 
Rid du til Bloksbork, du Hexſe trol, 
Thi nog vor hee og Kommer ey meer,! 
Sar lange man trage par Brokken ſeer 
Du nor fom ditte ey vil ſoveſar 
Kond ſkrive unden eller ovenpar. 


7) Chriſten Möller, aus Kopenhagen: (3. Zten m) 
$) Pierre Nicolai Münftre, aus Juͤtland in Dänne: 
mark: — à Dieu complaire, jamais malfaire, cha- 

&une fervir et bien mourir, c’eft mon defir. 
— C. J. Stockmar: auf gnadigften Befehl bin mit 
vorftiehenden Ace, königlich : danifchen Jaͤgern auf 
E 4 dem 
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dem Brocken gewefen, und haben ihnen die allda bei 
findliche Forftfämerey zeigen muͤſſen. 


— 5%. Heine. Ludw. Vogler, aus Heflendam im 
Braunfchweigifchen, Muſikus: babe heute mit großem 
Plerfier und Corgofitee den Brocken beſucht uud 
viel Plerfier alihier gefunden. — Gottfr. Hein. Vogler, . 
aus Lochtum im Hildesheimſchen, auch ein Muſi⸗ 
kant. — 

Den gten Jun. H. L. Langerjahn, von Su: 
Matra sebürtig, Herzogl. Braunſchwl. Landkommiſſa⸗ 
rius: 


Den Brocken und Welten * Vanſche zu 
| fehen, 

Beritt und befuhr ich Des Heinriches Höhen; 

Weil aber ein Nebel mein Wünfchen zernichtet : 

So war auch die Neife vergebens verrichtet. 


Charlotte Sophie Langerjahn, geborne Meyer; 
G. $. Meyer, Enfeigne des Troupes de-S. A. S. M, le 
Duc de Brunsvic etLuneb. (3. 2 mal.) 


La valeur et la’bravour remportent la victoire, 
Nous combattons toujours pour acquerir la gloire, 
Dans la guerre nous ſommes infatigable, 

Dans l’efprit de notre Seigneur les braves font 


u 


eftimables, 


— C. L Eichler, Urbaco - Hannoveran. Cantor & 
Heffem: L’Ailegrezza modrifce la vita. 
— Gottfr. Heinr. Vogeler: Ach bin hieher gefom: 
„men, habe aser aus der Weld nichts vernommen, 
alſo reiße ich hier wieder ab und denke an den Blocks: 
berg 
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berg Tag und Nacht. Von andrer Hand: ach iſt 
unſer Gottfried noch eben ſo dumm, wie vorher.) 

— J. Phil. Geelhaar, Muſikus im Amte Zilly: 
Vor 14 Jahren hab ich mich zum erſtenmal erkuͤhnt, 
die Werke des Herrn (hier) anzuſehen, da ſpuͤrte ich 
in meinem Gemuͤthe des weißen ſchoͤpfers allmacht, 
indem ich die Bildung des geſchoͤpffes des Berges mit 
Auffmerkſamkeit betrachtet. Dabey danke ich dieſet 
letzte mal fuͤr die Woltaht, die mir der Herr vers. 
lichen, indem ich nach zurückgelegten 14 Jahren das 
Wunderwerf diefes Edlen Berges mit geſundheit habe 
beſteigen koͤnnen. Nunmehro wird dieſes wol das 
mal feyn, mich in dieſes andenkenswuͤrdige Buch zu 
ſchreiben. Wir wollen Dort in der Ewigkeit Dich 
vor die Gnade preißen, das du uns fo viel Kraft ver: 

- fiehen, Ddiefes Wunderwerk der Berge zu befehen. 
Conclufio. (Da Capo!) In eigner Orthographie. 

. Den 17ten Jun. H.G. v. Uxküll aus Livo- 
nien und I. C. Kiefow, Stud. juris. 

Den 22ften Tun. GR. Eifenbeil, Amtmann 
zum Klofter Michaelfiein, hat das Gluͤck gehabt, 
einen ſolchen fchönen Tag zu treffen, als fich wenige 
Brockenreifende werden zu rühmen willen. — Eus 
ſtach Sriedr. Eiſenbeil, deffen Bruder, und J. L. Steins 
rück, Kantor auf gedachtem Kiofter, - 

Den 24ften Gun. %. Heinr. Teautmana 
aus Gera; Carl Heinr. Chph. Fuhrmann, aus Er: 
furt; Joh. Kreuter, aus Lauterbach, drey Lohgdr; 
ber. — Joh. Friedr. Judeus, aus Halberſtadt, ein 
Torfiubilierer. — J. Andre. Kohlruſch. — B. 5 
Stock, B. Rechte Bell. aus Oſterwieck: | 

« 5 _ Wenn 
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— Wenn ich. mir ein Mädchen waͤhle er 
So muß zärtlich ihre Seele, 
. Männlich ſchoͤn ihr Antlitz feyn; | 
Silbern ſey die Stimm am Klange, 
Hoheit ſtral aus ihrem Gange, 
Hand und Mund. fey rund und £lein. 


— H. Kellermann, Theol. Cand. aus Ahlfeld, im 
——— Willkommen Seelen⸗ Bruͤderchent 


Beſter Freund, ſo trefflich waͤhlen, 
Iſt ſonſt keinen andern Seelen, 
Als der Deinen nur vergoͤnnt. 
Aber - Deine‘ Tugend fodert, 
Daß nur eine Flamme lodert, 
Die der Deinen nahe koͤmmt. 


Hier findet der Leſer zwey gute Freunde, die 
ſich zwey Tage auf dem Brocken aufgehalten, 
und verſchiedene vergnuͤgte Abwechſelungen erfahren 
haben. | | J 
Den Zuſten Jun. H. Garves, aus der Al; 
tenau. — 
| Sm Julius. 

Den 2ten Jul. 5. Gottfr. Preiß, von St. 

Andreasberg; Dav. Dieter. Böttcher, aus Magdes 
Burg, und J. Casp. Müller, aus Langenfalze; drey 
Buchdrucker. | 

Den gten Sub Ludw. Otte, zum erflenmat 
wieder auf den Brocken gekommen aus der Kriegs: 
gefangenfchaft zu Leibach im Herzogthum Kran. Da 
habe ich gefeffen 3 Jahr und 8 Monat und nichts 
gegeſſen als Krucha und Meſſu, und nichts lgetrun⸗ 
fen, 


a: 


fen als Wein und Waffer, und bin dabey, str ſey 
Dank, recht friſch und geſund geweſen, wovor ich 
Gott nicht genug danken kann. Denn es find viele 
Hundert geſtorben. 


— Chriſt. Friedr. Kraft, Civitatis imperläl, — 
Octovir et Chir, jür.: Ich hebe meine Augen auf zu 
den Bergen, von welchen mie Hülfe fommt. hr; _ 
die ihr Chriſti Namen nennt, gebt unferm Gott die 
Ehre, die falfchen Gößen N zu Spott, der Herr 
iſt Gott ꝛc. 


Den 12. Jul. Georg Friede. Meyer, ande 
Paſtoris Sohn aus Lauterberg. Vale faveque Blocks,‘ 
Herrengunſt, Aprillenwetter, Jungfernliebe, Neſſel⸗ 
blaͤtter. Nota. Das folgende Blatt iſt ausgeſchnitten. 


| Den Igten Zul, Friedr. Wild. Beſecke, aus 

Bula, in der Graffchaft Hohenſtein. 
— Ioh. Fridr. Kallmeier, Paſt. aus Zorge; 8. J. 
Balcke, J. W. A. Balcke, Cand. jur, und F. C. Bal⸗ 
cke, Faͤhnrich unter den Herzogl. Braunſchwl. Troup⸗ 
pen, Mannsbergiſchen Regiments, insgeſammt aus 
Bothmar, haben in Geſellſchaft 24 Stunden auf 
dem Brocken bey guter Witterung ſehr vergnuͤgt zu⸗ 
gebracht. 

Den Zoſten Aut, g. Mart. Schonemann 
ein Kunſtgaͤrtner aus dem Bernburgiſchen: Ich bin 
hier aufgeſtiegen, habs probirt auf harten Holtzs zu 
liegen, und den Zıflen etwas umgeſehen, fo konnt 
ich mit Freuden wieder runter gehen. — J. Chph. 
Riefenſtahl, aus Ilſenburg; Ernſt Gottl. Weife, ein 
Gaͤrtner, aus dem Altenburgifchen; Ich Habe die 
* Ehr. 


J 
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Ehre gehabt ben. Brocken sugefprochen — Nebel und 
| Wind. 


m Au gufl. | 
Den zten Aug. % Ant. Schmidt, aus Par; 
him: meines Alters 76 Jahr. Soli Deo gloria! 
Zunfzig Jahr, wie heute! Mein Gott bleibt ewig 
mein, der wird mit alles geben, was meinem Stand 
und Leben wird gut umd felig feyn, — Gott gefegne 
mich zu Waſſer und zu Lande! — Martin Fr. Gi; 
bert, aus dem Drandenbürgiigen des vorigen Geſel⸗ 
fchafter. 
Den 16. Aug. F. W. von Arnim und Da- 


aiel, Graf von der Schulenburg, Cheval. Teut. Gr. 


Conimend. Deux fois je fut iei, aujourd’hui ce fut ave& 
mon meilleur Ami v. Arnim. 

Den 20ften Auguſt. G. J. Her von Wer 
ehern, Erbcammer thier hieder (Thuͤrhuͤter) des Heil. 
Römifchen Reichs, gebertig aus Brücken im Thüring; 
ſchen. Deß Hoͤchſten Gluͤck begrönet Sie, thugend: 
haffter Leßer; der Herr muß Ihnen Heill verleien. 


— Er laſſe Sie ſtaͤz vor Boͤßen Leidten Schafften und 


feinen Zorn befreit fein. Durch diefes Recomman-, 


- diere mich dem Herrn Grafen von Werningerode zum 
guͤdtigen Andenken. habe mich heide hier umgefehen, 


weillen ich Sehr viel Länder durchgereißet und gefe: 
Ben, fo nun mehro aud) biegen Edtellen Brocken. 


— D. Wilh. Kämmerer, aus Hobiftädt, im Ber. 
zirk Sangerhaufen: Auf der hochberähmten KHeins 
richs Hoͤe habe ich mich umgefehben. Aus diefen 
. Gebürgen — Bäche herfür und die de 

wohnen 


** 
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wohnen, koͤunen nicht Ahr. Feuer gräßet man aus 
der Erde, da oben Speiße aufwaͤchſt. Wo finder 
mann Weißheit, mo ift die Stehte des DVerftandes ? 
Die Furcht des Herrn. ift die Weißheit, und das 
Boͤſe meiden, ift, ver Stand. Diefes fey einem je - 
den Chriſten wohl bekannt, 


‚Den zıflen Aug. Heinr. Ehrph. Hartung, 
aus Ilſenburg. Virtutis Ardua, fed Feliciſſima. Wer 
auf dem Brocken hat Bier und Bredt, der darf nicht 
leiden Hungersnoth. | | 
Den 2qgften Aug. J. Friedrich Pott, Doktor 
Died.: (5 2ten m. bey ſtuͤrmiſchem Wetter.) Nug 
die Tugenden find wirklich groß, welche nicht an⸗ 
drer Leute Urtheil verlangen. Friedr. Lehmann, aus 
Draniendurg: Ich hab mier Eine Reife fürgenoms 
men, da bin ich über den Brocken gefommen, da hab 
ich gelegen den ganßen Tag, dieweil Fein recht gus 
Wetter war. Ich heiß mit Namen Friederich und 
feine Medgen liebe ih, und Fan auch leben reche 
vergnügt, dieiveil Manß von den Bumpffern Eriegt ; 
wem fey Danf, ders in Stand gebracht, und feine 
Sachen fo Wohl ge Macht. Es gibt der Viele in 
der Belt, die ihre Sad) auf nichts geſtellt. | 


Den — — Aug N. Schmid, aus Hanngs, 
ver: Sn den Wolfen auf dem Brocken herum fehweis 
fen, ganz durchroäffert und Falt, über- ſchroffe Kieſel 
durch tiefe Moore mit Gefahr 24 Stunden herum 
irren, ohne zu wiffen, wo man iſt, und nicht 12 
Schritte vor ſich ſehen können; bey dieſen Umſtaͤn⸗ 
den ſich * dazu vom Sturme kommandiren laſſen. 


Diele — 
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Dieſe Freude mag immer einem jeden andern gefal⸗ 
len, fuͤr mich hat ſie gewiß feinen Reiz gehabt, 


— ], Fr; Arnold Vordanck, Doctor Medicinz ind 
Phyficus zu Ofterode. — Chru. Friedr. Hoͤper, Lieu⸗ 
tenant bey dem geweſenen Freytagſchen Feldjaͤger⸗ 
corps zu Pferde — und 

NB. Hier feheint ein Blatt ausgeriffen zu ſeyn. 


Im | Sabre 1764. 
Sm Sunius, 


Den ı6ten Jun. J. Chrn. Söldner; 3. 
Chrph. Straubnet, aus Sondershauſen, Praͤfekt des 
Singechors zu St. Andreasberg ; FJ. Carl Hoffmann, 
| aus Ellrich, Adjunkt dieſes Chors; J. Chrph. Lenge; 
& Aug. Stiel, zwey Schüler: Miferabte Quartier, 
der Tenfel bleibt hier! Nichts zu freſſen, nichts zu 
Saufen ꝛc. (Man kennt die Vögel am Sefang. — 

Noch miferabler gefchrieben mit Bleyfeder.) 
Den 2zften Jun, Dan. Weichen, aus Kor _ 
penhagen; Chriſt. Carl Eich; J. Friedr. Elſter, aus 

Schiefe | | 
— 3. Aug. Haͤnel, aus Saͤchſen; Dav. Gottl. 
Huſchebeck, aus Goslar; Heinr. Dan. Schmid, aus 
Helen in Weſtphalen; Joh. Chph. Wiemeiſter, aus 
Luͤneburg; insgeſammt papetiers apirmacher) 
ud mit Bleyfeder geſchrieben.) 

Hier folgen noch einige ünleferliche Innſchrif⸗ 
mit Bleyfeder geſchrieben. Des Wirths Tinte war 
vermuthlich noch eingefroren. — So viel laͤßt ſich 

| muͤhſam 
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mühfam kaum leſen, daß am 23ſten Jun. vler Feifende 
Kupferfchmidte — movon einer Keinr. Cramer vor 
Quedlinburg iſt, ſich beſchweren, wir haben fehr 
fhlechte Wirthſchaft angetroffen, feinen Wirth, kei— 
ne Frau, feine Magd, Fein Vier, noch feinen Brant; 
wein und auch fein Brot. Es war der Wirth ge; 
florben, und die Frau und Magd waren ıc. 


Den 28ften Jun. A. T. Amtsberg, aus EL 
denau im Meflendburgl. Theol. Cult, Olim meminiffe 
iuvabit. J. G. W. Habenicht, Theol. Stud. aus dem 
Hannoͤveriſchen: Nec afpera terrent. J. Earl Steis 
niger, aus der Mittelmark. Habenichts vertrauter 
Freund: zu unſrer Beyder Ruh geb ich das Herz 
dazu, erlaube, daß ich Eüffe,. doch daß es niemand 
wife, als eben ih und Du. — ©. Zachariaͤ, aus 
Mecklenburgl.: Pinge aeternitati. — J. Gone, Rus 
berg. — Hier folge nachftehende Chifferſchrift: — 


XGOt Gey BuB zuw 2%B wwt + hiB 

 BdQefiBeyzB yvtotb BOB: cQ BOB Oey 
ezyuB\iEB yQdhiB, wi@BEB Buywiß vor 
hY:oz vdj zu ceyd3Gß%B. YVijz oO 
ttẽ hzB vey) ud zyvBz@YejzB GuBQ- 

voctB. DE 

) Dbige Ehiffern lauten defchiffrirt: Weil ih ana 
zum 2ten mahl auf den Brocdenchen gewefen bin: 
fo bin ich gegmungen worden, meinen Nahmen auf. 
diefe Art-zu ſchreiben. Getz von Halle den 23. 

Juniusken. Anmerk. d. Herausg. nn 


— 
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— X, Matth. Spilleder, aus Gröningen; Lehr. 
Sam. Goldfhmid; Chph. Heinr. Wägner u. Chrn. 
Ludw. Kahn, aus Mittenwalde, bey guter Witte, 
zung und mit Vergnügen. | 
Den zoften Jun. C. Quenſell, und ©. J. 
Boͤhme, Lieutenants. vom ehemaligen Königl. Feld; 
jaͤgerkorps; ©. €. Gerlach, Lieuten. vom Hannoͤ— 
verifchen Jaͤgerkorps; u. G. H. Fiſcher, bey ſchoͤnet 
Witterung. — J | | 
Sm $ulius, 
Den 2ten Sul. — Jeanette Jacobine Deftinon, 
— Friedr. Riceius aus Sachſen, (und mit andrer 
> Sand: Sein Diener. Herr Vetter, ben 23. Aug. 
1783.) Mamſell Errleben, aus Quedlinburg, beyde 
in Wernigerode; J. F. Menninger, aus Burg, Cand, 
$, Minift. — Serner ©. €. A. Müller, (mit andrer 
Hand: Willtommen Kerr Bruder! den 23. Auge: 
1783.) aus Afchersteben, und Henriette E. Muͤllerin, 
(mit andrer Hand: Guten Abend Frau Schweſter, 
den 23. Aug. 1783.) und Doct. G. €, Ständer, 
(mit and. Hands Ihr Diener Kerr Hofrat)! den 23. 
Aug. 1783.) u | | 
Den 3; Jul, in voriger Gefellihaft, J. H. 
Berge; M. J. Baron von Linden, Kaiſerl. Koͤnigl. 
Hauptmann. — J. Wilh. Zellmann. vn 
Den 17ten Jul. Lieutenant von Bremer; 
Faͤhnrich von. Linſen, vom Huͤlſenſchen Regiment; 
Paſtor Catel, von Halberſtadt; Paſtor C. M. G. 
von Hoymburg; Kramer; Alsleben; Uhde; Cha⸗ 
reau der aͤltere m. juͤngere; Hecht; Bechier; Gar 
— 2 bain, 


4 


— 
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bain, fimmtl. Kaufleute aus Halberfladt; und der 
Pferdephiliftet Lange. 2 

Den 18ten Jul. Nicol, Füllgraben, aus Wei: 
denhaufen im Heſſen⸗Caſſelſchen, ein Weinhaͤndler: 
In Deo ſpes mea. 

Den 2oſten u, zıfen Sul. u. H. Rantzow, 
aus Meklenburg: am Morgen war es nebelicht, am 
Nachmittag ſchoͤn Wetter. R. v. Maltiz und Louiſe 
von Trotha; zwey Fraͤulein von Rauſchenblatt, und 
Hauptmann von Scheel, nebſt feiner Gemahlin, feis 
nem Bedienten, Hammer, und Wolf, feinem Kieper 
und Woche, feinem Koch und Anna Catharina Miz 
enbergin, Garderobenjungfer bey der Frau Haupt⸗ 
maͤnnin; Elias Spring ins Feld, wenns ihm gefaͤllt, 
aus Preußen. 

Den 27ſten Jul. J. Chen. Stockmann, Frie⸗ 
drich Ludw. Bindſeil, und J. Friedr. Altenberg, 3 ds, 
ger vom Blocksberger⸗Revier, und Wilh. Bartels, 
Saͤgemuͤller, wohnhaft vor dem SICHERN 


Im Auguſt. J 

Sen ıften Auguſt, in einer Gefellfcaft, — 
Georg und Friedr. Heinr. Reinhardt, aus Scharz⸗ 
feld; €. W. C. Prinshaufen, aus Hamburg; O. J. 
3. Boigt, aus Hannover; C. F. v. Rhoden, aus dem. 
Bremifhen, und J. C. von Ramdohr, aus Celle, 
b. Rechte B. Gott jegne ihre Studia! — 

Den 23ſten Aug. Ant, Wild, und Ferdin. 
Ludw. Harbord, aus, Braunſchweig; bey großer Mes 
belung; er will gewiß nicht wiederkommen. Erſterer 
aus hat den hoͤchſten Gipfel des Brockens 

8 lt 
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erſtiegen. (Mit andrer Hand: bey Auffteigung des 

hoͤchſten Gipfels fah er die Sonne für recht an, zur 

Kuntergehung aber glaubte er, es wäre der Mond.) 
— I. Ge. Krohne aus Ballenſtaͤdt, Koͤnigl. Preußl. 

Feldjaͤger, ſonſt IE, Jahr Jaͤger des Grafen von 
Solms in Bareuth: 


Ilſenburg ein kleines Flecken, 

Wo ſchoͤne Eiſenwercke ſtecken, 

Der Brockenberg liegd auch dabey, 
Worauf auch großer Nutzen ſey. 

Vor 21 Jahren, wie man mir erzaͤhlt, 
Haben die Haͤuſer hier nach alle gefehlt. 
Groß iſt der Nam des Heinrichsberg, 
Und darauf ſeyn angelegte Werk; 

Groß iſt der Nam, dem Ehre gebuͤhrt. 
Und weislich fle hat eingeführt. | 


Im September. 

Den ıgten Sept. Herm. Friedr. Möller, aus 
Kiga; Casp. Wild. und Erich Friede. von Ermes, 
ebenfalls zwey Liefländer, und Haubold Lubwig Wer⸗ 
gen, aus Dresden. | | 

Undankbar läßt der Brocken 
Uns heute von ſich gehn; 
Mit Reiz weiß er zu locken, 
Die ihn von ferne ſehn; 
Und tuͤckiſch ſchwaͤrzt er ſich, wenn man ihn 
ER — dann erſtiegen; 
Zum zweytenmal ſoll er uns wahrlich nicht der 
(Zar 
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Mes tr&s venerables freres, je plains votre fort! 


Am Fahre 1765. 
Sm April. | 

Den zofen April. Chriſtian Hulbe, und 
Ehrifttan Günther, aus Scharplan in der Grafſchaft 
Mansfeld; D. Schüße, (zum 4ten male) diefe drey 
Haben in der folgenden Nacht (Walpurgis Nacht) 
giner der fehönften Hereraffambleen beigewohnt und 
f nd ſeelenvergnuͤgt geweſen.) 


Im Mai, 
Den 17ten Mai. oh. Heint. Brandt, Fuͤrſtl. 
Biſchoͤfl. Luͤbeckiſcher Zuftiz und Kammerrath, aus 
Eutin: Groß find die Werke des Kern! 

Den 23ſten Mai, C. A. H. Silber,Theol. Cand, 

aus Wiehe in Thüringen: Ehre fey Gott in der Höhe! 
— Aug. Wild. Beſſer, aus Herrngoſſerſtedt in 
Thüringen: Nomen Domini fit benedictum ! 
Am Junius. 

Den aten Jun. Carl Friedrich Troͤger, ein 
Kaufmann in Leipzig, ſelbſt feinem KHandelsdiener, 
J. Earl Dietel, aus Goslar, Jener fchreibt: Sch muß; 
te nicht nur die Seltenheiten des weltberühmten Bro: 
ckens, ſondern auch die vortteflichen Anftalten des 
Herrn Grafen zu Stolberg Hochgraͤfl. Gnaden ber 
wundern, welche. gleichfam der Natur Trotz bieten, 
und eine unzugängliche Hoͤhe wegſam und nußbar zu 
machen willen, Bol von Entzuͤcken über die uns 


re Ausfiht, ‚die, dieſer König der. Berge, 
52 dem 
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dern neubegierigen Auge darbietet, £ehre ich in die 
angenehmen Ebenen Sachſens zurück, und bleibe 
zweifelhaft, welcher von diefen beiden ſchoͤnen Ge⸗ 
genden der Vorzug gebuͤhret. 


Im Julius. 

Den 22ften Sul. Ioh. Albert Ianus, Commifs 
ſionsrath aus Magdeburg: Quo fata me trahunt. (mit 
andrer Hand: Echo: ad aeternitatem denique.) — 
IJ. Dan. Stör, aus Leipig. J. Andr. Zac. Kranz, 
ein Kaufmann aus Quedlinburg. 

— Heute hat auch Conrad Baftian Röver, aus 
Wernigerode, drey Engländer nad dem Brocken 
gefahren, und dieſelben unterweges gluͤcklich umge⸗ 
worfen, doch ohne Schaden. (Schade aber, daß die 
drey Englaͤnder ſich nicht eingezeichnet haben!) 

Den zften Zul. Albert Seedorf, ein Kauf 
Mann aus hannoͤveriſch Münden, wohnhaft in dem 
Dorfe Großen: Töpfer im Eichsfeldiihen, 8 Meilen 
som Broden, dem Könige der Harzgebirge.. 

Den zıften Zul. Sr. Urfinus, aus Königsberg 
in Prenffen, Königl. Preußt. Amtsrath und Oberamts 


- mann zu Ummendorf, erflieg bey fehr fchönem Mond; 


lichte, and den andern Morgen bey fehr Gehen Metz 
ter den Gipfel des Brockens: 

Pygmaͤen find Pygmaͤen auf Arpen, — und 
Pyramiden ſind Pyramiden in Thaͤlern. (Young.) 
Scham Nath. Schulze, Oberburgermeiſter u. ‚Stadt 
richter zu Neuhaldensleben : 

O wie felig ift der Menfh, welcher der ſchim— 
mernden‘ Scenen müde dewocn — welcher ſich 

von 
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von der freien Wahl leiten läßt, feinen ltebften Luftgang 
unter dem finftern fiillen Cypreſſenſchatten des an 
zu nehmen. (Youngs Ste Nacht.) 


Im Auguſt. 
Den 2ten Auguſt. G. Adolph Neuſchaffer, 


S. S. Theol. C. aus Mühlhaufen in Thuͤringen. St. 
G.F. Meyenberg, von der Rothenhuͤtte. — 


Den sten und 6ten Aug. J. S. Schröder, 
Graͤfl. Erbachiſcher Rath und Hochgraͤfl. Stolbergl. 
Sekretar, Fiskal und Juſtitiar zu Schierke: Ich 
habe mich abermals, der am Brocken zu ſammelnden 
Kraͤuter wegen, mit nachfolgenden anhero begeben, 
und alle Stuͤcke, die wir geſucht, auf dem Brocken 
und Langens Werke gefunden, obgleich im uͤbrigen 
die Witterung zum Proſpekt nicht favorabel, war. (von 
andrer Hand: Sein Wurm blau an Farbe im golde⸗ 
nen Felde wächfet täglich, leider!) 

— Chrifin. Fried. Schroeder, der Sohn, und Clas. 
primae Wernigerod. Alumnus et Botaniphilus! $riedr. 
Joh. Mart. Rademin, aus Wolfenbüttel; J. Heinr. 
Chrin. Moͤller, aus-Wernigerode; Benj. Gottfr. 
Muͤcke, aus Koͤſtritz im Voigtlande; J. Friedr. Boh— 
necke, insgeſammt Botanophili. F 
Den 7ten Aug. Franz Earl, Graf zu Er? 
bach; Adolph. Chrſtn. Graf zu Dohna (zu vierten 
male). J. B. Kiß, Kammerrath. — Chrn. Wilhelm 
Gericke, aus Colberg in Pommern, als er uͤber Wer⸗ 
nigerode nach Malabaren, als mE Mifftoner 
rjus ging.) 
53 — — & x 
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— C. E. Hoͤrnig bey feinem rzjaͤhrigen Aufenthalt 
in Wernigerode. (3. Iſten mal.) 


Den 14ten Aug. J. Chrn. Meier: Magna 
comitante caterra. Heinr. C. Ludewig Hoͤrnig, 
(zum 2ten male.) J. Phil. Reineke; J. Mart. 
| Kirchner, aus Sachſen; F. V. L. Pleſſing, aus Mäg: 
deburg; H. C. Blum; C. F. und L. A. Unzer. 


— Bruel, aus Hannover: A Dieu complaire, ja- 
mais ‘mal faire, chacun fervir et bien mourir, e'eſt 
mon defir. €. %. Leurb, aus Pommern. Ein ſchoͤ⸗ 
nes Maͤdchen ſehn, und nichts dabey empfinden, iſt 
eine von den groͤßten Suͤnden; Ich ſuͤndige nicht 
gern. — (Hier iſt der dritte Theil des Blatts abgerif- 
fen.) J. Chph. Heinecke: Brocken, mitto tibi medu- 
las, fi non vis credere, vertas. (das foll jo viel heif; 
fen, als: Salutem.) IJ. Chen, aus Wer⸗ 
nigerode. 


Im Jahre 1766. 
Im Junius. | 
Den ten Sun. Chriſt. Friede. Schrader, 
Coll, Paedag. Reg. Glauch. Chen. Friedr. mn 
aus Derenburg. 

Den sten Jun. Ehen. Ernſt. Schmeißer, Pa; 
ſtor 3. St. Andresberg; G. A. Scharlah, und Ar. 
von Bomsdorf, aus Schleſien. 

Den 6ten Jun Peter Vilvorden; Matth. 
Ernſt und Joh. Andreas Haaſe, aus Magdeburg: In 
‚Deo ſpes meo. 


Den 
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Den isten Jun. Chen. Friedr. Schlüter, aus 
Schauen; ©. H. Koch, aus Goslar, uud Zr. Chrph. 
5. Gerlach, aus Schauen. 

Den 2gften Jun. €. 5. Weinfchenf, aus Wal- 
kenried; €. B. Süllow, aus London; 3. C. von 
Hattorf, Kapitain: Lieutenant vom Dragoner s Regls 
ment v. Waldhaufen ; G. L. v. Schmidt, Lieut. bey 
demfelben Regiment und G. D. Major, aus Hans 
nover. 

Den asften Sun. Joh. Daniel Kipnafe, Kan⸗ 
did. Theol. aus Halberſtadt: So ſteht ein Berg Got; 
tes, den Fuß in Ungrwittern, das Haupt in Son; 
nenftrahlen ; fo ftand der Held aus Canaan. 


Zugleich folgende Schüler aus der halberſtaͤdti⸗ 
Shen Domfhule: — Franz Jak. v. Cramm, aus 
Braunſchweig. Aug. Friedr. Schlegel, aus Blhanken⸗ 
burg: Iudicis eft in caufa-verum fequi. A. W. Euno, 
aus Helmftädt; J. H. 3. Kubel, augGandersheim; 
0: Th. Cuno: Vive lamitié ſidele! F. W. Stey⸗ 
erthal, aus Hoͤtensleben; C. C. ©. von Veltheim, 
aus dem Magdeburgiſchen; T. F. P. Purgold, aus 
Parchim im Magdeburgiſchen. Einer von ihnen 


Hier mitten auf dem Brocken; | 

Iſt nicht ein Brocden Brodt; Zu. 
Doch will ich eins frohloden 
Bey meiner Pilgrimsnoth. 

Brodt fehlt uns heute nur. 

Auf! luſtig! auf! ihr Brüder, 
Betrachtet die Natur, 

Und finge dem Schöpfer Lieber. . 
| | 4 Auf! 


— 
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Auf! luſtig! auf! ihr Bruͤder, 

Die Zeit kommt niemals wieder. 
Hier Bruͤder kuckt euch ſatt, 

Dort ſpeiſt in Halberſtadt. 


— J. €. Rieſe, aus der Grafſch. Ravensberg in 
Weſtphalen; J. C. Kleffel, aus Oebisfeld; J. H. 
Vethake, aus Petershagen in Weſtphalen: mon de⸗ 
voir fait mon plaiſir. 

Den 26ſten Jun. J. Wilh. Phil. Menzzer, aus 
Darmſtadt; J. Wilh. Schilling, aus Nordhauſen; 
Heinr. Friedr. Cramer; Aug. Wilh. v. Bismark, aus 
der Altenmark. — Friderika Sophia Maria Eggers, 
geb. Chappuzeau; Chriſtoph Friedr. Bernhard Eggers, 
in ſervitiis Regiis metallicis Andreæmont; J. Ernſt 


Reinhardt, aus Oſterode; J. Sam. Friedr. Rochlitz, 


Berg—- und Stadtphyſ. zu St. Andreasberg; Sophia 
Eliſabeth Rochlitz; Chriſtian Ernſt Schmeiſſer, Paſt. 


zum St. Andreasberg; G. A. Scharlach, (zum 3ten 
male) J | | 

| Den a6ften und 27ften Jun. F. E. Pr. d’An- 
halt-Cöthen; Heinrich Ernft, Graf zu Stolberg; von 
Zolern; Dietrichs; Muͤnch; zu deren Begleitung. 
G. I. Bolzius, au$ Ebenezar in Amerika, (zum zten _ 


male.) Iohn Thornton, from London; Iohn Crofie, from 
Oxford : er be E 


Thefe are thy glorions Works, Parent of Good; 
Almighty, thine this univerfal Frame, 

Thus monftrous F air; ‚ihyfelf how wondrous then % 
Vufpeakabie, to us invifible or’ dimly Sun 


” 


in 


- 
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In thus nr loweß Works. Yet this declare thy 


Goodnefs 
Begond Thougth or Power divine, 


Seitwärts iſt gefchrieben: 


Is this the Work ef thy wisdom and Goodnels my 
God? 


Den 28ſten Sun. C. F. I. Weſtfeld, Regiae 
Societatis Oeconomicae Britannico-Brunfuicenfis mem- 
brum Ord. Germaniae, Atlantem, Bructerum, adfcendi. 
Nihil ego hoc in monte mirabile deprehendi, nifi quod 
vaum eft ex fummo et imo lapidum genus, quam rem 
Phyficorum feientia dignam iudico. 


Ioh. Philip. Rüling, Academiae hiltoricae Göttin» 


‚ genf. Botanologus vt plantas rariores Alpinas, quas 


alit Bructerus, colligerem, huc me contuli. 

Fridericus Guilielmus Weis, Göttingenfis, Me 
dicin, Candidatus et Botanices Cultor: plautarum ra» 
riorum ex Brüctcro conquirendarum caufa ‚Te canda 
vice hunc montem adfcendi, | 


&n Yulius, . 


Den zoften Jul. F. D. Renth, Cammerfes 
Eretair zu Halberſtadt. (die Veiſchrift if ganz aus⸗ 
geſtrichen ). 

Den 28ſten Zul. ZJ. Friedr. Weitſch, aus 

Braunſchweig, ein Maler und Kenn Diecipel, Arend 

Aug. Hartmann. er 

0 Mag Sturm, was Kind! — Fi 
- Wer nichts wagt, der nichts findt. 


"BeENT. AIm 


* 


— 
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Sm Auguſt. 

Den zten Aug. J. Friedr. Zabel, aus Oſchers⸗ 
leben, Studiof. Pharmac.; Se. Phil. Schreiber, aus 
Derendburg; — D. H. Baron von Praun; J. ©. 
Lieder; Johann Heinrich Voß. ”) 

Den ı2ten Aug. J. Erhard Fränfel, Mary? 
gräfl. Brandenburg. Eufmbachifcher reifender Jäger, 
aus Beyreuth: in filvis lepores, in verbis quaere le- 
pores. Ä j 
— €. $. Ziegler, aus Schierfe, (in 5 Viertelſtun⸗ 
den,) bey neblichter Witterung. An eben dem Tage. 
J. A. Hotop. Bey der zum Vergnügen vorgenoms 
menen Reife nach dem weit und breit berühmten 

Brocken, wuͤnſchen diejenigen, ſo in gutem Wetter 
und Sonnenſchein aus Schierke ausgegangen, ſich 
noch recht bey gutem Wetter und Sonnenſchein dif⸗ 
ferdiren zu koͤnnen, welches aber heute dato noch nicht 
Dazu ausfiehet, doc) wollen wir das Beſte hoffen. 
Den 23ften Aug. J. G. Arens, aus Olden⸗ 
Burg; J. L. Earftens; und Joh. Peter Buek, aus 
Hamburg, drey heimftädtifche Studenten, kamen 
auf den Brocken, nachdem ſie zwey Naͤchte unter freyem 
Himmel logiret hatten, weil ſie nirgends Herberge 
dekommen konnten. Endlich brachte uns der Him⸗ 
mel glücklich herauf; er begleite uns doch auch eben 
fo gtäctich nach Haufe! 
— Carl Zof. Pohle, aus Halle, (zum 2ten maie.) 
ſah auf den Brocken, was man ſich nur wuͤnſchen kann, 
denn es war ein ſehr ſchoͤner Abend und heller Him⸗ 
| mel, 
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mel; bey feiner, erfien. Brocdenreife war bie ganze 
Nacht ein farfes Gewitter. 


Im Geptember. 

-* Den 6ten Sept. Frederic Louis de la Viere, 
Lieutenant du Regim, de Vafold Curafliers, au Service 
de S. M. le Roi de Pruffe: à Dieu mon ame, mon 
coeur au Dame, la Vie pour Roi,. ma fille pour moi; 
ainfi je me contente. — Heinr. Sim. Raͤtzdorff: aus 
großer Neubegierde. 


Im Jahre 1767. 

| Im Junius. 

Den roten Jun. Reiſete eine fibele Geſellſchaft 
Söttingifcher Studenten nach dem Hexenberge: $. 
NM. Tiedemann, und N, J. Ungnad, Suriften aus 
Wismar; J. €. Biefter, ein Juriſt aus Lübel; L. 
und %. J. Kraut, und. G. €. Meyer, aus dem Lu: 
neburgifhen; H. J. C. Schulb, ein Meklenburger 
und Theologe. 

Den roten und riten Jun. Joh. Jakob Rei⸗ 
chard, aus Frankfurt am Mayn; Sam. Chrn. Ya: 
cobſen, aus Goͤttingen und Friedr. Gabr. Soulzer, 
ein Gothaner, alle drey d. Arz. Gel. Befl. 

Den ızten Jun. Daniel Koch, Scharfrichter 
in Gardelegen, nebft feinen zwey Soͤhnen, SI C. u. 
Dan. Gottl. Koch. — 


Im Julius. 
Den 6ten Zul. Joh. Ernſt Forke, ——— 
diger zu Ballenſtedt/ ſah gegen Morgen den 7ten Jul. 
den 
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den Aufgang der Sonne, und befuchte hernach die 
fibrigen merkwürdigen 'Derter und Anhöhen. In 
Geſellſchaft deffeiben befanden fih: der Amtsverwalz- 
ter Wurz, aus Semrode, der Pfarherr Ringlieb, aus 
Günthersberge, der Studiofus Gieſeke, der Ber: 
alter Giefefe, der Katechet Dransfeld, Kantor Lem: 


me, und DOrganift Kraufe, aus Ilſenburg. 


Den ı3ten Jul. 5. Joach. Eiffe, aus Ham⸗ 
Burg, dachte, auf Veranlaffung eines N, 
Gewitters, an Hagedorns Worte: 


Der Here ift Gott. — Licht ift fein Kleid; 
Er ſchilt, — des Himmels Säulen zittern; 
Sein Zorn verzehrt; fein Winf gebeut, 
Er bahnt ben Weg den Ungewittern. 
Er hat den Himmel ausgefpannt, . 
Aus feinem Munde kommt Verftand, 
Und Weisheit ift fein göttlich Hauchen; 
Sein Odem zündet und belebt; 
Er ſchaut die Erde an, und fie bebt, | 
Er rührt die Berg’ an, und fie rauchen. 


Den Igten Jul, Brunnengräber, ich bin im 
78ſten Jahre meines Alters nod auf dem Brocken 
geivefen, und ©. €. F. Wadermann, aus Hafferode 
im 14ten Lebensjahre. — I. Mid. Schmidt, aus 
 Dablenwarsleben, im Magdeburgifchen: Fürchte 
Gott, und halte feine‘ Gebote. — Chrn. Ludwig 
Schäffer, Prediger in Halberftadt, nebft feiner Ehes 
.. Johanne Sophie, geb. Michaelis. 
| Den 17ten Jul, Abermals eine Gefellfhaft 
Springe, Studenten: €. 5. Bratenahl, Ju⸗ 


riſt, 


% 
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riſt, und W. 8. Spies, Theol. aus Braunſchweig; 


AD. Gronefeld, Juriſt aus Hildesheim; I. 8. 
Muͤnchhof, aus. Blanfenburg; H. P. Drumann, 
aus Aftfeld im Braunfchweigifchen, ein Theol.; Wild, 
Ludw. Kahlen; Benedict Elaud. Hoffmann; Park 
dam Carl v. Kneſebeck; Chph. Philipp von Dilaz 
Hein. Wild. Bachmann, und Joh. Bamberg Nie 
ger. — (Ohne Namen und ohne Datum :) Caricato 
da tutte le Strie della Marcia di Brandenburgo mi Som 
portato al altare della famofiffima di codefte creature 
per procurargli un bon‘ ollogio. Avendo adempito 4 
quefti oncrevoli doveri parto col intenzione de mai pie 
vedere quefta refidenza del bel ſoſſo. 

— Arnolphe Panerace: -Parmi ces Meflieurs nomd 
mes cy deflu fe trouve bien des dvantes, des etourdies, 
tetes legeres. Ceci eft la pure verited, fans rancuney 
car je les aime beauceup, mais la verite me l’arrache, ' 


Auch ohne Namen und Datum: 
The cloud cap’d Towrs, the gorgeous Palaces, 
The Solma temples, yea the great Globe itfelf. 
and all which it inherit, ſhall diffolve — 
« and like the broken fabrick of a Vaſion 
- leave not‘ a wrack behind, — 


Den 2often Jul. George Augufte Comte de 
Solms-Laubach, Lieutenant-Colonel du Regiment du 
Corps de S. A.:Monfeigneur le Due regnant de Bronss 
vie; en somnpagnis de — a | Den 


Hier iſt das Statt ber bie Helfte abzeriſes, und 
es fehlen alfo die dageſtandnen ſielen Namen. Aus 
„das nächkfolgende Blatt hat, bis auf ein Eleined 
Gtuůek „noch, daſſelbe Ehren gehabt, 
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Den 24ften Zul. J. Jak. Bruckhoff, aus 
Wernigerode, ſah nichts, als Nebel: Ich bin da 
geweſen, und komme nicht wieder. Den Brocken 
zu ſteigen, das macht matte Glieder; bald faͤllt man, 
bald ſteigt man, bald ſetzt man ſich nieder. 


Den zoſten Jul. Alb. H. Hopſtockin: Ich 

ſteig hinauf zu dir im Glauben, Steig du in Liebe 
herab zu mir ꝛc. — J. F. Steder; J. Gottfr. Roͤver; 
J. Heinr. Jak. und J. Liborius Buͤchting; J. Gottl. 
Schuhhart. Fuͤnf Perſonen in Geſellſchaft: Alle 
denen, die uns kennen, gebe Sott, was fi i ung göns 
nen, — 
‚Den zıften Jul. Ge. Chrph. Heinemann; 
Jo. Georg Hampe mit ſeiner Frau Johanne Sophie 
Charlotte, geb. Wewerfuͤhrerin; Carl Ant. Moͤſer; 
Catharina Eliſab. Heinemannin; und J. F. Hartung: 
Wir 6 Perſonen in Compageni ſind vergnuͤgt in 
Gott. 


Im Auguft. 


Den gten Aug. Carl Franz Wilh. und Gottf. 
Phil. Stißer; Dietr. J. M. Humm; J. Ge. Behr; 
mann, 4 Perſonen in Compagnie. 


Den 6ten Aug. Magiſter Rhaͤſe, Prediger 
aus Wippra im Mansfeldiſchen; F. L. Eisfeld; D. 
€. Woͤlffer und W. H. Köhler, aus Wippra; —— 
DR. Beßer F. J. z. R.; SG. Köhler, aus Buͤſſen⸗ 
wde. (Dieſen ſaͤmmtl. hat der: Brocken beffer ge⸗ 
en als bie. ge 
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- Die Baumannshöhle auch wohl if 

Ein Sehenswuͤrdig Ding zu diefer Frift, 

Doch von dem Brocken fann man jagen, 
Daß er ſchon mauchen hatt getragen, 

Der verachter die Baumannshöhle 

Und freut fich des Brockens mitt Leib und Seele 

Zufrieden ift der weife Mann, 

Der beydes hat gefehen an. 

(Hans Sachs redivivus.) 


Den gten Aug. Dorothea Elifabeth Schwed⸗ 
lerin. TFT Ich die fonft mie weile war — hohlte 
Weißheit vom Brocken gar, Und ward der Zunft 
init einverleibt, wovon die Welt fo vieles glaͤubt: 
Zaubern lernt ich wohl; Bezaubern aber ich nie fol. 

Den ı3ten Aug. C. R. ©. und Aug. Site⸗ 
der, Gebrüder aus Halberfiadt. — 9%. 5. 2. von 
Landwuͤſt. — | | 

Den 14ten und 15ten Aug. Aug. Andr. Munck, 
Gollaborat. Ilfeldenf. | 

Sole oriente tui reditus a morte memento, 

Sis menior occafus fole cadente tui, 


G, M. L, v. Wedelt: So fürchterlich auch das Un⸗ 
ternehmen war, fo angenehm wurde es in einer aut: 
gefuchten Gefellfchafe volbraht, G. W. Lepetit: 
Ich habe durch die dismalige Befuchung des Brofz 
feng meine Neugier, in Anfehung diefes Berges zwar 
befriedigen: ich würde ihm aber noch öfter befuchen, 
wenn ich allzeit die. angenehme Gefellfhaft auf dem⸗ 
felben fände, die ich dieſes mal hier. angstroffen 

‚babe. | | li 2 
! Dur 
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| Durch des Schickfals weifes: Fügen 


Muß man hier auf Bänfen liegen; 
Denn, wenn wir immer weiche Betten 
Zu unfrer Schlaf: und Ruhſtatt hätten: 


&o würde leicht auf diefer Erden 


Das junge Fleifch zu muthig werden, 
Und Leuten, die fchon ſchlaͤfrig feyn, 
Sind ſchlechte Verfe zu verzeihn, 
Denn ſchlechte müßen Doch auf Erden 
Zumeilen auch gefchrieben werden. 


‚Unnd Dichtet man auc) gleich nicht klug: 


Fuͤrn Brocken ifts doch gut genug. 


Mit wenig Müh, mit leichter Hand, 


Ohn alle Kunft, oft ohn Verftand 
Sind diefe Verſe ausgedacht. 
Nun, meine Herren, gute Nacht! 


Verſe beßrer Art ſind hier nicht aufbewahrt, | 


An eben benfelben Tage, — Rod: | 

Alte Heren und Zauberer 
Kommen nur auf Walpurgis her; | 
zu Tanzen finden fie für gut, 


Wie die Säge vermelden thurz- 
“ Denn Heren follen insgemein 


Sehr gute Tänzerinnen feyn,' 


Zumal wenn durch ihr'n Reiz geruͤhrt, 


Herr Urian (Beelzebub) ſie zum Tanze führe, 
Von bloßer Neugier angeflammt, 


Um dieſes Wunder insgeſammt 


Mit unſern Augen anzuſehn, | 
| Beſchloßen 
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Beſchloßen wie, hieher zu-gehn, 
Nachdem wir Vorfiht nicht gefpart 
Und uns mit Kräutern baß verwahrt, 
Der Hererey zu mwiderfiehn; 
Denn, wenn man ſich nicht vorgefehn 
So fommt der Spaß zu hoch zu ſtehn. 
Wir nahmen auch Courage mit 

Und gingen mit gedehntem Schrite 
Ke über Stock und über Stein, 

Bis wir zufammen insgemein 

An diefem Orte angelangt, 

Wo ftolz die Heintihshöhe prangt.“ 


Neugierig ſchauten wir umher, 
Ob noch kein Tanz zu ſehen waͤr; 
Bald aber kam es unferm Ohr 
Suft fo, als wenn Muſik wär, vor, 
Da hötten wie der Geigen Töhe, 
Die ſchnarrten ganz erbärmlich ſchoͤne. 
Nach diefem Klange gingen wir, 
Und fanden: eine hölzerne Thuͤt 
Wir machten fie begierig auf = 
Und fanden da auf einem Hauf 
Zroölf junge Heren wohlgemuch, 
Die tanzten raſch mit frifchem Blut. 
Hier dachten wir an Lobeſan — — . 
O kaͤm doc her der brave Mann, 
Und hülfe ung den Tanj befingen t 
So könne uns wol kin Vers gelingen. 
Die erften ſchlaͤfrig find gemacht, 


Doch diefe gar im Traum vollbracht: 


u 
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Sie haben uns gemacht viel MH, 
Drum, lieber Lefer, achte fie. 


Hier iſt auch Pla genug für Did, 
Drum dichte ja fein fäuberlich. 
Mein Nachbar an dem Zeh’ mich griff, 
Davon die Verfe mir abfniff. 
Mach's, lieber Lefer, auch aljo, 

Wenn du willft folher werden froh. 
. Den Singfang daher ich vollende, 
Und mache fröhlich hier das Ende 


Hans Sachs redivivus, 


Sin Meifterlied ich froh bier fang, 
So daß der Brocken drob erklang; 
Kein Meifterlied gefungen ward 
In Tanger Zeit von diefer Art. 

Drum finge ihr auch nun und feyd froh 
In dulci dulci jubilo. — 


Nun, Pegaſus, du biſt genug geritten, 
Schwerlich biſt du weiter zu erbitten, 
Noch einen Gang zu wagen; 

Deßhalb will ich Dir ſagen: 

Wenn Du nicht willſt mehr gehn, 

So kannſt Du ferner ſtille ſtehn. 

Picanders ſcherzhafte Gedichte, Ster Band, pag. 400. 
| | Editio noviffima in folio. 

Noch den ısten Aug. Bode, aus Wernigerode ; 
von Lenftow, aus Bremen; von Zanthier, aus Wer- 
nigerode, Scholaren von llefeld. ER iter ad Coelum, 
red me gravis impedit aör. | 

| | Drev 
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Drey hier folgende Namen find vorſetzlich ausge: 
firihen. Zu lefen ift faum og: I. And. M-]. | 
Richard. 

— Friheten: Til vitnerbord af deras viffande pa 
Brocken un derte knap toljande fina nama. *) 

Den 26ften Aug. Thomas Kemperd, aus 
Brabant, Keflelhändler im Stift Hildesheim, und 
Iohannus Davidts. Das Dorf, woſelbſt fich beyde 
niedergelaffen, nennet fiegh klyen Aeldermiffen. Ich 
bien op den bloekxbergh gewelen und wuenfen chreibt 
der letzte) del die naer mier komen, dat Si gelueck- 
keligh weder ‚heronder komen mugen, ont ock mier 
ſelber ock. 

Den 2yften Aug. F. H. v. Zandr& de Car- 
raffa, Capitain de Sa Maj. Britannique, — —J Conr. 
— und J. Ge. Heinr. Koch. 


September. 

Den ıften Sept. G. M. L. v. Wedell, (z. 2ten 
male.) nebſt einer kleinen hinzugefuͤgten Muſchel⸗ 
zeichnung mit der Feder. 
Den zten Sept. Friedr. Ernſt Waitz, Her⸗ 
zögl. Sachſen-Gothaiſcher Forſtſubſtitutus zu Fries 
drichs-Anfang: Des edlen Hirſches größte Freud iſt 
die vechte Egidiizeit. (drunter von andrer Hand :) 
Des edlen Menfchen größte Freud ift die rechte Ein⸗ 
theilung der Zeit. Hier iſt die untere Haͤlfte des 
ld ——— 
— G2 Den. 


Hier' ſind wiederum 3 Blaͤtter mit Fleiß weoee⸗ 
nn 


N 
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Den $ten Sept. Joh. Chriſtoph Bock, Cand. 
juris, aus Walzig in Meißen: fie itur ad aſtra: Jobs 
Gottfr. Bock, Freyherrl. Steinbergiſcher Amtmann 


zu Bruͤggen im Hildesheimiſchen; und Joh. Petr. 
Praſun, Steinbergiſcher Verwalter zu Wiehenſtein i 


Petrus currit. | 
Den ıoten Sept. Joh. Jatkob Sam, » von. 


| Appenrade im Schleswigſchen. 


— Im Jahre 1768. 
Sm May 


Den 28ſten u. 2gften May. Joh. Gottließ 


und Chriſtian Friedr. Erck, aus dem Hohenfteinifchen, 
und Georg Aug. Kölle, aus Ilſenburg: Durch dag 
gute Wetter. und durch Neubegierde angetrieben rei⸗ 
feten wir anhero, allein die variable Fortuna favoriſir- 
te ung nicht. _ Denn, nachdem wir den Broden er: 
fliegen, mußten win wahrnehmen ‚daß fein Meufch 
hier war, und alle Thüren verfchloffen waren. Wir 
fahen uns alfo genöthiget, durch ‚einen unbequemen 
Weg herein (hinein) zu kommen, uud nach) glücklichen. 
Eintritt, in Abwefenheit des Hen. Suthe. uns gut 


zu bewirthen. 


m Sunius, — 
Dei 6ten Jun. Bey dem ſchoͤnſten Wetter? 
Joh. Wilh. Unzer; Chart. Juſtine Unzerin; Chrn. 
Friedr. Unzer; Joh. Friedt. Georg Timpe; Chri⸗ 


— ſtine Louiſe Timpen, geb. Unzerin; Heinr. Ernſt 


Raßmann, und Charlotte Wilhelmine Emilie Raß— 
mannnin, geb, Stollin. 
Inn I Be SP Ze Zr v i Den 
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Den gten Sun. Joh. Conrad Schroͤter, aus 
Oſterwiek. 

Den 14ten Jun. ſind auf * hoͤchſten Hügel 
indem Laffeehaufe gewefen: J. ©. Bonte; Las: 
par Wild; Abel le Fevre; Chriſtiane le Fevre, geb. 
Wagener; Marie Bonte; Charlorte Wild; Louife - 
Prevot; Sufanne Coqui und Diagdalene le Fevre, 
fammtl. von Magdeburg. 

— oh. Carl Tiedemann, aus Sadfen: 


— hat der Berge Schacht aus Erd und Sand 
gedrehet | 

Der Wolken Kleid darum gemälzt. - 
(v. Haller.) 


‚Den 1sten Jun. Chen, —8 Benſien, aus 
Schoͤningen, und der Holzfͤrſter Schmidt, aus Wer: 
nigerode. | 
| Den 18ten Jun. - Auguſt Chriſtian Beeſen, 
Senior im Kloſter Riddagshauſen: Die Ruh der 
Einſamkeit, Die Mutter der Erfindung. (v. Haller.) 

—Den 23ften Sun. Joh. Wilhelm Hopſtock: 
Und Gott ſah an alles, mas er: gemacht er und - 
fiehe, es war alles fehr gut. 

Den 3often Jun. Joh. Julius Kanffen,- IR 
Hamburg; Matthys Dofler, jun. und Alerander 
van der Lith, aus Amfterdam. (Der leßtere ae 
iſt mit un ———— und — zu 5 * 


W 
JS dur 


3m Sulins; —R ung 

Den stem. Jul. Georg Aug. Wilhelm, Graf 

wu — Laubach, (sim: zten.male):ift die Nacht 
© 3 hier 


* 
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hier im Haufe geweſen, und hat am andern Morgen 
bey dem‘ ſchoͤnſten Wetter die Sonne auffteigen ger 
fehen. 

Den zten Kul Ludw. v von. Burgsdorf, Lie 
tenant unter. dem Herzogl. Braunfchweigf. Truppen; 
5. St. Schröder, aus Bielefeld: O du fchöne Kein 
richshoͤhe, muß ich dich nach vielen malen und nach 
langen Sahren noch) einmal betreten. . 

— Heinr. Ernſt Schroeder, Oberamtmann aus Ber: 
nigerode; G. €. Keil, aus Blankenburg; J. M. E. 
und W. E. Keilin, aus Blankenburg; Sophie Char: 
Iotte Schroeder; J. €, Keil, Aktuar zu Wernigerode: 


Es follen alle dieſe leben, 
So ſich, um deine Seltenheit zu ſehn, 


O Brocken, heut! hieher begeben, E 
Und fi ſich bemuͤhn, durch Thal und Buſch zu 
gehn. 


(mit andrer Hand: Vivat inventor!) 


Den sten Zul. in Gefellfhaft: Dofter Fries 
drich Eberhard Boyfen, Dberhofprediger und Confli 
flotialrath zu Quedlinburg; oh. Friedr. Danneil, 
Paftor zu St. Agidieg daſelbſt; Joh. Jak. Nam: | 
bach, Rektor des Gymn. zu Quedlind. Andr. Peter 
Chriſtoph Herbing, Paftor zu Nachterftedt; Friedr. 
Samuel Heine. Beyer, Prediger zu Schadeleben ; 
oh. Sriedr. Stiemann, aus Hoymb; oh. Chri⸗ 
ſtian Bernegger, aus Frohſa; Joh. Samuel Kuͤhns, 
Cand. Miniſt. et Praeceptor Orphanotroph. Quedlinb. 
| ze Florentina — Herbingen aus Nachz 
| terſtedt, 
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terftedt, und Chriſtina Eliſabeth Berneggerin, geb. 
Bolfen, aus Frohſa. Zu P 

Den ıoten Jul. Earl. Ludw. Pape, Königl, 
Preußl. Kriegsrath im Herzogthume Magdeburg, 
und Joh. Adolph Friedrich Randel, Koͤn. DREHEN 
Kriegsrath, aus Berlin. 


Sind diefes Gottes Faſſe — 
Wie groß muß nicht der Schöpfer ſeyn! 


Den Isten Sul. C. 5. Haft, Stud. juris, aus 
Hagenow im Meklenburgifchen: Fiat juftitia et perear 
mundus! = 
Den ayften Jul. H. S. Hachmann, aus. 
Otterndorf i im Lande Hadeln: will nicht wieder kom⸗ 
men; C. H. v. Werſebe, aus dem Bremiſchen, kam 
von Ilefeld: Mit vieler Mühe haben wir enblich 
den Tanzplatz der Hexen erfliegen, ob wir aber was 
fehen werden, iſt fehr zweifelhaft. — Friedr. von 
Auerenheimb, aus der Grafſch. Ravensbers: 


Wer da will auf den Brocken reiſen, 
Nehme ja etwas mit zu ſpeiſen; 
Und wer da hat kein Kuͤſſen, 
Wird auf harten Baͤnken ſchlafen miſſen, 
(Mit andrer Hand :) 
Und alſo die alten Suͤnden buͤßen. 


— J. F. L. Albrecht, aus Stade im Bruns: 


O Eitelkeit! O Eitelkeit! 
Die jüngften Mädchen werden alt, 


— waͤrmſten Stuben werden kalt, 
G F Die 
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Die engften Handſchuh werden weit, 
DO Eitelkeit! O Eitelteitt 


Auch die Reife auf den: Brocken if eitef; wir 
werden wol wenig zu ſehen bekommen. — Irren 
iſt menſchlich, wir haben das ſchoͤnſte Wetter. — 


— |, F. A. Berner, aus. dem Hannoͤveriſchen, 
hat die Sonne geſehen, aber weiter nichts, das muß 
er geſtehen. 


— A. A. Muncke, Collaborator ¶ Nebula Bructeri 
Hercyniae totam obfcurat regionem. Quid nunc iuvat 


adfpectus, fi non conceditur wlns? u et vitima 
sice huc veni. 


| Nun folge ein Colloquium, das unter — 
Kritik if. — v.Q. (Querenheimb) Der Brocken 
hat ſehr viel Unbequemlichkeiten, ich bin ganz naß. 
H. (Hachmann) Der Brocken iſt sin rechtes Nebel—⸗ 
faß. A. (Albrecht) Er brauet taͤglich faſt und kocht! 
W. (Werner) Man fällt oft, daß man fihreyen 
mocht. v. W. (Werfebe) Hier hat der Teufel den 
Doktor Fauſt geholt. v. Q. Wo der gefangne Ton: 
ner rollt. H. Ein Paar Stunden hier zu bleiben . 
iſt eine Luf. A. Es freuet mich in meiner beifern 
Bruſt. w. Man fieht hier. den Teufel aus dem 
Schornſtein draus kucken. v. W. Hier darf man 
fih, beym Teufel! nicht mucken. v. Q. Der Teufel 
veitet auf dem Beſenſtiel. H. Sch wollte, daf“er 


‚ den Hals zerfiel und ſamt feinem Pferde das Bein 
braͤche auf der Erde. 


« 
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v. W. füge noch Hinzu: "30 
Am Ende muß ich noch anführen,” = 
Daß der Teufel hat. Eſelsohren u. 


Und ganz jammerliche Sporen, 
‚Und daß es gefährlich iſt, ihn zu Serüßtene - n 


. Diejenigen Leſer, welche. gern «ritifiren, Belieben 
‚ihre Eritic an. andere Gegenſtaͤnde zu wenden.» 

Den 28ſten Jul. Ar lulius Chriftian Reufs, "Rab 
ferlicher und Herzogl. Braunſchweig. Poftmeifter sl 


Zum Btocken reife, mer da till, 
Ich Halt ihm flets das Widerſpiel. (ed 


3%, Matthia: Ich Somme auch. nicht (ige | 
wie. | 


— €. Matthiks Pour ne pas faire (guel) qu’ un N 
fire, je ne veut (veux) que dire, que j'ai ete ici. (Mit 
andrer Hand: : .que vous avez fait bien, Monſieur!) 


— 6.8. Schufter: Ich merke, diefen Herren ge⸗ 
fällt es hier übel, mir aber (gefällt es) wohl... - 
— J. H. Caſſel, kommt auch fuͤrerſt nicht — 


— €. H. Pott, iſt unter Weges dazu gefommen, 
und hat den Brocken mit in Augenſchein genommen. | 


Den 6ten Aug. Iohn Andrew 'Murray, Pro» 
feffor in. Phyfick at the R. Unirerfity of Göttingen; — 
Linneus and Liberty! in Geſellſchaft mit 2. 

— B. v. Ziegler, Scaph, Helv. Med, Cult, — G, H, 
Weber, Götting. | N, Stud. — LS. _. A Roebern, 
ei 65 — 
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Folon. Boruſſus, M. Stud. — Reinholdus Berens, Riga 
Livonus, M. Stud. — v. Kloß. | 
Den ısten Aug. v. Trebern in der Straf: 
Schaft Mansfeld: Jeder Menſch hat feine Plage, 
auch ich auf dem Broden! — €, €. v. Zanthier, aus _ 
Stfendurg. Friedr. Bronleben, aus der Neumark. *) 


Den 24ften Aug. Joh. Conrad Nehrkorn, 
aus Wernigerode. J. D. Schrötter, uyt Suriname 
in America, — N 
Sm September - 

Den 16ten Sept. Lieuten. v. Wallmoden, 
bey ungeftümer Witterung; desgleichen der Königl. 
Dänifche Page, von Wallmoden: Al Ting forgant, 
mens Traͤſtoe forgaes aldrig. 


Im Jahre 1769. 


Am May. 

Den 18ten May. Rudolf Sigismond Leh- 
'mann, Secretaire de S. S. 'Comte de Muuszech, Grand 
Maärechal’de Pologne etc. Je me fouviendrai toute ma 
vie d’avoir ete au fameux Brocken — ne .m’y retour- 
nerai jamais à pieds. (ift nicht völlig zu leſen, weil, 
vermuthl, wegen anftößiger Dinge auf der folgenden 
Seite des Blatts ein Stuͤck mit . heraus ge: 
fehnitten worden.) 

— Carlo Ruspina del Laco di Como e ftato qua e’ a 
dondato — — (das Uebrige fehlt) I 
Den 


*) Hier iſt abermals ein ganzes Blatt und die groͤßte 
Raͤlfte des anders weggeſchuitten. 
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Den 24ten May. €. H. Groscurd, Stud, 
Theolog. bey fehr fhönem Wetter alles gefehen, aber 
bie Nacht fehr Hart gelegen: 


Ein fhönes Mädchen fehn e 
Und nichts dabey empfinden, 
Iſt eine von den größten Sünden. 

Doch auf den Broden gehn 

Und fi umher befehn 
Und nichts dabey empfinden, 
Iſt eine von nicht Fleinern Suͤnden. 
Studenten aber und auch Jaͤger — — — 
| (Hier fehlt das Ende. 


— J. 8. Köpp (4. 4ten male,) komme auch * | 
wohl einmal wieder. 


5m Junius. 
Den aten Jun. H. €. Raßmann: 


Der Venus ſeltnes Phaͤnomen, 
Das einem Pater Hell nach Wardehuus gei 
zogen, 
Hat auch Nachfolgende bewogen, 
Vom Broden nad ihr auszuſehn. 
Sie. hüllete ſich ch erſt im Schleyer ein, 
Und flellte ſchalkhaft fih, ung zu betriegen, 
Um unverhofft ung zu vergnügen; Ä 
Wir fahn fie in der Sonne [hen und rein.“ 


Am zten Jun. Abends um 8 Uhr 13 Min 
10 Sefunden. — 

Heinrich Ernſt, . Graf zu Stolberg: C. g. 

Graf zu Stolberg; %. E. Burggraf und Graf 

2. je 
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zu Dohna; SE. F. Mindz.$: 5. &». Landwuͤſt; 
8. €. von Zanthier⸗ J. Reiche, Referendarius; €. 
F. v. Huͤnerbein; J. C. Bodenſtein; Zoh. Fr. Arn. 
Vordank, Med. Doct. von Oſterode, (zum zten male) 
J. F. Hecht; VL Gleim; — .Vordank, 
ein Knabe von 12 Jahren. 


An eben demſelben Tage: M. g. J. Jeniſch: | 
%. €. Reinhardt, von Oſterode, (zum zten male) 
Joh. Heinr. Boehm, aus Meißen; Joh. Heinr. 
Hintze, Schloſſer a. Wernig.; Aug. Chriſt. Streit⸗ 
horſt, aus Bennekenſtein; Joh. Friedr. Stein, aus 
Schwarzau; Eau Treffel, aus Stolberg ; Carl Köh: 
ker, aus Sirät;, Ang. Kelber; Heinrich Ernft Kom: 
allein; Chph. Grob; I. Chph. Feuerftade, und 
oh. Chph. Baſſe, alle 5 aus Ilſenburg; Heinr. 
Andr. Vaupel; Hans Heinr. Edelmann, und Chriſt. 
Holland, alle 3 aus Schierke; J. Fr. Cramer, aus 
Wedderſtedt; ; Nie. Adam Engelhard‘ aus Nürnberg; 
Ehen. Liebetag, — aus Zuͤllichau: 


Was du nicht wilſt, das dir geſchicht, 
Das thu auch einem BR nicht. 


Der Anfang tinfers Lebens: beruht auf Unver: 
— der Fortgang wird vergebens, oft unnuͤtz ans 
gewandt, das. Mittel iſt nur Quaͤlen, Kreuz, Sams 
mer, Angſt und Noth; das Ende kann m fehlen; 
Das Facit macht ber Tob. 228 


„Diele Strophen ſind ve vom vor, Det. Vordank.) 


Folgen⸗ 


* 
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15 Folgende Geſellſchaft hat Alle Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten geſehen und hier uͤbernachte. | 
Den 15ten Jun. Anna Amälia Cordemann; 
Antoinette Juliane Rochlitz; ‚ Charlotte Friederike 
Jeniſch; Maximiliane Charlotte Cramer, geb. Mens 
ver, aus Heſſendarmſtadt; Sophia Eliſabeth Iſen⸗ 
bart; Sophia Eliſabeth Nochlik; Doktor Jobſt 
Joh. Chriſtoph Wriesberg, Reipubl, Ofterodenfis Con- 
ſal, im 6often Jahre feines Alters; Heine. Friede. 
Cramer, Poftmeifter daſelbſt; Juſtus Heine. Je⸗ 
niſch, Senator; Juſtus Heinr. Heckenberg, Med. 
Doet.; Joh. Georg Schachtrup, (zum 2ten male 
mit Vergnuͤgen) F. L. Mejer; J. I. Jeniſch; Orts 
Koh. Friedr. Peinemann, Senator; Chriſtian Cart 
Conrad Wrisberg; Eonr; Friede, Schachtrup, Came- 
sarius, im 69ſten Jahre feines Alters. 
— J. C. H. Erdmann, ‚aus Gotha : 
Arlles Thun auf Gott gebaut, 
Keinem- Menfchen nicht: getraut, 
Redlich aber und gereht; 
Niedrig, doch nieht gar zu ſchlecht; 
Micht zu bloͤd, auch nicht zu frey;z; 
Still und doch beredt dabey; Zu 5 
Biel Geduld; zur Nothdurft Geld, 4 
Bringt mich durch die ganze Welt, 


Im Zulius. Ran 
Den zten Zul. J. W. Nertling, und J. F. 
C. Rath, aus Blankenburg, und Joh. H. Andree, 
(sum sten male). ee 
a Den 
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— | Den 6ten und zten Jul. Fluͤgge, Paſtor zu 
Oſterode; Friedr. Loofs, Inſpektor; — Poſtmeiſter 
Cramer und Magiſter Jeniſch. 


Den 7ten Jul. Joh. Chrn. Gottl. Buͤch⸗ 
ting, in Geſellſchaft mit den Jaͤgerpurſchen, Bind⸗ 
ſeil, Hopſtock und Koͤhler, hatte das beſondre Gluͤck 
an der Marthanstreppe einen Hirſch von 6 Enden zu 
ſchießen. — Joh. Conrad Schroͤter, aus Oſterwiek. 


Den gten Jul. J. € v. Knuth, aus dem 
Hauſe Ledorf im Mecklenburgſchen, Braunſchw. 
Luͤneb. Hof: und Conſiſtorialrath; A. W. Haſſel, 
Braunſchw. Luͤneb. Conſiſtorialaſſeſſor; 


— Goͤttfr. Kuhfahl, aus Treptow an der Rega 
in Hinterpommern, hat auf dem Brocken ſein Ver⸗ 
langen geſtillt, und ſtellt ſich dieſen Berg ſo vor, als 
wenn es jener waͤre, da Gott dem Moſe die Gebote 
auf 2 Tafeln hat gegeben. — Wohl dem, der die 
Gebote bey ſich in ſeinem Herzen fuͤret, dem wirt 
auch Gott verlaſſen nicht, wenns nech ſo traurig 
ſchiene. 

Den ıoten Jul. Ben gutem Wetter, Joh. 
Gottl. Lehr. Kallere, Chirurgus in Wernigerode; 
od. Phil, Perle, aus Hildesheim, Studiof, Chirur- | 
giae. — Louis Winter. 


Den' 14ten Sul. Caſſel: (zum 2ten mäle) 
bey ſchlechter Witterung und Nebel. Die Sonne 
war das Schoͤnſte; Hoͤrnecke, iſt voͤllig zufrieden mit 
dem, was er geſehen hat; Matthia (G. 2ten male,) 
aber wird erſt zufrieden ſeyn, wenn er wieder zu 

Hauſe 


% re 
us - 
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Haufe iſt. Es war Nebel und fchlechte Witterung, 
(S. unterm 28ften $ul. 1768.) 
— Juſt David Wiechmann, aus Blankenburg: 


Lieben Brüder aus jedem Drden, 

Mir iſt der Weg auch fehr fauer geworden; 
Mooͤget ihr nun gern commode feyn:; 
So kehret unterm Brocken ein, 


— Auctor Jul. Chrn. Reuß, Kaiſerl. und Herzogl. 
Braunſchw. Poſtmeiſter, befand ſich, ſo wie jetzt, 
auch im Julius des vorhergehenden Jahres, in dier 
fer Geſellſchaft, und bezeigte fih anfangs, weil die 
Reife des Nachts gefchah, etwas unzufrieden. Da 
er aber des Morgens früh es ganz anders fand: fo 
iſt er dismal fehr vergnuͤgt geweſen, und wiederruft 
alfo. hier fein damals (den 28ften Zul, 1768) nies 
dergefchriebenes Sentiment. 

— Ad G. G. Schuftern gefällt es jeßt eben wie⸗ 
der fo gut, als vor einem Sabre, außer, daß es die; 
mal nicht fo £lar Wetter war. 

— Rellihcs (Schiller) aus Blankenburg ich bin 
zufrieden, die Geſellſchaft hat mir (mich) vergnuͤget. 

— Margaretha Chriſtiana Friederika Schiller. 

Den ıgten Zul. Joh. Friedr. Fiſcher hat 
villes herum beftiegen und villes befehen; %. G. 
Langenſtraß, aus Wernigerode,und C. H. Laͤmmerhirt, 
aus Ilſenburg: 

Weit beruͤhmt iſt dieſer Brocken, 
Daß er kann die Menſchen locken, 
Zu bewundern dieſe Höhe, 
Thuts auch gleich den Gliedern wehe. 
Den 
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Den ıgten Jul. P. C. v. Veltheim, ans 
Harbke; J. F. L. v. Landwuͤſt; J. P. du Roi, Med. 
Cand. C. F. v. Huͤnerbein; A. F. Nolte, Paſt. zu 
Hoͤtensleben im Magdeburg. ; J. H. Neiche, Cams 
merreferendarius ; C. E. v. Zanthier; A. v. Trebra. 


Plantae in Monte Bructero et auf der 
Heinrichshoͤhe lectae. 


(Vermuthlich von du Roi.) 


1) Empetrum procumbens. In ſummitate Bructeri 
et auf der Heinrichshoͤhe, copioſe; 

2) Hieracium alpinum. In Bructero, copiofe; 

3) Lycopodium alpinum, in Bructero; 

4) Lycopodium annotinum, in Buctero. 

59) Lycopodium complanatum, in Bructero. 

6) Satyrium albidum. In locis Be der Hein 
richshoͤhe. — 

7) Ophrys cordaa; Ibidem. er 

g) Vaccimium uliginofum. Ibid, et in Bructero. 

O Juncus fquarrofus. Ibidem. Ä 

10) Andromeda polyfolia. In turfaceis Bructeri 
verſus Altenau frequens, 

11) Ranunculus aconitifolius circa Bructerum, 

12) Betula nana. In locis paludofi 5, ‚hinter den | 
Torfhäufern der Heinrichshoͤhe. 

13) Carix dioica. In udis Bructeri, 


Noch find nachftehende hier gefunbeit, von 
einer andern Hand gefhriebens 
14) Lycopodinm clavatum | 
35) Souchus alypiuus.. 
— 16) Po« 
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16) Polypoditm ag Auf dem Wege 
zur Heinrichshoͤhe herauf. Ä | 
‘ 17) Polypodium criftatum, In Bructero. 

18) Anemone alpina. In Summitate Bructeri, 
copiofe. Se 

19) Polygonum Biftortae. Ibidem. 

20) Osmunda fpicant, In zupibus der weinchät: 
höhe ꝛc. 
— D. H. Hoppe hat noch dafelbft —— 

21) Eryophor. vaginat. 

22) Seirpus caeſpitos. 

23) Asroſt. alpina. Vide Leyfer Flera halenfis, 
Edit 2a und Wiborss Nachricht unterm 26. Auguſt 
1787. 


Den 2qften gut, DOberhofprediger und Con- 
ſiſtorialrath Pauli, aus Ballenſtedt, und Prediger 
Gillet, aus Berlin, kamen uͤber Elbingerode, von 
wo ſie Nachmittags gegen 3 Uhr unter einem heftigen 
Gewitter und ſtarken mit Hagel — — ab⸗ 
reiſeten. 


Im Auguſt. 
Den IIten Aug. Valentin Leipziger, Koͤnigl. 
Preußl. Faktor von Magdeburg: 
Durch des Abends angenehmes Locken 
Stiegen wir von Schierke auf den Brocken, 
Verweilten uns daſelbſt die ganze Naht, 
Um anzufehn der Sonnen Aufgang Pracht. 
Allein, ein ſtarker Nebelldunſt 
VBerbaͤrg uns dieſe Schoͤpferskunſt. 


Drauf ſtiegen wir zum Oberbrocken ſchnell, 
5 Sb: 
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Labten ung bafelbft. aus der Wafferguell ; 
Dann gingen wir mit Gott zurücke 
Und wünfchten uns zur Abreiß' Gluͤcke: 


— Zügleih Joh. Ernft Ludw. Andrä, Entrepren: 
neur zu Gottow; Chrn. Fehrmann, aus Croſſen. 


Den 22ſten Aug, H. Stapel, aus ever, 
Stud. Theol. 4 


Wie iſt dein Name fo groß! 
Mit welhem Ruhme gezieret! 
Herr, unfer Herrſcher vol Weisheit und Macht F 
Du gabft dem Brocken den Grund, 
Durch dich troßt er den Gewittern, 
Und ſtehet veft in feiner Pracht. 


am September. 


Den aten Sept. Chph. Carl Chr, Fuͤrſte, 
Läufer bey der verwittweten Fr. Srafin zu Stolbergs 
Stolberg; J. F. Meifinger, Küfer derſelben; Chrn. 
Helberg; Lakay des Hrn. Grafen Georg zu Stol⸗ 
berg : Stolberg; J. Friedr. Fisher, Faktorey⸗Knecht 
zu Ilſenburg; Ge, Andr. Bartels, Sägemüller zu 
Scierfe; Diefer will zum 1000ſten male auf a 
Brocken gewefen feyn. 

— Joh. Gottfr. Reih, Gräfl. Stolbergl. Ilſen⸗ 
burgifcher Stubenheizer. — Conrad Baftigan Roͤver, 
ein Fuhrmann: | 

Bor Gelt fahre ich An brocken, 

Sonft duft (thuſt) Du Mich Nicht locken, Tg, 

(ſoll heiſſen Adieu, mein lieber Brocken). 


Den 
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Den Zten September: | 
Louiſe Charlotte, verwittwete und geb, Gräfin zu 
Stolberg; | | 
Sophie Friderike, Gräfin zu Stolberg; 
Khriftiane Henriette von Landwuͤſt; 
Chriſtiane Amalie von Koͤnitz; 
*. Georg, Graf v. Stolberg; Lieutenant: 
Ich komme nicht wieder; 
Chriſtian Friedrich, Graf zu Stolberg, — 
Franz von Francken: Mir hat es gut gefallen; 
Joh. Friedrich von Landwuͤſt; 


Im Jahre 1770, 
Im Junius. 

Den gten Jun. P. Ludovicus Petzer, Profeg 
ſus in Huysburg, P. t. Infpector Lignet. in monte hose 
celebri fuit, | 

— oh. Friede. von Landwuͤſt: Wäre obſtehender 
Hr. Pater Petzer nicht einige Stunden eher erfchienen: 
ſo wäre ich im vorigen Sahre der Letzte und in dieſem 
ber Erſte geweſen: 

— A. W. von Ende: hat in dieſer Geſellſchaft auf 
dem Brocken in Gedanken das Feſt vieler Schoͤnen 
geſeiert, welches er hiemit, um fein Vergnuͤgen dar⸗ 
über mehr an den Tag zu legen, ſchriftlich niederge⸗ 
ſett, vom 8. Jun. halb 7 Uhr bis den gten Yun, 
halb g. Uhr. 5 

— H. v. Sörfchen und C. L. Cropp. 

Den 19ten und 20ſten Zun.. Wilhelm Annas 
kudwig, Graf von Gronsfeld; Jakob Frunz von 
H 2 Ader⸗ 
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Aderfas; Frederic Despoutot; Chriſtian Earl Fries 
drich von Münch; und Ehriftian Friedrich, * zu 
Stolberg. — 

— Fryor. Schouk und J. Heinr. Stein, in Dien— 
ſten des Grafen von Gronsfeld; -Soh. Chrph. Bar: 
tels, in Dienften des Hrn. Grafen von Stolberg: 
Des Abends war es nicht hell, dagegen am 20ſten 
fruͤh deſto angenehmer, wenn es noch fo bleibt. 


Den 22ften Jun. Friedr. Wilhelm Befede, 
(3. 2ten male) bey fchlehter Witterung. Den 23ften 
aber ward es wider alles Vermuthen das befte Wetz 
ter, und wir hatten die fchönfte Ausfiht. — C. W. 
Nofe, Med. Stud. aus Braunfchweig bezeugt diefes: 
Er fah den 23ften die Sonne herrlich aufgehen, und 
hatte die befte Gelegenheit, fich mit den Kräutern, 
welche auf dem Brocken wachfen, zu verfehen. 


— Sophie Luttermannin: Ich habe mit dem ſchoͤn⸗ 
ſten Vergnügen den Brocken beftiegen, habe aber mei: 
ne Schürze verloren, welches mic, fehr betrübt. 


Den zöften Gun. Karl Anguft, Freyherr von 
Sriefen; Charlotte Friderike, Freyfrau von Friefen ; 
Carl Wilhelm von Kaltenborn, Lieutenant; Dock. 
oh. Gottlob Benjamin Pfeil; Sohanne Magbar 
lene, verehl. Pfejlin; M. Roh. Gotthard Rhäfe ; 
Carl Heinr. Rudolph Beſſer; Wolfgang Fr. Gottfr. 
Benzel, und Franz Wilhelm Köhler: Wir haberz 
uns hier insgefammt fo wohl divertirt, daß wir, 
wofern wir anders ganzbeinig hinunter kommen, mie 
nächftem wieder erfcheinen werden, 


Den 
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‚ Den 26ften und 27ften Sun. €. G. Hilde; 
brand, aus Wernigerode; H. ©. 2. Brauns, aug 
Hatmersleben; ©. F. A. Tülff, aus Wernigerode; 
G. R. Kalifh, aus Goͤrzig bey Koͤthen; und A. 
Simon. 

Den 28ſten Jun. Carl Franz Wilh. und Gottf. 
PH, Stiſſer, und Dietr. Joh. Mich. Humm: 


Vah! Hominum fata’ funefta! 

Vah! Bructeri nubila moefta! _ } 
— Hein, Aug. Nörlinger, aus dem Laneburciſchen; 
S. G. Hoͤfer. Bey ungeſtuͤmer Witterung. 


Im Julius. 

Den Hten ul. Carolus de Veltheim, Blan- 
eoburgenfis, Juris Sudiof. Helmft. Cupido innata amico 
ſuo du Roi videndi appulit me fumma cacumina montis 
adfcendere Bructeri. Tempeftas non quidem ridebat, 
fed tamen contenti fuimus, et magna eramı laetitia af- 
fectus, vifo Blankenburgo, ubi primum lueem mundi 
adſpexi. Omnibus,quibus etiam curiofitas inftinctum faciet 
videri, falutem dico quam plurimam. (lieber Deutid) ) 

— A.H.duRoi, Signifer in Oficiis Ducis Brunsvi- 
cenfis. Brunopolitanus. Venimus Helmftadio. 

Den Ioten Zul Joh. Arn. Schrader, aus 
Neukirchen, nebft feiner Frau, Johanne Louife, geb. 
Schwarzen, und zwey Kindern, oh. Friedrich und 
Johanne Catharine Schrader; Anne Konife Henriette 
Toͤnnigſen; Chriftine Philippine und Doroth. Eli⸗ 

ſabeth Schwedlerin, ſind 10 Meilen hieher gereiſet. 
Den i1zten Jul. €. A. Schlitte, Oberein⸗ 
Au zu Oſterwiek: (ein Reimfchmid). 
H 3 | Freunde 
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Freunde, die Sie diefes lefen, 
Preifen Sie des Schöpfers Hand, 
Die weit vor uns hier geweſen, 
Die verbunden diefes Band 
Diefer Derge, jener Thaler, 

Die Sie überfchauend ſehn. 

Die, betrachtet ohne Fehler 
‚Grenzend big an Seen ftehn. 
Groß im Großen, groß im. Kleinen 
Sind die Werfe weisheitsvol; 
Steige die Kenntniß bis zum Feinen, 
Iſts ein fchönes Mädchen wohl: 
Meine Schöne will ich ehren, 
Sie ift für mich der Beweis, 

And ſollt fie mies auc) verwehren, 
Bleibt ihr ewig doch der Preis. 

— Zoh. Frieder. Guſtedt; Joh. Rudolf Hofemann, 
und Rolandt, (noch ein Kleblatt von Oſterwiekſchen 
Dichtern.) Der erſte ſingt: 

Auf dem Brocken (mich) umzuſehen, 
Hab ich mich ſchon laͤngſt gefreut, 
Und ſo iſt es heut geſchehen, 
Dieſes hat mich nicht gereut. 
Der Zweyte:, | 
> Die Gefelfhaft zu vermehren, 
Fand auch ich mich ‚heute Ein. 
Berge Ihr reth (wart) umzufehren, 
Doch Ihr feir Cfeyd) mir. viel zu klein. 
Der Dritte, (ein Meifter in daftplifchen Berfen :) 

‚ Die Hügel der Berge in Obacht zu nehmen, 

' x Taht 
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Taht i— mich den 15. Julii angefuͤhrter Geſellſchaft 
bequemen. 

Ich lobe die Ordnung des Graffen allein, 

Weil man jetzt trinken kann Bier und Wein; 

Ich lobe ſtetig die Gute Anſtaldt, 

Und Nenne mich Namentlich — Rolandt. 


Den 14ten und 15ten Zul. GN. Zaͤſchke, 
Koͤnigl. Preußl. Hofrath und Hofmedicus: Nachdem 
ich dein 2ten und‘ Zten dieſes Monats den Brocken 
zum erftenmal beftiegen, wegen abwechfelnder Witz. 
terung aber damals meinen Zweck nicht erreichen 
fennte: ſo habe ich es jeßt nochmals. gewagt; und 
das Vergnügen gehabt, bey heiterm Himmel des 
‚Abends den Mond und des Morgens die Sonne 
in fehönfter Pracht aufgehen zu ſehen. — Was 
Ritter *) von den Oteingeruͤſten ſagt, daß ſolche 
ein Werk von Menſchenhaͤnden waͤren, davon kann 
ich mich auf keine Weiſe uͤberzeugen. 

Den izten Jul, Bey guter Witterung,“ €. 
W. Winter, Landreuter aus Oſterwiek; Carolus Gott- 
lob laefchke, Berolinas, ]J. V. Cand. Nil mortalibus ar- 
duum eft; nec mihi, adfcendere Bructerum, et quidem 
iteratis yicibus — Joh. Conrad Gieſecke; 
Chr. P. L. Holzhey, aus Coburg. 

— Joh. &, Roͤttger, aus Oſterwiek, Cauch ein 
Refifer:) | | 
Iſt im Schaffen diefer. Erde | 

Diefer Derg fogleih gemadt? 
J4. Hac 
Alb. Ritters, Prorekt. zu Ilefeld, hitor. Nachricht 


von einer doppelten Reiſe nach dem berühmten Bloks⸗ 
berge. 8. 1744. 


ee 
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Hat des Hoͤchſten Wort: Es werdet - 

Ihn in diefe Form gebracht? 

Dder haben Jahr' und Zeiten 

Ihn verändert und verlekt? 

Hat die Suͤndfluth wohl von weiten 
Ihn auf dieſen Plaß gefekt? 

deine Meynung laͤßt mich hoffen, 

Daß er von der Schoͤpfung ſey. 

Hier iſt Platz dem Leſer offen, 

Und ſein Urtheil bleibt ihm frey. 


Den i7ten Jul. 3. €. Runde: Des Abende 
war es gut Wetter; hätten wir ung deffelben nicht 
bedient: fo hätten wir nichts gefehen, weil es den 
18ten früh ſehr neblicht war. "Wer Enftig ewag 
fehen will, der nehme dag gute Wetter in Acht! 


— oh. Friede. Carl Liefenberg, von Scierfe: 
Mir gefällt der Brocken gut zu, fleigen; ich befuche 
ihn vielleicht noch mannigmal, indem es eine gute 
Arzeney iſt. 

Den 18ten Sul. J. Friede, Schrader, aus 


Steinfelde; Keine. Frdr. Kallert: bat die Stamm: 


Bücher durchgelefen. (Diefe beyde haben fih unter 
1767 auf einem leeren Kaum eingezeichnet. 
Den 2zften Zul. A. H. P. Kiß, aus Wer: 


nigerode; J. L. Roh, aus Elbingerode; J. A. A. 


Spoͤrer, aus Buͤchenberg. Der letzte iſt hier gewe⸗ 
ſen; und das iſts auch alle; denn er konnte nicht 
weider (weiter) ſehen, wie fühlen. (Der konnte 
alfo fühlen ſehen.) - 

— J. W. a: Ich komme ſo bald nicht 
wieder: | i Den 
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Den 28ften und 2often Jul. Albert, Prinz 
von Anhalt: Deffau,. Chriſtian Friedrich, Graf zu 
Stolberg; H. v. Goͤrſchen; €. W. de Marees; € 
€. von Zanthier und C. €. F. v. Mind. 

— An demfelben Tage, Joh. Fr. Müller u. Lud⸗ 
wig Wild. Hübener, beyde aus Deſſau. 


Sm Auguſt. 

Den 15ten Aug. J. Roel, Actuarius Praefectu- 
rae. Wernigerod,; Carl Samuel Strud, P- t. Theol, 
Cand. (itzt Buchdruder); Heinr. Ernft Schröder; 
Aug. Chrn. Streithorft, ſaͤmmtl. aus Wernigerode; 
Joh. Gottl. Herzer, aus Plauen. 

Den 23ften Aug. Joh. Victor Rothe, Can⸗ 
tor in Groß: Monra, bey Coͤlleda an der Luß, (z. 2ten 
male) in einem großen Nebel; mit ſeinem Vetter, 
Friedr. Wilh. Rothe, qui frequentat Scholam Nordhuſa- 
nam, aus Gudersleben bey Ellrich: Coelum, non animum 
mutant, qui: trans Brueterum currunt. 


Den 24ften Aug. Chriſtian Friedr. Kif. 


Im September. | 
Vom 12ten — ıgten Sept. H. €. Blum; 
€. E. von Zanthier; H. v. Goͤrſchen; F. L. Bindfeil, 


Den 19ten Sept. Charlotte Ludowike Eli⸗ 
ſabeth Reinecken; Sophia Reinecken, geb. Guͤnther; 
J. G. P. Blum; — ——— K*— N, Lie 
fenbergin, geb. Remmen; J J. Sr. Lieſenberg. 

— Ohne Datum *) Joh. Irrlandt Heinrich, aus 
H 5- Stock⸗ 


H Rit der Jahlzahl 1732/ und in der Quere geſchrieben. 
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Stockholm, 16 Sabre alt, tragt blondel Haare und 
blaue Kleidung (und grüne Naſe) v. a. H, 


Hier find abermals 2 Blätter ausgeriffen;‘ auf 
dem letzten Blatte aber fleht noch Folgendes 
in die Jahre 1783. und 1785. gehöriges: 

Ich Johann Carl Preiß, ven St. AUndreasberg 

gebuͤrtig, aber meine Mutter ift von Wernigerode, 
feine Strucks Tochter der Be zu Me: 
ſchenrode: 
Die Welt iſt kugelrund, 
Die Zeiten aͤndern ſich; 
Ein treuer Freund iſt rahr 
Mein Kind gedenk, gedenk an mich. 
Hier iſt recht gutes) Bier, 
Je mehr man trinkt, je mehr duͤrſtet man hier; 
Auf der Oderbruͤck iſt es ſehr ſchlimmer, 
Auf dem Brocken kann man trinken immer. 


— Chru. Ernſt Lud. Borchert, 1783. hier ge waͤ⸗ 
fen und den Brockenberg mid Samen beſehhet. 

— oh. Heinrich Chrph. Luße, aus Slfenburg: 
G. P. Wg. H.: Mein Gott, vom Deiner grofen 
Höhe Eennen wir fiele Lender fehen, mir gefällt aber 
die Hochgraͤfl. Keinrichshöhe, da haben wir fier Weydk 

und Waſſer feine Nöhes Gott Lob, das wier haben,“ 
Gott Lob, das wiers mögen und die Landtleude müfs 


fens ſoͤhen ꝛc. 


Hiermit endigt ſich der Brodenfammbide 
| a Band. 





Der 


j) 


= 1773 = 123 





N. zweyte Band der Brocdenbücher, welcher kaum 
halb fo ſtark ift, als die übrigen Volumina, hebt mit 
folgender Nachricht, gleichſam als mit einer Vorre— 
de, an: 


Les ames baſſes font toujours prodigues de titres 
fletriffans. (la nouvelle Heloife, lettr. 13. Tom. 5.) 


Nachftehende Sefellfchaft, welche erfahren hat, 
daß das Verzeichnißbuch, *) in welches fonft alle Bro: 
denaäfte ihre Namen einzutragen pflegten, wegen 
nachtheiliger Anmerfungen, die zum Öftern bey ge: 
wiffen Nainen gemacht worden, kaſſirt worden - 
fey, entfchloß fich, bey ihrer Reife nach dem Broden, 
ein neues Buch zu dem vorigen Gebrauche zu wid: 
men. Es erſuchet gegenwärtige Gefellfhaft daher 
nun alle Diejenigen, welche in Zufunft, bey ihrer 
Gegenwart auf dem Brocken, ſich gefallen laffen wol⸗ 
Ien, ihre Namen mit beyzufügen, keinem von den, in 
dieſem Buche befindlichen, Namen eine beleidi: 
gende Anmerkung anzuhängen. Denn man bes 
fürchtet, daß, bey nochmaligem Mißbrauche diefeg 
Buches,’ daſſelbe aus ähnlichen Urfachen möchte wie: 
der faflirt werden; wodurch dann nicht nur gegen? 
wärtiger Gefellfhaft, ſondern auch allen zukünftigen 
Brorkengäften das Vergnügen geraubt wird, die Nas 
men von fo vielen gefammelt und aufs 

J bewahrt 
Verninthlich das Buch, melches die Zufchriften vom 
den Fahren 1771: 1772, und 1773, enthalten het, 


+ . 
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bewahrt zu fehen, welche, unuͤberwindlich gegen alle 
Beſchwerlichkeiten, einer nicht unrähmlichen Neugier: - 
de folgen, diefe fonderbaren und aufferordentlichen Ge: 
genden felbft zu fehen. Gefchrieben auf dem Brocken, 
den 25ften Auguft, 1773. Unterzeichnet von 


8. L. V. Pleffing, (hat am 16. Aug. 1783. zum 

| aten malden Brocken befucht,) 

2. €. Blum, aus Wernigerode, (bey feiner Sten 
Brockenreiſe.) 

Joh. Heinrich Petri, aus Schwarza im Henne- 
bergſchen. 

Eben dieſe Drey Namen ſtehen auf dem folgen— 
den Blatte noch einmal unter dem Motto: Tout ce 
qui eſt au deſſus d'intelligence du Vulgaire, eſt à ſes 
yeux ou facre, ou prophane, ou abominable. | 

Und meiter findet der Herausgeber Nichts, 
weder von diefem 1773ſten Jahre, noch von den zwey 
vorhergehenden Sahren 1771. und 1772. Denn, 
fogleich noch auf eben diefem zweyten Blatte des 
zweyten Bandes rückt das Namenverzeichniß 
der Brodenwallfahrter in Ä 


Das Fahre 1774 
und zwar in den Monat en in folgender 
Ordnung: 

Den ıften Sun. F. W. v. Hagen, Jaͤger 
vom Brockenrevier: Wer einen Brockenhirſch will 
ſchießen, muß ſich Bruch, Klippen und Berge zu 
ſteigen, nicht laſſen verdrießen. Solches habe ich 
ſeit zwey Jahren von Schierke aus En 

— Ludwig, Graf zu Erbad. 
Den 
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Den 6ten Jun. Joh. Chriftian Alburg, zu 
Darzburg. \ | 

Den gten zur. in.Gefellfhaft: Schelſchlaͤger, 
aus Oſterode; Muͤnſter; A. H. Müller; €. X, Ust 
ler; G. A. Werner; H. P. J. Wiemann. 


Den Igten und ı sten Jun. H. €. Blum, . 


von Schierfe; Aug. Chen. Streithorft; Sriedr. Luz 
dewig Bindfeil: Gott gebe Holz und Wildprer alls 
hier in dieſem Revier; J. C. Opdenaader, aus Eim— 
beck: Vivar der Wirth! En 
Anmerk. Ohne die geringfte Spur einer gewaltſa⸗— 
men Zerſtuͤckelung zu bemerken, trift man von dieſem 
1774 Sabre weiter nichts, und vom Jahre 1775 
feinen einzigen Namen bier aufgezeichnet any von 
welchem Mangel ich die: Urfach weder zu errathen 
noch anzugeben weiß. Wahrfcheinlich ift, daf, da 


die alten Berzeichniffe wegen der vielen unanftändis 


gen und nachtheiligen Beifchriften kaſſirt wotden, 
fehr viele Blätter darneben ‚verloren gegangen find, 
Ich führe alſo meine Lefer fogleich in . 


Das Jahr 1776. 
| Im Junius. 


Den 3often Sun, | Chriſtian Ernſt Keferſtein, 


ein Papiermacher aus dem Magdeburgiſchen; M. F. 
E. Bartels, aus Schierke; Joh. Conrad Marten; 
oh. Friedr. Mart. Franke, aus Wernigerode; Joh, 
Chriſt. Eman. Grove, aus dem Halberſtaͤdtiſchen 3 
Andr. Chrph. Nageler; Joh. Eman. Grove, und 
Joh. Per: Hehe, | 


en 
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Enden Sm Julius. © 

5 oten Sul. Joh. Chriffian Volborth, m aus 
Mordhaufen: Was ift ein menfchliches Projekt Ein 
Brocken, den der Nebel deckt. 


— Joh. Friedr. Wachter, aus Nordhauſen: 
Der Blocksberg iſt der lange Herr Philiſter 
GGoliath,) 
Er macht nur Wind, wie Der: 
Drum tauzen auch der Kuckuck und ſein Kuͤſter 
Auf ihm die Kreuz und Auer. C(Claudius.) 


Den 4ten Jul. Joh. Ernſt Solger, Prinz 
uͤch Preußl. Marggraͤflich Brandenb. Schwedtſcher 
Hof: u. Domainenrath; Heinrich Gottfr. Schröter, 
Marggraͤfl. Brandenb. Commiſſionsrath und Doms 
Vicarius zu Halberſtadt, (z. 2ten male) denn er war 
ſchon den 5ten Jul. 1746 ”) hier geweſen, und zwar 
beydemal bey der ſchoͤnſten und angenehmſten Wit: 
terung; — Morik, Fur Zacharias Krufe, Amtmann 
zu Harsleben; Heinr. Ernſt Aug. Schröter. Herr 
Hofrath Solger fuͤgt hinzu: Der Abend war ſehr 

Kr trüb 


*) Ob damals oder vorher bis zum Jahr 1752 ein Bro⸗ 
ckenſtammbuch gehalten worden ift, oder ob damals 

ſchon Sitte geweſen, daß Neifende ihre Namen hier 
ſchriftlich hinterkaffen, habe ich nicht in Erfahrung 
bringen Finnen. Das Brockenwirthshaus auf der 
Heinrichshöhe ift im Jahre 1743 erbauet, Wahr⸗ 
ſcheinlich ift der Brocken vorher, ehe dieſe Bequem⸗ 
lichkeit für Reifende hier zu finden geweſen, nicht 
fo. häufig befucht werden, und vermuthlich Fam man 
bei nach und nach häufigern Beſuchen rf 1753 auf 
den Gedanken zur Anlage eines folchen Stammbuchs. 

x Anm. d. Deransgebers, 
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trüb und 'nebelicht, dagegen hatten wir am sten den 
ſchoͤnſten Morgen, dergleichen man auf dem Broden 
in vielen Sjahren gehabt zu haben, fih nicht erin: 
nett. Wir erſtiegen alfo den 5ten Zul. früh nach 
3 Uhr den höchften Gipfel, und fahen die Sonne in 
ihrer vollen Pracht aufgehen, und die umliegenden 
Gegenden aufs herrlichſte erleuchtet, hielten uns für 
unfere Mühe reichlich befohnt, und wünfchen allen 
Brockengaͤſten ein folches Gluͤck. | | 
Den Sten Sul. bey guter Witterung. Augufs 
v. Kropff, Lieutenant au fervice du Roi de Pruffe; Hen- 
ri Haubold de Zanthier (pour la cin guieme fois } 
pour montrer cette refectable montagne à mon cher 
coufin de Kropf: Wenn ein jeder fo dächte, wie ich 
noch heute, Morgen denfe: fo würde nicht fo oft 
in diefem Buche fiehen: Zum leßtenmale oben ge: 
weien *) 
Den Öten und 7ten Zul. Joh. Gottfr. Hat⸗ 
torff, aus Jlſenburg, bey vortrefflichem Wetter. 
| | . Den 
Aus diefen Worten muß man beinahe ficher ſchlieſ⸗ 
fen, daß dieſer Hr. d. Zanthier noch ein weit groͤſ⸗ 
feres Verzeichniß von Brockenbeſuchern ſowol von 
dieſem, als von den vorhergehenden Jahren vorge⸗ 
funden und durchgeblaͤttert haben muͤſſe. Wer weiß, 
ob nicht Durch das von fo vielem Lefern geſchehene 
Durchblaͤttern dieſer zweyte — vielleicht vorher dem 
erſtern gleichſtarke Band aus einander gegangen 
iſt, und ob nicht mehrere Blätter deſſelben abhun— 
den gefommen find ? Die Bücher find mehrmal new 
eingebunden worden. Diefer ate Band, if wie anf. 
der duffern Seite defielben zu feben if, renovirt. 
den 22ften Aug. 1782. mit der Anmerkung: So 
viel davon vorhanden war, 
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— Georg Benedict, und Andr. David Lange, zwey 
Brüder, aus Halberſtadt: Lieber Broden, Iche 
wohl, fehwerlich betreten wir dich wieder. 

— Joh. Heine, Mart. Lamm, aus Zilly, Koch: 
gräflicher Stolberg-Wernigerddifcher Braufnecht, hat 
nebft feinen Gefährten mit dem allerfhönften 
Vergnügen auf. dem Broden den großen Welt: 
Ereis und alle fhöne Begebenheiten: angefe: 
hen. Diefe Gefährten waren: oh. Ernft Zachar. 
und Joh. Heinr. Chen. Nordhauſen; Joh. With. 
Libbert, und Joh. Chriſt. Freytag, ſaͤmmtlich aus 
Ilſenburg; Chph. Simon, aus Wernigerode; Joh. 
Mich. Conr. Schieffler, aus Mulmecke, und Joh. 
Gottl. Ackermann, aus Peterswaldau in Niederſchle— 
fien, Graͤfl. Stolbergiſcher Baumgärtner zu Werni: 
gerode. Dieſe vergnuͤgte Kompani ſind in einer ſehr 
»Schnen (ſchoͤnen) Witrung den 7 Jul. ſehr froͤhlich 
wieder nach Hauſe gegangen. 

Den gten Zul. Georg Friedr. Raith, aus 
Heidenheim im Würtembergl. d. Arzneyk. Befl.; 
Joh. Chph. Spieß, d. G. ©. Berl. aus DOfterode. 
Den 7ten Abends war angenehme — des andern 

Morgens aber unangenehme Witterung und fehr ne: 
beliht; Chr. Lud. Unrich, Schichtmeifter, aus St. 
Andreasberg; Anton Ferdin. Peters, aus Schöppens 
ſtedt, hier gewallen, Bon Groß (großer) flatur und 
braunen Sjare (Haare); Joach. Heine. Hummert; 
Mart. Heinr. Ernft Ritzau, und Joh. Georg Dinſch, 
aus Greitz: Iſt das nicht Ein artlihs weſſen: haſts 
vor Augen, und kannſts nicht Leßen? (Kaum iſt dies 
artlihs Geſchmiere zu Tefen.) 

u | j Den 
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Den gten und 1oten Zul, Joh. Ande.-Leop. 
Range, aus dem Mansjeldifchen, ist in Halberſtadt: 


Von hier ſieht man der Allmacht groͤßte Spuren, 
Sehr hohe Berge, weite Felder, ſchoͤne Fluren; 
Doch weicher hat von denen wol gedacht, 
Die hier geweſen: das hat Gott gemacht! 


— M. R. Jacobin, aus Halberſtadt; A. C. 
Preußer; Mart. Friedr. Zimmermann, Paßhalter 
(Poſt), aus Wernigerode, Mitt Paspaſirs gevahren 
und den Pos Knecht Val. Beck. 

I Den, 12ten Zul. Gottfr. Ehriftian Sander, 
Schorſteinfegergeſelle aus Halle: Sch liebe, was fein. 
if, ob es gleich nicht mein iſt; wenn ichs nur haben 
kann: was gehts denn andre an? Andre Brocen: 
gäfte fchrieben ihre Namen der Nachwelt zum Ger 
dacheniß auf; ein Schorfteinfeger aber druckt hier 
fein Wapen drauf. (und da hat er denn wirklich fein 
Ktaßeifen mit der Feder hinzu gekritzelt.) re 

Den I3ten und 14ten Jul. von Sattel, 
Major bey dem Negiment v. Seelhorſt Kuͤraſſiers; 
von Guſtedt; Graf von Podewils, Koͤnigl. Preußl. 
Kriegs; und Domainen⸗Rath; Joh. Friedr. Hoͤltz; 

J. G. F. Schwarz, Cammer⸗Referendarius; C. A. 
Schlitte, Koͤnigl. Obereinnehmer zu Oſterwiek, (zum 
2ten male): J— : 

Koͤnnt ich vom Doctor Fauſt mir ſeinen Mantel 
. . Faufen: ER 
Ich würde nicht zuriick von bier zu Fuße laufen, 
— Ehen. Heinr. Kühne, Feldheerpaufer des Kön. 
Preußl. Seelhorſtiſchen Küraffiervegiments; Sein. 
— oo. KR . Chriſt 
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Ehrift. Sittermann, Kön. Pr. Polizeyrenthirer des 
Oſterwiekiſchen Kreifes; E. W. Winters Jch. bin 
hier gewefen und komme nicht wieder; J. H. Banfe, 
ans Zelle. 

Kr. v. Guftedt fügt hinzu: Vorftehende hohe 
und niedere, den 13ten und Igten Jul. hier geweſene 
Geſellſchaft, welche unter Donner, Blitz und Regen 
allhier angekommen, und in dem groͤßten Nebel und 
Sturm wieder haben retourniren muͤſſen, iſt mit 
wahrem Mißvergnuͤgen und dem veſten Vorſatz, ſich 


allhier nicht wieder her zu bemuͤhen, hieſelbſt ange⸗ 


langet, und alſo wieder weggegangen. 
Den ı4ten Jun. noch (in Geſellſchaft) Joh. 
Gottfr. Heinr. Mol, Fuͤrſtl. Braunſchwl. Huͤtten⸗ 


reuter, und deſſen Frau, Johanne Dorothee, geb. 


Habich; der Bergmeiſter Heeberlah und deſſen Frau, 
‚geb. Jacobi; J. €. Uhde; I. €. Wuͤrzbach; Wil⸗ 
helmine Louiſe Wuͤrzbachin; F. L. Bindſeil; und J. 
W. Hopſtock, haben vor großem Nebel nichts ſehen 

boͤnnen. 


Den ı6ten auf, 5. Graf v. Dohna; Marie 


Charlotte, Gräfin zu Dohna; Erneftine Henriette v. 


Üderfas, geb. von Hohndorf; Chriftoph Ernft von 
Aderkas (zum zten mal in 15. Jahren); Chr. Trier 
derich, Graf zu Stolberg; Sophie Philippine Die 
terife Jaͤnike; Friedr. Wilh. von Hagen, Jaͤger 


beym Hrn. Grafen zu Stolberg, Herr Graf von 


Dohna fuͤgt hinzu: Groß ſind die Werke des Herrn, 
wer darauf merket, hat eitel Luſt daran. Solches 
ſah vorſtehende Geſellſchaft am 16ten Jul. bey ſehr 
majeſtaͤtiſchem Aufgange der Sonne, nachdem man 

Abend 


. 
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Übends vorher um 7 Uhr allhier angekommen war, 
und es etwas neblicht ward, fo ſich aber gegen Mor: 
gen verzog, fo daß man Magdeburg, bie Elbe, den 
Petersberg, den Weiffenftein mit feinem Herkules, 
und viel anderes mehr fehen Eonnte; daher man fich 
entſchloß, wenn Zeit und Umſtaͤnde es N wie 
der hieher zu kommen, 

— An eben dem Sage, 9. ©. 8, Abel, Medic. 
Doctor und Phyſicus zu Oſterwiek v. Hanſtein, aus 
Sachſen-Meinungen. 

Den 17ten Jul. ©. A. Kölle, ſtieg von 

Scharfenftein aus a den Brocken, und buͤrſchte 
daſelbſt einen Hirſch. 

Den 23ſten Sul. €, Werther (zum Zten 
malg) bürfchte aud) einen Hirſch: Ich liebe. das 
Tanzen und Springen, ſchlag auch nicht ab, mit 
Sungfern zu ringen; und wär ich im Cartheuſeror⸗ 
ben: fo war ich längft ein Mönch geworden. 

Den 2gften Sul. Ernft, Ludw. Pohl, und 
deſſen Better, Joh. Heint, Sally, von der Inſel Fehr 
mern in Dännemarf, der Rechtsg. Beil.; Earl Frie⸗ 
drich Echtonander Nicaͤus, aus der Neumark, d G. 
BG. Befl.: 

Bon Brockens Dickbembosten Höhen 
Ins tiefe Thal hinab zu ſehen, 
Brüder, das heißt Seligkeit! 


Diefe Seligkeit zwar wünfchte ich mir am Fuße 
diefes Berges, aber die Nacht vom 23ften — 24ſten 
Sul. habe ich ‚mich frumm gefchlafen, und des Mor: 
” bin ich beynape erftoren, und die ganze Netfe 

Sa bie 


132 * 176 == 

bis: zur Hoͤhe hinauf find wir in Nebel und Nachs 
gehülfet gewefenz Chr. Aug. Friedr. Schmid, aus 
Thuͤringen, d. R. ©. Berl. in meinem Leben nicht 
MER! das fag ich; 

Den 26ften und 27ften Sul. — Geſcher, 
——— bey dem geheimen Rath und Droft, 
Freyherrn von Schmifing zu Tatenhaufen; Franz 
Heinr. Naht, Förfter im Amt Vinenburg, Stifts 
Hildesheim: Die Dünfte des Berges haben uns 
am Morgen des Plaͤſi irs beraubet, indem es ſehr neb⸗ 
licht war. u" 

7: Den’zıften Zul. €. €, Kiß; Chriſt. Friedr. 
Habel, Hochfuͤrſtl. Naſſau-Saarbr. Uſingiſcher Cams 
merſekretaͤr; €. H. J. Wieſenhaver, aus Hildes⸗ 
heim, und Chriſt. Ludw. Zelle aus Minden, beyde 
der Forſtwiſſenſchaft Befliſſene; Heinr. Haubold von 
Zanthier (zum 6ten mal); Freyherr von der Reck, 
aus Weſtphalen; und Joh. Heinr. Freytag, aus 
Wernigerode: haben von einem an einer Kohlenſtaͤt⸗ 
te, rechts am Wege von Ilſenburg unweit der Spies 
gelstuft liegenden würfelförmigen Steine, wechſels⸗ 
weife bis zu dem -Wohnhaufe auf der Heinrichs hoͤhe 
6111 ı Sarite gezählet 


3m Auguſt. 
Den ıften Aug. Sohanna Sophia Charlotte 
Hopſtoͤckin, bey fchöner, heller, warmer Witterung. 

: Den 3ten und gten Aug. F. C. des Champs, 
aus Haffelfelde, ne en cour de Saxe; wer Gott und 
ein-hübfches Mädchen liebt, und beyde, wie er foll, 
dem. geht. es hier auf Erden und dorten ewig wohl. 
ä Ba * C. v. 
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6. v. Rreeling, kommt nicht wieders B. G. v. en 
rodt: 
Was kann auf Erden liebers ſeyn, | 
Als ungrifh Gold, gut Bier, und Wein, 
Ein warmes Bett, ein fröhliche Weib, 
Gott's Wort und ein geſunder Leib? 


— F. Tiemann: : Mich foll diefer und jener holen ! 
wenn ich in. 5 Sjahren-wiederfomme! : 
— J. C. Schlegel: — 
O Aeltervater, hoher Gaſt, 
Schon manchen du verfuͤhret haſt, 
Daß, wenn er hier geweſen iſt, 
Bey dunkelm Wetter (er). gar nichts ſieht; 
Doch, waͤr ein huͤbſches Maͤdchen hier: 
Sch bliebe noch drey Tag’ auf dir. 


Den 4ten Aug. Joſeph Nadewik, aus Gier 
— — 


Im September. 
Den 4ten — | * C. ea und €. 5 
Ziegler. ©; 


gm Sabre 1777 | 
— muͤſſen i im Original mehrere Blaͤtter fehlen, 
unb: entweder verforen gegangen oder kaſſirt feyn, die 
die Inſchriften vor den andern Sommermonaten ent; 
halten. haben, denn fe fangen ſchen mit — 
hier an. 
Den 28fien und aoften Auguf. 3. W. v. 
ra EOS IENPEDNER des Fin. — von Ver⸗ 


I6. “ f zu: nige⸗ 
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nigerode; J. P. Hopſtock, Revierburſche zu Star 
pelburg: J 
Mufe, komm und eite ber, 
Denn dag Dichten fällt uns ſchwer. 
Gerne wollten wir beſingen, 
Wie des Waldhorns Toͤne klingen 
Bey dem ſchoͤnen Echo dort; 
Zweyte Schuppe war der Ort. 
Auf der Brüde flanden wir; 
Unfer Graf befahl allhier, - 
Was wir Jaͤger blafen follten. 
| Echoſtuͤcte waren es, 
— Die dreymahl zuruͤcke hallten; 
Unfer aller. Kerzen wallten 
Von Vergnuͤgen und von Pracht: 
Ehrifian Friedrich, Wilhelm, 
| Moritz, ”) 
Grafen aus dem Edlen Stamm 
» Stolbergs : Wernigerode: Roſſel, 
gi Waren es, ‚die. hier.:gefchloffen :. 
Sn Gefellfhaft mehrer Freunde 
Diefen Tag begingen hier. 


— Freyherr von der Reck, des Jagd⸗ und Forſt⸗ 
weſens Befliſſener: Nie ging die Sonne ſchoͤner auf; 
hie war mein Herz fo voll von dankbatem Gefühl ger 
gen den Schöpfer diefes Weltförpers, als heüte am 
aHften Aug. / Das vortreffliche Echo machte mir viei 

————— nur macht ich, der Sedanfe traurig, 
| alle 


7) Die eigenhändigen Sufchriften der Herten Grafen 
finden fich aber nicht hierbep, 
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alle diefe "unfhuldige Vergnuͤgungen zum lebten 
male genoflen: zu haben. Dieb ift das 7te mal 
feit meinem zweyjaͤhrigen Aufenthalte, daß ich hier 
vorn war. 


Im September. 
Den zten Sept. Johann Auguſt Gorfet, 
Gi zten mal) bey Nebel und Regen. 
| Den I6ten Sept. Karl Dienemann: Auch 
mir hats Mühe gemacht, wie allen meinen Vorgaͤn⸗ 
gern, zu dieſem herrlichen Schaufpiel heran zu klim⸗ 
men. Die Nacht war finfter und rauf. Doch die 
‚Degierde nad) folchen Scenen überwand froh alle Ar: 
beit, Wohl mir nun! Mich freuts, dich geſehen zu 
haben, großer Brocken, und von deiner Höhe ſo 
viele Eleine Brocden der Welt. Auch Eure Namen 
gefunden zu haben, die Ihr am sten Zul. 1775 9 
hier waret, macht mir Freude. 
An eben dem Tage hat ſowol Fr. Hein. von 
der Aſſeburg, als J. C. Leubert, das Vergnuͤgen ge⸗ 
habt, auf dem Brocken einen Hirſch zu buͤrſchen; 
jener einen von fechs Enden, an der Brand: :Klippe, 
diefer einen von acht Enden, über dem Schnek: 
loche. Der Sörfter, Chrift. Heinr. Feuerſtack, (3. 4ten 
mal). Heinr. Chriſt. Haͤnſch, berühmter Dardfahr⸗ 
mann bey demſelben. 
| Den 29ten Sept. *) 6. €. Sum; BR, 
Hopſtock; 8. 8. Bindfeil; €. H. Nordhaufen, 
934 Im 


Leider! Dieſe Namen ſind gänzlich verloren, ( wie 
alle Infchriften des Jahres 1775. 
9) Am en bey Sommerwetter. 
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‚3m Jahre 1775 0 — 
Im May. — 


Den zten May. L. M. Graf zu Stolberg — 
%. 8. J. von Below, Forftmeifter: O wäre mein 
liebes Eleines chineſiſches Mädchen bey mir, ‚und 
hatte dem herrlichen Morgen hier mir mir © gefehen! 
(Alles mit Bleyſtift gefchtieben.) | 
Den ııten May. F WE. Dtte: Heute if 
(mir). von meinem allergnädigften vegierens 
den Graffen und Herrn und deffen Cammerherrit, 
und durch Gottes Macht: und Sägen die Auflicht 
des Torfwerks durch" Hrn. Hopſtock Üübergäben; Hab 
auch die Wirdfchaft übernommen; alfo wuͤnſche, daß: 
viel Frömde.-Gefte-mögen Eommen, 
“Den ı12ten May.- €: ®; Zaͤhring; Symib. 
FEYy.E+ETU+SP TH C. G. 
Jaͤhring, und D. €, alle ven aus Greiz 
“u Voigtlande. | 
— Chriffian Ernſt Stolter Sch wohne des Bitte 
ters zu Ilſenburg, des Sommers im Holte. (Holze.) 
Den 26ften May. Friedrich Earl Philipp 
Base Canonicus aus Berlin, mit — —— 
F. L. K. ** dit: 
—Friedrich Grape, aus Pyritz Joh. Georg Lan⸗ 
genſtraß, aus Wernigerode: O Schoͤpfer Voller 
Macht, wie Kann ich one Acht von dieſen Brocken 
Gehen, daß ich nicht muß geſtehen die groſe Wunder 
Thadt, die ich geſehen hab! Jak. Heinr. Muͤller, 
des vorigen Herr Gevatter: Was wir ſehen und 
haben wollten, das konnten wir nicht kriegen; die 
* | Schlack⸗ 
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Schlackwurſt war ausgeblieben ‚fo mußten wir denn 
wieder nad) Haufe herunter kriechen. (Bedauere den 
Hrn. Sevatter!— m. a. Hand.) — Rudolpfy Friedv, 
und Yoh. Ernft Pöhler, Vater und Sohn, kommen 
von ‚ohfen nach ng 


Am Surias,.. 7 
> Den ıften"Sun, H. C. Drum, und der. Fürs 
* Bindſeil. 

Den aten Jun. G. C. Werther, aus Ilſen— 
burg: in Kompagnie waren wir, den Brocken zu— 
befteigen hier; Doch unfer Wunſch ward nicht er: 
füllt; in Nebel war er eingehuͤllt; — Wir blie: 
fen auf den Heintichshöhen : Es wär uns da viel 
Güts geſch eben; Der Wirth iſt ein ſehr braver Mann, 
der ſeine Gaͤſte ſpeiſen kann. 5 
— Joh, Keine. Clauder, aus Coburg, Jäger bey 

dem Hin, Forſtmeiſter von Below: — 


Mit Luſt bin ich herauf geſtuͤgen 
Die Kluͤpen Schruͤtt vor Schruͤtt, 
Des abens konnt ich mich vergnuͤgen 
Durch Nebels Lick und Blick. 
Ich bluͤbe auf der Heinrichshoͤh, 
Die Banck hatt ich zum kane boͤh Kanapee). 
Des Morgens wahr ich fruͤh wohl auf, 
Den Brocken wollt ich ſteigen nauf, 
Doch dieſer Wunſch ward nicht er Fuͤllt, 
Mit Nehwel wahr er eingehuͤllt. 
Den 7ten und Bten Sun. J. M. Koͤſter, aus 
Wismar, bey Morgenroth eingeſchrieben; Joh. Ehru 
35 ſtophh 


— 
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ſtoph Brunſtein, aus —— (3. 2ten 
mal) Chriſtoph Chriſt. Haſſe, aus Wismar, ſaͤmmt⸗ 
lich Stud. Juris, aus Goͤttingen. — Paul Ger: 
hard, aus Hamburg, auch Student aus Göttingen 
und deffen Landsmann, Günther: — des Hrn. Bro⸗ 
ckens dienfiwilliger Diener: Symb. ad Bruct.: Im 
Schweiß deines Angefichts follft. du dein Brod eflen. 
Joh. Daniel Zimmermann, aud aus Aamburg und 
Stud. aus Göttingen, ſchnarcht auf der Streu den 
7ten Jun. 1778, hat ſich durch, Dick und Dünn hers 
auf bemüht, und läßt dieſe Nachricht ‚durch ‚einen 
Mandatarium (Günther) ſchreiben; Joh. Wilhelm 
Niſſen, noch ein Hamburger und Student in Goͤt— 
tingen: Symbol.: Der bier wallende Madenſack iſt 
wie eine ziſchblaſe: ſticht man drein: — pitſch! geht 
der Wind heraus. (hier ift der Zte Theil des u 
unten ee | 

Ferner: Carl Daniel Wilmang, der N, Sef, 
aus dem Herjogthum Bremen; Peter Hinr. Wöls 
ber, d. Recht. Befl., und P. J. Buhr, d. Arzneyw. 
Defl. beyde aus dem Hadelnſchen; C. Schiphorſt, 
aus Bremen. 

Den ten Jun, Io. Bened. Iac. von Königs» 
'löw, Hamburgenfis, litteris ſtudens Göttingae: Multa 
tulit, fecitque puer, fudavit et’alfir. 

Den IIten Jun. 3. G. und L. G. und A. H. 
Wagemann; Margarete Eleonore Wagemann; G. A. 
und A. G. Alberti; Johanne Henriette Eliſabeth 
Olde; Fr. Lud. Mejer; C. A. Meyer; und C. €, 
H. Carſtens, haben ſich bey heiterem Himmel an 
einer —2 Ausſicht vergnuͤgt, und ſeitwaͤrts 100 

Schritt 
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Schritt von dem Brodenhäuschen auf der Spige des 
großen Brocdens eine Pyramide zum Denfmahl ihrer 
Anmwefenheit aufgerichtet, und mit LAA gezeichnet. 
— An ben dem Tage haben 3. %. A. Spörer; 
J. H. Freytag, nebft J. A. Heider, und H. Neb, 
zum Langens Werk und ne die m. 
vermeſſen. J 

Den ı12ten Jun. ©. v. Ahlefeld, aus dem 
Hannoͤveriſchen; Ph. v. Büren — €, Fer, — 
E. von Grafenriedt, — R. P. von Sinner; und, 
Wyß. Diefe z ſaͤmmtlich aus Bern in der Schweiz; 
und B. v. Dfifter aus Schafhaufen in der Schweiz; 
G. v. Rougemont aus Neuffchatel; und A. W. Reh⸗ 
berg aus Hannover. | 

Den ı3ten un. in Geſelſchafe: Chrn. Friedr. 
Luͤlewes; Heinr. Georg Peterſen; Jak. Ernſt Stoͤr⸗ 
mer; Jehanne Louiſe Stoͤrmern, geb. Abich; Heinr. 
Georg Abich; Joh. Anton Stoͤrmer; Joh. Chrph. 
Hartung, insgeſammt aus Herzberg; und Sophia 
Chriſtiane Hartwig, aus St. Andreasberg, Abends 
angekommen und den 14ten —— wieder zuruͤck⸗ 
gegangen. 

Den Igten Jun. Faktor Wuribach; Huͤtten⸗ 
ſchreiber Hopſtoc; und Foͤrſter Bindſeil; H. C. 
Blum; und J. F. Bode (zum Zten male). 
| Den ı5ten Sun. J. W. v. Hachenberg, Kar 
pitain in Heflifchen Dienſten,! hat hier einen Hirſch 
von ſechs Enden geſchoſſen. NB. Sn uͤberaus guter 
Geſellſchaft. — (Das ſollen wir Zwey wohl gab 
ſeyn? v. Below, und J. W. Siebenliſt.) Forſtmei⸗ 
ſter von Below: 

*2 Die 
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Die Winde fchlichen fich davon; -. 
Wie Murner. aus der Küche, 
Und ließen felbft, indem fie flohn, 

Den Dlafebalg im Stiel | 
Aeneas aber dachte fein, (v. ander. Hand dan.) 
Lief in die nächfte Stub hikiein, . | 
Und tranf ein Gläschen Brantewein. * 


J. W. Siebenliſt aus Aſſenburg: 
De Afırmo veritatem. : z 
Den Igten u Ludwig — Roͤck, aus 
Luͤbeck, auf ſeiner Reiſe nach dem Kloſter Bergen bey 
Magdeburg; Friedr. Aug. Carl Hartrott, und So. 
Gottfr. Kuhne, aus Moͤckern. 
Den 20ſten Jun. I. F. A. Vordanck, Medi- 
cus Oſterodenſ. et L. C. F. Vordanck, filius eins natü man 
jor, Hiſtoriae naturalis, praefertiim. Botanices Cäufa, 
Bructerum montem, et vicinum) qui dicitur Achter: 
manns: ‚Höhe, infcenderunt, vicinosque, Tractus palu= 
— amplos xiſitarunt, a die 14. Tun, ad 20. ejusdein 
alta bac Hercy nia demorati, en 
Den 25ften Jun. Freytag, in Geſellſchaft det 
Herren Spoͤrer und ‚enter. = 
Den 26ften Sun. Lattermann, Heide und 
Wellner, ſaͤmmtlich aus Elbingerode. S. €. Braun: 
hard; G. Ch. Häberland. 
— An demſelben Tage, von Marfchalf; 8. Mio: 
ritz, Graf zu Stolberg; v. Below, Cammerjunker 
und Forſtmeiſter in Sean Coburgiſchen Dienften® 
(zum 3ten male). 


⸗ 4 


' Die 
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Die Seele mag: ſo weiſe ſeyn, als Plato’s Seele 
J 2: war, 
+ Stimmt nicht dein Körper mit ihr ein: fo bleibft 
B du doch ein Narr; | 
Die Liebe winkt; die Seele ſoricht: 
Flieh ihren Eigenfinn ! 
: Kommt mir ein. Mädchen zu Geſicht: 
Iſt meine Weisheit bin. 


— In voriger Gefellfhaft, FW. von Hachen⸗ 
berg, Kapitain im Heſſiſchen Dienften, (zum 2ten 
ten male); R. H. Wiefenhaver, aus Hildesheim, 
(zumstenmale); J. W. Stebenlift, aus dem Ilſen⸗ 
burgifchen, (zum zten mal). 


Vom 26ffen bis 27ften Jun. Georg Phil, 
Schmalftieg, aus Herzberg (zum 2tenmal): bey fchds 
nem Wetter bin ich beyde male angefommen, aber 
jedesmal bey fohlehtem Wetter wieder herunter. — 
Koh. Ehen. Tade, aus Kopenhagen, ein Muficus in= 
ftrumentalis. 

Den 27ften Sun. gZoh. Alexander v. Falken⸗ 
berg, und Franz Carl Ludwig von Falkenberg, Faͤhm 
drich beym Regiment von Alefeld. 


Den 28ſten Jun. Dortlowieſe Heider Jede 
Chriſte Jahne oden, (ſoll heiſſen: Dorothee Louiſe 
Henriette Chriſtiane Otten,) ſchon Drey Sommer 
bey meinem Vater (dem Aufſeher und Wirth, ſ. den 
LıtenMay) auf dem Brocken geweſen. Louiſe Da 
rothea Sattlern, und Marie Cuſaboth — 
aus A | | — 


pi 
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Den ı$ten und 19ten Zul. Kerr Faktotey— 
fchreiber, Pechmann mit Frau Liebfle und Kindern; 
Huͤttenſchreiber Schmidt, sleichfalls mit Liebſte und 
Kindern, von der Sorge; Kr. Faktor Wuͤrzbach ohne 
Frau Liebfte; Kr. Huͤttenſchreiber Hopſtock nebft feir 
ner Ehegenoflin ;. Kr. Foͤrſter Bindfeil, auch von fer 
ner Gattin begleitet; und H. Blum. 

— Noch Mſtr. Hecht, von Elende; Chriſtiane Dos 
sothen, deſſen Frau; Marie Johanne, und Andr. 
Keine. Hecht, deffen Kinder; Joh. Friedr. Käftner, 
aus Elbingerode. | 

Den ıgften und 20ften Sul. Frieder. Mart, 
Ernſt Knoll, Königl. Preuß. Commiſſi onsratl) und 
Juſtizamtmann zu Bennedenftein; Emanuel Knoll, 
Kand. Juris, aus Erfurt: Symb. Luſtig, nur nicht 
ausgelaffen vor Freuden! Karl Auguft Hoffmann, 
Pharmaciae Cand. aus Chemniß, hatte vor Freuden die 

Ehre, in obiger Gefellfhaft mit zu feyn. Symbol, 
Heute hier, morgen fort! | 

Den 22ſten Zul. Johann Julius Stichnoth, 
aus Badenhaufen im Braunfchweigifchen, hat Nichte 
gefehen, und komme nicht wieder. — Job. Hein: 
rich Werde, auch aus Badenhaufen: O Brocken! 

Brocken! wie ſchlecht belohnſt du mir den ſauren 
Weg, welchen ich deinethalben unternommen habe! 
An Statt, daß du mich mit ſchoͤnem Wetter haͤtteſt 
erfreuet haben ſollen, haſt du mich mit einem dicken 
kalten Nebel und rauhen Winde bewillkommet, ſo, daß 
ich Nichts habe ſehen koͤnnen, ſondern mißvergnuͤgt wie⸗ 
am aboereiſet di bin. Vivat der Graf von Wernigerode! 


— vEhri⸗ 


J 
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— Ehriftian Ernft Werther, aus Wernigerode. 

Den zöften ul. Der Förfter, Meine, nebſt 
ſeiner Tochter und F. W. A. Muͤller, ſaͤmmtlich aus 
Heimburg, ingleichen Oeding, aus Halberſtadt, langs 
ten des Abends bey heiterm Himmel und in der Hoffe 
nung an, des Morgens den fhönen Profpeft zu ger 
nießen. Allein, ein ſtarker Nebel und ein heftiges 
Regenwetter vereitelte ihre Hoffnung, Sie fahen 
alfo nichts, als große Steine, 


| Sm Auguſt. 

Den sten und zten Auguft. A. €. Hopſtock, 
aus Braunfchweig, Gtudiof. Theolog. zu Helmſtedt: 
Es lebe der Herzog, mein. Mädchen, und Ich; ber 
Herzog für alle, mein Mädchen für mich! — * p. 
R.*! — oh. Ang. Hopſtock, (z. 14ten male) bey 
ſchoͤnem und hellem Wetter; H. C. Hardege, Dort, 
Med.; und G. T. J. Müller, Cand. Medic. nebſt 
J. F. Cramer, Kammerlackey: Wir kamen bier an 
den zten Aug. Abends um. 11 Uhr. Bey der Ans 
funft wurden wir jmey ſtarke Seuersbrünfte gewahr, 
vermuthlih in Heſſen und Zilly. — (find nur Ruͤbe— 
famenpohlen geweien! (mit andr. Hand.) 

Den ııten Aug. P. X. Prigge; Julius uns 
Martin Hoppe, nebft Chriſtian Müller, haben die 
Sohlen aus der Stugerey aufgefucht. | 

Den ı2ten, Aug. Ernft Carl Friede. und Joh, 
Chrn. Schmelzer, aus Wernigerode; 3. H. Wuͤrz⸗ 
bach, aus Schierfe. Ferner R. Friße; €. G. Schel⸗ 
ler; J. H. Fuͤhrer; E. C. H. Dannenberg; H. F. 
Hartung; Friedrike Mar. Scheller, geb, Hartung; 


„oem 


Sohanne Catharine Charlotte Führer, geb. Hartung ; 
Chriftiane Frigen, geb, Hartung: Lebe wohl Brocken, 
ich. fomme dir nicht wieder. | 
- Den ı$ten Aug. Chriſtian Friedrich, Graf 
zu Stolberg; — Gotth. Sebaftian Roͤtger; *) 
‚ Gotthard Wieler, und F. W. Silberſchlag, diefe drey 
aus Magdeburg; H. C. Hardege; J. F. Bode; 
J. F. L. Reinholdt, aus Gera; Johann Eſaias Sit; 
berſchlag, Oberconſiſtorialrath; Chriſtian Aug. Haun, 
Prediger aus Stapelburg ; Joh. Heinr. Chen, Nord; 
hauſen, aus Ilſenburg; F. W. v. Hagen: Liebſter 
beſter Brocken: Ich wuͤnſche dir nichts mehr, — Als 
daß dein kahles Haupt mit Holz bedecket waͤr. | 
— An eben dem Tage. ob. Chph. Ihau, von 
‚ Berlin gebürtig: = 
Nun hab ich’ meinen Zweck erreicht, 
Wornach ich mich fo lang gefehner; 
Ob ſich der Brocken lange dehnet, 
Das ihn fo mancher doch beſteigt: 
So ift auch, wornac ich gerungen, 
Mir endlich auch mein Wunfch gelungen, 
Daß ich auf feinen größten Höhen 
Mid) Eonnte weit und breit umfehen. 
Der große Gott fey hoch gepriefen 
Für die Gnad, die er mir erwiefen, 
Daß ich von des Brockens großer Hoͤh 
Auch feine Macht und Wunder feh. | 
| ei Den 
.) Praͤlat und Stand des landſchaftl. engern Aus⸗ 
Aduffes im Herzogthum Magdeb. und Probſt des 
Rloſt. U. L, Sr. in Magdeburg. 
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Den ı9ten Aug 9.8. J. und Earl Phil. 
Deine. Jaͤnicke. Here! wie find deine Werfe ſo 
groß! Pſ. 104. 

Den 22ſten Aug. Carl Hein. Aug. Hecht, 
von der Zorge: Ach Brocken, mein Vergnuͤgen, wie 
angenehm biſt du! Hier lebt nicht mein Bergmigen, 
alfo ftöre dich Feine Kuh, Wär ich drauf ein Böger 
fein und zwey Flügel hätt, flög ich zu Div; Dieweil 
es aber nicht feyn kann, bin ich weit von Dir!! — 
Dorothee Elifabeth Gattermann; Hanna Catharina 
Liſabeth Führer; Johanne Marie Führer, alle 3 von 
Sülzhagen; oh. —— und oh. FriderikeHecht, 
von Elende; — J. W. Hopſtock: Daß alle Berge 
voll Holz und Wild moͤchten ſtehn, moͤcht ich, o Eddi 
den, von dir einmal fehn. — | 


Im September, 
Den — Sept. J. A. v. Faltonbers and. 
F. e. Bindſeil. 


Im RER | 
Den 14ten Det. oh. Keint, Bo, von &e. 
Andreasberg, hat Zwetſchenkuchen, bey dem, Hrn, 
Wirth Dete, gefpeifen 
— Georg Ehriftoph Pfeifer, iſt gemefen auf dem 
Brocken im October unverſchrocken. | 
Den 1zten Oct. E. Spiegel von Pirtelsheim 
Heute vor fünf Jahren 
Hab ich fehon erfahren, co. 
Nie der Brocken Ichmeckt, 
Doch mit beſſerm Glucke— 


K | | Froh 
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Froh beym Sonnenblice, 
Fernes Thal entdeckt. 
— Freyherr von Schmiſing: 
Gluͤck auf! Euch Freunde, die mit Luſt 
Des Brockens Hoͤh beſtiegen: 
Ein Zeugniß eurer guten Bruſt 
Und Muths, Beſchwerden zu beſiegen. 
Hier wird am Rande bemerkt, daß im Jahr 1778. 
uͤberhaupt 292 Fremde auf dem Brocken gewe⸗ 
ſen ſind. | 
Sm Jahre 1779. 
| Sm April, 

Den gten April. J. A. F. Brofe, aus &% 
then, Jaͤger bey Ihro Durchlauchten der Fürftin von 
Eoͤthen: Iſt das Leben nicht ein Traum flüchtiger 

Gefühle? — Mit dir, o Yorisf, hätte ich wohl ge: 
wünfcht, den Brocken zu befteigen. Was für herr: 
liche Empfindungen würdeft du in mir — 
haben! 

— €, 5. Feuerſtacke: | 

Bon Ilſenburg bis nad) der — 

Thun meine Knie und Waden weh. 

— 3. H. Broſe: Die ſich meine Freunde nennen, 
werden meinen Namen kennen. | 
Im Mai. 

Den ıften Mai. von Caprivi, aus Großen 
Wenningen im Calenbergiſchen: (eine fehr undeut: 
. liche Handfchrift). | 

Wenn 
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Wenn ich bey meiner B. .. . bin, 
Und hab das Glas am Munde: 
So fteuet fih mein ganzer Sinn 
nz aus des Herzens Grunde. 
— Ohne Datam. J. A. Bedte: Wer mich regt . 
kennt, Und fchlecht von mir denkt, Iſts werth, daß 
er aufm Brocken hängt. Ipfe feeit. 


Den 23ſten und 24ften Mat. Acht Studen⸗ 
ten aus Goͤttingen: Simon Ernſt Moritz Krikke, d. G. 
G. B.; Arnold Emilius Budde, d. ſch. W. B. beyde 
aus Detmold; Gottlieb Adolph Topp, und Joh. An: 
ton Schnitger, beyde aus Lemgo, und der R. Befl. 
Joh. Guſtav Herkules, 50. B, aus Stralfund; 
Ludw. Wilh. Chriftian v. Halem, d. G. G. Bdaue 
Oldenburg; Fr. Chriſtian Drewſen, b. R. B. aus 
dem Zelliſchen, und Aug. Georg Friedrich, b. R. DB. 
aus der Graffchaft Diepholz, — Sie hatten ganz 
vortrefliches Wetter: Der —— iſt der lange 
Hr. Philiſter sc, 

— An eben dem Tage, Dottor Abel, aus After: 
wiek, (zum 2ten male) Chriftian Sriedrih Schewe, 
Eonventual des Klofters U. L. Fr. zu Magdeburg, 
und zur Begleitung derſelben: Chph. Delius, Eiöfters 
licher Kutfher, und Ehen. Graßhof, ——— des 
Hin. Probſts Quirl, von Magdeburg. j 
— Den 2gften und 25ften Mai. Joh. Rethet 
Flor, aus Hamburg, Studioſus zu Goͤttingen; und 
F. A. Ende: Cupid and Bacchus, my Saints are, 

K 2 | May 


) Sekt Wrhterialtath und erſter Domprediger zu 
Magdeburg. 
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May Love and Drink ftill reign! 
With wine J. waslı away my Care And then'to 
Love again. | 


— Den 28ften Dat. von Ölafey: Per aspera 
ad aftra. Man muß es fich laffen fauer werden, wenn 
man die Sonne will auf dem Brocken aufgehen fehen. 

— Zugleich von Wuthenau, Cornet. Omnia mea 
mecum porto. Keiner, als ich und mein befier Freund, 
weiß, was ich damit fagen will: Denn, hätte ich eg 
hier oben laut gefagt: fo hätte das Echo es nachge: 
plaudert. Nun, Freund, laß uns reifen; wieder 
kommen werde ich wol nicht. Lebe wohl! Brocken! 


Den 28ften und 2gften Mai. ©. ©. Rave, 
aus Hildesheim, d. Theol. Befl.: Recht thun, und 
edel feyn, und gut. Joh. Dietrich Kluesmann, der 
Theologen einer, aus Bremen: 


Es ließ fich einft durchs Wetter locken 
Ein Mufenfohn wohl nach. dem Broden, 
Und da er auf die Spike fam, 

Kater, des Teufels! niſcht gefahn. 


— Joh. Rabj. Schnelle, der Kechtsgelehrten einer, 
aus Hildesheim: Dicker Nebel umhüllte ihn — (den 
Mufenfohn? den Brocden ? oder wen?) — und mid. 
H C. Waͤltge, aus Elze im Hildesheimiſchen, d. A. 
G. B.: Der verzweifelte Nebel! F. v. R.; und C. 
SD. NR. aus Holſtein. Diefe lebt genannten 6 
Studenten kamen aus Goͤttingen uͤber Ofierode, Claus; 
thal und Gostar, und beſuchten hernach auch die Bau⸗ 
mannshoͤhle. 


Aunmerk. Hier fehlen wieder einige Blaͤtter. 


Sm 
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Im Junius. 

Den gten Jun. P. C. Lentz, Superintendent 
der Semmenſtedtſchen Inſpektion im Braunſchwei— 
giſchen; Johanne Henriette Lentz, geborne Hohns 
ſtein; Charlotte Henriette Abich, geb. Fritſch; Jo— 
hanne, und Erneſtine, und Friderike Fritſch, aus 
Großen⸗Winnigſtedt; Louiſe Henriette Langenſtraßen; 
A. W. Hoyer, Canonikus aus Wolfenbüttel; ©. 
Sein, b. R. Doctor, aus Braunfchweig; Bruns, 
6. R. Sand. und Advofat Bruns und Advokat Kalm, 
fammtl. aus Wolfenbüttel. Diefe 16 Perſonen von 
No. 116: 131. (jo fiehts da; die vier erften aber 
ſucht man vergebens) waren in der Nacht vom sten 
bis auf den gten Yun. 1779 bier, und froßten den 
Wegen und der Witterung durch ihr Engliſches Tan: 
zen. (Sie hätten lieber zum ıften May kommen ſol⸗ 
len. m. a. Hand.) 

— 3. C. Hartjen, aus Herzberg: Ich habe mich 
auf dem Brocken recht umgeſehen, es wird aber in 
Kurzem nicht wieder geſchehen. — Joh. Chrn. Praͤ— 
torius, aus Bremervoͤrde: Um den Brocken recht zu 
preiſen, hat man muͤſſen 30 Meilen reiſen. | 

Den Iaten Sun. F. €. X. von der Bord, 
und G. L. von Bothimer, beyde Majors bey der ne 
növerifchen Garde zu Fuß. | 

— Ferner den ı2ten Jun. A. C. v. Dinklage, 
Kapitain vom Regiment von Hardenberg ; von der 
Often, Lieutenant bey dem Hannöverifchen Infan— 
terie-Sarderegiment; Fr. v. Rhoͤden, Kapitain der 
Hanndverifchen leichten Dragoner; R. €. von Spörs 
Een; A, F. Spies, Dechant des Kaiferl. Stifts in 

83 ! Goslar 
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Soslar und Braunfchweigifcher Hofrath; ©, O. v. 
Ne, aus Harzburg; von Pawel, Königl. Preußl. 
Hauptmann; E. Ne, des Kaiferl. Stifts S. ©, 
Simonis und Yuda in Goslar p. t. Canonicus fubfen. 
Dhilippine Charlotte Bollmann, defien Gattin; Wils 
helmine und Ferdinand Ned; J. C. Fr. Siemens; 
Friedr. Gutheim, Jaͤger bey dem Hrn. Major von 
der Boch; J. J. Papendiek; J. M. Heyligenftädt z 
und H. C. Sander, letztere 3 aus Halberſtadt. 
| Den I5ten Jun, Joh. Heine. Künne, aug 

Oſterwiek: 

Vor 2 Monaten ſchwebte ich noch auf der wilden 

See, 

Dachte nicht an meinen Ort noch an die — 

| richshöh. 


— Ehrifian Kuͤnne; J. A. C. Künne, bat müf: 
ſen die ganze Nacht auf der harten Bank liegen, 
nölens volens ; — J. H. C. Nordhauſen, aus Ilſen⸗ 
burg. 

| Den’ıgten Jun. Ernſt Friedr. Huͤbotten, 
aus Peina im Bisthum Hildesheim. 

. Den aaften Sun. N D. Vorbrodt; €, €, 


Voß; H. Chr. Krauſe; J. W. Sturm; H. L. Hoffe 


mann; J. F. W. F. —5 und J. A. Hopſtock; 
alle aus Wernigerode: Poſt nubila Phöbus. | 
Es ſchmeckt uns hier Brodt, Wurſt und Wein 
So, als wenn wir zu Hauſe ſeyn (ſind). 
(Vermuthlich war der Himmel nicht heiter.) 
— IJoh. Georg Sal, Franf, aus Earieberg im 
Sachſen⸗Gothaiſchen. 


I 
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— 3. G. und A. C. Rahardt, aus Wernigerode; 
J. H. Winckel aus Schierke; J. F. E. Schroͤder, 
aus Marpurg, (zum 2ten male) und Joh. Friedr. 
Heinr. Jaͤnecke, aus Luͤtgen-⸗Wuſterwitz bey Mag: 
deburg. | 
Den 23ften Sun. F. J. Wahl, und’. F. 
Thießen, aus Magdeburg: Unfre Wünfche find dieß— 
mal nicht erfüllet worden. Wir haben vom hohen 
Brocken herab, mit einem Wort — Nichts gefehen. 
Alles um uns herum war mit einem bieten Nebel 
umhuͤllt. Kin Schiekfal, das in der hiefigen Gegend 
nichts ungewöhnliches feyn foll. ’ 

Den 2gften Yun. Faktor Wuͤrzbach; Cam; 
merauditor Jaͤhring II; Huͤttenſchreiber worked; 
Foͤrſter Bindſeil, und H. C. Blum. 

Den 28ſten Jun. Georg Dallmann: 
Hr. Graf! nach ihrem Brocken reifen, 
Iſt leicht gethan; 
Es jedem Menſchen anzupreifen, 
Geht auch wohl an:' | 8 

“ Allein, der Weg ift fteil, (fonft wärs fein Berg !) 

Die Kaͤlte fireng; (m. a. Hand: bleib hinterm 

Die Ansfiht eine Weil — fen?) 
Und kürzer Laͤng. — | y 
— Mit jenem zugleich: 

— Franz Maximilian Bryckner, aus PR, 
Sie erfliegen den Brocken des Nachts um 12 Uhr, 
und haben verteufelt frieren muͤſſen. 
‚Den 2gften. Jun. C. A. Haun, Prediger zu 


Starevburg: | 
84 | Gern 
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Gern, o ‚Alter; ſagt' ih Dir heut etwas zu deis 
ner Ehre; 
Voller Unmuth 'wuͤrd' ichs thun, wenn ich nicht 
Dein Nachbar wäre. 


et follten nun, nach der mangelhaften Reihe 
der Nummern zu urtheilen, wenigſtens noch 8 
Perſonen erſcheinen, welche die Geſellſchaft des 
itzt genannten Predigers ausmachten. Man— 
vermißt ſie aber gaͤnzlich. 


Sm Julius. 


Den 2ten Jul. Henricus Ludovicus Boettche= 
rius; Lauteuthalienfis,. Scholae Clausthalienfis alumnus : 
Duslia mihi eit laborum dulce lenimen. (welch ein vers 
stebter Jüngling! in.a. Hand). Seine Gefährten und 
Mitfchiiler waren: Joh. Chrph. Herborth, aus Zel— 
lerfeld; Friedr. Wilh. Chrph. Schrader und Huͤb⸗ 
ner, aus Clausthal. 

— An eben dem Tage: Theodor Friedrich Tren: 
delenburg, Medic. Doctor und Caspar Keine: Tren⸗ 
— der R. Defl, aus Luͤbeck. 

Den Zten Jul. Friede. Aug. Carl Hanſtein, 
vð. —* Befl.; Joh. Conr. Friedrich; Hermann 
Heinrich Friedrich Lentin; Chr. Ludw. Koch; ins— 
geſammt aus Clausthal; J. P. Utſch, Kandid. der 
Metallurgie, aus Goſenbach im Fuͤrſtenthum Oras 
nien⸗Naſſau⸗Siegen, and Ludw. Lentin, Chimia — 
dioſus. 

— G. Fi C. Fifcher, Candid. S. Minitterii, Naar. 
chicus, nec non eius tiro, I. L. Schmid, Stetterlingen« 


bur« 
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burgenf. cum amico, nomine veniente C. H. Feuerftack, 
Bructerum adfcenderunt, ibique res notatu dignas ma- 
xima cum voluptate perluitrarunt, Veltigia nos nequa« 
quam terruerunt, 

— H. G. W. Rohrmann, in Geſellſchaft m mit eilf 
Perfonen aus Braunlage; aber bey dunfeler Witte 
zung. 

— IJ. H. Schermer, hat diefen Morgen.6 Krüge 
Dier aufdem Broken nuͤchtern getrunfen. 

— oh. Heinr. Degenbart, aus Lauterberg, mit 
einer Gefellfchafe, 10 Mann ſtark, welche denn alle 
richt viel zu fehen befommen, und fich alfo bejonnen 
haben, fo bald nicht wieder zu fommen. 


Noch den zten Zul. Joh. Earl Mehl, aus 

Halberftadt; Goh. Chrph. Scheller, aus Magdeburg: 
Hinaufgelaufen! Freund! Geht es bergunter: fachtel 
wie es der Eluge Thor, Till Eulenfpiegel, machte. — 
Sohann Matthäus Noch von Beela, auslingarn, aus 
der ı6ten Kayferl. Königl, Eronftadt, 150 Meilen 
zu Haufe. 
Den zten und zten Jul. J. A. G. Clauſius, 
Degierungsreferendarins: Sich an der. Schöpfung 
beluſtigen, iſt Pflicht, und von ihr zum Schoͤpfer ge⸗ 
leitet werden, iſt Gottesdienſt. 

— Ferner: Amtmann und Buͤrgermeiſter Berns⸗ 
torff; Oberfoͤrſter Kohler und Foͤrſter Stein, aus 
Bennekenſtein; Huͤtteninſpektor Martini; Huͤtten— 
ſchreiber Schmidt, aus der Sorge, nebſt ihren Frauen; 
der Eleve Bennewitz; Faktor Wuͤrzbach, und Foͤrſter 
Bindſeil; Demoiſelles Walterin und Heinen. 
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— Noch eine Gefellfehaft: Frau DObereinnehmerin 
Schlitte; Demoifelles Ehrharde und Quidde; Ar, 
Duidde,von Dardesheim; Amtsverwalter Roſtowsky, 
nebft Frau ; Chriſtian Röver, ein Kaufmann, nebft fei: 
ner Tochter; J. 8. Oberkampf; und Doftor Abel, 
nebft feiner Schwefter, Euren, famen insgefammt _ 
von Ofeewiet, 

— U 8 Schöpfer, aus Halderftadt, nebft ſei⸗ 
nem — Luͤders. 

Den 4ten Sul. Joh. Chrph. Hallersleben, 
aus Wernigerode, (zum gten male) Ludw. Wilh. Gro⸗ 
pius, ausdem Braunfchweigifchen ; und Ernſt Friedr. 
Wilh. Gillet, aus Berlin; eraıpos, (gute Freuns 
de); — ©. A. Dieter, aus dem Halberftädtifchen ; 
(A. 2, Nieter, deffen Bruder, hat den 6ten Aug. 1786 
fich hierzu gefihrieben.) 

— Ehriftian Ziegler, aus Halberſtadt; zugleich 
Chriſtian Grove, aus Appenrode; Friedr. Grove, 
ans Grüningen, und Chrph. Beſenher, aus Goslar, 

Den Bten Sul. € WB v,. Minnigerode, 
als er zum zweyten male den Brocken befuchte, und 
Nichts ſah; Zweyte Probe der von der langen Weile 
frapazterten Muſe: 

Iſt das nicht ein verdammter Streich! 

Hört wahrlich in das Hexenreich; 

Bon Morgens früh bis in die Nacht 

Aus Halberftadt fo zu gebracht: 

Durch Ebne, Steine, Wald und Dreck 

Gekommen auf dem fahlen Fleck, 

Bon da man Gottes weite Welt 

Im bunten Thale vor fih halt, _ 

u Hört! 
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Hört! laßt euch nur weiter fagen: 

Raum waren wir hieher getragen, 

So fing der Wind zu braufen -an, 

Hr. Bructer zog“den Mantel an. 

Dach dreyer Stunden langem Keulen, 

Und fo vielen langen Weilen 

Stand rund um diefe Hütte her 

Ein unermeßlih Wolken-Meer. 

Natur und ihre Freuden ſchwiegen, 

Herr Aeolus fing an zu fiegen, 

Und unaufhoͤrlich bey dem Fallen 

wi man Yes Elitfchklatiht klitſchklatſch! 
ſchallen. 


Ob man nun gleich deßwegen 
Vor Anker lang gelegen 
Und nachmals Tag und Nacht 
Umſonſt ſo zugebracht, 
Und, ohne vor die Thuͤr zu gehen, 
Vier Wände immerhin geſehen 
Mußt man im Wetter, Wind und Koth, 
Durch Stein' ünd Klipp', in Angſt und Noth 
Hinwieder ins Blachfeld hinab 
Fortſetzen ſeinen Wanderſtab. | 


— Carl Friedr. Wellenfamp, aus Weftphalen; 
Carl Wilh. Funke, aus dem Stifte Börftel, Hoc: 
ſtifts Osnabruͤck, (zum 2ten male): Ob ich gleich 
zwey Nächte und einen Tag im Sturm und Regen 
hier habe zugebvacht, ohne Bette und ohne Streu; 
| bleibt mir doch) der Brocken nen, 


Dun 
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Deut Loten Jul. Johann Ferdinand Heyer, 


Stadtrichter in Halberſtadt; Auguſt Heinrich Rein— 
hardt *) Prediger bey der reformirten Gemeine zu 
Magdeburg; Joh. Friedrich Lorenz Conventual zu 
Kloſter Bergen; Auguſt Wilhelm von Golz; Friedr. 
Wilh. Holtorf, deſſen Hofmeiſter; Heinr. Rathmann, 
Prediger und Conventual zu Kloſterbergen; Johann 
Traugott Fiſcher, Lehrer am Kloſter U. L. Fr. zu 
Magdeburg; Gottlob Nathanael Fiſcher, Rektor 
‚der Martins-⸗Schule in Halberſtadt; der Letzte ſchrieb 
am Morgen des ıoten Julius: 


4 


4 


Ich komme wieder! 
Mehr, als noch einmal befteig ich dein Haupt, 
Brocken, Vater der Deutichen Derge!-. 
Und feh aus der Gegend der Wolken 
Die herrlichen Scenen umher! 
Zwar ermüdend iſt der Weg 
Bon Klipp” auf Klippe 
Dis zu deinem Gipfel empor; 
Kalt wehend umſauſ't ihn der Mord, 
Daß auf der Höhe die Tanne 
Halb entblättert und traurig ſteht, 
Und niedrige Geſtraͤuch nur bleibe: 
Aber Belohnung, Belohnung 
Gibſt du für alle Wanderermuͤh, 
Für das Saufen des Nordwinds! 
Nicht deine ganze Herrlichkeit fah ich, — 
Aus Düften erhob fi die Sonne, 
Nebel entftiegen im Grunde, 
Und lagerten fih über die Städte; 
Eine 


9) Er farb zu Magdeburg 1789, 
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‚Einzelne Fernen nur fhimmerten 
Blaͤulich hinter den nähern Gebirgen 
Und immer bläffer und bläffer hervor; 
Aber dennoch war es Belohnung ! 
Weide für das Auge des Schauers! 
Erhebung für das Herz! a 
Vorgefuͤhl höherer Wonne 
Jener Entzuͤckung, wenn fie nun einſt, 
Die große Schoͤpfung, 
Frey, nebellos, unbegraͤnzt, 
In ihrer ganzen Herrlichkeit, 
Bon deinen hohen Gipfeln herab, 
Bor meinem Suse liegen wird! 


Den zıten Sul. J. C. 5. Heinicke, aus 
Berlin: | | 
Bon rn Ländern her fucht man hier 
Hexen nur, 
Und findet, flatt dieſer, lauter Wunder der 
| . Natur, 


— Joh. Heinr. Conr. Heinicke; Joh. Gottfr. Fun 
ke, ein Kaufmann, beyde aus Halberſtadt. | 


Den 12ten Zul. Carl Gattlieh Soachimi, 
aus Strefow in Pommern, Candidat. Pharmaciä ; 
3. F. A. Apel, aus Auleden im Schwarzburg: Ru; 
delftädtifchen, mit einer Geſellſchaft von 6 Perfonen, 
fie mußten aber unverrichteter Sache wieder nach 
Kaufe wandern; denn des Aeolus pausbüdige Sun: 
gen bliefen fo viel. Wolken und Nebel zufammen, 
daß fie weiter nichts als ihren lieben Birch kennen 
lernten. 


» 
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Bon den folgenden Tagen des Julius, vom Au: 
guft und September 1779. find feine Namen 
nufgezeichnet vorhanden, deren nothwendig eine - 
Menge fehlen muß, weil die lebte Nummer 
290 ift, und im October die Zahl 417 folgt. 
Hieraus ergiebt fich deutlich, daß diefes 2te 
Volumen ganz auseinander geriffen worden ift, 
und viele Blätter verloren gegangen ſeyn müffen, 
welches zu bedauren ift, um fo mehr, wenn merk: 

wuͤrdige Inſchriften diefes Schickfal betroffen has 
ben jollte, 


m — 


Den ı5ten und I6ten Detober. Bey Schönen 
Wetter; Gottl. Friedr. Eberlein, in Dienften bey 
dem Hin. Hauptmann, Graf zu Stolberg: 


In Dresden fah ih Kunft und Pracht, 
GSefchäftger Menfchen Hände; 

Doch das, was Menfhen Wiß erdacht, 
Wird Mode, — hat fein Ende. 

Du bleibeſt unveranderlich, 

Derg Gottes, ewig fliehen; 

So muͤſſe man, Graf George, *) Dich 
Und Chriftian Friedrich *) fehen. 

— Sohann Sparfhuh, aus Altenburg. — €, Fr. 
Thyme, der Arzneyw. Befl. 

— jean Gotthelf Schmidt, de Berlin, Etudient en 
- Theologie: Apres avoir vifit€ et contemple le jour au- 
paravant la celebre caverne de Baumann, j’arrivois ici 
, A cette 


*) Grafen zu Stolberg, 
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& cette montage le 15. du miois d’Octobre, et je m’en 
allois le jour fuivant & huit heure du matin, stant fort 
eontent et ayant pleinement fatisfaig mes defirs et mes 


fouhaits. 
— F. W. v. Hagen: — 
Wie viel Meilen in die Weite, 
Wie viel Meilen in die Breite, 
Seh ih hier Fluͤſſe, Stadte, Land, 
‚Gleich einem Teppich, ausgeipannt ! 
Doch wollt ich gern die Augficht miffen, 
Nach Landern, Städten, Dörfern, Fiäffen, 
Nenn, Broden, dein ehrwuͤrdigs Haupt 
Benadelt *) wäre und belaubt; 
Wenn fo nach Ziwanzig:Endner Hirfchen, 
Mein Herr könne? aus dem Fenfter bürfchen, 
Dann wärft du doppelt ſchoͤn für mid); 
Doch, fo wuͤnſcht nur ein Weidmann Dich. 


Im November, 
Den Zten bis sten November haben auf dem 


Btoden zugebracht, Ehriftian Heinrich Otte, und. 
Henriette Otten, Sohn und Tochter des Broden: 


wirths, jener 8, diefer 14 Pahr alt. 

Den 7ten November. Heinr. Ernft Becker. 
Die Summa der Brodengäfte des Jahres 1779 
wird auf 421. angegeben, 


Im Sahre 1780, 
Sm Mat 
Den sten Mai. Heinr. Ernſt Becker, (der este 
im vorhergehenden und der Erftei in diefeomJafte ): 


> Dit Nadelhoͤlzern bemachfen, 


ſtimmt 
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ſtimmt herzbrechend und in eigner Orthographie an: 
Schenſter Engel, Meine Luſt 
Iſt mir auf dem Brocken bewußt, 
Iſt mein enziges Bedenken, | 
Heil Du mid duſt ‚herzlich Erenfen. 
Entlich fann ich nicht mer fchweigen, 
Entlich wagt meine treu, falfche fehöne, dir - 
zu zeigen, 
Daf mein Herz noch redlich ſey, 
- Sa, ich bleibe Div getreu. 
Nim diſ letzte freundfchaftzeigen 
Dieſer Zeilen guͤtig an, 
Weil ich nicht daſ glück erreichen 
Und Dich einmal fprechen kann. 
Falſchheit bleibet Dein vergnügen, 
Wankelmut ift Deine Luft; ‚ 
Mich fol falſchheit nicht befigen, 
Hedlichkeit liebt meine bruft. 


| Den 2often und 2ıften Mai hat es auf und 
um den Brocken herum gefchneyet und fo flarf ger 
froren, als es mitten im Winter faum thun kann. 
Die Fluͤſſe find mit tiefem Eife bedeckt geweſen. 


Den 2ıflen Mai. Gottfr. Hanke, d. G. G. 
Kand. aus Schweidnitz; Gottlob Ferdinand Klaͤr— 
ner, d. G. G. Kand. aus Medzibort, in Schleſien 
an der polniſchen Grenze; und Joh. Chriſtoph Thiel, 
d. G. G. Befl. aus Breslau. Saͤmmtlich Studenten 
von Halle: Freunde, das war Jubelleben auf dem 
Brocken! Alles, alles laßt ung geben, nur nicht deutz 
ſchen Biederfinn, 

. Den 
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Den’ zıften Mai. M. Wienholt, aus Bre: 
men; J. H. Schmeljer; D. DB. Nicolai, ud. €, 
5. Schmeizer, alle aus Wernigerode; 5. 2. Bind— 
feil; ©. €. Wuͤrzbach, und Michael Feuerſtacke. 


Im Sunius, 

Den ıften Sun. Der Cammerrath, Freyherr 
von Grote, aus Hannover; Kammerfefretair von 
Anderten; Oberförfter Haaſe, aus Lauterberg; und 
Amtsfihreiber Meier, aus Ofterode. 

— Ferner Ernft Friedr. Eberhard Krull, aus Raus 
terberg; Foͤrſter Trute, aus Elbingerode; G. 8, 


Schorkopf, aus Clausthal; Foͤrſter Führer, und Sa; 
gemuͤller Hecht, von Elende; und Chrph. Holzer, ihr 


Waffenträger. 

£ Den zten Sun. oh. Wild. Holzmann, und 
oh. Dav. Wurm, aus St. Andreasberg; Caspar 
Georg Holzmann; Jak. Ernft Stürmer; Joh. Heinr. 
Lufft; und Joh. Heint. Friedrich Behrens, alle 4 
aus Herzberg. 

Den ten Sun. L, H. v. Gundlach, Lieutes 
nant in Hannoͤveriſchen Dienſten. 

Nota: In der Nacht zwiſchen den 7ten und gten 
Sun. hat es fo ſtark gefchneyet, daß der Schnee 
des Morgens einen halben Schuh hoch lag. Es 
hatte auch Eis gefrorenz; der Schnee lag aber 
* länger, als bis 9 Uhr des Morgens. *)' 


Den. 


| *) Diefe Anmerkung ift, nach ber Handfchrift zu urtheir 


len, von dem damaligen an. De ge 


- macht, 
2 


av 


Pr 
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Den ıoten Yun. A. G. P. Keydel, von der 
Rothenhuͤtte, bey fehönem Wetter, und mis einer flar: 
ken, (vermuthlich folgender) Geſellſchaft: 

— Johann Heinrich Schuͤtze, aus Elbingerode: 
Mag ic) hier geſehen habe, das hatte ich noch nie ge— 
ſehen. 

— Joh. Grttfr. Dill, Mühfenfchreit er in Werni— 
gerode; Carl Eman. Zuberbier, aus Clausthal, itzt 
Orgelbauer der Orgel zu Elbingerode; Sob. Sam. 
Kutfcher, aus Derenburg; J. Heinr. Saken, Mu— 
ſicus; Joh. David Schuͤtze; Joh. Conrad Lange: 
diefe 3 aus Elbingerode; Heinr. Böddefer, wohlbe: 
ſtalter Wafferreifen und Nöhrenwärter daſelbſt; ch. 
Gottl. Bode, Mauermeifter und Delmüller; Joh. 
Andre. Fifher, KHammerfhmidtsmeifter zur Rothen⸗ 
hätte; 3. Zuft Sicher, deffen Sohn; ©. 8. Bur— 
meifter, aus Elbingerede: Zum Theil find wir ver: 
gnuͤgt und zufrieden, zum Theil mißvergnuͤgt gewe— 
fen: Sich aher habe das Wiederfommen nicht aufge: 
geben. — Zacharias Becker, ein Stummer, und der 
Borftehenden Parkträger. 

Den ı2ten Sun. H. W. Böhme, ans Claus⸗ 
thal, J. G. Schwarzkopf, aus Sachſen. 

Den 13ten Jun. W. v. Schwarzkoppen, aus 
dem Braunſchwigiſchen; F. A. Brandes, eben daher; 
IJ. G. M. Schumann, Organiſt, und Ludw. 
Elſter, beyde von Zellerfelde. 

— Ferner Chriſtian Carl Muͤller, wirt zwar alle 
Dage Düller (toller), ließ fich leichte locken, Reiſte 
mit nad) dem Broden, hat waß er wünßfte nicht 
gefehen, allein, es " geſchehn; J.H. Geißel— aus 

Wieg 
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Wiegteben in Gothaifchen, Deisfschs chori zu Zelfers 
feld ; 8... Pelger, Cand. en Pharmacie, aug 
aus dem Hannoͤver. ; J. G. Gotthardt, aus Boͤſen⸗ 
hof; 3- —— a vom Wildenmann : Symbol. 
undiv a ayav, (Ne quid nimis) Be FE ‚Wenger; 
J. ©. Madelung; 5, Ehen. Halfeld; J. Heint, 
Frick: Fallie faepifime nautas Orion.; Joh. Georg 
Timler; Joh. Anton Lüdw. Seidenſticker: In afpe- 
sis non timite, in profperis non- tumite (fate 
timide und tunide); Sch. Earl Sur, Schoffeliug ; 
Gottfr. Wilh, Seidenſticker, und Carl Küfter, mie. 
eigenen Beinen: Profit tibi jentaculum tuum. (Die 
Letzten waren mehrentheild Schüler aus Zellerſeld.) 


Den 18ten Sun, Georg Chph. Neumann, 
aus Thaͤmer; Joh. Jak. Schwarze, aus Schleuſin— 
gen; Carl Ludw. Haͤſenbalg, aus Ilefeld; Chph. 
Paͤſeler, von der Eiſenhuͤtte ꝛc. Joh. Chr. Emanuet 
und Georg Friedr. Grove, aus Appenrode, ſechs Par 
piermacher. Beyſchrift des Erſten: Schwatze B Bee: 
ven und Höllberte, das giebt einen guten Brey. Des 
Zweyten: Sch bin gelaufen über Berg und Thal, hab 
Untreu funden überall, Des Dritten: Wer alle Ber— 
ge gleich machen kann, der fange: zuerft am Brocken 
an. Des Vierten: Ich kann nichts reiben hin, als 
daß ich da gewefen bin, Des Fünften: Als ich ſtieg 
von der Spiegelsluft bis zur Heinrichshoͤh, thaten 
mir gewiß und wahr auch Knie und Waden weh. 
Des Sechſten: Zum erſten und zweyten mahl konnt 
ich auf Blocksbergs Höhen. die Werke der Natur und 
Gottes er ben Dr 2 — 


L a ge. 
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— Zoh. Chph. Bindſeil. (z. 2ten mal). 
Den 20ſten Jun. J. G. Noth, Pr. in Bl. 


Quid juvat adſpeẽtus, ſi non conceditur uſus? 


Die Ausſicht war heut weit und ſchoͤn, 
Manch treffliche Provinz zu ſehn; 
Gut! — rief ich froͤhlich — alles gut! 
Doch dieſe Fluren einzubuͤßen, 

Sie ſehen, und fie all’ zu miffen — — 
O was mir das für Schaden thut! 


— L. F. Albanus, Doft. Med. in F. C. Girtan- 
ner, Med. Stud. Sangallo - Helvetus; — |]. A. Lam- 
mersdorf, Med. Stud. Hannoveranus, Botanices caufa 
Bructerum confcenderunt,. Hr. irtanner hat hieher 
feinen Namen in ein längliches Viereck mit der Feder 
gezeichnet und drein einen Zirkel und ein Winkel: 
maaß über einander, und daneben: Mſtr. aufferhalb 
aber bsygefügt : Omne folum forti patria, quia patris. 


Den 2often und. zıften Jun. Gottl. Jakob 
Möver, Paft. zu Watenſtedt und Barnftorf im Brauns 
ſchweigiſchen, (5. 3tenmale) und defien ältefter Sohn, 
Joh. Heinr. Friedr. Roͤvee; Joh. Ernſt Schroͤder; 

oh. Chriſtian, und Joh. Fr. Andr. Roͤver; Joh. 
Heinr. Iffert, und Aug. Wilh. Gieſeke, insgeſammt 
aus Goslar: Es war ſehr mittelmaͤſſiges Wetter.| 


Den 2uſten und 22ſten Jun. Freyherr Waitz 
v. Eſchen, Oberbergrath; und deſſen Begleiter Pech: 
mann, geführt durch J. €. Wuͤrzbach; F. L. Bind⸗ 
ſeil; J. W. Hopſtock, und C. €, Kiß. — Tr. Ehr—⸗ 
hart, aus Bern in der Schweiz. 
| — An 
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— An eben den Tagen folgende Schüler ang Wer: 
nigerode ; Juſt Georg Käftner, (4. ten male); Zul. 
Chen. Hartung, und Jak. Heinr. Krull, (beyde zum 
Zten male); Keine. Daniel Vorbrod; Chr. Carl 
Voß; oh. Sr. Jaͤnecke; Foh. Georg Sat. Franck; 
oh. Gottlieb und Andr. Chriſtian Rahardt; Joh. 
Heinr. Winkel, (insgeſammt z. 2ten mal); Fr. Wilh. 
von Koͤnig; Joh. Heinr. Marſchhauſen; Ernſt Chph. 
Kümmel; Joh. Siegm. Friedrich; Joh. Frdr. Mänz; 
30H. Heinr. Kragenftein; Joh. Sam. Hempel; Sam. 
Gottfr. Heinrichshofen; und Heinr. Ludw. Hof: 
mann, von Roßla gebürtig; (dieſer Letzte foll 1787. 
als Studiofus in Jena erftochen ſeyn, welches mit . 
Bleyfeder bemerkt if). Eine andre Hand hat noch 
darunter geſchrieben: So viel man weiß, lebt er 
nod. | 

Dom 22ften bis 23ften Jun. Major von. 
Morgenfiern; Kapitain v. Larifch, und Kapitain v. 
Saurens, vom Regiment von Saldern in Magdeburg. 

Den 23ften Sun. Carl Benjamin Fung, vom’ 
Kreppelhoff bey Landshut in Schlefien, 

Vom 23ften bis 24ſten Fun. oh. Chrph. 
Tacke; Johanna Euphrofina Glifaseth Tacken, aus 
Bernigerode; Carl Ludw. Voigt, und Joh. Sam. 
Friedr. Hübner, aus Berlin, zweyBichhändler; Chph, 
Lebr. Bibendt, und Guftav Barke, aus Wernigerode. 
Dev Leste ift rauf gelaufen, aber runter gefallen, bey 
gefunden Tagen einige Kräuter zu fuchen auf So: 
hannistag. | F 
Den 25fen Jun. Joh. Chrph. Bartge; Joh. 
Mich., und Joh. Andre, und Joh. Fr. Wiedenbeyn, 

23 drey 
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drey Brüder; Koh. Chrph. Amelung ; Joh Chrph. 
Decker, und Joh. Fr. Günther, insgefammt aus Drüs 
beck, find weggegangen die Nacht, und haben faum 
gefehen den Tag. | 
Nota:. *) Den 26ften Jun. Zwey Tage nad) So 
hannis, hat es auf dem Brocken den ganzen 
Tag.gefchneyer, wie mitten im Winter. 


Den zoften Sun. G. C. Sander, bey gutem 
Wetter; A. C.Koch, aus Halberftadt, erflieg den 
Brocden, ohne Strümpfe und ohne Soden, 


— von Reden, nee de Minnigerodt; Yzquierdo, 
nee de Rivera, Lezaun, Goicoa y Eftella; le Marquis 
de Narron, (oder Narfon, der Name iſt undeutlich,) 
il y a des hommes, qui en peu des mots diſent beau- 
coup, et des hommes, qui en beaucoup des mots ne 
difent rien; c’eft mon fentiment. — C.W. v. Cou« 
dert; (auch diefer Name ift undeutlich,) Vicuna; 
Penaflorida; Doctor Angulo; L.v. Minnigerodt; I. H. 
v, Ulslar. | R 

Le foleil va fortir, il fort, il eft forti, voilà que 
la reprefentation eft Finie, et vous pouvez,  Meflieurs 
_ et Dames, prendre vos jambes et quitter le Brocken. 


Hiftoire de notre pelerinage digne 
 d’etrelue par tous les curieux, qui fe 
ront affez betes pour pafferleur temps 
aparcourircelieu, 


Nous 


Obige Anmerkung iſt vom vorigen Brockenwirth 
Otte Es waͤre gut, wenn der Brockenwirth meht 
dergleichen Witterungbeobachtungen und Veraͤnde— 

rungen niederſchriebe. A. des Herauss. 


A 
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Nous fortimes de Clausthal le 30, Juin à II 5 
heures et demie, les uns a cheval, les autres en voi* 
ture. En arrivant & un chäteau, dont le nom m’elt 
pas encore connu dans la Geographie, en but du fait, 
de l’eau et de la biere, on remonta ä cheval les ſem- 
mes en homme, les hommes en femme; le Marquis 
de — (jene veux pas vous dire fon nom, Mr. Lecteur) 
tomba; Dr. Louis cria, un autre rit, u autre — — 
fit ce qu'il ne fait pas s’empächer de faire — voilä 
qu’on met pied à terre, qu’on fait um tapage terrible 
pour dire aux cheyaux de retourner fans guide à la 
maifon et qu’on marche, Je fuis fatigue; allons, je 
nen puis plas; affeyons nous; partons, reftez, allez, 
atteudez, voilä de l’eau fraiche; pourrai- je en boire? 
oui! non! tous avis fe partages, et on ne boit pas. 
En fin on arrive au fommet, le foleil fe couche; on 
defcend, on tombe ou remercie la culotte; d’autres 
la maudiflent; mais tout eft pour le mieux; on arrive 
au palais du Seigneur de la colline; bonne table; 
buvez de l’eau de vie; il faut commencer par M; bu- 
vons; bonne biere; excellent jambon; falade de vian- 
de etc. etc, etc. et tout de fuite de la paille pour tous 
(s’entend pour coucher ) lit philofophique, chevet en 
pente; fix brins de paille compofoient le matelas ‚1a 
lumiöre s’teint; (la mufique imitative commence, le 
chat, le chien, Te cheval faifoient le premier, le fecond 
et le troifiöme violon; läne donnoit du cerps et le 
cochon jouoit de la baffe. Taifez-vous, M. M. foyez 
honnetes!- Nouvelle mufique; täifez-vous, taifez-vous! 
‚On fait femblant de dormir, on s’en dormir, on s’en 
dort. — — — Meflieurs, ‚ Meflieurs, le foleil, le fo- 
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teil! vite, vite levez- vous! On fe leve et on va voir; 
on voit, et voilä quil eft fini; froid, parefle et envie 
de dormir. Voilä_de refte | 


Reflexions morales. 


» Nous fommes bien haut, d’autres font — bas; 
voilà le monde! Nous avons vu le foleil commencer 
‚fon mois de Juillet, nous ne reverrons jamais pareille 
chofe. Je fuis bien bete d’ecrire tant de HiAllerea, 
et tu bien nigaud de me lire. 


Epitre dedicatoire A la fin d’ouvrage. 


Madame! Vous avez voulu abfolument mie faire 
ecrire;, ayez la peine de bäiller fans cependant vous 


_ demettre la mächoire; car le jeu ne vaut pas la chan- 
delle. 

! ‚ Sm Sulius, 

Den Zoſten Jun, und ıften Sul. an den ſchoͤn⸗ 
ften Tagen und in der lieblichften Nacht, die je der 
Hinmel dem Brocken und deflen Freunden fchenfte: 
Dorothea Bornemann, und X. €, Blum: l’amour 
nous unit et ’Hymen nous unira. (Der Bräutigam 
hat unterm Datum, den 22ften Aug. 1782. dazu 
gefeist: Tod! du trennteft ung nicht, du verbandfl 
ung inniger!) — Juſtine Bornemann; Charlotte . 
- Blumin! Phil. Ernft Bornemann; W. E. Hop: 

fodin; J. W. Hopſtock; 5.2. Bindſeil; — J. C. 
Wuͤrzbach war auch in dieſer vergnuͤgten Geſellſchaft, 
ſchrieb ſich aber erſt am 22ften Aug. 1782. ein. 

— Noch den ıften Sul. Georg Jakob Neccar, 
aus Stuttgard: Sch wünfchte mir oft ich wäre zu 

Haufe 
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Hauſe —— fo hätte ich feine müde Beine un 
trinkte (traͤnke) eine Kanne Bier alleine. 


— oh. Heinr. Illies, aus Hamburg, ein Berfi 
fer! von Profeffion ein Tifchler : 

Sch hab gehöret voh dem Broden Sn allen 
Städten, wie (von) den Klocden, Drum könnt ich 
‚auch nicht eher ruhn, Bis ich gepflückt hab diefe Blum. 
Man heißt fie fonften Mutterfraut, Die will id) 
fhenfen meiner Braut; Sie wächfet ja nicht aller 
Orten, Drum hab ich fie geholet Dorten; Dabey 
hab ich bejehn den Brocden, Der ift zu feiner Zeit 
recht trocken, Die Witterung fey auch, wie fie fey, 
Sie macht ihn nicht von Waffer frey. Ich habs ber 
funden diefe Zeiten, Daß er nicht gut iſt zu befteigen, 
Dieß hab ich wohl erfahren Anjebt in diefen Jahren. 
Sch will es ja auch nicht verhelen, Und meinen Nas 
men Euch erzehlen: Johann heiſſe ich im Leben, 
Heinrich auch fo gleich daneben, “lies werde ich ger 
nannt, Und Hamburg ift mein Vaterland Darinnen 
bin ih wohlgebohren, Und zu der Tifchlerfunft 
erforen, Dabey will ich auch leben und fterben Bis 
mich der Himmel wird zum Erben. 


— oh. Friede. Stövefand (sum 2ten mal). ein 
Dito: und dito. 

Als ich den Brocden hab beftiegen, Und man; 
hen fauren Tritt getrieben, Bis ich bin herauf ges 
fommen, Da hab ich Diefes Bud) vernommen. Ich 
heiffe oh. Fr. Stövefand, Der Harz iff zwar mein 
Baterland, Auf dem Zellerfeld bin ich geboren Und 
zum Diefchler Gefellen auserkforen, Und da gedenf 
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ich auch bey Zu bleiben, Und ‚meine Zeit damit zu 
vertreiben. 


— Iſaak Milhelm, von Augspurg, ebenfals ein 
Zifchlergefell, ein Reimer, und Seinfeldftlobredner: 

Er iſt ein gutes Kind, Sein Herz ift von der 
allerbefien Güte, Doch Einen Fehler hat fein 
treffliches Gemüthe, Er ift zu wenig Elug in der Auf: 
eichtigkeit, Sch wünfche ihm Verſchwiegenheit. 


Noch erfchienen Sieben Göttingifche Studen— 
ten: C. 5. Triller; B. Lorenzen; H. C. Hammer . 
rich; J. F. Jenſen; von Laffert, der ältere ; lauter 
Holfteiner; Fr. W. Sibeth, und C. X. F. Zander, 
zwey Meflenburger, und wo 5, auffer — serften 
und leßten, hinzugefügt haben: Burſche aus Sir 
fingen. 

— Soh. Chpb.-Giefe, aus Erfurt; Philipp Mar, 
aus, Leipzig; Koh. Heinr, Ihielemann, aus Wernis 
gerode, und Auguft Rummert, aus Benzingerode: 
Wir Sind gegangen Iber berch Und thurschs (durchs) 
Tahl ꝛc. 

Den 2ten Jul. Heinr. Wilh. Merten, 
und oh. Lor. John, aus Wernigerode; Joh. Gottfr. 
Hermann, ein Miufitant, nebft Mutter und Sohn, 
aus Frohſe bey Quedlinburg, 


Den gten Jul. 4494 ha1 E63fıbz+hı 
H23d267188. (entſchiffert: Dorothea Eliſabetha 
Heidelmann), aus Heimburg. Darunter befindet ſich 
noch eine Zeile Chifferſchrift griechiſchen und DFBEM, 
Es Buchfiaben ahnlich, | 


Den 
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Den zten Jul. G. M. Fifher, Rektor ‚der 
Martinsfchule zu Halberftadt: | 
Ein Manm verfpriche *) und haͤlt! 
‚ Und- aufs neue verjprech ich, 
Mehr, als noch einmal, dein Haupt zu beſteigen. 
Seny mit dankbarem Herzen geſegnet, 
Schoͤner, heitrer Abend! 
Ausſicht uͤber Laͤnder und Staͤdte! 
Zu viel waͤrs, fuͤr geringere Muͤh 
Deines Schauſpiels zu genießen, | 
Zu fühlen der Entzuͤckungen Schauer, 
Die, zuftrömend von allen Seiten, 
Auf einmal nicht die Seele faßt! 
She empfandet fie mit, Juͤnglinge, 
Die meinem Ruf, fie zu empfinden gefolgt} 
Euch troͤſte, wie mich, 
Diefes Gluͤck, das Wenigen wird; 
Daß ung Richt mehr nod) ward; 
Daß wie nicht unter unfern Füßen 
Sahen den zücenden Bliz, 
Hörten den rollenden Donner, 
‚ Wie er von Berg zu Berge wiederhallt! 
Daß die Nebel der ziehenden Wolken, 
- Die wir fchon gerüftee fanden, 
Schon hoffnungvolldas Roth des Morgens fahn, 
Das Roth des Morgens ein ung hällten, 
Zurück ung in die Hütte feheuchten, 
Und feine nah) und nach erhellte Well, ; 
Keine, wie im Teiumpp 
Ueber ihr aufileigende, Sonne 2 
Uns neuer größerer Entzücungen Quell wart 
| Erwar⸗ 
u) Siehe den 19, Sul, 1779 


172 =. 1790 = 


Erivartet nichts Vollkommenes, o Freunde, 
Wo alles unvollkommen iſt! 
Erwartet nie Belohnung ohne Muͤh! 
Der edle Juͤngling ſcheut ſie nicht; 
Staͤrkt ſeine Kraft, 
Freut uͤberwundner Schwierigkeiten ſi — 
Und wird dereinſt ein edler Mann! 


Darreben fteht: Mein liebſter Fifcher, lefen Sie 
diefes: fo erinnern Sie fich doch ein wenig Ihres 
Hallifchen Freundes, G. H.L. Schlemm. 

Desgleichen F. v. Witzleben, der Sie * als 
ſeinen ehemaligen Lehrer verehret. 

Und mit Bleyſtift geſchrieben: Wir kannten uns 
nicht, drum ſpotteteſt Du meiner, wo ich Mittleid 
verdiente, und ich fuͤrchtete mich, und floh vor Dir, 
wo ich Dich ehren und lieben ſollte. Jetzt verehre 
ich Dich innig, und, ſo Gott will, wirſt Du mein 
Freund, noch ehe unfere Seelen unmittelbar in ein: 
ander fehen. Ihr Verehrer, C. D. Kolmeifter. 


Die Scholaren ber Martingfchufe, welche ihren. 
Herren Nektor begleiteten, waren: 1) Sachfe: In 
der-Abendröthe ftteg die volle Seele auf Stufen von 
Sebirgen zu Jehovah empor. 2) J. $. E. Ohlen: 
borf; 3) Heinr. Fricke; 4) Schäfer, aus Grüningen: 
Wenn nur das Steigen nicht fo voller Mühe war: 
fo wellte ih, bey meiner Ehr, Dich, Brocken, loben 
noch weit mehr, (mt. a. Hand: Nichts ohne Mühe 
in der Welt. Recht Herr Bruder! — Dietrich.) 
s) Küfter, aus Halberftadt: die Schöne Ausſicht auf 
dem Brocken überwindet alle Mühe, die ich vorher 

im 
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im Steigen gehabt habe; 6) Ehen. Friedr. Michaer 
fis; 7) Joh. Andre. Chph. Hildebrand; 8) Friedr, 
Gottlieb Michaelis; 9) Joh. Gortfr. Ehren. Barle⸗ 
ben; 10) Dav. Matth. Heinr. Kramer. (Zmwifchen 
diefen beyden Inſchriften ſteht: Es freuet mich, Eud) 
hier zu ſehen. Dietrih.) 11) Schaper: lauter 
Halberftädter: Bon diefem Berge fah ich die Ger 
gend, und — ftannte. 12) oh. Chr. Aug. Poͤße, 
aus dem Schwarzburg: Sonderhaufifchen (zum aten 
male); 13) A. C. Schulze: Es war beftändig neber 


licht, ich haße daher nichts gejehen. 14) G. H. 


G. Herrman, aus Sachſen; und 15) Joh. Ehen. 
Beſſert, aus Berlin, 


An demfelben Tage, Chph. Fr. Lohſe, aus 
Freyberg, jebtin Halberftadt; J. Fror. Roſe und 
G. Kur, deyde aus Halberſtadt. Johann Michael 
Graͤff, der Handlung zugethan. | 


— Thoms James Fortfew, born in Ireland: Left 
Clausthal at 10. a Cloek, Sth of,July, faw the Silver- 
mines from Thencerode to the Iun at the bottom of the 
Mountain, walked from the Iun to this elegant ehateau 
berplish miles over tops, Stones, and the Sun was to= 


tally involved in a fog. Tired to. Death with mires, logs . - 


and mountains I lay on fome Straw Strewed an inch. 
thick on the ground, got off at Six without feeing the 
Sun, the fog was II. thick at feven a Clock defcended 
the mountain in fearch of a — — formerly threw 
with eare and ftorie, which I hafte to be. were fuccelsful 
in finding than I was in feeing the Sun rife, but being 
of Doctor Kanglis opinion, tout eft pour lemüeux, 

I re 
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I remain fatisfied with my-«. and »*«- wifching 
better luck to all future travellers, I fhail end this -- - 
Palais Royale de Blocksberg. (Alles dieß iſt ſehr 
unlesbar, und-faft-fein einziges Wort richtig ortho— 
graphiſch gefehrieben.) | 
Den 6ten Jul. Planer; Rudolph Sacharias 
Berker und Gottfried Erich Nofenthal. Zu mehre 
ver Derichtigung verfchiedener bisher durch das Öteis 
gen und Fallen des -Barometers beftimmten Hoͤhe 
des Brodens, unternahmen obbenannte drey Ges 
lehrte eine abermalige Meflung deſſelben durch 
ein von ©. E, Rofenthal und -Giovan. Baptift Schia« 
vetto erfundenes und verfertigtes Barometer, wel 
ches alle Vorzüge und Vertheile des de Lücjchen, ohne 
deilen Mängel hat, aus-demfelben Standpunfte, den 
Herr de Lüc zu Oderbruͤck und auf dem Trocfenhaufe 
genommen hatte. Das Nefultat davon wird nach: 
ftens an Ihro Hochgraͤfl. Gnaden unterthaͤnigſt ein⸗ 
geſandt werden. Bor der Hand erhellet fo viel dar⸗ 
aus, daß die Silberfchlagfche Vermuthung — als 
entitünde die Brockenquelle durch eine Art von Webers 
treibung aus der Tiefe des Berges — nicht viel 
Wahrſcheinlichkeit habe. *): | 


Den zten Sul. Joh. Heint: Seveit, aus 
Eimbeck: Mich führte ein Bote den unrichtigen Weg ; 


a: endlich fügte es der Himmel, daß ich bey ſpaͤ⸗ 


ter 
d 


Man vergleiche — am .... en 1788. 
von dem regierenden Hru. Grafen zur Unterſuchung 
der Befchaffenheit des Brockenbrunnens angeſtellten 
Verſuche. 
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ter Mache mit Freuden an diefen Berg gelangte, 
Einem Hirten, der mich her begleitete, dank ich «8, 
daß ich mein Leben gerettet, fonft. hätte ich muͤſſen 
meinen - jungen Geift aufgeben, 

Den gten Sul. Le Lieutenant et Adjudant de 
Zweibel, en Bataillon deRomberg ;, leLieuten. et Aide 
de camp de Meyerink du Regiment de.Saldern, ont dte 
ici en incögnito. 

— J. F. Fritſch, aus Nordhaufen, ein — 
Greiz, (z. 2ten mal.) Kode, ein Maler aus Berlin, 


Den gten Zul, $. €. Büttner, Cammer: 
Affeffor, aus Weimar, hatte das Gluͤck, nach einem 
von 8 Uhr Abends bis an den Morgen um 8 Uhr 
anhaltenden Nebel, bey einigen Sonnenblicken noch 
etwas von der ganz entzücenden Ausſicht zu profiti; 
ren. — F. R. Dippe, aus Halberſtadt. — 
Den 12ten und ızten Zul. J. F. Fritſch 
aus Nordhauſen, (z. zten mal, ſ. den 8. Zul.) Ich 
ſuchte meiner Urgroßmutter Fußſtapfen, habe ſie 
aber nicht finden koͤnnen. | 

Den 13ten Sul. Aug. Melchior Speckhuhn, 
aus Magdeburg, Kaufmannsdiener in Schöningen, 


e Den ıgten Sul. Albert, Graf zu Anhalt, 
mit feinen Drey Söhnen, Albert, Friedrich, und Gus 
flav, Grafen zu Anhalt. — €. 9. v. Dyherrn; Joh. 
Gottf. Vieweg, von Halberftadt; A. C. B. von Ab 
vensleben, wird. bey feinem Aufenthalt zu Slfenburg 
noch vielmals auf. den Brocken reifen; ©. 5. v. Als 
vensleben, ift zum erftenmal auf den Brocken gcfom; 


men, nur ie der Nebel ihm die Atiſcht weggenom⸗ 
men; 


>» 
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. Men; Adolph Ludolpb Georg von Alvengleben, alle 


drey aus Hundisburg. 
— oh. Andre. Dav. Binneboeß, aus Bernburg : 
Allezeit fröhlich, iſt gefährlich zc. 
Den 1 zten und 16ten Jul. Eine Geſellſchaft 
von 22 Perſonen aus der Domſchule in Halberſtadt: 


J. C. C. Nachtigal, Proreftor; A. D. Thormeier, 


und W. G. Bäftian, Collaboratores; J. L. und G. 
G. Struenſee, aus der Prignitz; F. C. Paldamus, 
aus Bernburg; E. C. W. Hennecke; J. C. C. Her: 
tel; G. W. Becker; Ch. E. Chemnitz; J. C. A. 
Wiſte; und F. Beyer, alle 6 aus Halberſtadt; P. E. 
Gendier, und %. G. Herzog, ans dem Magdeburgis 
ſchen; J. €. Haͤdicke, aus Magdeburg; J. C. Wiefe, 


aus es: J. €. Schliete, und E.W. Hager 


mann, aus der Mittelmarf; C. W. Eleinow, und 5. 
A. Grove, aus der — W. L. Luͤders, aus 
dem —— und E. W. Vincke, aus 
Minden. 

Den 16ten Sul. Villaume, Paſtor der frans 
söfifchen Gemeine zu Halberftadt: Regen und Sturm 
und Nebel muͤſſen den Brockengaſt nicht mißmuͤthig 
machen. Hat er nichts weiter für feine Bemühung : 
fo bat er doch den Brocken beftiegen. und Wolken 
und Regen und Sturm auf dem Brocken geſehen. 

— An eben dem Tage. Meuendorf und Erome, 
beyde Lehrer am Philantropin zu Deffau: Mein Ite: 
ber Brocden, ob du gleich diefes mal fehr dunkel und 
ſtuͤrmiſch warſt: fo komme ich doch bald wieder. 

Den ı6ten und ITten Zul. Henrike Juſtine 


Sohanne Kienen, geb. Beneden, und Aug. Friede, 


Ludw. 
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Ludw. Kiene, aus Schöningen, und diefer zwar zum 
dritten male, baben aber wo des großen Nebele 
Nichts ſehen koͤnnen. | 

Den I8Sten bis ıgten Jul. J. Kehr, Ph. 

Schneider und G. Banſen, ſaͤmmtlich aus Frankfurt 
am Mayn, haben bey ganz heiterem Himmel die 
Sonne herrlich aufſteigen ſehen. — S. Muͤller, aus 
Oſterwiek, der G. G. Befl. ſah gleichfalls den Auf⸗ 
gang der Sonne, und beſchauete die — liegende 

prachtvolle Laͤnder: 

Nür fromme Seufzer Reigen, Bott, zu Dit 
empor — Aus tiefer Bruft. Auch diefen öffne, Herr, 
dein Ohr! Mit flarrem Blick betracht ih Deine 
große Macht, Bewundrungsvoll — Der le 
ten Schöpfung Praht. 
| Den ıgten Jul. Joh. Chriſt. Ernſt Lichten⸗ 
berg, Muficus inſtrumentalis, aus Bernburg, ſah die 
Sonne ganz hell aufgehen, und war alſo voll Vergnuͤ⸗ 
gen, daß ihm ein kleiner Tanz einfiel; welcher Tanz 
Leine Angloiſe) denn auch auf Noten geſetzt, u. nebſt 
Touren dazu gezeichnet ift, mit der Unterfchrift: Als 
Muſikus lieb ich voll Gefühl hHurmonifchen Gefang und 
‚Saitenfpiel. — Chph. Heinr. Herbft, Stadtmüller aus 
Oſterode; Dem hat es hier recht wohl gefallen. — 
Haͤgemann, von Ofterwief: Symb.: Ich bin Herr 
Haͤgemann, ein hoͤflicher Berliner, der ſieben Gilden 
Diener, ein Herr für jedermann; ich bin Herr Haͤ⸗ 
gemann!! (m.a. Hand: den man zum — Brand 
kann.) 

— Chriſtian Hofe, (ohne Hoſenknopf). Ein Jeder 
Stehe Still: und mit Bedackt Hier Leſe, was hier 

ee . VS Zur ge: 
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geſchrieben hat ein Muͤhlburſch: Mit Groſſer Be 
girde und Curgoſitaͤt ıc. 

Den 2ıften Zul. Ludolph Wedekind Nepo— 
muck ab Uslar, aus Dresden; Ge H. C. Schlemm, 
6. Ztenm.) J. D. Ramberg, Koͤn. Großbritanniſcher 
Kriegsſekretarius, aus Hannov. hat den Brocken 
abgezeichnet; es war derſelbe ohne Duͤnſte, die 
umliegende Gegend aber von hochgehenden Wolken zum 
Theil bedeckt, zwiſchen welchen die Sonne durch— 
ſtrahlte. — G. H. D. und Joh. Heinr. Ramberg, 
deſſen 2 Soͤhne; Oü nous étions couchez mal à notre 
aiſe entre la puce et la punaife. 

— J. F. Schwennfe, aus Hannover; Yud, 
Feine. Schäfer, aus Harzburg; C. L. Bindfeil, (feier 
26 Sahren und 14 Tagen z. 2ten mal) fah nach: 
mittag um 3 Uhr an der oberften Anhöhe des großen 
Brocken einen jagdbaren Hirſch. Ä 
Den 23ften Jul. Karl Künne, aus Offer 
wiek; Soh. Ludw. Chen. Bindfeil, aus Jlfenburg ; — 
Heinr. Feſterling von Winkel: fängt feine Frau im 
Sprinfel. — Friedr. Steh, gebürtig von Eulen, 
burg: fein Geld, fein Geld, Fein Leder! 
— Sophie Antonette Dieckehutten, aus Ofter 
wiek, erſtieg den Brocken mit Plaifir, fand aber Feine 
Luft allhier ꝛc. Lud. Fr. Chph. Dieckehut, aus Ofters 
wiek, hat leider des Nachts müflen auf der harten 
Erde liegen. — Joh. Georg Ulrich, kam hieher mit 
fleiſſ, dem hern Graben (Grafen) zu ehr u. preis; 
Ernft Dan. Ferd. Walter, von Lochtum, beflieg den 
Brocken auch. mit Fleis, dem. allergnädigten 
hen von Graben fey Lob, Ehr u. Preif. —". 
| - Den 
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Den 2gften Jul. Heinr. Haubold von Zan: 
thier, KR. Pr. Forſtrath des Ruppiner⸗ und Priegni⸗ 
ber Kreiſes; (z. 13ten mal); Ludw. Dietrich von 
Zanthier, Lieutenant vom Regiment Herzog v. Braun; 
ſchweig in Halberſtadt: 


Goͤtter! in die blaue Weite 
Meiner Landfchaft feh ich hin; 
Gebt, o gebt mir das. Geleite, 
So lang ich unter Weges bin! 
Pfeif ih, mach der Wandrer Sitte, 
Meinen le&ten fteilen Berg hinab: 
O! fo nehme mir, bitte, bitte, _ 

i Meinen. Stab mit Ehren ab! 


Den 25ften Zul, Chen. Heinr. Feuerſtack, 
ans Ilſenburg; ©. L. Hartig, aus Gladendah im 
Hellen:Darmftädtifchen: Aurora venatoribus amica, 
— v. Grawert, Kapitain und General; Adjudant 
Sr. Durchl. des Herzogs von Braunſchweig: 
©efirenger Meifter Brocden! 
Sein Elarer, heitrer Blick 
Konnt uns von weiten locken; 
Unfreundfich weift Er ung zuruͤck, u 
Laͤßt uns nicht einmal troden; 
Er ift ein Galgenſtrick! 
Dies war Ihm zugedacht ! 
Doch, plößlich auf der Sonnen Blick 
Enthuͤllte fih die Nacht 
Des Mebels und ward trocken; 
Er bleibe der ‚alte brave Brocken. u 
v2 Dem 


TE — Bus ı 1:7. Baus 

Dem edlen Beyfpiel folgte billig‘ 

Das andere Heer der’ Berge willig, 
Und unfre Mühe blieb nicht ganz vergebens. 
Denn, offen vor ung ausgebreitet fahen wir 
Die weite Laufbahn diefes Pilgerlebens, 

Bin Meer von Wolfen und manch herrliches 
Revier. 

Weg! alle böfe Launen! 

Hier iſt der Ort, die Werke Gottes anzuſtaunen. 


— C. H. v. Below, Lieutenant beym Regiment 
des Herzogs v. Braunſchweig. Chen. Heinr. Spoͤ—⸗ 
rer, konnte wegen des dicken Nebels nicht weit ſehen; 
D. E. Meiſter, ee in Gymnafio Ilfeldenfi Ma- 
en 
Dic, quibus in’ terris, et eris mihi magnus Apollo, : 
Tum fornax aeftate calet, tum frigore riget ? 
Dic, quibus in terris, transverfo munere, fornax 
Frigeat in bruma, caleat per tempora mefis ? 
Und in deſſen Geſellſchaft folgende Ilefeldiſche 
Burſche: 

J. L. F. und J. K. 8. Klemann, aus Walfens . 
ried; P. U. Seezen, und X. G. Tannen, aus dem 
Jeverlande, an der Oſtfrieſiſchen Graͤnze; W. L. A. 
Matthiaͤ, aus Blankenburg; und P. A. H. v. Brei 
tenbauch, aus Preußl. Minden; — dartenas ihr 
Provianttraͤger. Sie hielten fih 15 Tag auf, 
ohne etivas anderes gefehen zu haben, als Hebel. 


. Den 26fien Zul. Kanonicus von Gansauge 


der jüngere, aus Schoͤnebeck bey Magdeburg, und 
B deſſen 
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deſſen Hofmeiſter, Gedicke; Ferner Chr. L.Haupner *), 
Theol. Cand. aus Anhalt-Bernburg, Erzieher und 
Lehrer im Kuͤſterſchen Hauſe zu Magdeburg, nebſt 
€. ©. Kuͤſter; E. T. L. Kuͤſter; F. v. Arnſtedt; 
L. v. Dankelmann; J. H. Reiche; L. v. Schulens 
burg; Carl Daniel Kuͤſter, Conſiſtorialrath und er 
fer Prediger an der deutfch:reformirten Gemeine 30 _ 
Magdeburg: Des, gnädigen Hrn. Grafen Ercellenz 
hatten meinen obgenannten Söhnen alle Bequemlich⸗ 
keit gegeben, die Werke des Schoͤpfers von dieſem 
hohen Altan zu ſehen: aber nur wenige Blicke er: 
Taubte uns der Nebel durch feinen Flohr zu thun. 
Unjer Wiffen auf Erden ift Stuͤckwerk und Stufen 
gang. — oh. Gottfr. Conr. Schrader, aus Schoͤ 
nebeck. J 
Den 27ſten Zul. A. M. Speckhuhn, aus 
Schoͤningen, (z. 2ten male) von Jlſenburg herauf 
geſtiegen. Dieſer Weg iſt nicht all ſo beſchwerlich, als 
der von Schierke herauf! jedoch mit muͤden Beinen, 
faft entkraͤftet, erftieg ich diefe Hoͤh! aber reichlich 
doch erſetzet diefe Unluft, da ich feh, daß fich heitrer 
Simmel zeiget, und der Sonnen Pracht auffteiget. 
— F A. Struve, Muſikus aug Halberſtadt: dies 
fer hat einen engl. Tanz von 8 Touren hinzugezeichnet, 
welcher fih ohne Mufik,vortreflich ansnehmen muß. 
— oh. Friedrich Kniep, Pater des Dominikas 
ner: Ordens; oh. Jul. und Auguft Heinr. Jul, 
Weſtr, auch Patres aus Halberftadt: bey hellem und 
ſchoͤnen Wetter; es erfolgte aber oben ein ſtarkes 
Donnerwetter. mit Hagel, Regen, und entjeglichen 
PRESSE J „JM3— * Sturm, 
) Starb als Eapelan in Bernburg, am 15. Aug. 1785. 
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Sturm, ein anhaftender Nebel mit Kind — Ach 
das war der Lohn unſrer Bemuͤhungen. 


— Behrens, von Hamburg, nebſt Chph. — 
und dem Führer Hallersleben, aus Wernigerode, Fam 
nur einige Stnuden ſpaͤter, als obſtehende 3 Herrn 
Patres, und ich traf ſie noch ermattet von ihrer Reis 
fe in der Berghütte an; aber fie waren dennoch) 
glücklicher, als ich; denn ich empfand nicht nur ‚alle 
das Ungemach, welches ein granfames Donnerwetter 
begleitet, fondern mein Führer hatte mid) auch irre 
geführet, fo daf wir, wenn der Zufall ung nicht zu 
einer Kohlenhuͤtte gebracht hätte, die traurigfien 
Ausfihten hatten. Uebrigens habe ich den Dioden 
nur in einem Bezirk von etwa 20 in fennen 
gehen; jedoch: 


*t is in Life, as ’t is in painting» 
p much maybe right, yet more is wanting, 


Den zıften Jul. Bey fehr fhönem beitern 
Himmel; — Friderike Juliane Francisken vo Zan⸗ 
thier: 

‚> Zen, redlich und voeſchwiegen ſoll bey mir 
im Grabe liegen. 


— Ehriftiane Eharlette v. Aöfing: . 


Sind diefes Gottes Füße Schämel: Bie st 
muß nicht der Schöpfer ſeyn? 
— JZohanne Chriſtiane kl Aus Seite 
von Landwuͤſt. 
— Ft, Ludwig de la Vie, gleuiteriint beym Ser 
giment Curaßier von a zu Aſchersleben; an 
DE einem 


a 
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einem Tage, welcher der hervlichfie Tag von der 
Weltwar. Symbol. Ludwigs des Gepanzerten: 


Wer feinen König ehrt u. dienet ihm getreu: 
Ber eine Schöne liebt. u. einen Freund dabey; Mer 
allzeit fparfam ift und fich doch luſtig madt, Dem . 
fey das größte Gluͤck auf Erden zugebracht. 


— Louiſe v. Cornberg: O wunderſchoͤn iſt Gottes 
Erde, Und werthdarauf vergnuͤgt zu ſeyn! Drum will 
ich, bis ich Aſche werde, Mich dieſer ſchoͤnen Erde freun. 


— Ludwig von Zanthier, Lieut. vom Regiment 
Herzog von Braunſchweig Infanterie, (abermals): 


Erdennoth iſt keine Noth, Als den Feig und 
Matten; Arbeit gibt dir taͤglich Brodt, Dach und 
Fach und Schatten. Rings, wo Gottes Sonne 
ſcheint, (ſeilbſt auf dem Brocken) Findſt ein Maͤd— 
chen, findſt einen Freund; ed ung immer bleiben. 


— Charlotte von Zanthier : 


Der Fleiß in nuͤtzlichen Geſchaͤften, Der edle 
Wucher mit den Kräften Beſtimmt das menfchliche 
Geſchick; Um uns das Glück nicht ein zu fhränfen, 
Verlieh uns Gott die Kraft, zu denken, Und ſprach: 
Menſch, ſchaffe Dein, und Deiner Bruͤder Gluͤck. 


— Ferner, Joh. Sriedr, Bergmann, aus Halber⸗ 
kadt;.— Frider. Ehrhart, Helveto -Bernas, ſecun- 
d avice⸗ Joh. Gotth. Werner Laͤmmerhirt; Jo 
hanne Juſt. Erneſtine, re aug — 
* Henriette en 


* * E — 22184 
“ % » . 


" M 4 Im 


Im Auguſt. 
Den ıften Auguſt. J. A. Hotter; €, H. 
Laͤmmerhirt; C. €. Baumgarten, aus Goslar, — 
Ehen. Heinr. Feuerſtack, Förfter von Ilſenburg, (zum 
Zten mal in dieſem Jahre). — 
— Carl Benj. Jung, von Kräppethof dep Sander 
hut, (mar den gten Nov. 1779 von dem großen Kier 
fengebirge zu dem Foͤrſter Feuerſtack in die Lehre ge⸗ 
kommen): 
Die groß: und ſtarken Hirſche locken Mich auf 
den hohen Brocken: 
— H. E. Erck: | 
As ih am Brand zum erftenmal Durchs Weir 
dewerk die Plaͤtz wahrnahm, Bekam ich einen Hirſch 
au ſehn, Der konnte für jagdbar beſtehn. Haͤtt ich 
ähn fönnen nür durch meine Buͤchs erreichen: So 
. würd ich auch vielleicht jeßt feine Enden aufzeichnen. 
Den zten Aug. 5. 5. von DOffenberg, aug 
Eurland; Fieutenant und Adjudant bey des Herzogs 
v. Blamſchwen Regiment in Halberſtadt. 
— C. L. Becker, aus Rosla im Stolbergiſchen, d.- 
G. G. Befl,: ; 
| Bey Gütern, die wir ſtets —— Wird das 
Vergnuͤgen endlich matt; Und wuͤrden ſie uns nicht 
entriſſen, wo faͤnd' ein neu Vergnügen’ Statt ? 


— e. H. F. Friedel, aus Berlin, der Rechte Befl. 
wu Halle, und Strohkranzredner zu Weſterhauſen, 
welches, wie ich hoffe, Niemand contradiciren wird, 
wenn er nicht gar zu guͤtig ifk.:- - Ges: fälle mir 
ein Gedanke ein, der mir nicht der UT iſt: 

| | Denn 


f 
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Denn bald muß ich der Mode dienen, Ernſt⸗ 
haft ſeyn in Gang und Mienen, Dennoch bin 19 
Rets Adel. 
— Chriſtian Wilhelm Troſchel, Studioſus zu Sal 
le, (renovatum aFratre, F. Trofchel, d.18. Aut. 1788.) 


Den 6ten Aug. 2. Herimann, Anhalt:Defi 
fauifcher Hofrath: Wir. fahen die Sonne wenige 
Minuten nad ihrem Aufgange aus den Dünften 
prächtig hervorgehen ;. und ob gleich das Land nicht . 
ganz vom Heiderauche frey war: fo genofien wir doch 
eines herrlichen Schaufpiels. Wir fahen die Else 
und eine Menge herumliegender Städte und Dörfer. 
Sch kann nichts befferes, meine Empfindungen aus⸗ 
zudruͤcken, herſetzen, als die Worte aus dem philan⸗ 
tropiniſchen Liede: 

Sey mir gegruͤßt, zu meines Gottes Ehre, Du, 
feiner Schöpfung Königinn, Steig auf aus deinem 
Feuermeere, Und geuß Erſtaunen 'vor dir hin, Daß 
alle Belt anbetend a un Bor dem, der dich fo 
ſchoͤn gemadt, ıc. | 

— oh. Simon Hennig, —— zu Eis⸗ 
leben, wiederholt vorſtehenden ſchoͤnen Gedanken des 
Hofraths Herrmann, in eben der Stunde, aus groͤß— 
ter Empfindung uͤber die ſchoͤpferiſche Macht. 


— oh. St. Most, Poftverwalter in Elbingero⸗ 
de — Friedr. Aug. Franke, ein Kaufmann aus 
Dresden, ſah mit Vergnuͤgen den praͤchtigen Auf⸗ 
gang der Sonne, — Ehren, Lebr. Nauwerck, aus Eis⸗ 
leben, der Rechte Cand.: Wer zum Brorken. zur 
BSalpurgienaqht auf dem Bocke ohne Schaudern rei’ 

M 5 ten, 
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‚ ten, und, von Ilſenburg ohne Sawnfongiehen ihr 
erſteigen kann, das iſt ein Mann! 


— oh. Ernſt With, Rieſener: Obſtehende — 


ren haͤtten durch meine Fuͤhrung von Sfenburg Des 


Nachts bald Hals und Beine gebrochen. 


Den Stein Aug. " von Legat, geb. von Bis; 
marck: Je n’oublierai pas de ma vie la politeffe qui 
m’arrivd ic; — von Legat, Lieutenant, Saldern: 
chen Regiments, von Magdeburg; F. W. H. von 
Trebra; Szeleizky de Enden; & O. Schröder; P. 
H. Dreuftedt. Freye Ausficht ergekt das Ange; 
| 6. B. v. Ende: le Sentiment eft le feul don de l’ame 
"que le’ travail n’ait jamais imité. ©. 8% v. Herin⸗ 
gen; L. F. J. von Heringen; — en von dese 
ſchrieb hinzu: 

Wo ſo ein guter Graf regieret, Der ſeine Gaͤſte 
ſelbſten fuͤhret, Ste ſpeiſt und traͤnkt u. (ihnen) al; 
lens zeige, Den Brocken felbft mit fie (ihnen) ber 
fteigt, Ein ſauftes Lager ihnen gibt, Und großmuhts— 
voll das Gaſtrecht übt, Da wird die Dankbarkeit zur 

Pflicht. In Emigkeit vergeß ichs nicht, 

— Friedr. Aug. Gruner: Mir hat es fehr gefalr 
len, ‚und vielleicht komm ich bald wieder. Ach, wenn 
nur der Weg befier wäre! — Friedr. Zimmermann, 
als Poſtilligon. | | 

— An eben dem Tages F. W. v. — nebſt a. 
Hotter: Wie ſehr oft, ſo auch jetzt mit Vergnuͤgen 
Dieſes Berges, Hoͤh heſtiegen. — €. L. Wacker, ds 
G. G. Candidat: Fr.: Warım, pflegt man zum. 
Brocken doch zu gehn? Fat ‚Um fi da zu bes 

3 ee | ſehn. 
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ſehn. Fr: Kann dis denn nicht zu Kaufe aud) ges 
ſchehn? (Antwort ift der Herr ——— ſchuldig ger 
blieben. | 

— I. R. Bock: Durd Beſteigung der Höhe des 
Brockens werden ermattet die Knochen. — 5.55: 
und J. G. und J. L. C. Meyenberg: Die Höhe hat 
Gefahr, Sn Tiefen ſinkt man gar; am beſten, man 
Bleibe in der Mitte, 

— 5.53. Hellwig: Einen Theil der Erdelzu 
ſehn, iff es heute num geichehn, daß wir den Broden 
hinauf fliegen u. eine Zeitlang beym Feuer blieben 
liegen; Die Luft, mit Nebel angefüllt, hat unſre 
Augen ganz verhält, — €. Berfhun zu Harzburg: 
Um über Berg und Thal zu ſehen, muß man auf den 
Brocken gehen. — 

— Acht Schüler aus der Johannisſchule zu Hal: 
berſtadt: Joh. Chr, Alexander Valentin Pape, aus 
Coͤthen: 

Gott, iſt Schon dieſes Leben — Mit fo viel Gluͤck 
umgeben: "Wat, wird es dort denn feyn, Wo Du 
ung wirft erfreun ? 

— Stephan Köthes M. U. Wegener, und A. . 
Kühne, ſaͤmmtlich aus Schwanebeet ; Chriftoph Berg, 
mann, aus Hedersleben; Aug. Ernſt Wülfe, aus 
Oſter⸗Niemburg; Joh. Fr. Bernhard Müller, aus 
Halberſtadt. 

— HT Schäfer, Praͤfekt des Chors. Der 
Nebel verhinderte uns Abends und Morgens, fehr 
weit zu ſehen; unſer Weg gereuete ung Aber doch 
nicht, Werke Gottes Fi er kann auf dieſem 
Berg geſchehen. 

Den 
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Den gen Aug. Carl Heinr. Auguſt Schultz, 

aus Berlin; Joh. Andr. Obbarius, aus Hevingen 
in der guͤldenen Aue; Joh. Theodor Andr. Hennecke, 
aus Stolberg, und Joh. Chrn. Zink, aus Franken; 
haufen, vier’ Quedlinburgifhe Gymnafiaften, ſahen 
die Sonne fehr herrlich unters und aufgehen, und der 
erſte tanzte auf dem berühmten Hexentanzplatze eine 
Menuet. 


Den toten Aug 8. — in Geſell⸗ 
ſchaft Mſtr. Nordhauſen, Mſtr. Riefenſtahls, und 
Mir. Hampens, aus Ilſenburg, ſah die Sonne un: 
tergehn, fehr mächtig und früh wieder aufgehn, ſehr 
prächtig. 

Den IIten Aug. g. Juſt. Rud. Ludw. Mebecer, 
Fuͤrſtl. Schwarzburgl. Secretaͤr; J. Carl Chr. Loͤding, 
Sohn des Muͤllers zur tan: Joh. Heinr. Fr. 
Calvoͤr von daher: Mir iſt die Erd ein Jammerthal, 
der Himmel iſt mein Freudenſaal. J. Caspar Schreyer, 
aus Erfurt. (Schrie auch auf dem Brocken). J. A. 
Donndorf, Probſtey⸗Secretaͤr und Regierungsadvo⸗ 
eat; Commiſſionsraͤthin Herold, und Demoifelle 
Donndorfin; Zieglerin, alle aug Quedlinburg, Wir 
famen glücklich hinauf, aber, wie wir wieder hinun⸗ 
ter fommen werden, das weiß.ich noch nicht, Schreibt 
die lebte, Des Sekretaͤrs Beifchrift if: Sud! 
Sud) übern Brocden! Wer feine Schub hat, tanzt 
auf Soden. Juch! Heydudeldey! Die Demoiſelle 
wuͤnſcht dem Brocken, ewig wohl zu leben. Zugleich 
ſind hier 3 Koͤpfe in Prog wie Silhouetten hin zu⸗ 
gezeichnet. 

BT | + Den 
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Den ıgten.und Izten Aug. Folgende 6 Wer 
bergefellen: F. G. Niedling, aus Preuffen, mit Vers 
tüngen (Berguägen): Mich umzufehen weit u. breit, 
bag ift mein größte Freud. Joh. Chrph. Bäjefe, aus 
Binder: St. dieſes nicht recht geſchrieben? ſo iſt die 
Konſt (Kunſt) in der Feder geblieben. Joh. Andr. 
Meyer, aus Halberſtadt, war von Herzen froh, als 
er das Wirthshaus ſoh. —— Andr. Hildemann, 
ans Appenrode, und F. L. Lautenbach, aus Elbinges 
rode und Andr. Hummel, von Bernburg. 


Den 1gten Aug. Aug. und Joh. Sottfe. 
Gier; Vitae fumma brevis fpeni nos vetat inchoar® 
longam, Sat. Müller, Joh. Ernſt Schmidt, und 
Auft. Low, aus Quedlinburg. — Heinr. Elias und 
deffen ältefter Sohn Joh. Andr. Kaull, aus Wer: 
nigerode, Wenn bdiefelben eſſen und trinken: fo fü ind 
Bater und Sohn nice faul. 


"Den 17ten Aug. G. GEH. Kefsler, Sch. Frag 
cus; E. F. A. v. Landwuͤſt; C.“F. Unzer; Chrn. 
Friedrich Schroeder; C. Bockenmuͤller, Fiſchmeiſter und 
Wegweiſer; und Foͤrſter Ohle vom Oderhauſe. Herr 
Schroͤder fuͤgt hinzu: Wir ſind durchs Cedernthal 
üer das Braͤunſchweigſche Wolkenhaus durch ver: 
ſchiedeue Cirkumflexe uͤber den Borkenkrug nach dem 
Oderteiche gegangen, und von der Oderbruͤcke uͤber 
den Koͤnigsberg heraufgeſtiegen. 

Den 23ſten und 24ſten Aug. Johann Auguſt 
Ephraim Goeeze, Paſtor an der — St. Blafii 

zu 


ai er Be an der St. Earati girce 
aſelbſt. 
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gi Quedlinburg: In der Gefellfchaft des Hrn. Bar 
ron v. Welfer, aus Nürnberg, welcher die Schmeizer: 
- gebirge bereifet hat, den 23ften Nachmittags die Baus 
manrishöhle beftiegen, des Abends um 9 Uhr, nach 
einem beſchwerlichen Wege auf dem Brocken angekom⸗ 
men, — Des andern Morgens um 4 Uhr bey flat: 
tem Oftwinde die Präparation zum majeftätt 
fchen Schaufpiele, das ein Sterblicher fehen kann. — 
Belohnt genug! — mehr gefehen, als viele vor mir 
geſehen haben, und nach mit fehen werden. — Ger 
gen halb fünf Uhr erſt ein Eleines purpurfarbiges, — 
mir längs horizontal fiehendes Flaͤmmchen, das an hoher 
Karminfarbe zunahm. — Vor mir in allen oͤſtli⸗ 
chen Thaͤlern die Nebel und Schatten des Landes; 
neben dem Purpurflaͤmmchen, in einer langen, nach 
Norden und Suͤden ziehenden orangepurpurrothen 
Streife, die Fluͤgel der Morgenroͤthe. — 
Mir praͤcis um 5 Uhr der Aufgang der Sonne — 
heil, heiter, unausſprechlich ſchoͤn. Erſt ein Purpur⸗ 
bogen, der ſich zur Scheibe bildete, dann mit einem: 
male, wie ein Dlik, das Auge der Welt. Wie flos 
hen nun lines und rechts die Schatten, und dräng: 
ten fich tiefer in die Thaͤler! — Hinter mir die vers 
goldeten Gipfel der Berge, | 


Zwo Hauptempfindungen in meinet 
Soete a) Das muß ein großer Kerr feyn, der 
das Alles gemacht hat. Die Sonne leuchtet 
feine Güte und "Herrlichkeit, b) Ueber mid 
felsft: dag ich dieß große Schaufpiel fehen, daß 
ich dieſe Majeſtaͤt bewundern, daß ichs empfinden 
en Fra um) 
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und denken kann; — daß ich mehr, als in 
ne und Broden bin. 

Die Ausfichten von dem Hexenaltar und der 
hoͤchſten Höhe des Brocdens, über 1500 Schritt 
von der Heintihshöhe — Veranbernd fon, — 
Zugleich war da: 

— Karl Baron v. Welfer, aus Närnberg in Fran: 
‚ten: Wichtig aenug für einen Juͤngling, welcher vor 
einem Jahre die Gebirge des ewigen Schneeträgerg, 
Gotthard in der Schweiz ſah — durchreiſete auch 
den vaterländifchen Gotthard — den alten Brocken 
— zu fehen und zu beſteigen. — Welch ein Unter 
fhied! Welch eine Abwechstumg! — Hier die vor 
trefflichften Gegenden, wie eine Decke ausgebreiter — 
hier fruchtbare ‚Berge mit Wald und Feldern gebattet 
zu ſehen — ‚und dort unüberfehbare Felfen, Gipfel, 
Klippen, wo noch ein Sterblicher atimete, — 18 
noch nie der Schnee fehmelzte, nie das Erdreich ven 
der wohlthätigen Sonne befchienen. ward. — Hier 
warme und angenehme Lüfte — dort Kälte, den 
Tod erweckend mitten in diefem Monate Auguſt. — 
Aber, welch ein Unterſchied auch in der Hoͤhe! — 
Gotthard gewiß noch anderthalb mahl hoͤher, als 
die Spiße des Brockens bis in dag tiefe That ift — 
mir unvergeßlich, an Einem Tage die berühmte Bau⸗ 
mannshöhle befahren und den Brocken beftiegen und 
beydes befehen zu haben — in Gefellfchaft eines vor; 
trefflichen Kenner der Natur, meines — Hrn. 

Daß Goeze aus Quedlinburg. 

Den 27ſten Aug D. F. W. —— ge 
ser — ME € Krauſen; So C. IJ. Schul 

den, 


“ 4 
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zen, geb. Weitfh: Diefen, gegen die sanze Melt 


gerechnet, Eleinen Brocken habe ich-nun auch ger 
fcehen. War es Neugier, die mich bieher führte? 
Und war fie ſtrafbar? — J. Chph.Kraufe, fen.; Conr. 


Bernd Krauſe, jun. Kaufleute; Joh. Friedr. Weitſch, 


ſen. 3 Friedr. Ge. Weitſch, jun. 5, %. Weitſch, minor; 
Sjoh. Friede, Degener; Ludw. Rathje; Friedr. Wild, 


Wauſchaff; und Carl Heine. Müller;, fammtlich aus 


Braunichweig. 
Den 27ften Aug. Heinr. Chn. Froͤr. Schmidt, 


"yon dem Koͤnigl. Preußl. Huͤttenwerke, Sorge, (zum 


gten male), Er meynt: ſein Name ſtehet droffen 
(trocken) das er geweſen auf den Brocken. Mſtr. 
Joh. Andr. Spormann, aus Ilſenburg; C. F. Ku⸗ 
phal, aus Quedlinburg: Nach ſaurem Schweiß und 
viel Beſchwerden, ſoll der Brocken dieſen Abend mei— 
ne Wohnung werden. Aug. Wilh. Behrend, Kan— 
didat der Apothekerkunſt, aus dem Magdeburgiſchen: 
Den Brocken auf ſteigt man fehr az doch hurti⸗ 
ger hinunter. 
- Den 28ften Aug. Störmer, Habe und Schra⸗ 
ber, aus Herzberg; FE. Movius, und J. H. Ram: 
berg, (z. 2ten und den folgenden Tag 3. Zten male.) 
Andre. Sehle, ein Müller aus Harzburg ; Joh. Heint, 
Wilke, aus der Nadauer Mühle; und J. Bernd. 
Mühler, aus Bünten. 

- Den zoften und Zıflen Aug. —— Andr. 
Nordmann, Rath zu Quedlinburg; Joh. Auguſt 
Ephraim Goeze, Paſt. zu St. Blaſii daſelbſt, (binnen 


8 Tagen z. aten male): Diesmal der praͤchtigſte Un; 


—— der Sonne; dann in der oͤſtlichen Ferne das 
Silber⸗ 
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Sitberflagifhe Brodengefpenft in den Luft 
nebein, von einigen meiner Freunde bemerft; Abende 
bey Lichte aus dem Waſſer hinter den Torfhaufern 
unter dem Compofito einige Infuſionsthier— 
hen (Monas Mülleri); des andern Morgens: ber 
prächtigfte Aufgang der Sonne — Zugleich fahen - 
dies: 5. W. Nitter, aus Calbe an der Saale, praß 
tifivender Arzt in Quedlinburg ; oh. Friedr. Dans: 
neil, Kaufmann dafelbfi, und Carl Lebr. Meſſow, 
dv. ©. ©. Kandidat, aus Dbersdorfbey Frantfurt au 
der Oder. 


Im September, 


Den Aten Sept. find Stocdmar, Graupner u, 
Bofemüller zur Viſitation anf dem Brocken gemwefen. 
Den zten Sept. J. P. Hunger, aus Frey⸗ 
berg in Sachen. - 
Den zten Sept. J. H. Schmelzer, nebft 
dem Faktor, Kiß, beſuchten auch den Koͤhler, Foͤr⸗ 
ſterling, am Rennekenberge. Das Wetter war ſchoͤn 
und kuͤhl; Chr. Heine. Spoͤrer: In dieſer Keſell— 
ſchaft bin ich a mit to kewahſt, un tos war mei an; 

‚nertmohl. | 
Den 7ten Sept. waren durch gnaͤdigſte Foͤr⸗ 
derung Sr. Hochgraͤfl. Gnaden, des theureſten re: 
gierenden Hrn. Grafen, Chriſtian Friedrich, zu Stol— 
berg, auf des Brockens Gipfel: Johann Gottlieb 
Schaͤler *), Prediger zu Diesdorf bey Magdeburg; 
= Andre, BO GERAU, RE zu Remkersle⸗ 
ben; 

9 Er ſtarb dafelbf i im Jahr 1790, 


N 
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ben; .und I. B. Rahardt, (diefer legte zum 4ten 
‚mal nach 30 Jahren): Wir fahen zum Preiſe un: 
ſers Schöpfers und Vaters feine- Sonne prachtvoll 
aus einem Wolken: und Nebelmeere auffteigen; beym 
Zuruͤckgehen aber verbarg fie ſich in überwältigende _ 
Mebel. Wir, aud mit diefer letztern Exfcheinung 
vollkommen zufrieden, beteten an: Kerr, wie find 
deine Werke fo groß und viel! Du haft fie alle (auch 
die jeßt folgende Witterung) weislich geordnet ; Und: 
Herr, deine Güte reichet jo weit der Himmel ift, und 
deine Wahrheit, fo weit die Wolfen gehen! 


Den ı5ten Sept. J. W. Jacobi; F. L. Bind⸗ 
ſeil; und A. €. Hotter. — Chen. Friedr. Fleiſch⸗ 
mann, ließ ſich durch ein Glas guten Wein locken 
von Oſterode bis auf den Brocken; Joh. Sr. Soͤld⸗ 
ner, und Joh. Chph. Habenicht, aus Oſterode. 

Den ı$ten Sept. J. Aug. Carl Kuͤnne, (zum 
zten mal). .. J 
— Friderika Sophia Maria Eggers, geb. Chapuͤ⸗ 
zeau, (zum 2ten male); D. H. W. Doͤrrin; M. 
Charlotte Chriſtine Boͤckenſtein, aus Clausthal; Aus 
guſta Dorothea Meyern; Chrph. Fr. Bernh. Eggers, 
aus St. Andreasberg; und J. F. Doͤrre. 

Den 2oſten und 2ıflen Sept. F. Ehrhart, 
aus Bern in der Schweiz, (3. 3ten mal.) 
| Den zoften Sept. % U. 3. Riedel, aus 
Schleiz; S. Ch. Kranße, vom Burgkhammer, und 
Ludwig Bindfeil, aus Ilſenburg Gm dunfeln Nebel) 
‚anfgeftiegen, | 5 

Am 
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Im Detober 

Den zten Det. G. W. Fedderfen, aus Schles⸗ 
Big; C. A. Rumohr, aus dem Schleswigfihen : 

Süße, heilige Natur, Laß. mich gehn auf deie 
ner Spur, Führe mich an deiner wand; Wie ein 
Kind am Gangelband. 

— H. €. Alſan, der R. und M, Huf; 3 J. L. Rau, 
(z. 2ten mal): Die Natur bleibt doch immer ſchoͤn. 
Den 18ten Oct. Carl Gotth. Lehnert, aus 
Freyberg in’ Sachſen, beſtieg des Wittage bey heis 
term Himmel den Brocken. 
| Sm: Sahre 1781. 
m Mai. | 

Den 2often Mai. Ik, Philip Meyer, van Ame _ 
fterdam, bin op‘dezen Blocksberg te Paarde (zu Pfers 
be) geweelt voor de erfte maal; Andreas Kanrath, uyt 
Amfterdam te Paarde hier gereede, — Johann Das 
niel Berner, aus Hoymb, 

Den 24ſten Mai. Tammeraffeffor v. Unger, 
aus Blankenburg; Huͤttenreiter Moll, vom Ruͤbe⸗ 
land; und Commiffarius Böhlfer, aus Blankenburg:? 
Ungeachtet der Pracht eines heitern Morgens — und, 
einer vergnügten Geſellſchaft — gewiß zum legten 
‚male, In vergangener Nacht fror, bey einem heftiger 
Dftwinde das Waſſer um einen ftarfen halben Zoll. 

Den 27ſten Mai. J. A. W. Schomburg; H.— 
Bahn; J. F. Angerſtein; J. C. Neimke; J. C. 
Beermann; H. C. Knorre; C. H. L. Dannenberg; 
53. Friedr. Wolf; und Chr, Philip Halfeld, ſaͤmmtlich 
aus Clausſsthal: Nachts um ı Uhr von einem 7ojaͤhri⸗ 
sen Manne zum großen Vergnügen herauf geführet- 

— N 2a j Den 
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Den 28ſten Mai. J. B. J. und J. C. G. 
Jaͤnecke; M. E. H. Peterſin; J. DM. Peters; 
und C. P. H. Jaͤnecken. 

Den Zoſten Mai. Zween Schmidte, Joh. Fr. 
Reuter, aus Anklam, geboren den 30. Jan. 1762. 
Nichts ohne Muͤhe! und Rud. Gottl. Hagans, aus 
Erfurt: Hier lebt man ohne Sorgen! H. C. Guͤthe, 
aus Berlin, der K. W. Kand.; Hans Bernh. Adolph 
Philip Lohde, aus Berlin, d. R. ©. Befl. V. C. B. 
Deu 31. Mai. L. A. Hennecke; J. A. W. Stu⸗ 

te; J. W. Lent, d. R.Cand. u. J. T. W. Hennecke, 
d. G. G. Kand. alle 4 aus Soeſt in Weſtphalen. 


Im Junius. 
Den 2ten Jun. Ge. Ludw. Owen, Joh. Sr. 
Arn. Vordauk, Med. Doctor (3. 2ten mal), und Gerh. 
Friedr. Heinr. Buͤtemeiſter, Garniſon⸗Anditeur, alle 
3 aus Oſterode: Man konnte oben auf dem Brocken 
an allen Gewächfen die Spuren bes flarfen Froftes 
von der Nacht des 23ften Mais dieſes Jahrs genau 
wahrnehmen. 
Dreſn zten Sun. Fünf Studenten von Halle: 
C. L. Schleih, d. &. ©. Kand.; €, 8. Sponholz, 
d. G. G. Bel; EP. Dirheim, d. R. Befl., 
alle Drey aus der Ufermarf; J. J. 5. Schönberg, 
aus Neu:Ruppin, d. R. Befl.; und E. F. Müller, 
aus Pommern, d. G. Befl. . 
— Den gten Jun. Joh. Heinr. Küftner und 
Doctor Ehriftian Erhard Rapp, aus. Leipzig. 
— Joh. Fr. Winterberg, aus DOfterode; Joh. 
Gottl. Pletner, Zörfter zu Königsrode, } 
| Den 
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Den sten und 5ten Jun. waren fünfzig Stu: 
dioſi von Göttingen und von Halle hier. Shrer 24 
fhliefen in Einer. Stube, Doch findet man nur Nie 
Namen der folgenden eingezeichnet: :%.5. Topf, aus 
Berlin, a, A W. Dieterih, aus Kalberftadt, 
Sur; J. A. Gruttfchreiber, aus Berlin, Jur.; J. 
5. Bötticher, aus der Mark, Iheol.; C. S. Thyme, 
aus: Weftpreiffen, Med. (z. 2ten male); J. W. ©. 
Schröner, und C. F. Güde aus Pommern, Zur. ; 
Lieben und geliebet werden, iſt das größte Gluͤck auf Er: 
den. Wie vergnuͤgt würde ich feyn, wenn meine theus 
reſte E. 2.3 -- Sch hier ware! — Sie lebe! Wir 
hatten unter Weges viel Scheis-Malheur, und fahen 
denn doch am Ende ’nen großen Quark. Vorſtehende 
ſaͤmmtlich von Halle. | 

Nachfolgende von Göttingen, R. U. Koven, 
aus Zelle, Zur; J. P. Franck, aus Hof, Juriſt; 
8. F. Michaelis, Jur.; E. F. W. Schulze, Jur.; 
H. F. €. Schulze, Theol.; J. J. Kuhls, Med., alle 
aus Celle; J. C. Rahte, Theol.; F. B. C. Petroſi⸗ 
ſius, aus dem Zelliſchen; J. E. von Voigt, aus Han 
nover, Jur.; P. Kann, aus dem Lande Hadeln, 
Theol.; J. W. Kleinſchmidt, Theol.; L. B. Schil⸗ 
ling, aus dem Hannoͤveriſchen, Theol.; N. B. Geis— 
kt, aus dem Bremiſchen, Theole; J. H. S. Dial. 
loblotzky, aus dem Lauenburgiſchen: Non fi male nunc, 
et olim fic erit; G. C. Sponnagel; H. R. Meyer; 
und Franzen, aus Luͤneburg; IB. Werner, und G. 
H · S. Nanne, aus dem Hannoͤveriſchen. Die meh 
reſten dieſer Herren klagen: Leider! Leider! — 


— Alles iſt umſonſt erheben: BE 
| —M3 Den 
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Den zten Sun. H. v. Toͤbing, aus dem Mek⸗ 
lenburgiſchen, und deſſen Wegweiſer, Spangenberg, 
aus der Altenau. 

Vom 7ten bis zum Sten Jun. Bey klarem 
Simmel: J. H. C. Lüders; J. F. Schröder, und 
Andr. Ehren. Peterſen, aus Roſtock: Und wenn es 
auch ein Thaler waͤr, ſo komm ich doch nicht wieder 
her, (quia mir die Fuͤße ſehr dick ſind). — Lieber 
Bruder! Mariana, die zu Oder, viva! (mit anderer 
Hand) Sa, mon cher, dag war ein Mädel, wie ein 

Davidchen! wenn das Davidchen: nur noch 4 Jahr 

älter waͤre, möchte ich fie aud) wol — 

— U. F. Goͤtz, aus a und K. Bd. Wer 
ſterwick, aus Luͤbeck. 

Anmerkung: 

Hier befindet ſich im zweeten Bande ein Blatt, dari 
auf Caret ſteht, und nun hebt fih eine große 
Unordnung an; denn es folgen da Snfchriften von 

1783 und 1784 5 und im dritten Bande kommen 
noch Inſchriften von 1781 u. 1782. fo wie aud) 
von 1783 u. 1784. vor. Der Herauisgeber hat 

ſich Mühe gegeben, alle hier richtig zu ordnen. 

Den ı7ten Sun. Was (were) at the Top of 

this Mountain? Frederic, Prinz von Eugland und 

Bifchof von Osnabruͤck; Rd. Grenville; ©. de 

Malortie; George». Lin; v. Ritter; v. Ne 

den, quinta viee; %, v. Stralenheim, tertiavice; F.v. 

Dülen; F. von dem Buſſche; Chriftian Friedrich, 

Graf zu Stolberg: 6, € Led, S. G. Cleve. 

Bey Gelegenheit des Beſuchs, welchen Se, 

Königt. —n der m. griedtich Viſchof von 

Osna⸗ 
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Osnabruͤck, auf dem Brocken abgelegt, haben auch 
Nachſtehende an der Gnade des Herin Reichsgrafen 
von Stolberg: Wernigerode Antheil gehabt. 
— — v. Ußlar, und J. H. v. Ußlar; H. A. Meyer; 
J. B. Magius; und P. L. Magius; J. H. v. Fal⸗ 
kenberg, Berg- und Forſtbediente vom Harz. 


— Ferner Joh. Fr. von Landwuͤſt; A. C. B. von 
Alvensleben; — Sinn; Werther; F. Feuerſtack; 
Jacobi; Semper; Dreſſel; Bindſeil; Regenspurger; 
Erck; Stockmann; von Hagen; Hopſtock; Kölle: 
Kratzenſtein, (ich habe wenig vergnuͤgt gelebt); Hot⸗ 
ter; Brandes; Yung; Meyer; Graupner; Komal: 
ein; T. ©. Hopſtock; Sparfhuh; Gruner; Stein; 
B. Bindfeil; Schmelzer; C. Feuerſtack; Gemmel; 
Bartels; Ditrich ; Hornburg ; Siegel; Haͤnſch; Lut—⸗ 
termann; Schulze; Marholz; Caſtius; Heinr. Feuers 
fa; Freitag; Guͤlner; Sumburg; Unzer. 


— Ferner famen an demfelbigen Tage: v. Lochthum; 
oh. Keine, Roh; Joh. Hein. Ruhe; Joh. Heinr. 
Goͤtte; Koh. Keine. Hartmann; Georg Poek; 
Heine. Cleuſecken; Det. Heine. Bartling; Carl 
Dertram; Chen. Seyler; Katharina Bormannin, 
und Maria Elifab. Alerts, | 
| Den ıgten Jun. Chph. Frieder. Bernhard, 
und E.N. 2. Eggers, und J. F. Dörte, von St. 
Andreasberg; (beyde zum Zten mal): 

" Die Pracht der aufgegangnen — Hat un⸗ 
ſer Herz erfuͤllt mit Wonne. 


— IJ. W. Lun, (zum 2ten male): Warum nicht, 


N Ihm 


” 
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a dem Holden Friederich, zeigt'ſt du die 
| Beet die wir gejehn ? | 


Am eben dem Tage, Adolph Gott Behncke, 
aus Sorge: 

Gott, du haſt mit weiſer Staͤrcke Dieſen Bau 
der Welt gemacht; Jedes, jedes deiner Wercke Iſt 


Zeuge deiner großen Macht. 


— I. L. Siemroth, Subconrector zu— Oſterode: | 
Es ift fuͤrwahr die Brocenreife Verknuͤpft mie 


vieler Muͤh und Schweiße, Doch achtet man es beis 


des nicht, Wenn fie vergnügt Herz und Geficht. 
— oh. Friedr. Winterberg, aus Ofterode, (zum 
sten mal); Ge. Wild. Lorenz, vom Feldbrunnen bey 
Oſterode. — J. Chr. Sommer, von Hamburg. 
‚Ferner den Igten und 2often Sun. Bode 
Ehrenfried Kleinſchmidt; Anton Juſt Siemroth; 
Ant. Friede, Schellſchlaͤger, ſaͤmmtlich von Oſterode; 
J. Heinr. Dan. Kipp, aus Imbshauſen, und Fr. 
Aug. Wilh. Bornemann, aus Kirchberg. 


Den 20ſten Jun. Johann Werner Streits 


horſt, Domprediger zu Halberſtadt, (z. Zten mal). 
Chriſtiane Eliſabeth Streithorſt, geb. Hildebrand; 
Joh. Jak. Hildebrand, der Rechte Candid. (3. 2ten 
mal); Joh. Keine. Hildebrand;Chrn. Friedr. Pils 
debrand, alle 3 aus Wernigerode; Ernſt Friedr. 
Jacobi, Gen. Superint. von Halberſtadt: 


Praͤchtig ſchwand die Sonn und von dem blaͤu⸗ 
lichen Himmel 
Blickten in— ſanfter Nacht zum Brocken die 
Sterne danieder 
Welch e 


⸗ 
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Welche mit neuerem Stanz die herrlihe Sonne 

| verfcheuchten, 

Jede der göttlihen Scenen füllte die Seele 

| mit Wonne, 

Jede verkuͤndete laut die Größe des mädtiz 
. gen Schöpfers. 


Den 2often Sun. L. €, Guntou, aus dem Ho⸗ 
henfteinifchen, d. &. G. Befl. (zum 3ten mal) — 
©. 3. v. Heringen, aus Wernigerode, (1. Zten mal). 

— J. C. Wuͤrzbach, und X. €. Wuͤrzbach; — 
Friedr. Rofenfeld, *) aus dem Magdeburgiſchen, (mie 
dem Beiſatze von einer andern Hand: Itzt weit über 
dem Brocken erhaben). — P. Hoefer, geb. Meyens 
berg; und C. Hoefer; — A. J. Waglerin, geb. 
Krauſen; — Louiſe Meyenberg, und Georg Mey⸗ 
enberg. 
Den 2uſten Sun. Bey recht ſchoͤnem Wetter, 
Friedrich Meyenberg; — Julie Gerecken; — Forſt⸗ 
und Amtſchreiber Reinhart. — Ludw.v. Koͤnig, aus 
Aſchersleben, bey dem Rohrſchen Cuͤraſſier⸗Regiment; 
Hodie mihi, cras tibi. 
— An eben dem Tage bey fchlechter Witterung, 
&. 3. Wiedemann; J. F. W. Kayſer; J. Dav, 
Wurm; Joh. Heine. Andr. Steinecke; J. Andr. Jul. 
Keydel, ſaͤmmtlich aus St. Androasberg. Letzterer 
hat ſich recht verluſtirt; — J. Heinr. Gretlein; J. 
Heinr. Warnecke, und Joh. Mich. Gerſten, haben ſich 
hier gut verbleſſirt und verluftrir, 

| ee 

). Diefer edle Juͤngling verungluͤckte zu Deffau auf 

| ce wo er ſich auf Schlittſchuhen vergnuͤgen Br 
wollte, 
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Den 2ꝛſten Jun. €. R. v. König; Dun 
Agthe und Schelper, von Anderasberg. 

Den 23ften und 24ſten Jun. find. Folgende au 
Fuß und zu Pferde hier geweſen, und haben, nad: 
dem fie.die höchfte. Spige erſtiegen, die Sonne in 
ihrer ganzen Pracht aufgehen gefehen: €. 2. Stu 
benrauch; 9. Lucanus; F. Scheller; J. &. Teu: 
deloff; H. ©, Steinbeck; P. v. Cornberg; H. Schras 
der; A. L. Heiligenftädt; €. H. Leßmann; A. ©. 
Steinberg; J. F. Wieler; J. F. Heyer. 


Mancher Tropfen ſaurer Schweiß floß uns von 
der Stirn herab, | 

Dennoch danfen wir bir, Graubart! der uns 

manche Freude gab. | 


— Ferner: Friedrich Gerlandt; Friedrich —— 
Wackermann; C. C. Maͤrten. | 
— Nod an demfelbein Tage, Joh. Heinr. * 
J. Matthias Maͤrtens, aus Haſſerode u. Michaelſtein: 
Wenig geſehen. ob. Heinr. Aug. und Joh. Heinr. 
Julius Behte, aus Ciausthal, Chriſt. Eman. Grove, 
aus Vekenſtaͤdt; Joh. Ephr. Stahl, aus Friesdorff; 
ob, Fr. Borchert, _aus Wernigerode; und Seh. 
Mid. Rode, aus Stubnitz; insgefammt Papiermaz 
her. Heinr. Friede. Chriſt. Buͤgel, welcher den 
2aſten Morgens um halb 4 Uhr die Sonne mit in⸗ 
nigem Vergnuͤgen aufgehen ſah; Chriſt. Schulze, aus 
Braunſchweig, kam den 23ſten Abends um 10 Uhr 
an; D. A. G. Friedr. Hurlebuſch: Symb. Äudaces 
- Fortuna fiat; J. g, Luͤderſen: Manchmal kehrt 
Fortuna ihnen auch den iu (8 iſt ſchwer, wider 

den 
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| den Stachel zu lecken); A. B. Erneſti: Wohl wahr! 
J.G. C. Haͤſeler. 


Den 27ſten Jun. J. W. Hundt, ausjder 
Priegnitz, Obergerichtsreferendarius in Stendal: 
Au weh! Mein Nuden! M. D. D. Voßin, geb. 
geb. Wißlink, aus der Altmark; — Ludolph Friedr. 
Voß, Hoffiskal in Stendal, und der Kaufmann Wer: 
Eenthin. Diefer letztere if jegt im 6 iſten Jahre 
feineg- Alters von Ilſenburg aus zu Fuße auf den 
Brocken hinauf gegangen; nimmt alfo von demfelben 
auf ewig Abfchied. Heute, den 2Bften diefes haben 
wir zwar die Sonne aufgehen, aber aud nichts weis 
ter gefehen, weil das Land mit Heiderauch uͤberzo⸗ 
gen war. . ni > 

Den 28. Sun. HE 5. Brendel; J. G.S. 
Friedrich, ans Bernigerode, und €, H. Simon, auch 
Daher. 

Den 2gften Jun. Sf. phil. Maͤvers; gob 
Georg Gieſecke, Studiofus Pharmac. beyde aus Goß⸗ 
lar; Friedr. Gieſeler, aus Oſterwiek. Groß ſind 
die Werke des Herrn! — Ferner: Chrn. Heinr. 
Hoffmeiſter; Chr. Heinr. Hille; J. Heinr. Schmels 
zer; Chr. Jak. Dehne; J. Chr. Fr. Dehne; Heinr. 
Ge. Dehne, insgeſammt von der Altenau; Joh. Fr. 
Groſſe, von Scharzfeld; Johann Chriſtian Werner 
bin ich genannt, als Toͤpfer und Orgelmacher bin ich 
erkannt. | 


| Den zoſten Jun. Gottl. Fr. Heine, von Alte⸗ 
nau; Chr. Heine. Menzel, und J. Ge; Sünther, 
nn Wernigciode; 3Ernſt Gorg wo. aus Ilſen⸗ 
burg 
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burg iſt all hier ge waßen und desen fohn Joh Ernſt 
John. 
Sm Julius. 
| Den ıften Zul. J. Mich. Teichmann, und 
Caspar Aberwein Stahrenderg, beyde aus St. An⸗ 
dreasberg. — H. A. Weltz. | 
— An eben dem Tage: J. Heinr. Andr. — 
land; Joh. Heinr. Sauer; Joh. Fr. Liebenam; 
Thom. Gottfr. Kahle; J. Ge. Earl Preiß; Joh. 
Chriſtoph Schloͤßer; Joh. Caspar Holzborn; Franz 
Dengler. * | 
Den aten Zul. 5. C. von Köppern, aus Pam: 
mern, Cornet bey dem von Rohrſchen Küraffier: Re; 
gimente, langte nach vielen vergoßnen Schweißtro: 
pfen gegen 6 Uhr Morgens glücklich an; Dies ift dag. 
erſte, aber auch das lekte mal, — J. C. W. Mane; 
gold, der Handlung Befl. | 
— Jak. Heinr. Krafft, Schioſſermeiſter aus Wer; 
nigerode. 
Den gten Sul Gottlob Nathanael ifcher, 
Rektor der Domſchule zu Halberſtadt: | 


- (Nach der Nacht vom Zten zum aten Sufius, ) 


> Herrliche, heitre Mondnacht, 

Lau, wie die Nächte unten im Thal, 
Du wien warſt der ertragnen Schwüle des f 
Tags | | 

UUnd der — Klippen ſchon —— 

In deinem ſanften Schimmer — 
Lagerten wir uns auf Felſen umher, {1 
Ä Und - 
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Und fangen.aus vollen Kerzen 
Lieder der ‚Freude zum Himmel empor; 
Daß der Haufe, der uns hörtey 
Macheifernd unfern Liedern, 
Bis zur Mähe des Morgenroths 
. Mit heller Stimme drein fang. - 
Deinetmegen verachteten wir 
Schlaf und forgfam bereitetes Lager, 
Kojteten fein vorübergehend blog, 
Und, auf die Stimme des Weckers, 
Siehe, rieben wir ung einmal das Auge nur, 
nd ſaßen alle ſchon wieder 
| Draußen, ben Blick nach Dften gewandt, 
Das große Schaufpiel zu fehn! 
Schon begann Aurora . 
Den rofenfarbnen Saum 
Um den Himmel zu ziehn, und unten 
| Hellte die weite Schöpfung ſich auf; 
Und Glanz, ſtets feuriger und feuriger, | 
Roͤthet' im Aufgang die Streifen der Wolfen, 
Dis zwiſchen ihnen, vol Majeftäl, 
Die Königin des Tages ſich erhob. 
„Lobt den HErrn!“ fingen wir dir, 
Die du auffleigft, entgegen; 
Und wollen das feoheften Morgens ung of noch 
In der Erinnerung freun ! 


Dicht an dem Namen des Herrn Rektors Fifcher - 
fteht mit anderer Hand gefchrieben: Schon das Gel 
dicht verriet Dich mir, Du edler Mann! v. W. 

— An eben dem Tage waren zugleich da J. G. 


Briße, Hofrath und Doft. Med, von Halberſt;. deflen 
Gattin 
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Gattin M. €. E. geb. Spitzbart fuͤgt wuͤnſchend bins 
zu: Sottlaffe es allen guten Menfchen, die den licher. 
Brocken befuchen, fo wohl gehen, wie-uns! Amen! 


— Goͤtthilf Sebaſtian Nötger, Propft des Klos 
fters U. 2. Staunen in Magdeburg, (zum 2ten male) 
und Henriette Caroline Klöker, aus Halberſtadt: Ich 
fäme gern bald wieder. (Zur Seite gefchrieben iſt bet 
beiden Namen! ber Zeit das allerhöchfte Brautpaar.) 
Zugleich: Joh. Louiſe Charlotte Hille: Es hat mi 
ſehr wohl gefallen. — Sophie Kloͤker! — Georg 
Chriſt. Kloͤker, Landſyndikus zu Halberſtadt und deſſen 
Fran. — J. B. F. Oppermann, aus Halberſtadt: 
Selig find, die nad mir kommen! (den 2ıflen Aug. 
1785. zum zweyten male, war fehr ſchlechtes Wetter). 


Den 6ten Zul. % H. Link, Paftor an der 
Annenfirche in Hildesheim (zum aten mal); J. D. 
Schnekker, Mebic. Doftor, aus Hildesheim (3. 4ten 
mal); Bahr, Hüttenvoigt auf der Fr. M. ©. Hütte 
zur Oder; Brandes, der Medicin Befl, aus Hildes: 
heim; 9. €. Lind, der Med. Befl. eben daher. 

Den zten Jul. Joh. Heinr. Auguft Köppen, 
Coflabsrator am Paͤdagog. zu Ilefeld; G. V. Nitter, 
Zeichenmeifter dafelbft, gebürtig aus Gotha: F. H. 
€. Oftmann, d. R. Defl. aus dem Hannöverifchen ; 
€. 9. Ludowig, der R. G. Befl, aus Harfefeid im 
Bremifhen; F. A. Hantelmann, der &. G. Befl: 
aus dem Celliſchen; &. €, Lefemann, d. R. B. aus 
Hannover; A. G. Tannen, der RD, aus Sever 
(zum 2ten mal); 5. €. H. Hartmann, aus Han: 
nover, der ‚Rechte Befl.; G. W. Curtze, aus Pyt⸗ 

— | mont, 
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mont, der R. Befl.— E. A. Strohmeyer, aus Hans 
nover, d. G. ©. Befl.; 5.2. Molwitz, d. G. G. B. 
vom Ruͤblande. Ihr Laſttraͤger war Lauterbach, 
aus Ilefeld. | 

— Moch den ten Sul. Schmidt, Baunſchw. 
Luͤneb. Amtsrath und deffen Frau, J. Schmidtin, 
von Benzingerode ; Ey, Eyl — D. F. A. B. Vereuter; 
V. F. A. Starcke: Symb. Ede, bibe, lude, poſt mor- 
tem (holt die Schnute) nulla voluptas, J. A. Kobus, 
aus Benzingerode. 

Den gten Jul. 3.8. Kahle, Hannoͤveriſcher 
Ing. Jahn; J. C. H. Nahde, aus Bernburg. 

— Chen. Ludw. Kohl, ein Kaufmann aus Bern⸗ 
burg: Diefer Weg ift mir fehr fauer geworden, weil 
ich eben nicht recht wohl gewefen bin; ich werde ihn 
auf einandermal rafcher befteigen! Ant, Zul. Kropp, 
hat fehr vielen Schweiß in Befteigung diefes Bros 
ckens vergoffen, und manchen fauren Tritt durch diefe 
Bergflippen tyun müffen; inzwiſchen danfet er dem 
Himmel, daß er ihn glüclich herauf geholfen, und 
Hat das Zutrauen, ihn wieder glücklich nach der Tan: 
ne zu bringen. 

Den gten Jul, Jakob Andre. Marhold, aus 
Nordhauſen, zeichnet fich des Morgens darauf mit 
diefen Neimen ein: j 
Sefchlafen hab ich biefe Naht, 

Gleich einem Prinz in Federbetten! 

"Wind, Nebel hat fih aufgemacht; 

Wenn wir nur Schierfe wieder hätten! 

Der Blocksberg ſteigt ſich recht infam ; 

Beweis: daß meine Füße lahm, 
; Bir f, I Einen 
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Einen Schufter haben wir verloren, 
"Das macht, er wollte fein hart Holz bohren. 


Den ıoten Jul. Stephan Spitzharth *) zum 
zweytenmale: aber, leider! war es eben ſo traurig, 
als da ich das erſtemal hier war. — Dunkel und 


Nebel an allen Orten, und man konnte von Gottes 


Sonne nicht Einen freundlichen Blick erhalten. So 
iſts oft im menfchlichen Leben! — Geftern noch blür 
bende, herrliche Hoffnungen ! und heute fchon Nebel 
und Finſterniß! Ach! und wenn denn ſo alle Hoffe 
nung und Freude fort iſt: wie man ſich da fehnt nach 
einem einzigen Blicke, nach einem einzigen Strahl ber 
Freunde! — Und oft fommt fie nicht, fo wie heute 
die Sonne. — Gluͤck ifts dann, wenn man nur 
den Gedanken denfen kann, daß noch heitere Tage 
zu hoffen find; fo kann man den Hebel und Wind 
ruhiger ertragen. — Zugleih: I. G. Hynitziſch: Hoff: 


nung macht das Gluͤck der Menſchen. Philippine 


Hynitzſch: Irren iſt menſchlich, denn wir haben das 
ſchlechteſte Wetter, und geſtern war es ſo ſchoͤn. — 
Catharine Hynitzſch: Ich hoffe bey meiner Zuruͤck— 
funft des ſchoͤnſte Metter, und ich betrüge mich gewiß 
nicht, — und Joh. Ehriftian u C. Th. et 
I; V. 


Noch huͤllte fruh der Brocken F in ſtarke Ne⸗ 
bel ein, | 

Und meine füße Hoffnung wih: — 

Doch, eh’ ichs dachte, ſchlich 

— Ganz 


2) Jetzt Prediger in Schwelm. 
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Sam träge diefer Nebel fort, und heitrer 
Sonnenfchein 
Umfloß die ausgefpannte Gegend. — = 
Entzüden! ‘ 
Daß 72 im Stande war, das Land zum an 
dernmale zu erblicken ! 


Den gten bis Toten Ful, Daniel Kortlindky, 
aus Polen: Dit fehnlihem Verlangen beftieg ich die 
Heinrichsböhe, um den fünftigen: Morgen auf dem 
großen Brocken die Allmachtewunder unfers Schoͤpfers 
auch auf diefem hohen Berge zu bewundern: aber all 
die Hoffnung und das Vergnügen. wurde vereitelt 
durch Nebel, Sturm und Regen, fo daß ich zu meir 
nem Profit hatte: müde Füße, garfüigen Dampf und 
nafle Schultern ; 
.. Du großer Hexenberg, du, du Haft mich dm 
trogen, Drum geh ih auch won hier; dir bin ich 
nicht gewogen. Dean hat zum Lohne nur die Füße 
voller Wunden; Doch dem Hrn. Wirth bleib ich er⸗ 
gebenſt ganz verbunden, | 
Seitwärts gefchrieben: und unter dem Berslein: 
Trzeba byte czekac jak ja. "Czas ftraczy, Czas. 
Ptaczy, ni bardzo mi fie podobat. Wagen gewinnt, 
wagen verliert; — Uebrigens hat mirs nicht ſehr 
gefallen. (mit andrer des Hrn. von Bornatowicz 
ähnlicher Hand, ſ. d. 24. Jul.) Gnoszem Mzi Kott- 
linsky bo mi fie bardzo podobat, takze 2 Polsky. _ 
Den Iiten und ı2ten Jul. Johann Friedr. 
Weber, Wachspoußirer und Maler aus Magdeburg: 
86 war beftändig dicker Nebel und graufamer Wind ıc. 


>) | Den 
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Den. 16tem Jul. J. A. Haarſtick; C. H. 
Pape; Chru. Wild. v. Stenglein, aus Bamberg, 
Hofrath bey der Fürftl. Hoffammer dafeldft, ift von 
Ilſenburg über den Brocken nach Zellerfeld gegangen. 


— Andreas Bauer, von Roßbrunn aus Sranfen, 
Sochfürftl. Würzburgifcher Hofkammer-Rath, iſt den 
nämlichen Tag nebft vorftehenden Herren den Brocken 
paſſirt. In deren Geſellſchaft A. C. B. v. Alvens⸗ 
leben: (mit der Beiſchrift von einer andern Hand): 
ve n recheſchaſſener Mann. ° 


Den 18ten Jul. ©. 2. Freiherr von Keifr 
witz, aus Schlefien, Scholar zu Klofter Bergen, — 
EM. Scheller, der 2te, aus Magdeburg, Scholar 
an der Domfchule; J. W. Mevius, Prediger in der _ 
_ Sudenburg: Magdeburg; M. C. Meviuffin; Sam. 
Dirlamp, aus Schleſien, Hefneifer des jungen Hrn. 
Ä Barons. v. Reipwis: — 


Condia qur Pauli bia tunculus eft fuper monte. 
“ Hunc nodum fi folves, magnus mihi eris Apolle. 
| v. Reiswitz. 


\ Den zoften Jul. ‘gt. H. F. K. Gr. v. C. — — 
Schön iſt, Mutter Natur, deiner Erfindung Pracht! 
— A. C. Hotter, fam an den Broden, einen farfen 
Hirſch des Abends zu fchießen, mußte aber mit ei 
nem Spießhirſch für lieb nehmen. — 
| Den 2ıften Zul. 5. G. und M. ©. Eggert, 

Candidaten der Rechte aus Weft: Preußen? Leite 
mich, Heilige Natur! — J. L. H. Grashof — 
d. R. Candidat; Es — das vierte mal, daß ich heute 

den 
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den alten Brueterus beſuche, und iſt er diesmal ziem⸗ 
lich brummiſch. 
— Sr. Ehrhart, aus Bern, (j. 4ten mal). 

Den 24ſten Sul. Chrtiſtoph Gottfried Jacobi, 
Koͤnigl. Preußl. Confiftorial: Rath und Generalſu⸗ 
perintendent derProvinz Halberſtadt: bey Gelegenheit 
eines erfreulichen Beſuchs meiner Kinder in Schier— 
ke, des Hrn. Faktors Wuͤrzbach und ſeiner Frau, 
beſtieg ich in ihrer Begleitung, und in Geſellſchaft 
der Frau Oberpredigerin Beck, meiner Frau und 
meiner juͤngſten Tochter den nahgelegenen Brocken. 
Geſtern hinderten die abwechſelnden Regenſchauer, 
mehr zu beobachten, als daß dieſer Berg mit ſeinen 
naͤchſten Toͤchtern durch die Macht des Schoͤpfers mit 
Klippen ſo beſaͤet iſt, als die Hand eines Menſchen 
eine nafle Schrift mit Sand beſtreuet, deſſen ein“, 
zeine Körner von Eleinem Gewuͤrme fo groß geſehen 
werden, als Menfchenaugen jene fehen. Während deu 
Nacht, und in den erften Stunden diefes Tages blieb 
der Broken in wirbeinde Wolfen gehuͤllet, die ſich 
aber des Mittags aufklaͤrten, und das geduldige 
Abwarten durch nach und nach entſtehende Auftlaͤrung 
der benachbarten Gegenden ſo belohnten, wie die nach 
und nach erfolgende Aufklärung der fittlichen Welt, 
die wartende Sehnſucht der Wohrheitsfreunde bes: 
Iohnet. Nachmittags war der ganze Umfreis ſo aufr, 
geheitert, daß ich von der höchften Spiße das felbft: 
ftändig aͤberſchauen und bewundern konnte, was Spe⸗ 
ciallandkarten nur im Bilde und unvollkommen darle⸗ 
gen. Wie groß ift die Zahl der Derter, die yon eines 
— Spitze zu uͤberſchauen, und wie unzählbar 
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die Menge der Menfchen, die darin enthalten find! 
Nur Einer kennet und durchſchauet ſie alle. 


Den 24ſten Jul. de ———— Gentilhom- 
me polonois: Apres avoir eſſuyé beaucoup de fatigue 
et des desagremens dans le voyage, A caufe du brou!- 
liard (brouillard) continuel, n’ayant pu jouir du beau 
fpectacle de la nature, avec regret j’etois oblige de 
defcendre de Brocken. — | 

Den 23ften und 2aſten Jul. iſt von P. Guͤn— 
ther, Mechanikus und G. H. Andreſen, aus Barby, 
die Temperatur der Luft beobachtet worden. Am 
Fuße des Brodens war das Fahrenheitfche Thermo; 
meter 56°, auf der Heinrichshöhe um 7 Uhr Abends 
43°, um 10 Uhr Abends 42°, den 24ften früh um 
6 Uhr 42°, Mittags um 12 Uhr 48°, am Fuße 
‚des großen Brockens, um 3 Uhr Nachmittags 55°, 
auf der Spitze 52°. (Um diefe Zeit war Sonnen: 
fhein, da es vor: und nachher regnete, und aus 
Nordweſt heftig frürmte.) Um 8 Uhr Abends auf 
der Heinrichshöhe 30°. ‚Des Waffer der JIlſen⸗ 
quelle wurde den 23ſten 54° und 3 Stunden unter. 
halb der Quelle bey Veckenſtaͤdt 66°, hingegen die 
Quelle auf der Spike des Brodens 46° warm ges 
funden. . 

Den 2gſten und 2qffen Sul, war noch bier 
Iohn Hariley, aus England: 

Symb. . Oagosiv x ayenxiſen —R ue⸗ 

@psivoy - Ä 
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Who can paint like Nature? can Imagination 
‘ boaft amid her gay Creation, Scenes like thefe? 


Den 24ften Zul. Chr. Gottl. Küffel: Der 
Wandrer fieht erflaune im Himmel Ströme fließen, 
die aus den Wolfen flichn, und fic in Wolken gief; 
fen. (Kalle), | 

Deen 25ten Jul. Carl. Kefelftatt; €. A. J. 
von Zwehl: Go gefhwind wird felten einer auf den 
Brocken fommen, als dermalen zum vierten mal 
gefhehen, und die Verehrung zu Erfterm machte mir 
die ganze Reife und den Aufenthalt angenehm. — 
D. Klinckhart: die hier über einander liegenden groß: - 
fen Steine haben Menfchenhände nicht fo geleget. 
Sollten diefe nicht von der großen Revolution der 
Suͤndfluth herrühren, und bey diefer Gelegenheit die 
Erdfugel eine Wendung erhalten Chaben,) wodurch 
die Gewaͤſſer des großen Meers abgefloffen find? (Eis 
ne fremde Hand hat hier. hinzugefeßt: ieiuna hypo- 
hefis.); ©. €. Fifcher 5; — Brüel, (zum 4ten mal) 
— 2.0. Schröder (3. Zten mal). 


Vom 25ften bis zum 26ften Zul. Drey zu 
Kalle findirende Freunde: Ludw. Fr. Gottl. Ernſt 
Gedicke, aus der Priegnis; K. A. R. Freymann, 
und Sam. Kupfer, aus Kurland, alle 38.6. G. Befl. 
Am erften Tage hatten wir helles Wetter und eine 
jiemlich gute Ausficht auf die benachbarten Gegenden ; 
aber am zweyten Fonnten wir nur wenig von dem 
Vergnügen genießen, das andere Brockengaͤſte beym 
Hufgange der Sonne empfinden. 


© 3 Im 
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Im Auguf. | | 
. Den ıften Aug. J. Gottfr. Wittenfeld, aus 
Kalle; Chr. Aug. Phil. Heydel, aus Magdeburg; 
2. Fr. Ruhberg ift alle Tage auf dem Brocken, da 
ſchiebt er feinen Vater was, und wenn er das ger 
than hat, geht er nah Haufe ic, | 
‚Den ıflen und 2ten Aug. Schmidt und Fak— 
tor Würzbah: — 
Kaum mwmachte die entſchlummerte Natur 
Beym bleichern Stern der glänzenden Eythere, 

Und die vom Morgenthau gefüßte Silberflur 

Trank aus der Sonne goldnem Meere, 

Als aufgeweckt vom jungen Tage, 

Bon frommer Einfalt hingeriffen, 

Um feinen Bott, die Sonne, zu begrüßen, 

Ein Perfianer tief auf frommen (feinen) Knien lag. 
Freund, fprach der Atheift, verlag den Aberglauben, 
Der goldne Klumpen da hat weder Geift noch 
j — Macht; 

Was willſt du dir die Freyheit rauben? 

Es iſt kein Gott! | 
5) laß mir nie den füßen Irrthum rauben, 

„Sprach der Barbar, der mir ein Troft im Elend iſt. 
„Ihr duͤnkt euch weiſer: aber wißt 

Daß es verzeihlicher bey blöden Menſchen iſt, 
„Dern falſchen Gott, als feinen Gott zu glauben,“ 
” (Haller). 


, Unter die herrlihen Morgen gehört auch ber 
an diefem werdenden Tage des 2ten Augufts. Zur 


gleich waren da C. F. von Alten Bockum, Lientenant 
| | des 


x 
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bes anhelt- wermbithelhen —— et von 
Kofhrul. 

‚Den jten und gten Aus. 8. C. Prinz von 
Carolath, bey hoͤchſt traurigem Wetter: 


Schon war des Brockens Hoͤh erſtiegen, 
Schon glaubten wir mit innigſtem Vergnuͤgen 
Der ſchoͤnſten Ausſicht uns zu freun. 
Doch Stuͤrme brausten um uns her, 
Und die Natur blieb freudenleer, 
Und dicker Dampf verbarg der Sonne Sqhein.⸗ 
So huͤllen ſich der frohſten Ausfiht Tage, 
Sehr oft gemiſcht mit mancher Plage, 
In Dunkel und in Schwermuth ein. 


Zugleich: C. E. A. F. Prinz; von Schoͤnaich⸗ 
Garolach; — Fuͤrſt von ee J. F. L. von 
Landwuͤſt. 

— Ferner Friedrich Auatt Snme, und, Chpb. 
Barteld. 

Den 6ten Kup. x. C. Hotter; P. X ige 

I G. Heiders . 

Won Scharfenftein — dem Brocken 

Braucht man Stiefeln, aber keine Soden. 


Den 6, 7. und Zten Auguſt. W. A. Knoch, 
Hofmeiſter am Karolino in Braunfhweig; C. F. ©. 
Graf von der Schulenburg; F. P. A von Koskuͤll, 
aus Siefland ; C. & €. von Siegroth, aus Schlefien; 

J. A. Ramsthal, aus Stralfund, (z. 2ten male). 


— Ferner Sviebrich Bruns, aus raunſchweig: 


— — 
24 Den 
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Den Zten und Hten Aug. A. von Oppen, Cor 
| Ei des von Rohrſchen CuiraſſierRegiments: — 
des Mittags um drey Viertel auf 2 Uhr angefom: 
men; das fchönfte- Better habe ich getroffen, und 
allem Anfchein nach werde ich mir (mich) gut amüfis 
ven; zwar noch beſſer, wenn der Graf von Schulens 
burg och hier wäre, — Alles Merkmwürdige hab ich 
gefehen, und mit Vergnuͤgen habe ich die Schoͤpfung 
Gottes betrachtet, die zu bewundern man hier genug 
Stoff findet. Es leben die Grafen von Wernigerode 
und Stolberg, Nichts iſt fhöner, als Natur, ehr: 
würdig fey mir ihr Name! — Vive V’Amitie! 


(Alles iſt fchief geichtiehen). 


Lieben Leute, lachet nicht, ich: habe mit meir 
nem Schreiben fehr tauf gerückt, weil ich nicht viel 
gelernet habe: — Es waͤre befler, du haͤtteſt Nichts ge⸗ 
ſchrieben. 

— ob. Friedr. Speckhuhn, Conditor aus Magde⸗ 
burg. Ich habe dieſen Berg mit vieler Beſchwerde und 
faſt im Dunkeln erſtiegen, und zwar von Elbingerode 
uͤber Elende und Schierke, der Weg iſt mir aber mit 
meinem Boten herzlich layer geworden: 


Wohl wahr! Erſteigen will der Menſch 
Den Berg nicht, ihn erfliegen; 

Will ohne Muͤhe Gold und Ruhm, 
Will ohne Mühe des Vergnügen, 

Und. Zugend ohne Chriftenthum. 


Den gten Aug. — J. H. Ulrich aus Hannover — 
a, Fr. Keine, nes, Prediger in Goslar; 


J. ©. 
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3.8. Schtwafe, aus Hannover; J. G. Aug. Haſſe, 
von Weſterrode. — Der erſtere hat hinzugeſchrie⸗ 
ben: u 
&s ſtrahlt von diefen Hoͤhen, Herr, deine 
Schoͤpfungsmacht; Man kann ſi ſie dentlich ſehen, * 
deine Sonne lacht. 

Den 12ten Aug. Ludw. en — (Sein 
Singfang ift lieblich ; 

Auf denn Brocken im meine — Daß it mie 
auch wohl bewuſt; Wenn ih auf denn Broden bin, 
Habt ich einen Vergnüchten Sinn; Es iſt mir nicht 
gereuten, Ach will Ihn noch. mehr beſtereiden (is 
fchreiten). 

Den 13ten Aug. Friedt. Ch. Wilhelmi, Can. 
didat der Gottes G. aus dem Mansfeldifchenz 
Charlotte Wilhelmi; Heinr. Earl Wilhelmi, Advo⸗ 
Fat, — Am Rande fteht:: Wäret ihr doch. ein’ Jahr 
fpäter gefommen! dieß wünfchte herzlich A. 2. W 
(Aus der Handſchrift ergiebt fie; daß dies der ums 
term I. Sept, u“ hier ia At, Weichſel ge⸗ 
ſchrieben hat). 

Den Iten und 1 5ten Aug. J. S. Villaume 
D. Nieolas; H. Villaume. — Ferner J. G. €. 
Wilhelmi, ein Kaufmann; A. S. E. Wilhelmi, geb. 
Hundt, nebſt C. 5, Hundt, d. G.G. Cand. ſaͤmmtlich aus 
Lenzen in der Priegnitz, des Letztern Beiſchrift lautet: | 

O wunderfchön ift Gottes Erde, 

Und werth, darauf vergnügt zu ſeyn; 
Drum will ich, bis ich Afche werde, 

Mich diefer fhönen Erde freu. 


05 Dies 
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>> Dies war ber erſte Gedanke, den ich hier auf dem 


Brocken, beym Aufgange der Sonne, ſo lebhaft em⸗ 


pfand, als ich noch nie empfunden hatte. Etwas 


Nebel ausgenommen, "hatte ich. einen: der ſchoͤnſten 
Morgen, und ich fand mich. unausſprechlich für ‘alle 
Befchwerlichkeiten belohnt, die ich ‚auf: dem Wege 
ausgeftanden hatte; denn wir.famen erft Abends um 
11Uhr am Igten Aug. von Ilſenburg aus hier am 


So müffen wir. auch. nur auf unferer irdiſchen Walk 


fahrt, bey dem. Bewußtſeyn der. Nechtmäßigfeit uns 
ſrer Handlungen, keine Beſchwerlichkeiten fcheuen, 
and wir werden uns am Ende gewiß: über unſre— Er⸗ 
wartungen belohnt finden. 

Noch den 14ten Aug. Magiſte rE. Beftphat, 
Grediger aus Halberſtadt; G. Chr. Weltphal, Ad; 
vokat zu Quedlinburg; Joh. Heine. Fr. Meinefe, 
des Quedlinburgifhen Symnaf. Rector; A. D. H. 
W. Weſtphal, Scabinus beym Fuͤrſtl. Stadtgerich: 
te zu Quedlinburg; G. D. Bennewitz, Oberzollein: 
nehmer in Halberſtadt; Sprenger, Oberempfaͤnger 
daſelbſt. — Unverdroſſen erſtiegen wir dieſe Berge, 
hatten einen neblichten Abend, aber einen heitern 
und vergnuͤgten Morgen. — Und gluͤcklich iſt, wer 
ſolche Freuden zu ſchaͤtzen und zu empfinden weiß. — 
€. 5. Peters, aus Wernigerode; J. C. ©. Jaͤneke, 


aus Schierfe (3. 3temmäle); C. P. H. Jaͤneke, (z. 


Zten mal); J. C. Bodinus, Advofat aus, Werniges 
vode, (5. gten male). 


Den 16ten u. 17ten Aug. hat nachfteßende Ge 


fellihaft des Abends am Untergange der Sonne undan 


ah eines vellfiändigen Regenbogens, und 
eines 


m 


* 
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eines unter ihren Fuͤßen blitzenden Gewitters fih ev; 
gößt. Den folgenden Morgen aber Eonte, wegen 
eines fehr ftarfen Nebels, der Aufgang der Sonne 
nicht gefehen werden; doch beftieg ein Theil der Ge 
ſellſchaft die Höchfte Spiße des- Brockens. — Frau von 
der Afleburg, geb. von Roͤßing; Sophie von Vie: 
derſee, aus Magdeburg; der Letztern Beiſchrift: 


Des Brockens Hoͤhen auszufpähn, 
Nahm mancher feinen Stab; 
Des Brockens edlen Heren zu ſehn, 
Reiſt jetzt der Fremdling ab. 


— Louiſe von Lobenthal; J. H. von Rohing 
Schön if, Mutter Natur, deiner Erfindung Pracht? 
— A. 8.9. von der Affeburg; Job. Albr. 5; 
8.6. G. Cand. aus Halberſtadt. 

Den ıgten Aug. Auguſt Friedr. Leb. Treu⸗ 
ding, Senator Calbenfis, bey ſchoͤnem und heiterm Wet⸗ 
ter, in Gefellfhaft mit Soachim Gerhard Kitter, 
Kaufmann in Ealbe; oh. Arn. Ritter, C. Ph. 
daſebſt; C. F. Unzer, Forftfchreiber ; D. E. Nitter 
rin, aus Quedlinburg; Sophia, und er Trend 
Ding, aus DOfterwief. 

Den 19ten und 20ten Aug. Det. — Hof: 
bauer, aus Bielefeld; Chriſtian Friedrich Schroeder, 
Notarius, (z. IIten male, und zu Pferde): Folgen 
son Gewittern, abfcheuliche Stürme und Segen’ 
verditelten den. Zweck unfrer mühfamen Reife, 


Den zıften Aug. F. C. v. Witzleben, Jagd⸗ 
— in Oranien⸗ Naſſauiſchen Dienſten; 


Jebt 


220 Br 1781 = 


Sekt, da unten im Thal der Schnitter klirrende Senſen 
Durch die MWeizengefilde und Wiejenauen ertoͤnen, 
Staͤrmt hier wütender Nord, und Winternebel verhuͤllen, 
Majepätifcher Broden, dein Haupt; den firuppichten 


| Sifel 
m Meeigt dein Fichtengeſt ͤuch traurend zur Erde; die Heide 
Beugt ſich, um Schutz zwiſchen deinen mooſigen Felſen 
darnieder. 


Dennoch newaͤhrſ du, Natur, — hier dem ciufamen 
orfcher 


Mitteni im Sturme bie Freuden nn erhabener Schoͤ⸗ 
pfung. 

Den zoften Aug. Chriſtian Gottfr. Jacobi, 
Confiſt Rath und Gen.Superindent. aus Halberſtadt: 
Die. heilſame und ſtaͤrkende Spannkraft der obern, 
Luft in dieſem Jahre noch einmal zu genießen (vergl. 
den 24ften Zul.) und die heran und vorbeiziehen: 
den Gewitter von oben herab zu befchauen und zu 
bewundern, flieg ich. geftern Abend. auf den- Broden, 
in Begleitung meines Schwiegerfohns, des Arn. Fak⸗ 
tors Wuͤrzbach, aus Schierke, feines Schwagers, 
des Ken. Hüttenfchreibers, Hopſtock, und meires 
jünsften Sohns, Ernft Friedr. Jacobi, Die zweir 

mal. freier athmende. und erweiterte Bruft empfand 
die ſich immer vergrößernden Ausfihten lebhafter. und 
ſtaͤrker. Die fih hinter uns entzündenden Blitze 
machten die angenehmften Erleuchtungen, und der 
Biertelmond lächelte ung mit unter an. Oben 50: 
gen fich die von Suͤdweſt hermallenden Gewitter gez 
gen Oſten in eine Reihe fo zufammen, daß die fi) 
bis Mitternacht entzündenden Blitze das prächtigfte 
-Schaufpiel darboten, wogegen die viel taufend Tha— 


ler koſtenden Feuerwerke wie are, oder höchftens 
wie 
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wie eine Fackel gegen die Sonnenſtrahlen zu rechnen 
waren. Gegen Morgen formirten die Wolken in 
der Gegend, der Oſtſee eine fiehende Wand. Die 
von Südmweften über die Harzgebirge herftreichenden 
Nebel und Wolfen vurchfeichen fich fo gefhwind, daß 
fie alle Augenblicke andere Ausfichten machten ‚ und 
unbeſchreibliche Strahlenbrechungen der aufgehenden 
Sonne verurſachten; wodurch unſre Gemuͤther noch 
mehr zum Dank des großen Weltregierers aufgemun⸗ 
tert wurden. Möchte doch ein jeder die in und auſſer 
ihm vorgehenden Veränderungen beſſer bemerken! 
Im September. | 
Den iften Sept. — ‚von Bornftedt, Ober: 
forftmeifter zu Schmalfalden. — Ehen, Friedrich. 
Goͤrwitz, defien Jäger und deffen Reitknecht J. 
Balth. Sf. | Ko 
Den zten Sept. Gottfr. Arnold Kulemann, 
aus Hameln: Bey heiterer Luft: — Wer über Berg 
md. That will fehen,. der muß auf den Broden ger - 
hen. — J. 3. Schrader, aus Schöningen. — Carl, 
Lambrecht, aus Halberftadt: Mit wahrem Ernft muß 
ich geftehen, über Berg und Thal kann man bey hel— 
lem Wetter fehen, wenn man thut auf den Broden 
ſtehen; vornehml. ift das fchön zu ſehen des Mor: 
gens, wenn die Sonne will aufgehen. — | 
— Aneben dem Tage: J. DB. und Geh. Friedr, 
Ahrend, und Joh. Georg Röder, alle 3 von Claus: 
thal, — Earl Benj. Jung, aus. Kreppelhoff bey 
Landshut in Schlefien : 
Deine flarfen Hirſche (ofen Mid ofte. auf 
dic open Brocken; Ber einen Brockenhirfſch will 
Schießen, 
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ſchießen, Muß ſich Bruch und Klippen nicht laſſen ver: 
drießen. Diefes hab ich von Ilſenburg aus oft erfahren 
ſeit zwey Fahren ıc. — Ehen. Hein. Feuerſtack, aus“ 
— Alſenburg; HE. Kraßenflein: was ock midde da. 
Gott im Holge (fo flehts da) ein Mädchen im Arm z 
das erſte macht felig, das andre macht warın. (NB. in 
Pommern erfahren). Ein Mädchen ift ſchlau, die 
Hirſche desgleichen, doc ehs cerfire zur Frau, laͤßt 
ii 9 oft, gleich den letztern, beſchleichen. 


Den rIten Sept. — Joh. Wilh. Reite— 
meyer; Joh. Fr. Weitſch (z. 4ten mal); Friedr. 
Georg Weitſch, jun.; Ant. Aug. Weitſch, min.; ins⸗ 
geſammt aus Braunſchweig; haben den Brocken, den 
Altar und die Kanzel nebſt den umliegenden Felſen 
gezeichnet. — Ich war auch mit da, ſagte Hr. Foͤr⸗ 
ſter, Bindſeil, aus Schierke. 


Den 13ten Sept. F. E. Schröder: Reste 
. faciendo neminem timeas. — €, 3. —— aus Han⸗ 
Rover. 


J Heut Abend bin ich hier geſund, wohl eingetroffen, 
Heut Morgen aber war ich ziemlich ſtark beſoffen; 
Mein Pferd, das zwar nicht ſchoͤn, doch muthig war 

Haͤtt mich bald abgeworfen — — um ein Haar. 

Ich ging darauf mit noch 2 Freunden fort, 
Und bald kam ich an den gewuͤnſchten Ort. 
Bald mußte dieſer den, und der denn dieſen halten, 
"Daß dieſer und denn der nicht follte gar erfalten. 
| Doc endlich famen wir gefund und wohl ins Haus 

Und damit ift mein ges und auch mein Reimen aus. 
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— 4 G. Haͤſeler: Wer ſich will des Lebens fern, 
niute nur oͤfters alten Wein. | 

— 3. J. INengarth: — 9 Broden, fieber Bros 
ken! Wie matichen haſt du ſchon — und wirft du 
noch herloden, von denen auch ich einer bin geweſen; 
Vivant, die es werben leſen! Symb. Es daure die 
fer Broden, bis ein’ Mühlenftein bekoͤmmt Reben, 
und diefe Neben tragen Wein; fo lang mag diefer 
Seecen ſeyn. (Sehr wigig! Velim ut galeas.) 


— Joh. Gottft. Liebig, aus Peters dorf in Schle⸗ 
ſie ien, nicht weit entfernt von der. Schneefoppen, da 
Bin ich auch zweymal gewefen, und mir fauer ward, 
wie anf dem Brocken. Aber mich doch auch verlangte, 
d en zu fehen, dag muß ich freu geftehen. Hohe Fel⸗ 
fen, finſtre Hecken ſtellen mir ein Ungluͤck vor: Lieber 
wollt ich ſeyn ein Steirr, als untreu geliebt zu feyn. 


— Ferner: Joh. Jak. Bauer, aus dem Wuͤrtem—⸗ 
bergifchen; Wuͤrtemberger und böfes Geld Fenne 
man in der ganzen Welt. — Zunge Metigens alter 
Mein, was it unfer leben? Alles, was uns kann 
Er freun, mieſet dieſe beyde geben. (os nein! mein 
"Freund !). 

Den ı5ten Sept. Mid. —5 Kade und 


Ernſt Rud. Schröder, aus Riga, Wir ſahen ſchon 
vorigen Abends bey mittelmaͤßigem Wetter fo viel, 


2 


dag wir mit Verlangen auf den heiterern Morgen 


warteten, welcher. ung aber, weil er trübe und. fehr 
windig war, weiter nichts fehen ließ, und wir. alfo 
mit dem, wag wir den a geſehen, vorlieb nebe 
men ——— — | 

Am 
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— Im Oectober. 
Den gten October. — Joh. Friedr. Ambro⸗ 
ſius, aus Schleiz; im Dienſt des Grafen v. Neuß: 

Wie klingen die Toͤne des Waldhorns ſo ſchoͤn, 
Wenn Blaͤſer beym Echo am Torfhauſe ſtehn! 
Ach Sänger und Saͤngrinnen ſollten hier ſeyn; 

Wie würde Graf Reuß und Graf Stollberg | 
| fih freun! | 
— EM v .Hagen: 

Bey ſchoͤnem hellen Himmel, bey ſternenheller 
Nacht, Schreyn Hirſche mit Getuͤmmel; ein friſcher 
Jaͤger wacht; Ihm blutet ganz das Herze, daß er 
bey ſolcher Pracht Nicht Weidewerk im Scherze auf 
gute Hirſche macht. Er kann den Schmerz nicht ſtil⸗ 
len, wenn er 'nen Zehner *) fi ieht Der nicht nach feis 
nem Willen vom Kugelichlage flieht. 

— Frid. Ehrhart, Helveto-Bernas, quinta vice 


3m yon 1782. 
m Mai 


Den 2oſten a Acht Studenten von Goͤt⸗ 
tingen; B. v. Schenk zu Winterftädt; v. Plate; . 
Wedemeyer; Ay; Schubbert; Nonne; Scharf; 
Harding. 

Drunter, von einer Hand: Die Belt ift wie 
ein Opernhaus, Man kommt, man fhaut, man 
seht hinaus. *9 

Im Junius. 

Den 14ten Jun. — J. C. Werther: 

Bald glaubt ichs nicht, daß es geſchicht, Dich 
| ‚wieder 
9) Einen Hirfch von sebn Enden. u 
29 Hier fcheinen einige Blaͤtter zu fehlen, 
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wieder zu bedretten (betreten): Doch unverfehns kam 
ich dazu, Ich fah dich ru in fchönem heiten Wetter, 
So febe. wohl, du alter Saft! Biel Menfchen du 
verführet haft: Mir hats noch nie gefehlet, So oft 
ich dich gewaͤhlet. 

— Georg. Heinr. Appenrodt, aus Nordhauſen: 

Vivat Heinrichs hoͤhe, die Knochen thun mir wehe. 
Den ı6ten Jun. Auguſt Chr. Hotter; 
Margarethe Eliſabeth Hoppen; Pet. Hoppe; Joh. 
And. Heinr. Muͤller, haben allhier ſehr vergnuͤgt 
gelebt; Julius Winkel war auch ſo geſinnt. 

Den 17. Jun. Ego Carolus Guilielmus Fride- 
riceus Foutfeul, Candidatus Chimiae et Pharmaciae, Na- 
tu Guelpherbytanus ſuiꝰ in Monte Bructero !!. — Joh. 
Andr. Chph. Menger, aus Elbingerode; — Joan. 
Henr. Frick, Cellerfeldens. Studioſus Theolog. jam 
iterum Te, Bructere, montium caput, usque ‚ad fum- 
ma cacumina tua adſcendi. — Joh. Ge. Lammerhirt, 
aus dem Sachfen:Sothaifchen, Schüler ju Zellerfeld. 
— Mid. Chph. Hunſtock, aus Kur⸗Sachſen. — oh. 
Chen. Kalfeld und Earl Aug. Friedr. Heinzmann, 
noch zwey Mitfchüler derſelben; jener bat fich zum 
Symbolum erwählt: Multa nobis videntur intoles 
rabilia, non, quia ſunt dura, ſed quia nos ſumus 
molles; Dieſer: Tuae exiſtimatlonis, legum, et ante 
‘omnia Dei fis memor. — G. 5, A. €. Seidem 
ftieker; F. J. C. Heinzmann; $ ©. Kupfer; 
H. Chr. Ebeling, Eandid. der Chirurgie; C. A. F. 
Rüge; Joh. Chen. Daͤcke; J. €. Küfter, Stud; Ju 
tis, (3. 2ten m.) Alle diefe, von Foutfeul an, in 
Einer a Se, und m bey der beften Witterung. 

P — de 
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— Ferner, an’ dem Tage: Heinr. Ernft Key: 
well; Joh. Friede. Keydell; Joh. Dav. Wurm; alle 
von Andreasberg; Aug. Tr. Wild. Holzhauſe; J. 
WB: Holzmann: Groß find die Werke des Herrn. 


Den ı$ten Jun. — ©. $. Michaelis, Berg: 
amts⸗Auditor zu Clausthal; — oh. Chr. Tettens 
‚Born, Kantor zu Zellerfeld, mit dem artigen Epis 
gramm: | 


Was ift die Seit? 

Nichts mehr, als eine Handvoll Erde, 

Mas ift ein Berg? 

Ein Sandforn, das durchs En’gen Werde 

Sich an der Erde Fläch’ erhob. | 
Was iſt ein Menſch? | 
Ein Wurm, der auf das Sandforn ſteiget, 
And, wenn er will, 

- Bernunftvoll ſich als Menſch dann jeiget, 
= Daß er weit mehr, als jene, iſt. 


— oh. Heinr. Wege, Cantor zu Altenrode; Chr. 
Friedr. und Carl Komallein. 


Den IHten und 20ſten Jun. ſahen auf dem 
Brocken den Untergang und Aufgang der Sonne: M. 
€. Sräfinn zu Dohna, (z. 2ten mal). Fr. M. Ama; 
He, Gräfinn zu Dohna; Anna, Sräfinn zu Stolberg ; 
Ehriftian Ernſt, Graf zu Stolberg, mit dev Anmer; 
fung: Ich war fo glüdlich,, in diefer Gefellfchaft 
zwar mit zu feyn: allein ich habe von den erwaͤhn⸗ 
ten Schönheiten nichts gefehen, wegen eines Fluſſes 
am Auge. Dem unerachtet fage ich mit jenem Dichter: 
Te Einen 
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Einen der zladlichſten Tage von vielen vergnuͤg⸗ 
ten Tagen gab mir hier zu leben der meiner Freu— 
den ſo viel gemacht. Freue dich der Natur, die hier 
ſo ſchoͤn ſich dir aufſchließt und deß, der ſie dir ſchuf. 
— Chriſtian Friederich Graf zu Stolberg. 


Joh. Friedr. von Landwuͤſt: Vorſtehender un; 
thaͤnigſter Knecht; Ferner Fr. Wilh. von Hagen: 


Nrun glaub ich faſt, Here Bructerus, 
Er lernt noch fein zu leben. 
Sonſt hat ſo mancher mit Verdruß 
Ihm das Balet gegeben, 
Den fauren Gang zu hm bereut, 
Die Wiederfunft verſchworen; / u 
Ha! trieb ers auch fo jederzeit: N 
War fein Kredit verloren 
Allein, Er, alter Gramelbart, 
Nun fann Er fhmunzeln. Karre! 
Nicht wahr? Ein Zufpruch folcher Art 
Sefallt Shm? alter Narre! 
Vier Grazien, fo fihön und hold, 
Sind, Alter, hm doch lieber, 
Als alle, die bier fuchen Gold 

- Und Kräuter für das Fieber. 
Er fann nur jährlich diefen Tag 
Als feftlichen begehen, 
Und huͤbſch die Namen leſen nad), 
Die bier im Buche ſtehen. 


— An eben den Tagen fahe nachbenannte Gel, 
Ihaft auf dem Brocken die nieder und aufgehende 
une und die umliegenden Gegenden. Der Sim: 

» 2 ; ee mel 
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mel war ziemlich heiter, und hat unferm Wunfch 
eine große Genüge geleiftet. Die Tour von hier gehe 
über Elbingerode, von da nach der Baumannshöhle — 
Zum Andenken empfehlen wir uns: Faͤhndrich Node: 
wald; Fähndrich Lofefrug; Faͤhndrich Hildebrand ; 
Corporal Sthrader; fammtlih vom Dragoner : Regis 
ment v. dem Buſche; die Faͤhndrichs v. Landesberg, 
und von Tobing, nebft Stabsquartiermeifter Wilmer: 
ding, letztre drey vom Dragoner s Regiment von 
Estorff. 
Den 22ften Sum. — Joh. Andr. Zul. Key 
"dell; Heine. Ernft Keydell; Heine. Andr. Otte Warn—⸗ 
fe, alle drey aus St. Andreasberg ; Johanne Doro: 
thee Chriftiane Holzmann ; oh. Ant. Billeb‘; an eis 
nem heitern Morgen; Joh. Hein. Wild. Nojahn; 
Chr. Lud. Thilo, aus Nörthen; Joh. Friedr. With. 
Kayſer, von Andreasberg. 


— Ferner Joh. Andreas Schuͤßler, Kaufmann 
aus Magdeburg: Sch habe viel Verguͤgen gehabt, 
aber beym Steigen des Berges ifts mir auch fehr faws 
er geworden. ch werde alfo nicht wiederfommen. 
(Recht wohl! vecht wohl! von anderer Hand). | 


— Joh. Chrift. Fried. Garburg, Vitarius am 
Stifte Simonis und Iudae zu Goslar: 
Es ift,ein Gott! vernehmts, ihr Welten! 
Ihr Himmel hoͤrt, ihr Himmel Hört! 
Erfenn’ ihn, Menfh; vernimm fein Schelten, 
Das donnernd durch die Lüfte-fährr ! 
Der Veſte Pfeiler zittern alle; 
Er will es, daß die Schöpfung falle: — | 
Sie 
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Sie kracht, fie ſtuͤrzt, fie fällt, fie flieht, 
Er will es, daß fie ftehen bleibe: — 
Sie fteht, die finftre Sonnenfcheibe 
Wird wieder Glanz; der Himmel glüht! 
Berg, Hügel, Thal und Bach und Felder 
&ind feiner Guͤt' und Weisheit voll. 
Der Sturm duchbrälle die wuͤſten Wälder, 
Bott fagt ihm, wenn er ſchweigen foll; 
Er ſtreckt weltalterjähr’ge Eichen, 
Die Cedern, die gen Himmel reichen, 
. Street er in Staub auf Libanon, - 
Er ftürze und fegt den Sturm der Erden, 
Er laͤßt zu Armen Reiche werden, 
Und feßt den Bettler auf den Thron. 


— Noch am 22ſten Jun. Hoh. Dietr. Soͤhl⸗ 

"mann, aus Hannover; Koh. Efaias Behr, aus 
Braunfchroeig ; Fr. Wilh. Hannibal, aus Andreas: 
berg; Chr. Fr. Gerh.Sandhagen, aus Braunſchweig; 
Aug. Hein. Hildebrand, aus Hannover, ſaͤmmtlich 
der Zeit zu Goslar: Vie fehenft. der Gtand, 
nie fehenfen Güter dem Menfchen die Zufrieden: 
beit ꝛxc. 

Den 23ften — — Joh. Jakob Harder, 
Student in Helmſtaͤdt, aus Hamburg, nebſt ſeinem 
Freunde, Carl Ang. Friedr. Eggers, aus Gluͤckſtadt. 
Par afpera ad afıra. — Joh. Ernft Bein; Fr. Adolph 
Bein, und Chriſt. Wilh. Bein, aus Berlin, Königk, 
Cammer⸗Conducteurs. — Ewald Diedr. Gundlach, 
aus Kauen im Großherzogthum Lithauen; Joh. 
Heinr. Illies, aus Hamburg, und Lorenz Wintzeler, 
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aus Schafhaufen. — Ferner in Gefellfchaft: Joh. 
Georg Earl Meidefind (3. Zten male). oh. Heinr. 
Meidefind,und Joſeph Elias Lippold ; J. Chrift: Kaps ; 
J. Gottfr. Convadi, aus Elbing; J. Ernſt Schmitt; 
J. Jakob Panzer (alle 6 zum 2ten male). Gottl. 
Chrift. Hornung; oh. Friedr. Schmidt, aus Ber: 
lin;. Joh. Andr. Reulke; 5. Jak. Schulge. 


Den a2ften und 23ften Sun. (Bey fehlechter 
Witterung): Aug. Ludw. Schrader, ein Econimus 
zur Heintzburg. Folgende. in Geſellſchaft: Joh. Heinr. 
Sauer aus Dleicherode und deffen Frau, Doroth. 
Ehriftiana; Joh. Georg Carl Preiß; Ge. Andr. Aug. 
Kirſch, in Dienften des Hrn. Generalmajors v. Lins 
fing; oh. Gottl. Bartels und Ehe. Fr. Schubert, 
Cinsgefammt aus St. Andreasberg gebürtig). Joh. 
Heinr. Hinter, aus Daren bey Göttingen; DB. oh 
Friedr. Kühn, aus Froffa im Bernburgifchen; Jungfer 
Eliſ. Walter und Koh. Heinr. Stiegelig, aus Andreas 
berg. (Des Stiegeliß Gefang lautet): Vivat meine 
Hanne! Was fie nur von mir en gibt fie ne 
Manne. Da Capo! 


. Den azften Jun. oh. — Chriſt. Wolff 
Schuͤler zu Wernigerode, hat wegen Nebels nichts fe’ 
hen koͤnnen; Joh. Fr. Carl Wolff, aus Werniger 
rodey J. Frdr. Franke aus Thüringen: — Ad bin 
Herr Franf, ein Mann, ein Mann von vielen Kiens 
Ken, der braff Raßieren Kann; Ich * * Frank, 
ein Mann. 

Den 24ſten Kun. — Haarfſtick (3. 2ten male): 
Wie heiter ſtehet Er doch da, wenn Damen Ihm Bis 
ſiten 
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fiten geben! — Wahrhaftig, mein Herr Bergpapa, Er 
weiß galant zu leben. 

Den 25ten Jun. — 8. G. Hafenbalg; Mer, 
Dokt.; v. Maffom, K. Preußl. Lieutenant ; Meyer, 
Bergamts-Auditor zu Clausthal; Reiche, Oben 
amtm. zu Zily; Siemens, Herzogl. Br. Lünebl. 
Amtmann:und Pachtinhaber der — Güter zu 
Knieſtaͤdt im Hildesheimſchen. | 

Den 25ften und 26ften Yun. — J. G. S. 

Friederich, (z. Zten male); J. F. Bollmann; F. A. 
Boſſe; — Frau Paſtorin Heineken, aus Appenrode, 
mit ihrem aͤlteſten Sohne, Cantor Fricke, aus Dans 
ſtedt; Frau Kohlsdorfin aus Appenrode; H. M. F. 
Ebeling, aus Halberſtadt; Faktor Kiß, nebſt ſeiner 
Frau, aus Ilſenburg: Das Wetter war ſchoͤn, doch 
entzog uns ein Nebel des Morgens einen großen Theil 
des Vergnuͤgens, das die fchöne Ausſi ht gewährt, In⸗ 
zwiſchen erfeßte die aufgehende Sonne das, was wir _ 
in jener Ruͤckſicht entbehren mußten. Für dismal, Va⸗ 
ter Brocken, lebe wohl! 
— Ohne Datum: F. J. und ©. Chr. Hermes, 
aus Beliß, im Meklenb. Schwerinfchen; F. G. Kal⸗ 
lert und A. af. Ehe. Preußer; aus Wernigerode; 
Georg Levi Dan. Ramberg , aus Lenge bey Goslar: 
Wir hatten ſchoͤn Wetter; weil aber den andern Mors 
gen ein Mebel aufflieg: fo Fonnten wir nicht weit in 
die Welt, deſto beffer aber die prächtig glänzende Son 
ne aufgehen fehen. 

„Den 26ften und 2’ften Yun. J. Fr. Yen. Bars 
danf, Medic. Dokt. und deflen dritter Sohn, Georg 
ER der Kraͤuter und Naturkunde wegen 
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hier oben im Gebirge geweſen. — Joh. Gottft. 
Muͤller, Regiments-Buͤchſenmacher bey dem Herzogl. 
Braunſchwl. Infanterieregimente zu Halberſtadt. — 
Auch folgende Geſellſchaft aus Halberſtadt: Auguſt 
Heinr. Heinike, ein Kaufmann; Chriſt. Tryller, ein 
Perruͤckenmacher mit dem Kompliment: Ich bedanke 
mich, Ar. Brocken! Sey ein andermal beſcheidener! 
Caspar Meldau, Gaſtwirth in der. Sonne; Val. 
Carl Weber, ein Pofamentier; oh. Dierr. Heyer, 
ein: Weißgerber; Ehrhard Krübbe; J. Meunier; 
Gottl. Brackenhoff, ein Glockengießer; Friedr. Bra⸗ 
ckenhoff; Joh. Andr. Casp. Artmann ; ein Schuͤ— 
ler der Johannis Schule; ſaͤmtlich aus Halberſtadt; 
und Conrad Abel, aus Quedlinburg. 


Den 28ſten Jun. Chriſt. Gottfried Jaeobi; 
Generalſuperint.): Nach gebrauchtem Granulirwaſ— 
ſerbade auf dem nahgelegenen Huͤttenwerke zum Elend, 
begab ich mich, nebſt meinem Schwiegerſohne, dem 
Faktor Wuͤrzbach, und meiner fuͤnften Tochter, Do— 
rothee Erneſtine, auf den Brocken, und wurde durch 
das Einathmen der aͤtheriſchen Luft merklich geſtaͤrkt. 


Den Zoſten und Ziſten Jun. von Oppen, 
Lieut. der ‚Sens: d'Armes, nebft feinem Bruder und 
feinem Bedienten. - Die Morgenfeite des berühmten 
Brockens hat mir befonders gefallen,'nur muß die Luft 
auf diefer Seite. fehr ſchwaͤchen. — X. von Oppen, 
Cornet des von Rohrfchen Cüraff.: Regiments: Mit - 
faurer Muͤh habe ich geſtern zum 2ten male diefen 
famoͤſen Berg beſtiegen, das Wetter war mir aber 
nicht jo günftig,--wie. zuerft. (drunter von andern’ 

ao Hands 


— 1782 * 233 


Haͤnden: Deux petits garcons font — il ne foit pas 
- perdu beaucoup, quand’ on connoit les Heres. HH, 


Wer fih ſchwaͤchen will, der fann es immer, 
Freunde! flieht das Frauenzimmer! 


Den zoften Jun. Joh. Heine, Dav. — 
(thut 6 Ggl. Schießgeld.) Joh. Andr. Chrift. Hartt: 
mann; Joh. Mart. Andre. Schaper ; oh. Fr. Pau: 
li, Neumärffcher Aemter : Commißär, aus Cuͤſtrin, 
75 Ihar alt, — (den 22. Aug. 1785 hat von Nu: 
dolphi dazu gefehrieben) : Vive Grandpere! — Sof, 
Friedr. Pauli, Poftdireftor aus Magdeburg, des obis 
gen Sohn; Andreas Bormann, Poflwärter aus 
Banzfeben: Da der Himmel beym Aufgange der 
Sonne mit einer Wolke bedeckt war: fo ift mir das 
gehoffte Vergnügen in Betrachtung der- umliegenden 
Gegenden fehl gefchlagen ; indeß bin ich zufrieden, die 
Werke des Schöpfers betrachtet zu haben. — Hier: 
ron. Bötticher, aus Wantzleben. 

Sm Sulius. | 
Den ıflen Jul. — Heinemann, und mit Hei: 
nemann ging auch der Wolf den Berg hinan. J 
— 3. C. Reißner, Voigt, (z. 2ten mal) — Friede. 
Erdm. Schroeder, aus Wernigerode: Recte faciendo 
neminem timeas. 
— Ehr. Friedr. Schroeder, Notarius aus Werni: } 
gerode: (meine zwölfte Brockenwallfahrt) nebft 
einer leichten und befannten Ehifferfchrift, deren 
Verdolmetſchung? Mein ganzes Leben iſt Brocken⸗ 
— Hinanklimmen ermuͤdet uns; Sehnſucht nad) 
PB5 Sons 
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Sonnenſchein, finftere Wolken. Der Troft ift: es 
wird beffer, es wird Licht werden, Der du dieſes 
lieſeſt, Bruder, gedenke Deines C. F. Schroeder. — 
— — J. C. W. Koh, aus Goslar; Joh. Paul 
Aug. Adelung, aus Stettin, beyde Cand. Pharmac.: 
fanden bey fehr prächtigem Wetter dasjenige, was 
wir fuchten, gingen alfo mit vergnügter Seele von 
dannen. Noch ein guter Freund war mit bey ung, 
welcher fih nannte, T. C. Bz. aus dem Brauufchwei 
aifhen. 

Den 2ten Jul. Dan. Friedr. u. J. H. Marſch⸗ 
hauſen; Fr. Conr. und Joh. Heinr. Roͤver; Joh. 

Andr. Heinr. Schroͤder, ein Weißbaͤcker, und Heinr. 
Gottfr. Vogel, ſaͤmmtlich aus Wernigerode; Joh. 

Fr. Zimmermann, ein Muͤller, und H. F. Buͤhring. 
der Cantor aus Emersleben. 


Den zten Jul. ©. €. Sander, Scorem 
Segen M eufter (Schornfeinfeger:Meifter) aus Wer 
nigerode: Sch Bin gereift auf den Broden Ohne 
Strimve und ohne Soden, Und wart den ganken 
Thag nicht Droden;. Daß war Blifiehr, wer wild 
verachten? 

Den zten Zul. H. von Görfchen, Fuͤrſtl. Ans 
Halt: Deffauifcher  Oberforftmeifter, nebft feiner Ges 
mahlin, in Geſellſchaft der beyden Sräufein von Zan⸗ 
thier und des Dergfaftors Kiß und deffen Frau aus 

Ilſenburg: haben zierhlich gute Witterung gehabt 
und fich dabey recht wohl befunden. 

In der Nacht vom H6ten auf den 7ten Auf, 


Joh. Georg —— aus Oſterode; Joh. Friedr. 
Winter: 
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Winterberg; aus Oſterode, (3. 3ten m.) ont. Chriſt. 
Müller, aus: Pattenfen; Gottl. Cor, Schneider, mus. 
Hannover. Die erſten Drey der G. ©. Befl. der 
Leste der Gefchichte und Kameralwiffenfchaft Beſt. 
insgefammt zu Göttingen fludirend. Ä 

Vom -Sten bis Hten Jul. G M. Leupold, 
aus dem Fuͤrſtenthum Schweidniß in Schlefien, der 

G. Befl.; EA 8. Hering, aus dem Auppinfchen, 
d. G. Cand.; J. G. Roͤhrich, aus Bernburg; S. D. 
K. Luͤdecke, aus der Altemark; J. F. Braunſchweig, 
aus Hinterpommern; F. C. Wellenbeck, aus Weſt— 
phalen; Wilhelm Werdermann, aus Schleſien; J. 
Beyer, aus Frankenſtein in Schleſien; alle 6 der R. 

Befl. und ſaͤmmtl. zu Halle —— blieben bis 

zum Aufgange der Sonne in der beſten Hoffnung, 
wurden aber von Wind und Nebel betrogen, und ſa⸗ 
hen — nicht viel. 

Den 8Sten und gten gut. haben auch Fr. Cart 

Strohmeyer, aus Druͤbeck, und Ge. Steph. Gies 
mens, aus Goslar, wegen fehlechter Witterung ihs 
ren Zweck nicht erreichen fönnen, und find darum fehr 

betruͤbt vom Brocken — gegangen. Eben dieß 

Schickſal hatten 

den 10ten Jul. €. F. John, Katechet in 

Ilſenburg; C. A. Haun, Prediger aus Stapeldurg ; 
Earoline Eliſab. Kalaminin; J. R. €. Hotopf, d. 
G. Cand. aus Stapelburg; und Penne, Prediger zu 
Groß⸗Dodeleben im Halberſtaͤdtſchen. Dieſer letztere 
gibt dem Brocken folgende Ermahung: Ich habe mit 

dir alten Griesgram noch ein Wort zu reden. Alſo, 


mein lieber Hr. Brocken, ich ſehe, “ bat manchen 
feiner 


, 
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ſeiner Beſteiger unſinnig, manchen begeiſtert gemacht, 
Was hat Er fuͤr mich aufgehoben? — Unſinn verbitte 
ich; Begeiſterung verſagt Er: Was bleibt mir uͤbrig? 
Nichts, als eine ganze Schale voll boͤſer Laune. Doch 
nein! Er hat mich noch vor meinem Abſchiede ein 
wenig ausgeſoͤhnt. Ein herrlicher Proſpect von drey 
Meilen auf einige Minuten! Dafuͤr ſey Er bedankt, 
und beſſere Er ſich! Non femper, ut olim, fie erit. 


— Vom Ioten bis LIten Jul. J. H. Bolten 
ſtorpff, von Hamburg, mit dem entlehnten Spruͤ— 
chelchen: O! Wunderſchoͤn iſt Gottes Erde, u. ſ. w. 


Mit ihm zugleich J. P. Langhans, aus Ham— 
burg, d. G. Befl. zu Goͤttingen: Herrlich iſts hier und 
ſchoͤn, doch des Brockens Schoͤne iſt mit Muͤh vereint. 


— Ant. Phil. Bartels, Kaufmann in Hannover: 
Mein Wunfch ift erfüllt, ih habe das ' große Wert 
des Herrn geliehen. 

— Frau Amtmännin Reuter, aus Woltersdorf; 
Amtmann Steinkopf, "und deffen Frau aus Königs: 
born; F. Koſtosky aus Ofterwief: haben bey einem 
Befuch einiger Freunde aus dem Magdeburgifchen 
die Schönheit des Brockens bey dem annehmlichften 
Wetter bewundert. H. L. Heyfe, Hofgartner Sr. R. 
Hoh. des Prinzen Heinrich) v. Preuffen: hat heute 
die Sonne aufgehen ſehen. 

Den ı2ten Zul. — J. N. Kiefewetter: Was 
thut nicht mancher Menfh, um feine Neugier zu ber 

friedigen? Homo, nofce te ipfum. A. €. Hotter. 
| Den ı2ten und Izten Zul. %. Zach. Neuß, 
aus Blankenburg; — J. Heinr. Huͤbenthal, aus 
Thale; 
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Thale; — Earl Leop. Dan. Richter, Schloffantor 
und Informator in Cöthen, fah den Untergang der 
Sonne geftern nicht völlig, aber den Aufgang ‚heute 
in völliger-Pracht: mein Wunſch iſt geſtillt, das 
Herz mit, Freude gefüllt, 

Den 14ten Zul. von Wahi; von Einſiedel, 
und von Werther, Officiers vom Herzogl. Braunſchw. 
Regiment; — Friedr. Schluͤter; Richard Chriſt; 

Heinrich Karl-Habermalz, und Friedr. Joſeph Ernſt, 
gebuͤrtig aus Halle, alle 4 von Quedlinburg, reiſeten 
im ſchoͤnſten Wetter aus, und ſahen die Werke des 
Herrn in groͤßter Pracht: A doch Alle fo gluͤck⸗ 

lid) ſeyn! 

Noch den, 14ten Zul. — Job, Friedr. Schulz 
Be, aus Bremen; — IL Chr. Hill, from Manchefter, 
had the Good. Fortune, to fee the Sun in its glorious 
Majefty and, heartily wish the fame to my Followers 
which when enjoid will no Doubt with David Say; 
- The Works of. the Lord are manifold and wonderfull. — 
F Den ı5ten-und 16ten Jul. Folgende Geſell⸗ 
ſchaft guter Freunde aus Blankenburg: J. Diedes 
richs, Amtsrath; G. F. A. Boͤhlcken; J. €, 5, 
Diederichs; J. €. Boͤhlcken; H. M. Fricke, Colla- 
borator Minifteri; Demoiſelle Sid. Stender; G. Bal⸗ 

lenſtedt; J. P. A. Diedrichs; F. G. Diedrichs, und 
J. D. Wellner: — Wir ſahen die Sonne recht 
herrlich auf; und untergehen. Aber wegen des Nebels, 
der wie ein, Meer ſich uͤber das platte Land erſtreckte, 
‚ konnten wir nicht, weit in. die Ferne fehen. Jeddch 
waren wir alle ſehr munter und — und ließen 
uns —— recht gut ee a, 
Den 
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Den ıöten und I7tn u. EN I 
ſcher, Rektor aus Halberftadt ; nebft folgender Geſell⸗ 
ſchaft: Heinr. Rathmann, Paftor zu Kloft, Bergen 
(3. aten male), Auguſta Dorothea Rathmann; Jo⸗ 
hanne Marie und Juliane Chriſtiane Alsleben aus 
Halberſtadt; Friedr. Salomo Gerlach, Rektor zu 
Oſchersleben; Jahn Heinrich von Roͤßing, aus Ber⸗ 
ſel; J. F. Bodenburg, Paſt. zu Niederdodeleben bey 
Magdeburg; Marie Eliſabeth Bodenburgin; Friedr. 
Aug. Juncker, Feldprediger des von Saldernſchen 
Regiments in Magdeburg. Dieſer Letzere ſetzt hinzu: 
Wird mir jede Mühe mit fo ſeligen Empfindungen 
belohnt, als die bey meiner erften Brockenreiſe: ſo 
ſcheue ich in Zufunft keine. — Des Hrn. Paſt. Bor 
donburgs Denkfchrift iſt: Ich fand weniger Mühfe: 
Higfeit, den Brocken zu bereifen, als-ich nach den 
Ausfagen meiner Vorgänger vermuthete, und ungleich 
mehr Schönheiten der Natur, als ich erwartet hatte. 
Unfere Sefellfehaft hatte das Gluͤck, die Sonne in 
äller Pracht aufgehen zu fehen, und das vor uns ges 
firesfte Land in Nebel gehuͤllet. Wenn ich lebe und 
geſund bleibe, wird es nicht das erſte und letzte mal ſeyn. 
Wahrlich ich fomme wieder, — (aber er ftarb 1784.) . 
= und 
* Rektor Fiſcher ſang am Morgen des 17. Julius: 

* Auch dieß hab ich gehofft, und geſehn! — 

Dank dir, du Schöpfer der Natur! 

Sefehn die Sturmwolken um mich her, * 
Und bin in Gemwittern gewandelt. 

Geſehn hab ich den zücdenden Blitz 

Bon allen Seiten um mic her, | 
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AUnd den vollenden Donner 
Durch die Gebirge wiederhallen gehöre, 
So herrlich warft du, Abend, 
Nur wenig durch den fpreuenden Regen 
„Und. durch die Klagen — 
Der nachgekommenen Freundinnen getruͤbt. 
Aber herrlicher, Morgen, warſt du 
Mit dem Nebelgebirg im Thal, 
Dem hohen himmliſchen Morgenroth | 
Und Ihr, die heraufftieg im königlichen Pomp! 


— Ferner, den 17ten und 18ten Zul, — Sriedr, 
Ehrift. Hildebrand, aus Wernigerode; — Joh. 
Mart, Schwaneke, deſſen Landsmann, der aus einem 
elenden Ton anſtimmt: — Zwanzig Jahr hab ich ges 
sangen, um den Btocken zu empfangen; Nunmehr 
bin ih mit drey Docken mitgereifet nach dem Bro: 
den. — Jak. Friede. Jaͤger, aus Nöfchenrode: Wer, 
nicht ift auf dem Brocken geweſen, der hat auch niche 
feinen Namen gelefen. — J. ©. Andre, und M. C. 
und %. €. €. Kragenftein. | 


Den 18ten Jul. 'Iohn Hartley, Anglus, ſe e un- 

da vice, mit dieſen Verſen des Homfons: 

 Heve fpring the living Herbs profufely, wild, - 

: O’re all the hilly Earth, beyond the Power 

‘- Of Botanick, to number up their Tribes, 

—— Samuel Schmidt, ‚Gorlicenfis: mit folgeridem 
Spruch des Homers : oe ve 

| Zeu marso, alla ou PUCKE um NE00E viæ⸗ 
. . AXſovu 
NIomoov 0 aysonv,:dog ö’ odyar ua ıdsodar. 
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— Jean Francois Meyer, Francois: ' mit dem Bei: j 
faße: Poiffon dans Boiffon eft Poiſon; J. Heinr. Ans 
dreſen, (z. 2ten mal); John Folter. Barham, from Eng- 


land, Alle. diefe kamen aus Barby. 


Anmerk. Unter dem 18. Sul. findet man einen 
Hirſchkopf mit einem Geweih von 15 Enden, mit Blei 
feder fchlecht gezeichnet, und dabei bemerkt: Diefer edle 
Hirſch ift in dem Elender:Revier in dem fogenannten 
Uerfchenpfühlen *) dato gebuͤrſcht. | 

Den. 2often und zıftlen Jul. M. D. Weſt—⸗ 
phalin; F. D.,Sprengerin; J. ©. 2. Eatel; und 
Sprenger, fammtl. aus Halberftadt. 
— An eben diefen Tagen: Aug. Wilh. Bourwing, 
aus Stettin, ER. K.; Gottl. Wild. Wittchow, und 
oh. Egid. Heidemann, beyde aus Stargard; Mid. 
Friedr. Eggert, aus Wefipreuffen ; Ernſt Ehren. Bock: 


kow, aus Meklenburg; Joh. Gottl. Klojee, aus der 


Mittelmark; insgeſammt d. R. Bel. zu Halle, 
Den 22ften Zul. — 5%. ©. Lieder; — C. H. 


F. Liederin, geb. Jaͤneckin; ©. F. C. Nicolain; €. F. 


Oppermann, fen. (j. 2ten m.); J. F. Cramer; GE. 
H. Cramerin, geb. Lohſin; J. W. Hopſtock; W. 
Hopſtockin, geb. Wuͤrzbachin; J. L. Koh; Sieber; 
F. L. Bindſeil, nebſt deſſen Frau, — aus 
Wernigerode; (zu Fuße); C.P H. und J. C. G. 
Jaͤnecke, zwey Bruͤder, aus Schierke (z. 11ten mal) 
C. H.L. und A. €, L. Muthwill. Gedanken dieſer 
Geſellſchaft: (nach der ie zu von 
Hin. Cramer) 

Sieh 


9 uetſche, Uetze, Stiche oder Iſchke heiſt in Nirkers 
fachfen eine Kroͤte. 


= 2 =... Gt 


Sieh dich umher in Gottes fehöner Welt! 
Hoch ift dein Standort! Wie fie dort, als Held, 
Hervorgetreten kommt, die fchöne Sonne, 
Und mit ihr Licht, Erguickung, Warme, Wonne] 
Wie fie die Bäche und den Fluß beſtrahlt! 
Sich alle Gegenden ſchoͤn ausgemalt! 
Sieh Staͤdte, Dörfer, ohne Zahl, zerſteuet 
Auf weitem Boden! Siehe hingereihet 
Die Berge groß und klein, und eingedruͤckt 
Die Thäler um dich her, und werd entzuͤckt! 
Danf dir, — noch öfter wird dein Reiz ung locken, 
Der du ung dieß gewähreft — Brocken! 
Doch mehr Ihm, der die Thäler, Berge, Welt 
. Zur Menfchen Freude fchuf und noch erhält! 


— Ferner an dem Tage L. C. X. von Pott, Cas 
nonicus in Balberftadt, nebft feinem Bedienten Mark 
worth. — J. E. und J. H. Bollmann; Gortl, Kuͤ⸗ 
ſter, aus Hoalberſtadt, G 2ten male). 


Den 23ten Jul. Friedrich Goͤttlieb Buſſe, Pro; 
feflor zu Deffau: 
Hoch iſt der lange Herr Philiſter, 
Und hochgelahrt, wie mancher Herr Magiſter; 
Sieht uͤberhin gar viele Sachen. — 
Um deutlicher ſie mir zu machen, 
Werd' ich nunmehr zu ſeinen Fuͤßen gehn, 
Und in der Naͤh' etwas davon befehn; 
Und danfen Gott, mit frohem — 
Daß ich kein Polyhiſtor bin. — 
— Zugleich J. C. €, Ruͤdiger; Cammerſelretaie | 
a Halle, J. A. L. Lange, aus Halberſtadt, d. S. 
V— Q Befl. 


* 
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Befl. (3. 2ten mal); Gottfr. Schulße aus Großen: 
Salze; Joh. Marie Scheunemann, und Stadtiefretät 
Scheunemann, von daher: Seyd nüchtern ımd wa: 
het! (Zuſatz: Kr. 8. muß gewiß viel Anfechtung 
vom Widerfaher — — — haben). Dor. Erneftine 
Jakobi, aus Katberftadt ; J. Wuͤrzbach. 


— Noch am 23ſten Zul. Ant. Friedr. Ernſt v. 
Berg, Geheimer Rath und Stiftshauptmann zu 
Quedlinburg; — Frau von Berg, geb. von Wulffen. 
Hr. v. B. ſchrieb hinzu: 


‚Wer Gott verläugnet, kennt nicht feine Werke; 
. Die Erde ift fein Bild — durch feine Starfe 
Entſtanden Himmel, und die Morgenfonne, 
Des Menjchen Wonne. | 
Und der Frau Gemahlin Echo ift: 
Groß iſt der Herr! — Aus jedem Werke 
Glaͤnzt feiner Allmacht ſchoͤpferiſche Stärke. 
— Earl Leop. Chr. von Berg, Lieutenant des Zie⸗ 
thenfchen Hufaren Regiments, flimmt mit ein: 


Umfteömt vom Glanz der Werke, 

Sit Schönheit um mich ber; = 

Gott ſchufs, damit ic) feine Größe — 
Wie gut iſt Er! 3 


— Burchardt Fiſcher, beſchließt den Geſang: Es 
iſt das Sprichword allgemein: Wo Meine Haͤrſchaft 
iſt, Muß auch der Diener ſein. 

Den 24ſten Zul. — J. L. Preu, Paſt. zu 
Rothenſee: Es ſollen wol Berge weichen, und Huͤgel 
hinfallen aber ꝛc. — > I Jaͤnecke: Herr wer 

kann 


n 
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Eann fich deiner Herrlichkeit fatt fehen? — Ehriftine 
Elifab. und Carl Phil. Hein. und Joh. Chriſt. Gottfr. 


und Friedr. Heinr. Lud. Jaͤnecke. 


Den 25ſten Jul. Baron von Holſten, aus 
Daͤnnemark; C. F. v. Sievers aus Holſtein, mit 
der Beiſchrift: Ob ich je den Brocken wieder beſteigen 
werde, das wird die Zeit lehren; jetzt bin ich zu ſehr 
ermuͤdet, um es entſcheiden zu koͤnnen; und C. H. 
Graf von Dernath, eben daher, mit der Bemerkung: 
Mir geths eben ſo : acti labores jacundi. Noch 5% 
und P. v. Sievers. 

Den 26ſten Zul. L. H. E. von König: Gluͤck⸗ 


lich und zufrieden! — F. C. Müller, aus dem 
Amte Arnſtein; — Adolph Ludwig Feuerbaum, aug 


Halberftadt. — Chr. Friedr. Schroeder, Notarius 
(z. 13ten male) — Aemelius Baldamus, aus Roßla; 
Joh. Andr. Poppendick; Joh Sam. Reidemeiſter: 
find durch Klippen und Felſen hindurch gluͤckl. anges 
langet — Wiefe: Ne plus ultra! vidi Bructerum, 
et lecunda quidem vice, omni cum animi gaudio, 
quo qui eo exfultare habet, — | 

— p. H. Franck, aus Neuſtadt in Holſtein; Joh. 
Meyer, aus dem Meklenburgiſchen. — Aug. Schul⸗ 


ge und Andr. Claus, als Führe, — Carolina Elis 
fab. und Charlotte Marie Eliſab. Schrötern, aus 


Oſterwiek; J. Heinr. Wahlertz habe die Allmacht Gots 
tes auch mit angefehen, welche fer. merfwürdig find. 


Den 26ften und 27ften Zul. Friede. Adam 
Elias Mehlhardt, Paftor zu Wörpzig im Cöthnifchen, 
und um. ihm zu Gefallen mit gereiſete Geſell⸗ 

8a hyelt, 
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ſchaft, C A. H. Schein, deſſen Schwager, 8.6.8. 


— 


Oberpfarrer zu Wernigerode; Andr. Chriſtian Mo— 


ritz Saͤger, Inſpektor des Wernigerodiſchen Waiſen— 
hauſes, dem es Pflicht der, Freundſchaft und inniges 


Vergnügen war, in diefer werthen Geſellſchaft zu 
feyn. (z. 2ten mal). Das erftemal hatte ich aus vielen 
Urfachen nur wenig Vergnügen, und faft erlojch die 
Luft, jemals wieder heraufzusehen. Dießmal ift alles 


‚ reichlich erfeßt. Dem Herrn fey Dank dafür, der es 


fo lenkte. — Auch befand ſich mit dabey Chrift, 
Friede. John. Hr. Mehlhardt mußte, da er zwar 
nur den Aufgang der Sonne, fonft aber, des Heide 
rauchs im Lande wegen, nicht viel mehr fehen konn— 
te, bey Betrachtung des dennoch fich viel fchöner, als 
auf der Ebene, zeigenden Himmels ausrufen: Dim: 
mel, lobe prächtig deines Schöpfers Ihaten mehr, 
als aller Menfchen Staaten ! 
Den 27ften Zul. — Joh. Jul. Chr. Seydel: 
Groß find die Werfe des Herrn. — Frid. Ehrhart, Hel- 
veto-Bernas, VIla vice., . 
Den 28ſten Jul. Joh. Dan. Lorberg, aus 
dem Hannoͤveriſchen, ein Freund ber pharmacevtis 
chen Chemie, auch. Botanik: Zum Leidwefen war 
es nebelig, und ich fah nichts. — Kofeph Weber, 
und Adolph Jak. Weber, Notar. Bibliothefar. und 
Schulmeifter zur Sieber bey Herzberg ; und der Fr: 
ftir J. L. Koch, von eben daher. &. H. Finke, Auf 
feher der lateinſchen Schule zur Sägemühle; €. €. 
Bartels (3. 3ten mal); E. Fr. Bleßmann, ein Kupfert 
fhmidt von Wernigerode, hat den Broken zweymal 
mit Regen und Nebel beftiegen. 


BR 


An 
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— An eben dem Tage, von Wedel; v. Schoͤning; 
- 8. Elsner, Lieutenants des von Saldernfchen Regi⸗ 
ments in Magdeburg, und v. Arnſtedt, Cornet bey 
dem Regiment v. Rohr. | 
Den 2gften Zul. Adam Weber, *) Mufifus 
aus Magdeburg, ein Liebhaber der Natur, ſtimmt 
begeiftert an: Freund Tadler, Tadle den Brocken 
nicht, fonft fein Empfindtfamer aus dir fpricht. — 
Joh. Gottl. Diekmann, deflen Gefellfchafter affoms. 
pagnitt: Freund, die Wahrheit ſpricht aus dir, 
komm und feße dich zu mir! 

Den zoften Zul. J. G.Puͤſchel, — 
Boll froher Erwartung erſtiegen wir den Brocken. 
„Einige Sonnenblicke erlaubten ung eine herrliche Aus 
ſicht in die tiefen Thäler. Am folgenden Morgen 
wurde unfer Wunſch, die Sonne aufgehen zu fehen, 
nicht erfuͤlt. Indeſſen hatten wir das Vergnügen, 
von Wolfen ganz umgeben zu ſeyn. Die anderweis 
tigen fehenswürdigen Sachen zogen unfre Bewundes 
zung nad) fih, und wir veifen vergmügt wieder ab. — 
J. 5 M. Püfchel, Regiftvator aus Zerbft: in eben: 
mäßiger Abficht unternahm ich diefe Neife, bin aber 

| 23. nicht 

| *) Seit der Zeit, daß Hr. Ab. Weber dem Brocken 
“ feine Vifite gemacht hat, Kann der ehrwuͤrdige alte 
Brocken fchwerlich feine vormalige Höhe noch haben ; 

denn dieſer große Liebhaber der Natur verficherte 
nuͤngſt oͤffentlich: daß er die hoͤchſte Brockenſpitze 
abgeſchlagen, in der Taſche nach Hauſe getragen, 
und das Bruchſtuͤck — netto 6 Pfund — in 
das Kunſt⸗ und Raritäten: Kabinet der Hrn. Er. 
an. Eversmann iu — niedergelegt habe. 


— 
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nicht oobllg befriediget, wie meine Bruͤder; jedoch 
hab ich viel geſehen, und (bin) ſomit auch vergnügt. 
— L. F. H. Puͤſchel, Hofadvokat aus Zerbſt: Sch 
verliere von dem erwarteten Vergnuͤgen weiter nichts, 
als daß ich den Aufgang der Sonne nicht ſehen konnte, 
bin alſo voͤllig der Meinung meines aͤlteſten Bruders. 
— Noch den zoſten Zul. D. E. Meisler, Lin- 
guarum Gallicae et Italicae in Paedagogio Illfeldenfi 
magifter. Arduus infuetum miratur limen olympi, fub 
 pedibusque videt montes et nubila Daphnis. — 6. C. 
Leſemann, S. J. Hannov. nat. Iterum. — G. er g.” 
Boͤckmann, aus Gluͤckſtadt. — D. B. A. und H. C. 
v. Marſchall, d. R. G. Befl. aus Bremen; F. W. 
v. Leyßer, aus Celle. — 

Den zıften Jul. Friedrich Gottlieb Buffe, 
Peofeffor zu Deffau: Als ich den —— zum zweis 
tenmal beftiegen hatte: 

Minder zufrieden verließ ich dich jüngfthin, Her⸗ 
cyniens Spitze; 
Denn Juno's *) heiterftes Laͤcheln, ach! reichte 
mir nicht, was fo oft, 
Mas ich fo lange von dir, diefem heilig mir dam; 
| mernden Sitze 
Meiner im Nebel der Ferne zu hohen Erwartung 
" gehofft! 
Aber wie danf ich dir nun, trauter Brocken, die 
Wonnegefuͤhle, 
Die ich in deinen Gebirgen voll ſeltener Schoͤne 
genoß! 
Wo 
Nice als Göttin der Ehe, fondern der.untern Luft 
betrachtet — wo Sonnenfchein mit Dünften kaͤmpft. 
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Wo * der druͤckenden Luft uͤberhoben, und fern 
u - dem Gewühle 
Wiederer ER dein veiner belebender Aether 
| umfloß. 
Suniger noch habe Dank für die Kenntniß.der 
harmlofen Kerzen, 
Die ich, wie näher dem Himmel, ‚fo leichter und 
öfter bier fand. 
Dank Euch, Ihr Edlen, durch Freundſchaft erfreut 
Idhnr bey traulichen Scherzen 
Gern jeden redlichen Fremdling — Er bleib' Euch 
als ſolcher verwandt. 

— An eben dem Tage. — Andr. Peter Chr. Her⸗ 
bing, Prediger zu Nachterſtedt, bey Aſchersleben, 
nebſt J. Ch. und J. G. Schuͤtze; Chr. M. Hage; 
H. M. Strube und Joh. Wilh. Mart. Zappe, als 
Zoͤglingen feiner Volkslehrer-Erziehungsanſtalt, (zum 
2ten mal). Wir hatten kalte Witterung bey ſtreichen⸗ 
den Gewitterwolken, konnten alſo nicht viel mit dem 
Geſicht von dem fo ehrwuͤrdigen und allen Naturlichs, 
habern befchauenswärdigen Brocken benugen an Aus; 
fichten, genoflen aber doch das Vergnügen, am gröf> 
fern Brocken etlihe Blige zu fehen und ſchwachen 
Donner zu hören. — Nun, lebe wohl, ehrwuͤrdiger 
Altvater unferer umberliegenden nüßlichen Gebirge! 
Sch möchte dich nun wol nicht wieder betreten, da 
die Jahre herzutreten, und die Vifiten von der Art 
feht von denen in, der Diode feyenden verfchieden (find), 
auch merflihe Krafte fodern; ergreif aber noch mans 
he Seele und heilige fie durch aufmerffame Betrach— 
tung deiner Wunderwerfe und Wirkungen des durch 

4 | die 
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die Natur fich offenbarenden Gottes, damit die reine 
Erkenntniß Chriſti darauf gebauet, unter ung ft 
daure und bewirket werde, 
An eben dem zıftien Zul. — J. L. Schmidt 
und deffen Gattin, Cath. Magdal. geb. Pollichin 
und deffen Töchter, Marie Sufanne und Caroline 
Eliſabeth; — S. B. Schultze; J. €. Regensburger; 
C. W. Blaͤscke: L. C. Regensburgerin; Chr. Friedr. 
Schroeder; (z. 14ten m.) — Vorſtehende Geſellſchaft 
kam zu Fuß anhero, den barometriſchen Obſervationen 
des obigen Hrn. Raths Schmidt ———— 

Im Auguſt. 

Den 2ten Aug. — J. Chph. und Zoh. Gottl. 
Wilh. und Joh. Chrph. Friedr. Tacke, aus Wernigero⸗ 
de, (der erftez. gten m.) Joh. Chrph. Friedr. Wilh. 
Neumann, aus Teupiß. | 

Vom 20bis gten Aug. Folgende finele Geſell⸗ 
fhaft: Richter, K. Cam. Cond. aus Magdeburg: O 
laß mich ewig hier wie eine Säule ftehn, und lauter Aus 
ge feyn! J. G. W. Boͤttger, Königl, C. J. aus Mag⸗ 
deburg; Joh. Ernſt und J. C. W. Bein, Condukteurs 
aus Berlin: Weil wir das erſte mal nichts geſehen: 
fo find wir feit z Wochen zum zweiten male bier. 
Anmerk. Hier iftim Originale ein Blatt vorfeßlicd) herz 

ausgeſchnitten, mit ihm wol manche Inſchrift ver: 
loren gegangen, wenigftens folgende: *) 

Den zeen Aug. Friedr. Gottl. Buffe, Profeſſor 
zu Deſſau. Bey meinem dritten Breckenbeſuche : 

| | Bon 
») Dem Hrn. Profeffor Buffe danke ich hiermit fär die 


mir juͤngſt gefällige — und den Erſatz dieſer 
Inſchrift der Herausgeber. 
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Bon allen Mufen, ihrer neune, 

Hat, nach der Alten Sage, feine 

Den Brocken fih zum Sansſouci gewaͤhlt. 
Iſts Wunder, daß fi) Mancher hier, | 
Noch aͤrger, als umfonft, mit mir 

Um Sylbenmaaß und Reime quaͤlt? — 

Den 5ten Aug. — oh, Ehrift. Mann und 
Earl Heinr. v. Bergen, aus Deffau, Fonnten wegen deg 
ſchlechten Wetters weder den Unter noch den Aufgang 
der Sonne beobachten, und hatten noch dazu dag Un— 
glück, beym Abfteigen von der Brocdenfpige fich zu vers 
irren; und zugleih Mar. F. Hoͤtte, aus Olpe im 
Öauerlande. 

Den rıten Aug. Folgende Magdeburger: € g, 
Nöldechen, Dder:Bergfaftor, und deffen Frau M. F. 
Noͤldechen, geb. Mewes; — Graniet, Inſpektor auf 
dem Kaufhofe bis Data: Hundsmuͤhde habe ich den 
Berg beftiegen; — zugleich A. Schall. : 

Den ı2ten Aug. — Ich, Ehriftian Friedrich, 
Schmidt, gehe ohne Order nicht wieder mit. 

Den 18ten Aug. — oh. Gottl. Ehrenfried 
Barthel, aus Delitſch, und Joh. Ernſt Gottl. Wol— 
ckau, aus Burg, zwey Tuchmachergeſellen, bey rauher 
Luft, bey Rauch und Dampf, Nebel u. Finſterniß. 

Den 22. und 23ften Aug. H. C. Blum ” - 
term 13ten Ful. 1780) — 3.8. Wuͤrzbach; 
Bindſeil; J. W. Hopſtock; und C. ——— im 
ſtaͤrkſten und fchönften Abendgewitter, und darauf in 
heiterer mondheller Nacht. 

Den 24. und 25ſten Aug. Eine Geſellſchaft 
aus Halberſtadt von 31 Perfonen: J. C. C. Nachti⸗ 

| 'QD5 N gall, : 
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gall, Prorektor der Domſchule (z. Ztenm.); H. M. 
F. Ebeling, Lehrer an derſelben Schule, (z. 2ten m); 
IJ. G. E. und F. L. H. Maaß; F. A. B. und A. C. und 
C. Braunbehrens; G. W. Becker; H. G. Koppel, 
5.85. Krieger; G. F. Ch. A. B. Delius; ‚alle 9 aus 
dem Halberſtaͤdtiſchen; J. C. Struenſee, und J. Fr. 
Müller, aus der Priegnitz; J. H. zur Nedden, aus 
dem Meckienburgl.; E. 2. Einicke, aus dem Mans: 
feldiſchen; Chr, E. Chemnitz; und F. H. Beyer, aus 
Kochſtaͤdt; G. C. Paldamus, und F. C. G. Kirchner, 
aus dem Bernburgiſchen; G. E. Oldecop, qus dem 
Hildesheimiſchen; G. F. W. Roß, aus dem BVuͤcke⸗ 
burgiſchen; C. G. Bertram, aus dem Weimariſchen; 


E. G. Nolte; J. A. J. Oppermann, €. D. Kolmeis - 


fir; C. Brauns; CF. Schwalbe und P. H. E. Urſi⸗ 
nus, alle 6 ausdem Magdeburgiſchen; €. F. B. Claus⸗ 
witz, aus dem Coͤthenſchen; EA. Schmidt, aus Wer 
nigerode; C. C. Hoffmann, aus dem Eiſenachſchen, 
und J. C. Otto, aus Magdeburg. | 


. Den 2zften Aug. C. G. Kuhlmey, der jüngere, 
ein Kaufmann; C. A. Nießner, derjüngere, ein Bild: 
bauer, und G. H. Ring, der jüngere, ein Mechanikus, 
alle zaus Berlin, fanden den Weg herauf fehr bes 
ſchwerlich, fahen fi aber des Morgens durch den Aufz 
gang der Sonne völlig belohnt. — Ferner Ch. S. P. 
Kißin; C. D. Neuhauſin; M. M. E. Libbertin; ©.E. 
Hartungin und G. Hildemann, ſaͤmmtl. aus Werni— 
gerode: — Mich trieb nicht Neubegier zum ſauren 
Berge hin, nein, Shirt, — ein Pleßier; doch iſt es 
nicht geſchehn. — 

Noch 
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Noch am a5ften Auguft: A. E. L. Löwe, aus 
der Uckermark, der Apoth. K. Befl. in Quedlinburg, 
und C. Eh. 5. Lorleberg, aus Harzgerode, Gymna— 
fiaft zu Quedlinb. beftiegen den Brocken bey ziemlich 
heitrer Luft, die es zuließ, die Gegend zu überfehen. 
Gegen Abend aber bezog fich der Himmel, und um 
7 Uhr fam aus Suͤd-Weſt ein firchterlihes Donners 
wetter, fo mit vielen Schloffen von ovaler Geſtalt, 
in der Größe einer Walfhennuß, deren viele über 
1. Loth ſchwer waren, und mit einem heftigen Sturm 
begleitet wurde. Das Schaufpiel der krachenden 
Wolken und berrfihen Bligenpracht gab ung Geles 
genheit genug, unfere Reiſe begluͤckt zu nennen, fo' 
den Morgen drauf duch Zufammenhäufung der nebs 
lichten Dünfte zu Wolken, und einen durchfcheinens 
den om der aufgebenden a vermehret wurden, 


| Den 27ften Aug. 2. €. Schmahling, — 
inſpector und Oberprediger zu Oſterwiek, der Geſell⸗ 

ſchaft der freyen Kuͤnſte in Leipzig, der Koͤnigl. Deut⸗ 

ſchen Geſellſchaft zu Goͤttingen und der ascetiſchen 

Geſellſchaft in Zuͤrch Mitglied, alt 57 Jahr, ſchrieb, 

voll Verwunderung und Freude uͤber die e graben Wer⸗ 
ke al Solgend«s ein: 


4 


Berg, den das Hoͤchſten Wort: Es werde! 
Am dritten Schoͤpfungstag erhoͤht! 
Sey Zeuge ſeiner Majeſtaͤt 
Bis an den letzten Tag der Erde! 
Beſchwerlich ſind zu dir die Reiſen, 
Und ſauer iſt des Wandrers Muͤh: 
| - F Allein, 
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Allein, dem Chriſten und dem Seifen, 

Der fühle und denkt, bezahlſt du fie, 
— Sn Gefellfchaft deſſelben €. X. Haun (3. 6ten m). 
— Joh. Georg Siemens, aus Schauen: 

Lange fah mit ſehnſuchtsvollen Blicken 

Ich dich, ungehenrer Blocksberg, an; 
Range Zeit Schon hofft ich das Entzuͤcken, 

Das, halb Engel, . ich ist ſchmecken kann. z 
— Und $. €. Krone, Cantor in Schauen: 

- Brauch eben nicht Poet zu feyn 

Schreib doch auch einen Vers hier ein. 


- Den 28ften und 29ſten Aug. Folgende Gefelk 
ſchaft Über Nacht: Der Kukfufa und fein Küfterb— 
€. v. Berg geborne v. Häfeler a und Caroline von 
Arnſtedt b; — L. von Arnſtedt: Je m'en fouviendrai 
toujours avec plaifir. — von Berg, Domherr zu Hal: 
berſtadt: diefer Ort ift am beften zu beſuchen in der 
Sefellfchaft des Heren Beſitzers; — Chriftian Srier 
derich Graf von Stolberg : und wenn die Säfte vor: 
fieb nehmen; — Heinrich, der kleine Kukkuk. — F. 
W. von Hagen: Wär auch das Wetter noch ſchlim— 
mer: fo wünfch ich. dennoch immer, Dich wieder zu 
ſehn. — 3.8. Hopflod: Brocken! Heut ift- die 
Ehre wiederfahren, da dich betrat ein kleiner Stol⸗ 
bergs: Graf, nicht völlig von Zehn Jahren. — Sch 
kann hievon mit Zeuge feyn, und ae hier ein’ 
©. Ternant. # 

Den 29ften und Zoften Aug. Folgende a; 
ger: Joh. Gottfr. Schmit — Joh. Siegm. Aug. Ot— 
to, von Dderfeld: — Gluͤck auf! der Harz follfeben, 

N Und 
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Und alle Schönen Daneben! JoChrn. Cart Führer aus 


Suͤlzhayn: Sch habe den Broden all Tage gefehen, 
Und will Morgen zum ziveiten mal draufgehen; Ich 
wuͤnſchte, mein Mädchen wär auch bey mir, Ich be; 
zahlte die ganze Zeche dafuͤr; Und wenn es koͤnnte 
ein Hannchen ſeyn: So wuͤrde Führer fie lieben 
allein. Doch, ich wette, er behielt es nicht, Weil 
Stecho, Schramm und Otto mitſpricht. 
Ihr koͤnnts ja behalten — ſagt G. Fr. Stecho, 
aus dem Hoyaiſchen, er iſt, um den Harz und Brocken 
recht zu preiſen, dreyßig Meilen gereiſet. — D. H. 
Schramm; aus dem Hannoͤveriſchen: Das Ende von 
allen Befchwerden und ımangenehmen Begegniflen iſt 
ein glücklicher Tod. 
— Gleichfalls den zoften Auguſt. Gottfr. Wilh. 


Muͤller, bey kalter und ſtuͤrmiſcher Witterung, dabey 


aber doch mit Bewunderung der Schönheiten und der 
Pracht der’ Natur. — 


Im September. 
Den ıften Sept. J. Siegfr. Rave, Kand. d. 
Th. aus Hildesheim (3. 2ten mal) — Who can paint 
like Nature? Can Imagination boat — amid ‚her gay 
_ ereation Scenes like thefe? — „B. M.A. B. W.!“ 


— Heinr. Freitag; A. L. Weichſel: Lieber alter 
Graukopf! Dich hab ich heute zum erſten male geſe⸗ 
hen, und von Dir ab die aufgehende Sonne in voller 
Pracht. Dich hab ich mit einem neuen Freunde 
durchirrt, von dem ich, mich ungern trenne, den id) 
immer begleiten möchte. Alles Wohl beglsite Ihn 
von hier ab, und an jedem Drte finde Er folhe Se 

| genug; 


— 


— 


! 
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nugthuung, wie heute! — Joh. Carl Wilh. Voigt, 
Bergverſtaͤndiger aus Sachfen, Weimar: Da die. mi: 
neralogiſche Beſchaffenheit des Brodens die Hauptver: 
anlaflung meiner Neife nad) demfelben war: jo fann 
ich nicht unangemerft laffen, daß alles, was Züs 
&ert *) davon fagt, falſch it. Er beſteht durch 
amd durch "aus Granit, welcher der Verwitterung 
mehr, als irgend ein anderer Stein unterworfen tft, 
Eiſenvitriolkieſe, Blende, Eifenmann werden nicht da 
gefunden, noch weniger Kreide ꝛc. oder gar Verſtei⸗ 
nerunge 
Den sſten Sept, — Chr. Heinr. Feuerſtack, 
son Ilſenburg, — IJ. Carl Ludw. Duͤnkelberg, 
Volontair, aus Sippersfeld im Fuͤrſtenthum Naſſau⸗ 
Weilburg. — J. A. Wilcke, aus Ruppin, Pros 
viant⸗Commiſſar zu Magdeburg; J. G. Kuͤſel, aus 
Stargard, auch Commißair in Magdeb. 

Den 7ten Sept. J. F. Wenzel, Cantor zu 


Wunſtorf; J. W. Lattermann; SD. Latter: 


mannin, geb. Wenzel; und J. D. 5. Beer, aus 


Elbingerode, - De, 
Den roten nnd ııten Sept. Faktor Würze 


bach; Förfter Bindſeil; Huͤttenſchreiber Hopſtock; 


Reichmann; Hofkatechet; Jaͤhring, Cammer⸗Audi— 


tor, und Hotter, Revierburſche. — 
Den ı2ten Sept. Wilhelm Leopold von Ro: 


; how, aus Groß-Glogau, Studiofus zu Kalle, kam 


über Halberftadt hier an. Des Morgens um 5 Uhr 
war ich von Wernigerode weggeritten, und 1 Meile 
| De hinter 
H Zzaͤckerts Naturgeſchichte des Ober: und Unterharzes. 

8, Berlin. 


= 72 = 255 


hinter Ilſenburg verlor ich meinen Weg. Mein 
junges vafches ‘Pferd verfiel in eine Felſenkluft. Ich 
arbeitete mit Riefenfraft, es zu vetten, hieb Baume 
und Xefteab, und ging über die Klippen durch Sumpf, 
Waſſer und Hecken 5 Stunden bis zu dem Wirths⸗ 
‚Haufe. Oft fiel ich 6 bis 8 Ellen hohe Klippen herab 
und bloß mein Couteau war mir muͤdem irrendem Ritz 
ter. die einzige Hülfe und Stuͤtze. Nie will ich einem 
Keifenden mein trauriges Schiekfal wuͤnſchen. Dies 
fer angftvolle Tag preßte mir Schweißtropfen in ſolcher 
Menge aus, daß ich, gleich einem Telemach, der die 
Hölle durchſpuͤrte, allen Gefahrlichkeiten mit troßiger 
unempfindlicher Stirn Hohn fprah. Ich ſah die 
- Sonne auf eine herrliche Art untergehen, und gegen 
9 Uhr Abends erhielt ich mein wenig befchadigtes Pferd 
wieder. Fünf Leute hatten es mit der gröften Mühe 
und Arbeit aus der Kluft herausgegraben, und hätte 
es darinn übernachten müffen, fo wäre es unfehlbar 
am fein Leben gekommen, weil eg fich in feiner Lage 
-mit nichts, als nur mit dem Kopfe, bewegen fonnte, 
Gebe der Himmel, daß nie ein Brodenwallfahrer ein 
ähnliches, fo angfl: und gefahrvolles Schickſal haben 
moͤge! re, 

“ Den 13ten Sept. — G. D. €. Ehrenberg, 
und Theophil. Schirer, beyde aus Deſſau; C. F. C. 
Schulge, aus dem Magdeburgifchen; Carl Schrader, 
aus Halberſtadt. 

Den 14. bis Isten Sept. Carl Ludw. Braung, 
RK. Pr. Berg Cadet, aus Zedenic in der Ukermark: 
Sch langte von Eidingerode aus, da ich unrechten 
Weg gefaßt, zwar nicht ohne DENN, 2 ge⸗ 

— fund: 
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fund at, und übernachtete hier, um die aufgehende 
Sonne in ihrer ganzen Schönheit zu betrachten: Ob 
nun zwar das Wetter nicht fo befchaffen war, wie eg 
zu einer deutlichen Beobachtung der Gegenftände hatte 
feyn follen: fo fand ich. dennoch Befriedigung genug 
fuͤr mich. Revocate animos moeftumgue timorem mit - 
tite, forlan et haec olim meminiffe iuvabit! 


Den 16ten Sept. G. A. Gebhard, Gartner im 
herrſchaftlichen Mariengarten zu Ilſenburg, nebft ſei— 
ner Frau, Maria Sophia, geb. Hahnin, und feinen 
beiden jüngften Söhnen, — Jak. Seb. Stagge, von 
Veckenſtedt, in Gefellfchaft David Breitmeyers und 
deffen zweiten Tochter,” Maria Sophia, von daher, 


nnebft oh. Arnold Voigt, aus Wernigerode; Heinr. 


Chriſtoph Schüppel gebürtig aus Wolfenbüttel: Sch 


hab diefen Großern berg Mitt Wunttrung angefehen, 


allein ich konnte mir ist Höher nichts verftähllen. Ich 
ging wol hin und hahr, die Klibben vecht zu ſehen; 
doch fa ich weider nichts, als trübe Wolfen ſtehen; 
daß Schöne Licht der Sonn Brangt auf den Himmel 
führ,; doch wolde ich es erſt mitt herrlichkeit endfangen; 
der gedachte Käfer wird weider nichts uͤbel nemen. 
| Den arften Sept. Ch. H. Freuerſtack; H. E. 
Kratzenſtein und Ludw. Marholz, faͤmtlich aus Ilſen⸗ 
burg und aufganee des ſtarken Hirſches am Königs 
bache. 
Im October. 
Den 14ten Oct. J. Ernſt Bock und Georg 
Aug. Roſenbuſch. — 


Ende des erſten Bandes. 
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Im Jahre 1783. 
Im Mongt Mai. 


D. n iſten Mai war auf dem Brocken: Joh. Ben: 
jam. M.: Es hat mid) fehr gefrohren, ich habe die 
Hacke vom Schuh verloren. (beim Tanz mit der 
fchönften Here! m. a. H.) 

Den 20ften Mai. A. Chr. Hoſang; ulr. Andr. 
und Chr. Barnbeck; J. A. Nabel, und J. F. Blanke, 
ſaͤmmtl. aus Wackersleben. 

Den 24ſten Mai. Graf von Baudiſſin. | 

Den 2gften Mai. Albr. Wibel, aus dem Ans 
ſpachſchen; Joh. Heinr. Val. Becker, aus dem Rüb: 
Land, und Katharine Chr. Gallaſſen.“ 

tm Sunius, 

Den 5ten Fun. €. v. Blome, Königl. Daͤ— 
niſcher Cammerherr, des St. Annenordens Ritter: 
In der angenehmften Gefellfhaft Sr. Ercellenz des 
regierenden Grafen zu Stolberg und des Hrn. von 
Marconnay, von Ilſenburg über die Pleflenburg nach 
der Heinrichshoͤhe geritten, und fodann auf die Höhe 
des Brockens geftiegen. Es iſt das zweite mal, daß 
ich diefe Gegend befuche, und meine Bewunderung 
und Empfindung der Schönheiten berfelben ift immer 
gteich groß. — Caſimir von up a Ä 

2ter Band, . 7% — An, 
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— An eben dem Tage: ©. €. O. Rohde; H. 2. 
Schroeder; — C. T. Kubinsky; F. W. v. Hagen; 
J. G. Hagen. — 

Den 6ten bis gten Jun. — Adolph Traugott 
von Gersdorf, auf Meffersdorf in der Oberlauſitz; 
Rahel Henriette von Gersdorf; Auguſte und Louiſe 
von Landwuͤſt; Carl Andreas von Meyer zu Kno— 
now auf Rothenburg in der Oberlauſitz; F. C. Nathe, 
aus Leipzig; der Oberforftmeifter von Landwuͤſt und 
defien Sager H. 5. Dietrich; Erdmann Friedr. von 
Landwuͤſt und Faktor Kiß; — Diefe Sefellfchaft ging 
‚ den sten Jun. Nachmittags von Slfenburg aus, und 
langte um 6 Uhr auf der Heinrichshöhe an. Die 
Ausfihten waren die mehrefte Zeit fo, wie die. ge: 
genüberfishende *) Figur zeiget. Den 7ten konnte 
man dod) am füdlihen Horizonte Erfurt und Gotha 
ſehen, und am Abend vorher den Schatten vom Bros 
den bey Sonnenuntergange fehr fchön. Den gten 
früh um 4 Uhr fonnte man auch), nach dem Aufgange, 
ber Sonne die Schatten der Brocdenhäufer und un: 
feve eigenen Schatten mit doppelter Annehmlich⸗ 
keit, einige Augenblicke aber nur, deutlich ſehen. 
Die Ausſichten waren ſchlecht und wir gingen um 

6 Uhr wieder nach Ilſenburg zuruͤck. 

— Bey Gelegenheit dieſer Reife wurden fol: 
gende Beobachtungen von Adolph Traugott 
von Gersdorf angeftellt: | 

— | — 
*) Diefe erwaͤhnte Figur iſt von Hrn, Nathe und fol 
das Brockenwirthshaus mit dunklen Wolken umger 


ben, vorfielen. In der Zeichnung felbft liegt Bis 
sarrerie und Aehnlichkeit zugleich. | 


y — ———— — — — — — — — 

















** 
Vorm. | Nachm. | Schwere. | Temper. Wind. Witterung. 5 
An Slfenburg, den 6. Jun. | — ı ana | HIN Regen 1. 
Auf der Heinrichshoͤhe — — 72 24, 105 | 4,3 | NR4 Nebel 2, 
Ebendaſelbſt — — — 95 24, 205 | 48,3 | N45 ſehr bewöoͤlkt. 
Den 7 Sun. 4 — | 24 108 | 47,7 |NND3 4 Regen und Nebel2. j 
1 — 6 — 24, 109 a EINND4 desgleichen. 
— 8 — 2419 I — Mo 3 ſehr bewoͤlkt. 
en 10 — 24, 110 — INNDO:L bdesgleihen. _ 
r 115 — 24 0 | 52,5 NNO zZ | dessleichen. 
Im großen Brockeuhauſe — — 124 | 24 74 4,—Na2 Regen. | * 
— Ebendaſelbſt — 4 | 2474 54, 1N R 3 fehr bewölkt, 
| Beym Herenbrumen — — — — 44, ° — — — 
Auf der Heinrichshoͤͤe — — 7 — 49, 0 N. 4 ‚wenig bewoͤlkt. 
Auf dem Brocden — — I. — 48, 3 Ri; 4 Nebel æ3. - 
Auf der Heinrichehöͤbe,d. 8. Sun, at — — | a7 EINNWZ | fehr gemölke. 
_ 6 ——4B 4 Nebelz u.Staubregen, 











| Adolph Traugott von Gersporf. 


4 = 1783 = 


Erſte Anmerkung. — Auf dem Blatte, welches die 
gedachte Figur des Wirthshauſes und der herr— 
fchaftlichen Gebäude darftellt, erblickt man aud, 
doch von einer andern Hand gezeichnet, die Ab: 
bildung des fogenannten Herenbrunnenhaufes mit 
verfchiedenen auf Ofengabeln und Befen reitenden 
Hexen oben über demjelben, nebft der Unterſchrift: 
Die Auffahrt der Hexen foll, der Sage nad), 
fonft den ıften Mai vor fi) gegangen ſeyn; weil 

aber dazu ſchlechterdings die dickſten Nebel erfor; 
derlich ſind, und dieſe den ıften Mai nicht da 
waren: fo gefchah die wirkliche feyerliche Fahrt 
den 7. Jun. Nachmittags um 1 Uhr, 


Zwote Anmerkung, Auf der leeren Nüdfeite des 
Brlaͤtts, worauf erwähnte Zeichnungeit ftehen, liſet 
man Folgendes: Michel Kirchner ut Heuwer, wer 
cker (welcher) den einunddörtigften Zuly ub 
den Brocken kewaͤſen und häve nifcht gefeihn, 
as Iuter Nebel, weder mie dei Darg fur tau 
fliegen worden if. Sm Sahr Ein Dufend 
füben Hunder fief un ahtig. Abrakada— 
bra: — Und nun geht es wieder in voriger Ord⸗ 
nung weiter. 
Den Sten Sun. P. Ulr. Seetzen, d. G. G. 
K. aus der Herrſchaft Jevern; F. C. Wellenbeck *) 
aus Preußiſch Minden, d. R. Kand. (beyde z. 2ten 
mal); F. H. Bolken, d. R. Befl. aus dem Olden⸗ 
burgiſchen; J. v. Hinte, Bu B. aus Leer in Oſt⸗ 
friesland; 


) Jetzt Auditoͤr beym v. Woldeckſchen Jufant. Reis 
ment daſelbſt. 
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friesland; A. % Harms, d. G. G. B. ud W. v. 
Halem, d. A. B. beyde aus Oſtfriesland, und ſaͤmmt⸗ 
lich Studenten aus Goͤttingen: kamen von Ilſen— 
burg zu Pferde hinauf. Die Muͤdigkeit unſrer Pferde, 
der felſige Weg, die pechfinftere Macht, noch durch 
dicke Tannen granfenvoller gemacht, alles vereinigte 
fih,, um uns die Heraufreiſe befchwerlich zu machen, 
und der Lohn unfrer Mühen entfprach unferer Ers 
wartung nur halb. 


Noch den gten Jun. A. W. Mevenberg, Joh. 
Juſt und Joh. Heinr. Siebreht und Klinge, alle 4 
ans Catlenburg: Wer den Brocken will befteigen, der 
muß vor dem Geräufch des Windes ſchweigen. 


Den gten Sun. fahen auf dem Brocken bie 
Sonne in vollem Glanze aufgehen: Friedr. Theifing ; 
Franz Druffeb, beyde aus Münfter; Engelb. Floret 
aus Werll in Weftphalen; Conr. Schilgen, aus Os— 
nabrück; — Kunze, Capitaine Ingenieur de $. M. 
Britan. ur: 

‚ Dem roten und Iıten Sun. E. Wichelhau— 
fen, Doktor Med. aus Bremen; Karl Roſe, aus 
Weſtphalen; 2. &. von Schröder, aus Danzig; J. 
Ch. Hagen, aus Baireuth; H. Boͤttcher, Paft. zu 
Lautenthal * per aſpera ad bructerum; — J. C. G. 
Bach, Catechet in Ilſenburg, und Juliana Bach, aus 
Rhuͤden; Heinr. Ludw. Boͤttcher, d. G. G. Befl. 
aus Lautenthal, ist zu Göttingen (z. 2ten mal). 
zwey Brüder Glaſer, d. G. ©. Beil. aus Hall in 
Schwaben: Mer Gott nicht in der Natur findet, 
der findet ihn nirgends, Johann Rottman, ans Laus 

| A 3 tenthal, 
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tenthal, Ch. Cand.: — der Hr. J. L. Safer, der alt. 
ſchreibt etwas hyperboltich : 

Das Schicfal hat euch zwar fein Tempe zuge 
fprohen; Die Wolfen, die ihr trinke, find ſchwer 
von Reif und Strahl, Der lange Winter Eürzt des 
Frühlings fpate Wochen Und ein verewigt Eis um: 
ringe das fühle Thal. 


Den ıoten nnd rıten un. Acht Holfteiner: 
Hildebrand, aus Trittau; Schutt und Schmid aus 
Altona; Widerhold, aus Tönningen; Viethen, aus 
Heyde; Jepſen, aus Grabenftein; Selken, aus 
Süderftapel, und Beder, aus dem Schleswigfchen, 
hatten das heiterfte erwunfchte Wetter, faben die 
Sonne in vollee Pracht aufgehen, und kehrten um 
halb 7 Uhr früh nach Ilſenburg zuruͤck — Noch war 
da A. Pezold, Dokt. Med. aus Hannover. , 


Den Iıten nnd ıaten Gun. A. G. Alberti, 
Amtsauditor von Oſterode, (j.2ten mal) Carl Fr. 
Alberti, d. ſch. Wiff. Befl.; Fried. Aug. von Klende, 
Holländifcher Seelicutenant; Ernſt Moritz Pagen: 
dam, Berwalter; Andr. Ehen. Minor, Provifor, 
und 0b. Balth. Grund, Kornfchreiber, alle 3 von 
Oſterode, desgl. Otto Fr. Schlüter, aus Goͤtt. Faͤhn⸗ 
drih vom Hannov. Regim. Sachſen-Gotha, kamen bey 
heiteem Wetter um 4 Uhr an, der Morgen aber war 
wegen vielen Windes und Heiderauchs nicht der güns 
ſtigſte. — Koh. Chr. Reinhart, Inſpektor und Pre; 
diger zu Staßfurt; C. F. Winter, Organift dafelbft; 
©. 5. Weber, aus dem Hanndverifhen; G. W. Ubs 
belohde, d. R. Sr ms Hannover, - 


Den 
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Den ıaten nnd Izten Jun. Chen. Ernſt 
Wieſing, Feldjäger, und Carl Friedr. Wieſing, Stud, 
juris, beyde aus Magdeburg. 

Den ı5ten nnd I6ten Gun. Georg Octav. 
Sauer; Joh. Juſt. Schneidewind; Joh. Friedr. 
Warlich, Cand. Chirurgiae; Menger, Praͤfekt des 
Chors; Heinr. Ludw. Kloͤſter, Chym. Pharmac. und 
Heinr. Georg Arend, alle Z aus Zellerfeld, traten 
den 15ten die Reife an: Der Himmel war uns giine 
flig, bis wir den Fuß des Brockens erreichten, von 
hier an aber wurden wir-unter einem heftigen Dons 
neriwvetter begleitet bis auf die Höhe des Berges. 
Kaum hatten wir die- Fleine Hütte um halb 9 Uhr 
des Abends erreicht, als das Gewitter fi) fo ſtark nie— 
berlich, daß wir alle glaubten, das Endeder Welt zu 
erleben. Diefes daurete bis den 16ten Morgens um 
3 Uhr, hernach fahen wir die Sonne in voller Pracht 
hervor fleigen, bald hinterher aber fiel ein ftarfer Re; 
gen ein. 

Den 17ten Jun. — Joh. Gottfr. Sporel, Poſt⸗ 
ſekretaͤr zu Magdeburg, (itzt Poſtmeiſter in Creveld) 
nebſt ſeiner Frau und Mademoiſelle Houdelet. 


Den 17ten und 18ten Jun. Profeſſor Koppe 
aus Goͤttingen: Abend und Morgen waren zu dick 
in Nebel eingehuͤllt, um die Freude zu haben, der 
Sonnen Auf- und Niedergang zu beobachten; zugleich 
waren mit hier: — von Trebra und Breuſtedt (3. 
2ten mal). 

Den 2oſten Jun. g. W. Hopſtock, bey Gele: 
genheit der erſten Kohlenholzabzaͤhlung am Muͤnch— 
ort, in Geſellſchaft des Hrn. Foͤrſters Bindſeil. 

4 | Den 
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Den 22ften Jun. H. C. E und WM. D. Fühs 
rerin; und %. C. Führer, von Suͤlzhayn, (ſchoß den 
Abend vorher einen Hirſch von 6 Enden) ; H. F. Jakobi; 
J. C. Neuhaus, auch aus Rothenhätte; J. J. Stein: 
hoff, aus Appenrode; J. H. E. Kratzenſtein, ans 
Wernigerode; G. W. Graupner, von Schierke. 
Den 23ſten Jun. J. F. C. —— ne: am 
RI. L. Fr in Magdeburg : 

Nach faurem muͤhevollem Klimmen 

Im Meere fchöner Ausficht ſchwimmen, 

Verlohnt fih wol! | 

Doch nah fo faur erftiennen Höhen, 

Auch nicht ein einzige Thuͤrmchen fehen, 

Das ift zu toll!!! 

Drey Frauenzimmer B. und E. aug Gten: 
dal und F. H. aus der Mittelmark. B--E, aus 
Frankfurt am Mayn, durch einftimmige Wahl beftä 
tigter Reifemarfchal und Reiſebeſchreiber: Kerr, dein 
Wille gefcheye! Wir traten, nachdem der Hochwuͤr— 
dige Herr Jaſp. T. in O ung feinen pricfterlihen 
Segen ertheilt hatte, friſch und munter, die Reife an, 
umd arrivirten matt und müde Abends um 11 Uhr, 
Unfre Reifegefährtinnen fchienen von diefer mühfamen 
Wallfahrt fo fehr abgemattet zu feyn, daß fie es auf 
ervig ablobten, nie diefen ſteilen Berg wieder zu bes 
feigen. Unterdeflen fehmecfteihnen doch diefen Abend 
das Schwarze Brot und ein Stuͤckchen Kalbsbraten. 
"ganz vortrefflich wohl und fie fanden auf den harten 
Schämmeln eine weit bequemere Ruhe, als fonft auf 
ihrem weichen Sopha. Schreiber diefes bedauert, dieſe 
Damen, denn es waren wirklich recht artige fanfte Das 
men; aber allen böfen Weidern wünfcht er, zu ihrem 
wahren N täglich eine folche Promenade. 

Vom 
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WVom aſten bis 25ſten Jun. Joh. Gottfr. 
Schmidthammer, aus Helmſtaͤdt; Hr. Martens und 
deſſen Frau Liebſte; Herr und Madame Roͤver und 
deren zwey Toͤchter; Madame Rohland; Demoiſ. 
Wiegand; und Demoiſ. Graff, ſaͤmmtl. aus Oſterwiek. 


Vom 25ften bis 26ſten Zum. Bey fehr gutem - 
Wetter: Chen. Nik. Luͤdecke; Joh. Gotefr. Brade 
und Joh. Friede. Speckhuhn, insgefammt aus Mage 
deburg, C. F. Friederich; C. A. Schmid, Chr. Ernft 
Friedr. Adrian Bode, alle z aus Wernigerode; Earl 
Frieder. Dierdemann, aus ———— im Hildesheim: 
ſchen. 

Den 27ſten Yun. Verließen den Brocken, 
nach einer fehr abenteurfichen Reife und einer noch 
abenteurlihern Nacht, wo manchem die Dede Mofis 
dor den Augen hing: Wainteich ; Teudeloff; Poley; 
C. G. Goͤring, ſaͤmmtl. aus Derenburg; Carolina 
Vahſelin, geb. Scheinhaken und Vahſel, aus Haſ— 
ſerode. 
er Im $uliug, 
| Den 2ten Jul. O. G. Wagener, aus Blanfen: 
burg. Sein Berslein an den Broden lautet: Bie 
Ten matten Schweiß erpveßft du von dem Fremden; 
Gibſt Entzuͤckung dem Aug’ und Mattigkeit den Len— 
den. — (Reim dich, oder ich freffe dich! ) 

Den zten Sul Aug. Gotth. Krebe, der 
Forft und Zagdwiffenfchaft Vefliffener in Lichtenberg 
bey Braunfchweig: Den. Eber, der mit wilden Zahn 
Den Wald beherricht, voll Muth, Stürjt mein Ges 
ſchoß— und der Tyrann Salt in feineignes Blut. Der 
A 2: Rehbock 


! 
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Rehbock, der auf Fluͤgeln eilt, Der Hirſch, ſo ſchlank 


und ſchoͤn; Der Dachs, der in den Klüften ‚weile, 
Nichts, nichts kann mir entgehn. 

Warlich, ein’ prächtiges Schaufpiel für einen 
Weidemann! Auf dem Meittelpunft einer fchauders 
vollen Hoͤhe, rund umher von Waldungen umgeben, 


| die Pracht der auf- und untergehenden Sonne zu ſe— 


hen! Hier Morgens und Abends Buͤrſchen zu gehen, 
muß ein unausſprechliches Vergnuͤgen ſeyn. In der 
That, ich beneide die Herren Forſtbedienten dieſer 
Gegend. — Ueber dieſer ſehr zierlich und orthogras 
phiſch richtig geſchriebenen Schrift iſt ein ziemlich 
gut gezeichneter ſpringender Hirſch zu ſehen, mit den 
Worten: Venator Krebs fecit, 

. An demfelben Tage. Aug. Friedr. Küfter, von 
Dfterwiek, der Handl. Befl. in Blankenburg, hat die 
Sonne anf: und untergehen fehen. — Wilh. Heinr, 
Ulrich, Etudient en Chirurgien, aus bem Amt Wiedes 


la; oh. Dan. Chrph. Ulrich. — Joh. Heinr. Wilh. 
Ulrich, Schuldiener zu Lengde: Es find ſchon über 


20 Jahr, daß ich den weitberuͤhmten Blocksberg habe 
beſuchen wollen. So hat mich endlich das — wie— 
wohl falſche — Geruͤcht, der Blocksberg ſey 
den 24ſten juͤngſt vergangenen Monats 
geborſten, und abſonderlich die heimliche Liebe 
und Hochachtung für das verehrungswuͤrdige Ge: 
ſchlecht der chriſtlichen Grafen v. Wernigerode hieher 
gezogen. 

Den 4ten Jul. — Paſtor Doͤleke, aus Hal 
berſtadt; — Wilhelmine Scheelen, geb. Derlingin: 
Gott, wer kann die Wunderwerke deiner Liebe gnug 

erhe⸗ 
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echeben? Du erfchufft fo viele Freuden, fo viel Pracht 
ſchon fuͤr dies Leben. Dieſer Berg iſt auch ein Zeuge 
deiner großen Majeſtaͤt, Gluͤcklich iſt, wer ihn bey 
heiterm Wetter uͤberſieht und darauf ſteht. 

Wir harten neblichtes Wetter, aber es iſt mir 
dach fehr lieb, daS ich hier gewefen bin. — 

— C. A. Scheele: Erzählt des Schöpfers Ehre, 
She Himmel, Thaler, Meere! Ein Dentmahl feis 
ner Macht Erblickt ein jedes Aug’ in diefes Berges 
Pracht. 

— €, Doͤleke, aus Nienhagen. — C. H. War 
ckerhagen. | 

— % 5. Ludewig; G. H. Bütemeifter, (zum 2ten 
mal), doch war wegen des ſtarken Nebels nichts zu 
ſehen. — S. Wackerhagen: Wie wunderſchoͤn iſt 
Gottes Erde! — J. L. F. Behrens. 

Dren zten und 6oſten Jul. Joh. Ferd. Goͤde⸗ 
ke, von Duderſtadt: Da die ganze Gegend in Nebel | 
eingehuͤllt war: fo Fonnte ich den Auf: und Nieder: 
‚gang der wohlthätigen Sonne nicht fehen ; jedoch: 

Großer Meiſter der Natur! Hier auf dieſer Brocken⸗ 
flur Preis ich deine Schoͤpfersmacht, Die alles hat 
hervor gebracht. 

Ferner Heinr. Jul, Koch, und Franz Pieper, 
beyde aus Duderſtadt; Joh. Franz Kopp; Fr. Dh. 
Heſſe, aus dem Eichefeldifhen: Im Hinter bift du _ 
gar zu falt, im Sommer wenig warn; An Holz und 
Brocken bift du reich, an Bold und edlen Steinen 
arm. Das befte, was ich ruͤhmen Fann, find deine 
ſchoͤnen Höhen; Doch, wegen Nebel, Regen, Wind, 
war, leider! nichts zu fehen. 

———— — % 


12 = 75 = 


— 5.6. Wehren, aus Duderſtadt: Wer dich, 
N) , Broden, gefehen hat, Und dich gefehen zu haben - 
gereut, Der ift’ ein Pinfel, und “ iept m Und 
einem Kiefel gleich. 


— G. L. Geyer: Sch flog ald Geyer aus SER 
Aus Neugier nah dem Brocken; Ich flog, ich flog bis 
Heinrichshoͤh, Daß mir thaten meine Slügel weh. 


— Jak. Hoff: Ich war aud) mit bey des Seyers 
Fluge; Und mit nämlichen Flügeln flog F. Heſſe. — 
— Aufli Jean Baptift Liqueur d' Orient. — H. €. 
Geyer, aus Duderftadt: O Brocken, deutſcher Ber⸗ 
ge Fuͤrſt! Sey mir gegruͤßt! Doch hab ich dein Schoͤ⸗ 
nes nicht Empfunden, Weil Sturm und Nebel waht 
verbunden. 

Hier ſteht noch eines Duderſtaͤdters elend ge— 
reimte Denkſchrift; weil aber von dem Blatte unten 
ein Stuͤck abgeriſſen iſt: ſo kann man weiter nichts 
davon leſen, als daß er im ſchlechten Nebel hin⸗ 
aufgeſtiegen ſey, und große Kieſelſteine geſehen habe. 
Schon an einem andern Orte hat ſich dieſe Handſchrift 
gefunden, da iſt der Name Hellnung oder Hellrung 
vorfaßlich ausgeſtrichen. | | 
| Noch am zten Zul, — Ludw. Boffel, Cand, 

Chemiae; F. 3. Dippe; oh. Carl Philip Ehlers; 
Joh. Nik. Kleim, reiſeten von Halberſtadt uͤber Il⸗ 
ſenburg (allwo ihnen der Hr. Wirth. wegen ſeiner be⸗ 
ſondern Fidelitaͤt ſehr auffallend war) auf drey und 
einem halben Miethsgaul hieher, um Wunder zu fer 
ben, konnten aber, wegen Regen und Rebel, gar nichts 


ſehen. 


De oglei 
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Desgleihen L. F. K. Bätfe, der Kam. W. K. 
und C. F. Kriele, Bd’. G. Befl. aus der Ukermark, 
zwey balliſche Studenten: Wir fliegen im Regen her⸗ 
auf, und die ſtuͤrmiſche Nacht verſprach uns für den 
folgenden Morgen nicht viel Vergnügen. Baͤtkens Ab: 
fiht war bloß, auf dem Brocken gewefen zu feyn, 
daher er fehr gleichgültig blieb; Kriele hingegen bei 
gann aus Mifmuth xveAnayd ra spxacdav. Des 
Morgens gingen wir den Gipfel hinauf, fahen — 
und — gingen weiter. 


— Zoh. Bernd. Große, Dberförfter zum Binden) 
berg und Ludw. Weber, Aftuar des Lindenberges 
und — Sreßfackträger. 

Den gten bis Hten Zul, Bey fhönem Wet⸗ 
ter, Joh. Mart. Schmidt, Glashaͤndler aus Neuftadr 
tim Hildburghaufifchen: Nur einem Freunde zu Liebe 
reift ich aus Freundfchaftstriebe mit nach dem Bros 
een her. Mit ibm: ©. 5. W. Weber, aus dem 
Hannoͤverſchen, d. A. K. Befl. „vor in Andreasberg. 


Den gten Zul. Abends. um 9 Uhr fand fich 
yon Halberftadt ein Neugieriger auf dem Brocken ein, 
mit Namen J. D. Lorberg, ein unbedeutender, Nas 
me: Der Unftern der Freundfchaft verfauerte mir alle 
Annehmlichkeiten des Brockens; es ift gut, daß es 
dag zweyte mal iſt. 

— oh. M. Gräff, auch aus Halberftadt, ich fonnte 
nichts fehen, aus der Urfach, weil der Hr. Kr. Rath 
— in Kalberftadt Kaffee brennen lieh, welches ſchon 
feit 14, Tagen den-großen Nebel verurfacht hat; sb 


zwar viele glauben, daß die Peſt daraus entſtehen 
| warde. 
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würde. Aber (es) ift nicht zu befürchten ; es iſt ein 


. gefunder Dampf; wo blieben fonft die Leute, die ihr 


Brod von dem Geruche haben? (Mit andrer Hand): 
Pos Wetter! halts Maul, da geht ein Kaffeericcher. 


Den 12ten und ızten Zul. Bey trüben und 


nebelichten Wetter. J. H. Walter, aus Berlin, Stud, 


Medic. und in deffen Geſellſchaft Carl Sr. Born, 
aus Friedeberg in der Neumark. 


— An eben dem Tage rar folgende Geſellſchaft 
Hier: Bergſekretair Gleditſch, aus Berlin; Ober: 


hatteninſpektor Martini, und deſſen Gattin, aus 


Sorge; Faktoreyſchreiber Kohl, von ber Tanne; 
Hüttenfchreiber Pechmann, und deffen Ehegattin, von 


“Sorge; Hüttenfehreiber Gärtner, und Mademoijelle 


Kohl, vonder Tanne; Wähler, Land. d. Mathem. aus 
Weſtphalen und Cantor Schüge, von Sorge. 


Von Sorge kam ein großes Heer, 
Am diefen Hayn zu fhauen: 
Die Wünfhe aber waren leer 
Auf Brodens fchönen Auen. 
Ein Nebel und Wind verfagte dies, 
Die Vue zu entfcheiden; 
Das war ein großes Leiden, 
Weil jeder Vergnügen pries. 
Allons, Meffieurs, mes Dames, nad) Hans. 
Hey diefer Reife kommt nichts heraus. 


— Noch waren den z2ten Jul. hier: Le Directeur 
des Accifes Barandon, d’Halberftadt; Marie Henriette _ 


Barandon, nee Dieu. G. D. Bennewitz, und Aug, 
Ä Wilh 


1 


= 1783 = 15 


Wilh. Miller: Wir fammtlich atteftiren, daß wir 
herzlich müde find, — (mit andrer Hand): unters 
fuchten die Urfach des Nebels, fanden fie auch in den 
vielen preußifch-franzöf.. Kaffeebvennereyen , die den 
Ruh verurfachten.. 


— Ferner am 13ten Sul. Gottfr. Liebich der 
ältere, und Ernſt Liebich der jüngere, zwey Kuͤrſchner 
und Rauchwerkhaͤndler aus Magdeburg. Der ältere 
erzählt: Wir find mit faurer Mühe von halb 10 bis 
Nachmittags um ı Uhr den Berg hinauf gegangen ; 
unterwegs bin ich in eine Ohnmacht gefallen, habe 
mid) aber bald verholt. — Dies atteftirt fein 
Bruder; zugleih auch der Buchhändler, Johann 
Adam Ereuß aus Magdeburg, welcher noch hinzufuͤgt: 
Bon Slfendurg aus, wo wir einen nöthigen Weg: 
weijer annahmen, der jeden von uns eine haltbare 
Stüße in die Hand gab, ftapeiten wir bey heiterm 
Wetter den Brocken hinan. Unterwegs labten wir 


ung einigemale an dem durch die Klippen hin und 


wieder burchriefelnden hellen und wohlſchmeckenden 
Waſſer. Unfer Führer zeigte uns einen zwar Eleinen 
aber gefährlichen grundlofen Sumpfort, der mit Moos 
uͤberzogen und ganz unfern Augen verborgen war. 
Das Waffer darin war, ohne vorhergegangene Stö; 
rung, hell und genießbar. Mit dem längften unfrer 
Stapel unterfuchten wir die Tiefe des Sumpfs, erreich: 
ten aber den Grund nit. — Mad) beynaheg vollen 
Stunden famen wir endlich auf der Heinrichshöhe an. 
Hier war die Luft rauh und bald hinterher folgte fei- 
ner Degen, Nebel und fürchterlicher ‚Sturm, wodurch 

alle 
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alle unfre füffe Hoffnungen, alle ſchoͤne Ausfichten in 
weite Gegenden vereitelt wurden. 

Den ıgten bis ızten Zul C. M. v. Wulffen, 
Lieut. beym Bornſtedtiſchen Regim. in Berlin: Sch 
habe zwar im dicken Nebel nicht viel geſehen; doch 
bat mir die angenehme Geſellſchaft die Zeit ſehr gut 
verkuͤrzt: — Zum Andenten meiner Freundin: Sn 
in B. — . Sch lebe Freundin, nur für Did, Und Du 
lebſt ftets in meinem Kerzen; Und fehließt einſt unfer 
Leben fih: So foll mein Schatten noch mit deinem 
Schatten ſcherzen. | W. 


Cdieß Verslein ſteht im Original 6 Blätter zuruͤck.) 


Den I15ten Zul. waren noch bier F. Wilh. 
Bock, Heferendar ben der Magdeburgfchen Cam: 
mer. — 5.8, Holjmann, von Andreasbere, (zum 
z1ten- aber noch nicht zum leßtenmale); — 5. ©. 
Breyding: Sch bin — hole mich der! — vorfiehen: 
der Meynung — Joh. Dav. Wurm: Ich komme 
dieß Jahr noch. — oh. Fr. Richter, beyde von 
St. Andreasberg. 

Den ı7ten Jul. — Graf von der Schulen; 
Burg, aus Hornhauſen; Lieut. Gr. v. d. Schulen: 
burg, vom Leibregiment zu Pferde. — von Voß, 
Eornette beim Königl, Paul Cuiraſſier⸗Regimente 
v. Rohr: : 

Herr Brocken, unter uns gefagt, 

Er if ein rechter Bauer; 


j So hoch hab ich mich hergeplagt 5 


Es ward mir gräßlich fauer. 

Nun huͤllt Er fid) in Nebel ein 
Hud lage mic gar Niches fchauen ; 
Hr 


= 03 =. 17 


Ar. Broden, ei! das ift nicht fein, 
Ich werd Ihm nie mehr trauen 
Zwar hätt ich in Walpurgisnacht, — 
Ich Fanns Ihm nicht verhelen, — 
Wohl Luft, mich heimlich fo bey Nacht 
Ein wenig herzuftehlen. | 
Da mags bier gar nicht übel feyn 
UUnd luſtig anzufchauen, | 
Wie ſich die lieben Weiberlein 
Auf Beſen hier erbauen. 
Haͤtt ich nicht noch zum großen Gluͤck — 
Wofuͤr ich Ihn nicht preiſe — 
Denn fuͤr dis guͤnſtige Geſchick 
Kann Er gar nicht — zur Reiſe 
Recht angenehme Compagnie 
Gehabt zum Verluſtiren: 
So wuͤrde mich der Teufel nie 
Zu ſeinem Nebel fuͤhren. 
Adieu! indeß, Kr. Grobian, 
Er hat mich fein betrogen, 
Auch oͤfter ſchon hat Ers gethan 
An andern, — ungelogen. 
Ins kuͤnftge, lieber Hr. Patron, 
Rath ich, mac) Er es beſſer, 
Sonft kriegt Er tüchtig feinen Lohn, 
Er, alter Nebelfrefler ! 


Zugleich: von Dolfs, vom Regiment v. Kalkftein 
Infanterie: Auch ih war da, in feiner Compagnie; 
Weit beſſer, ach, erbaute fie Mich, als der alte Nebel: 
freſſer; Der war nichts nutz — doch die Geſellſchaft 
beſſer. wi | 

2te Band.- 8 Den 
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Den 18ten Sul. Chrn. Wilh. Quirl, Pre 
diger zu Aspenſtedt bey Halberſtadt; Rud. Ludw. 
Luͤders, Domkapitular⸗Foͤrſter daſelbſt; Chriſtoph 
Hagen, Raths-Foͤrſter zu ——— * Kiene, 
Ackermann aus Aspenſtedt. 


| Den ı9ten und 2often Sul. Chriſtian Friedr. 
Schroeder, Notarius aus Wernigerode (zum 15ten 
male): Der Brocken war mit Wolken bedeckt, und uns 
ten Weges: wurde‘ die Geſellſchaft von. zwey Gemit: 
tern durchnaͤßt, Sturm und Wolken benahmen den 
2often ung die Ausficht in die Ferne: — Wir legten 
uns am Abend ruhig nieder, Und maufetoNt erwachz 
ten wir des Morgens wieder. — C. W. Trautinann, 
aus Nienhagen im Braͤunſchwl.; G. W. J. Berens— 
bach, aus Salzliebenhalle, und F . E. Schroeder, (;. 
2ten male). 

— An eben den Tagen. F. W. Gronau, Profeſ⸗ 
ſor aus Berlin, hatte das laͤngſt gewuͤnſchte Vergnuͤ⸗ 
gen, eines der ſtaͤrkſten Gewitter zu betrachten. Von 
dieſem praͤchtig erhabenen Auftritt begeiſtert, verlieh 
er den Brocken. 

Den 2often Sul.  Amadee — de Kir- 
ehenfittenbach, de Nuremberg, und J. G. de Scheid- 
lin. — Ueber diefen beyden Namen ift mit Bleife⸗ 
der ein Pegaſus gezeichnet. 

Den zıflen und 22ſten Zul. Bey dreyzehn 
Gewittern: Adolf Graf zu Dohna, Lieuteuant uns 
fer dem Regiment Sr. 8. Hoh. des Pr. Heinrich v. 
Preußen; Chriftian Friedrich Graf zu Stolberg⸗ 
Wernigerode; a v. Marconnayʒ Joh. Srdr., 

v. ganz 
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v. Landwuͤſt, Oberforfimeifter; F. W. vw. Hagen, G. 

A. Kölle; Bartels, und Heyder. 

— Noc den 22ften Zul. Herm. Grote, der jüns 
gere-aus Bremen: Zwar noch bift du in jeder Tiefe 
mie, Doch denk, ich, näher dich, -auf Deutfchlande 
hoͤchſter Spige, Worauf mein Fuß itzt ruht; Denk deis 
‚ne Majeftät und deines Sitze, Den nn 
der fo wohl einft thut. 

— Ohne Namen: Mad’ ae * 
deinen Tropfen Zeit — den nicht zu deinem Zweck 
die nicht zur Ewigkeit. 

- Den 25ften Sul. J. 8. Wiegrebe: : Wenig 

Vergnügen: es war nebelicht: In medio tutiſſimus 
abis; G. S. Schund von Inſterburg; ©. Gottfr. 
Bücher, aus Cotbus; Fr. Juſt Spring aus Oſterwiek. 
| ‘Den 27ften Sul. Joh. Elias Wegener, aus 
Badersieben: im, 1783ften Iahtr da alles — 
nung ware: 
Den aöften Sul, €, 8. v. von Slow, Ca⸗ 
nonicus zu Halberſtadt: Durch die guͤtigſte Fuͤrſorge 
des verehrungswuͤrdigſten Hrn. Beſitzers den Brocken 
auf eine bequeme Art beſtiegen und in der Geſellſchaft 
eines alten guten Freundes, des Hrn. C. von Mai 
eonnay, welcher zum dritten male oben war, die 
Nacht zugebracht und des Morgens den Aufgang der 
Sonne mit Entzuͤcken geſehen. — 

— An eben dem Tage: Vier Nachbaten | in Compa⸗ | 
gnie: Wir haben gehabt Bier h. Brot, haben nicht ges 
Titten Hunger u. Noth — Nemlich oh. Michael Voß, 
welcher auf dem Brocken, bey gutem Wetter nichts ber 


une wi als einen legen in bei Son— 
B 2 au 
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ne. (wobei eine andere Hand bemerkt): Die Fuͤchſe 
haben helle Augen und thun 6 gl. Schießgeld. 


Ferner: S$ F. Hertzer; Hornung, und J. 3 
Hartung an feinem 54ſten Gebnrtstage. — 


Vom 28ften bis 29ſten Jul, — Legationrat 
FE aus Strasburg ; Hauptmann, Prediger ih 
Sangenftein: Bey gutem Wetter, ob ic) gleich vor 
Dampf die wahren Schönheiten nicht gefehen has 
de. — Cyr. Frdr. Schroeder, Notarius in Merk 
gerode: Meine 16te Brockenreiſe. Windſtille, war 
me Luft, aber keine ganz ferne Ausſicht. — F. E. 
‚ Schroeder; Bed; Pöftillion für diefe Herren. — 
Serner Joh. Friedr. Falkenberg, der Pharmac. Cars 
didat, geb. aus Stargard, nebſt Georg L. D. Ram⸗ 
berö, aus Lenge im Hildesheimſchen. — Joach. 
Friedr. und Earl Chriſt. Hermes, - Gebrüper, 
aus dem’ ne jeßt — in Wer⸗ 
nigerode. | 


— 3. A. Jäger aus Hafferode, und Chr. Sr. Ja⸗ 
cob aus Gröningen: Der Brocken treibt den Schweiß 
herans, Steht dirs nicht an: fo bleib zu Haus, — 
Noch J. C. Weinreih, Rektor in Derenburg (zum 
2tenm.) Phil. J. Wehn, aus Reddeber; J. Fr. Keßs 
lin, Cant. in Bedenftedt, und ©. Euja, Cant. in De: 
renburg: Varia funt fata 'hominum : ‚Diefer alte 

Spruch wurde bey unfrer Reife beftätigt. Ziemlich 
ermuͤdet erreichten wir den Gipfel des Berge, und 


waren in einer luſtigen Geſellſchaft des Nachts jiems 
lich vergnuͤgt. | 


Bom 
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Vom 29ften bis often Zul. . Math. Meyer, 
und Mor. Friede. Portſch, aus Altenbrucd ; Demi: 
felle Anne Dorothee Zuft. Fiſcherin, und ©. A. 9. 
Tr. Fisher aus Blankenburg. 


Sm Auguſt. 


Den ıften Auguſt. “Lieutenant von der Al: 
‚feburg. | | 

Den aten Aug. Le Prince Adolf de Hef 
fen-Phbilipsthal’et moi, Wilhelmine, Prin- 
ceffe de Saxe-Meiningen, fon Epoufe, avons 
et ici A la fameufe montagne ‘du Grand Brocken: 
Nous avons à la verite vie l’hotel des forcieres de meme 
que leurs Puits et la Chaife du Diable, mais malheu- 
reufement le temps ne nous a point favorife de forte, 
que nous n’avons point les belles contrees le brouil- 
lard nous en emp£chant foir et mätin. Nous fommes 


repartis à fix heures du matiride 2 Aoüt apres yetE / 


arrives le Iier et à quelques heures du l’apres dine 
Nous quittons ‚ces Contrees tout mortifie de ne point . 
avoir ni le plaifir ni loccafion de faire Ja connoiflance 
de Mr. le Comte et de Madı: la Comtef[fe .de 
Stolberg-Wernigerode;'dont nous avons en- 
tendu faire les eloges A tour ceux, qui ont ete la 


bonheur de les connoitre. Bi 


Anmerkung : | Hier ſcheinen wieder ‚mehrere Blaͤt⸗ 
ter zu fehlen oder ausgeſchnitten ‚su feyn. 


| Den- ıgten und aoften Aug. .Ge. Andr. Pet. 
Kremling aus Quedlinburg. (3. 2ten male) bey truͤber 
Witterung: Ohne Lieb und ohne Wein, Was iſt das 

B3— kuͤr | 
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für Leben? Aurh der Brocken kann erfreun, Es iſt 
bier gut Leben. Mur die Betten ſind zu hart Das 
hab ich empfunden; Wer * nicht — laͤßt, blei⸗ 
be immer unten. 
— Ferner an dem Tage. — G. W. Samen 
(zum zten male). — J. ©. Fr.: Wer nicht liebt 
Mädchen und Wein, der muß ein, rechter Narr feyn. 
Teuer Gefährte und Mitberunderer mar Schul 
und J. St.: — Mein Seel! hier in der Stube iſts 
warm, — (mit ande. Hand: Ich bin aus fündlichern 
Saamen gezeuget ꝛc.) — Eben find die Pferde ger 
fattelt und ist folls wieder hinunter gehn. Haben 
zwar wenig gefehen, doch können wir fagen: Sind 
auch mal aufm Broden gewefen! Unſre Geſellſchaft 
war der Lieut. v. Knopp, Kremling und meine We: 
nigkeit, Ich wünfche nur, daß unſre Nachfolger 
befiere Zeit treffen. mögen, wo der dicke Nebel nicht 
die freye Ausficht verhindert; denn ung armen See— 
len gings fo. Adieu, lieder Brocken! du Großpapa 
der Berge Deutſchlands! ich kann doch nun ruͤhmen, 
auch deinen Gipfel beſtiegen zu haben. Ich bin dein af— 
feftionirter J. G. Fr. — Drunter ſtehn noch zwey Ber⸗ 
liner: Guͤthe und Lohde, nebſt der Troſtſchrift: (wir) 
deine trauten Bruͤder haben, (ſiehe den zoſten Mai 
1787.) gleiches Schickjal gehabt. 

Dom 2ıfen zum 22ften Aug. Vergnuͤgt, ob: 
wohl ohne günftige Witterung: Demoifelle Jacobi, 
aus Halberſtadt; Hüttenfchreibes Schorkopf zur Neu: 
enhütte bey Elend; Frau Förfterin Bindfeil; Hüt: 
tenſchreiber Hopſtock, ans Schierfe, und Bein Frau, 
Bitteumine wekeen. 

Den 
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Den 23ſten "Aug. Boden, Auditeur des v. 
Thuͤnaſchen Infanterie Regiments, und Muͤller, Un: 
terofficier bey dem Leibhuſaren-⸗Regiment v. Ziethen. 
Erſterer fuͤgt hinzu: | 

Zu unferm Lohne fahn wir hier 

» Bier Donnerwetter janfen, 

Wir fanden grade vor der Thür, 

- Da fchlug es ein. — Wir danfen, 

Herr Brocken, für die Pracht auch dir! . 


— 23ften und 24ſten Auguſt. Joh. Karl 
— Lehrer am Deſſauiſchen Philanthropin: 
Abends um 8 Uhr erftieg ich'den Berg, und war kaum 
eine halbe Stunde hier, als fich verfchiedene Gewit— 
ter von der Nord: Weftfeite her aufjogen, welche nach 
und nach immer fürchterlicher wurden, bis endlich ein 
plößlicher Schlag, der mit dem majeftätifchen Blitze 
zu gleicher Zeit erfolgte, in der Nähe niederfchlug, 
und wahrfcheinlich in einen Felfen fuhr; denn Spus 
ren davon fonnte man am folgenden Morgen nicht 
weiter entdecken. — Ich habe zwar nichts von der 
Freude empfunden, die derjenige haben mag, welcher 
das rührendfeyerlihe Schaufpiel der aufgehenden 
Sonite mit anfieht, oder mit feinen Augen über un: 

abſehliche Felder, Stadte und weite Ausſichten herr’ 

um irren fannz ja, ich flieg im dickften Dunfifreife, 
und beym tobendften Ungewitter auf den ehrwuͤrdi⸗ 
gen Brocken: allein, zufrieden und mit Gefühl für: 
die Größe und Güte des Weltfchöpfers, werde ich 
zu meinen lieben Kindern zurückkehren, . Ich freue - 
mid herzlich auf die feligen Stunden, wo ich in ihr 
D4 : rer 
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ver Mitte mich traulich von alle dem Merkwuͤrdigen 


mit ihnen unterhalten werde, was ich bisher geſehen 


habe, und mir nun noch in Goslar, Clausthal, El: 
bingerode, in der Baumannshöhle und auf Blanfen: 
burgs anmuthigen Höhen im Voraus verfpreche. — 
Sch habe bey diefer Gelegenheit manchen :Namen 
meiner Lieben gefunden und ihr Andenken gefegnet. 
Möchte doch irgend ein guter Menſch, ein Freund, 
ein entfernter Dekanter, einmal fich hieher verirren 
und bey Erblickung meines Namens fich meiner erin: 
nern und mir zugleich die Weitlaͤuftigkeit verzeihen, 
die bloß ihren Grund in dem Uebermaaß der Empfin: 
dung und — Langenweile hat. Iſt er ein Muſiklieb⸗ 
haber: fo überjehe er folgenden Kanon mit Nachſicht: 
Diskantfhlüffel: *) 
Bac Ib Dh| nacbalachag:] 
#enelFasle e ste dk] 
Al finvence quienporfia, quienporfi a. 

(Cervantes) 


— % C. Weber, Negiftrator zu Quedlinburg, at: 


teſtirt in Fidem, daß das vorfichende Bekenutniß der 


Wahrheit gemaͤß ſey. 
— Noch war einer an dem Tage da, Namens Carl 
Hildebrand aus Berlin, mit dem ehrlichen Geftändniß = 
Sich Fam herauf als wie ein Schaf — Gezwungen 
und nicht heiter — Süß ift das Schnarchen und der 
Schlaf — Das weiß ich und nichts weiter. 
‚Den 25ften Auguft. Graf von Snoop. 

| Den 


) Da die Druckerey nicht mit Noten verfehen, find 
hier ihre Namen gefegt. 


‘ 
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Den 26ſten Aug. H. 8. Kratzenſtein (zum 

gten m. in diefem Jahre,)/hat fehr vergnügt geiebt, 

mweil die Witterung gut war, wovon C. ” ha 
mit profitiret hat | 


Im — | 
Den ıflen Sept. H. E. Köhler, kam ganz 
unvermuthet allhier an. | 
" Den zten Sept: Ernſt Jak. Paͤtzmann ang 
Uelzen; Joh, Matthias Chrph. Nücher,, eines Kauf: 
manns Sohn, aus Goslar, (font Matthijeten ge; 
| nannt): Bene fperando et male habendo sonfumitur 
vita mortalium. 
— An eben dem Tage: Gottfr. Wilh. Müller ; 
Adolph. Aug. Schroeder (beyde 3. 2ten male). Chr. 
Frdor. Schroeder (dis Jahr zum dritten und über: 
haupt zum fiebzehnten male): Wir gingen von 
Wernigerode über die drey Annen, Kohne und Hoh⸗ 
neflippen, deren merfwürdigften wir erflimmten, in 
herrlich warmen Wetter hieher. Oben aufdem Bros 
cken war es Falter Sturm, Den ten Sept. waren 
wir in ffürmende Wolfen eingehällt und fahen nichts, 
Beyde Letztern werden über den Königsberg, Oderteich 
und Canal nach Andreasberg, von da nad) Braun: 
lache, über den Worm: und Winterberg nach Schierke 
gehen. — Wegen fchrelichen Sturms, dicker Wol—⸗ 
fen und flarken Regens, worunter Schneeflusfen wa; 
ven, und wobey fih Eis an die Fenfter feßte, muß: 
ten wir auch die Nacht vom 4ten bis 5ten noch hier 
bleiben und gingen den zten früh in u Wet⸗ 
ter auf Schierke. 
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Den ten n Sept. Joh. Chrph. Simroth, aus 
Bernburg; Johanne Marie Ehriſtiane Abtin, aus 
Wernigerode. 

Den gten Sept. Zehn luſtige Oberhärger und 
Dberhärzerinnen, J. F. Müller; Sohanne Eleon. 
Müller; €. 8. Hoffmann; Marie Dorothee und Jo⸗ 
hanne £if. und E. Henriette Ofterburgin; Joh. Fr. 
Schemelzer; Doroth. Eleon. Hoffmann, und Marie 
erif. Schiller. 

Den 12ten Sept. G. W. Dörrien, jun. aus 
der Grafſchaft Diepholz: O wunderſchoͤn ift Gottes 
Erde ꝛc. — G. A. Numfen, aus Oldenburg: Bro: 
den, das muß ich geftehen, daß ich allhier nicht viel 
gefehen;. es war Ealt, Nebel und Regen, ımd mir 
mußten uns beym Ofen Tegen. 

Den ITten Sept. C. X. v. Hanſtein, aus 
Eifenach: Wie prachtig blüht die Welt! fi ieh, alles 
blühet dir! Genieße, danke, leb; der Himmel iſt 
ſchon hier. — Waldfchreiber Schuppe, von Blan— 
fenburg: Der Nebel verdunkelte die fchöne Ausfi icht. 
Gleiches Schickſal hatte Aug. W. Theurkauf, aus 
Gittelde, itzt in Blankenburg. 

Den 21ſten Sept. Chph. Ehrh. Sutor, aus 
Erfurt: Die Rolle iſt geſpielt, der Vorhang faͤllet nies 
der; Nun Broden, lebe wohl, dich feh ich ſchwerlich 
wieder. 

— Ferner J. W. v. Goethe. — F. v. Stein. — 
v. Trebra, zum dritten male hier. 

Den 25ſten Sept. Fl: (mit der Beyſchrift: 
Wonne, Belohnung genug dem’ Wanderer, 
Der dieſe Hoͤhe wuͤhſam erſtieg, 

Mit 
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Mit ſterblichem Auge die Gottes fchöne Wett, 
Seine Macht und Herrlichkeit 
Im zuͤgelloſen Blicke fah. 
Wie wird mir dann, o dann denn feyn, 
Wenn ich mich ganz des Herrn zu freun, 
Sn Ihm erwachen werde! 


" Den zöften Sept. Acht Mufenföhne von der 
Univerficat Halle: Chrn. Ludw. Wolf, Stud. der 
Theol. aus Stettin; A. ©. Kornmeſſer, aus Hits 
terpommern, Stud: Theol.: Nil hominibus —— 
€ D. Jordan aus Vorpommern, Cand. Theol.: 

v quantum eſt in — inane! C. G. Tiele, aus — 
mern, Theol., C. F. Cruͤger, aus Cotbus, Juriſt: 
Omnia ſuntivana. C. L. Wolf, aus Stettin, Theol.z, 
Vielleicht wirds noch; G. H. Klüß aus Hinterpom⸗ 
mern, Theol.: Dum fpiro, fpero. M. &. Brunnemann, 
aus Stettin, Theol.: Deus nebis haec otia fecit. Wir 
kamen nad) viel überffandnen Mühfeligfeiten an, und 
festen den 27ften um 6 Uhr Morgens unfere Reife 
fort, nachdem wir die höchfte Spige erfliegen, aber 
des dicken Nebels wegen — Nichts gejehen batten. 


| Vom 27ften Sept, bis 2ten Det. Chrift. Fror. 
Schroeder, (bey meiner 18ten Brocdenreife): Ich 
beftieg zuerſt den Wormberg, den 28ſten und 29ſten 
war ich in Goͤckingen, und den Zıften in Scharzfels, 
den I. Dct. gings Über Lauterberg, Andreasberg, den 

Graben des Nehberges, Oderbruͤck, um den Koͤnigs⸗ 
berg nach Schierfe und Elend, und den 2ten Det. 
wieder zuruͤck nach Schierfe, wo wir unfere ‘Pferde 
ließen, und Mittags auf dem Brocken waren. — Taf 
Eu Kind: 
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Windſtille, ſehr und hier ungewöhnliche warme Luft 
und zum Theil ein Proſpekt, bis zum geodaͤtiſchen 
Segment des Profpekts vom Brocken. Faſt nie habe 

” ein fo vollkommen ſchoͤnes Wetter gehabt. i 


Sm Decober 


Den ıften Octob. Joh. H. Schüße, aus Gr. 
Alsleben; H. E. Krabenfiein, aus Wernigerode; 
Reinhard Woltmann, Kondufteur zu Nißebüttel: 
Brocken, du König deutfcher Berge, deine Entfte- 
hung bleibt allen Sterblichen ein NRäthfel! (das follte 
ich nicht denfen.) 

Den 2ten Oct. D. $ und Chriftine Eliſ. 
und Carl Philip Heinr. und Joh. Chriſt. Gottſr. 
und Fr. H. Ludw. Jaͤneke, alle aus Schierke. J. C. 
und A. C. Wuͤrzbach, und C. F. Peters. 

Den Z3ten Det. Joh. Georg Regenhardt; 
Georg Aug. Gottfr. Calvdr, aus Altenau. — Wer 
demeyer, (z. 2tch m): Gluͤck auf, ihr Herren Wei: 
———— 

— IJ. A. ꝓ. Falkenberg. (z. 4ten m). Gluͤck auf, 
ihr braven Bergleute! . 


Hecht thun, und edel fenn und gut, 
Iſt mehr, als Gold und Ehr; 
Da hat man immer frohen Muth 
Und Sreunde um fi her; 
Und man iſt froh und mit ſich eins, 
Ehrt kein Geſchoͤpf und fuͤrchtet keins. 


Den 12ten Oct. ©. W. Graupner, mit fei: 
ner Schwefter. Des Abends lieh es ſich ſchlimm 
| | an, 
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an, doch den anderft Tag äönfite der Himmel ung 
gut Wetter, daß man fich ziemlich umfehen fonnte, 


— Ohne — ſteht hier: James Vaugham, from 
London: . 


am Yahre 1784 
Im Mai, 

Den 24ften Mai Fam Joh. Heine. Wilh. Mie 
aus Hamburg um 7 Uhr an: Per varios cafüs per 
tot diferimina rerum. Diefe Zeile iſt vorfäglich hoch 
und niedrig, wie Berg und Thal, gefchrieben. — Ein 
Schalk hat.den Datum verändert in den 2qften Dei 
cember 1783. 

. Den 25ffen Mai, Carl Sr. Buͤckling/ Berg⸗ 
aſſeſſor; Marwitz, Mechanicus, beyde aus Berlin; 
C. F. Unger; C. E. Kiß; J. A. A. Spoͤrer; ©, 
Wagner; Koͤhler, Hohenofen⸗ Zuſteller von Ilſen⸗ 
burg, und des Kohlenvoigts ee Frau, als Waffens 

traͤgerin. 

Den zoſten Mai, von Meding und von Hinz 
über, Studenten aus Göttingen. Conſiſtorialrath 
Schäfer, von Halberſtadt; nebft von Adodouroff; von 
Borden und von Leyfer. 

Den zıften Mai. J. C. Bodenſtein, brachte 
in Geſellſchaft des Hrn. Ronca und Heyder, von der 
Oderbruͤcke an bis auf den Gipfel des Brockens fuͤnf 
Viertelſtunden zu. Joſeph Ronca, von Luzern 
in der Schweiz, ſchrieb: Nimm, Bruder, unſer Bes - . 
bewohl, und reife, wie man reifen fol, durchs fehöne 
Alpenland; Schlag, Bruder, Hand in Hand, fühk 
Ruf der Vergze hohen — der tiefen Thaͤler Gluͤck 2c.. 
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Im Junius. 


Den ıften Sun. A. €, Brocker und Tome von 
Quedlinburg: Einer von dieſen hat hinzugefchrieben : 
Defideräta: Eine Pyramide aus Egypten auf der 
Spike des Brocdens und ein Bischen mehr Bequem: 
lichkeit für die Nacht für die Brocdenpilgrimme. Letz⸗ 
teres würde den Namen des guten Landesherrn nod) 
mehr verherrlichen, "und der weiteften Ferne auf eine 
edle Art verfündigen. (Worauf aber eine andre Hand 
diefen Trumpf verfeßt): Iſt äufferft matt, mein Herr 
Derfaffer! Willſt du Bequemlichkeit genießen : fo 
bleib zu Baus —— 

— H. Rath, aus Verden, Fähndrich beym zten 
Dragoner⸗Regiment von Ramdohr; SG. W. Zeidler, 
und D. T. Muͤnchmeier, beyde aus Verden; J. F. 
Meyer, aus Buxtehude; G. Lamprecht, C. D. von 
Finkh, und A. D. Kobbe, alle 3 aus dem Bremen; 
ſchen; und $ E. F. Wehber, aus Stade, insgefamt 
Studenten in Göftingen; Cath. Henriette Teich: 
mann, von St. Andreasbergs Ich bin einmal den 
Broken beftiegen, ich will andern überlaffen zweymal 
das Vergnügen. — JZoh. Mic. Teichmann; Mar. 
Doroth. Henr. Köhlerin; — oh. Fr. Dyekerhoff, 
and J. St. Mantel, aus ber Pfalz; zwey Goͤttin⸗ 
gifhe Studenten: 

— fr. Aug. Kennen, aus dem Kanhöverifchen. 

Den 2ten Yun. Folgende Geſellſchaft C. ©. 
Dathe, aus Sachen; Carl Hein. Martens, aus 
Dommern; Chrph. Aug. Hartmeyer, aus Luͤbeck; 
J. W. E. Melmann, aus Mecklenburg; Carl Seide, 

Bor⸗ 
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Bordehl und Joh. Herm. Münter, beyde aus Luͤ— 
bet; oh. Georg Geißler, aus Goͤrlitz; Joh. Georg 
Heine. Haſſel, aus Wolfenbüttel; A v. Wildermet 
aus Biam in der Schweiz; E. J. Sölter, G. €, P. 
Rhode, und J. ©. Waͤber, alle 3 aus Curland; J. 
5. Kuhlmey, aus Berlin, und WU ---r, Letz⸗ 
terer ſtimmt an: | — 


Gluͤck auf! wackre Brüder zur heiteren Fahrt! 
Nicht Nerven, nicht Sehnen, nicht Muskeln gw 
E | ſpart! | 
FGriſch, jugendlichmuthig hinan zu dem Ziet, 
Wie hin zu dem Tanze, zum fröhlichen Spiel, - 
O ſchauet, ach ſchauet, wie daͤmmert ſchon dort 
Aurorens, der holdgewangichten Roth! 
Wie flimmert im Roſengewande dahin 
Der Koͤnigin ſanftre Verkuͤndigerin. | 
Jetzt flieht ſie den roͤthenden, blitzenden Blick, 
Schleicht ſchuͤchtern zum liebenden Titan zuruͤck, 
Zu naͤchtlichen Freuden im Himmelsgezelt, 
Dentn ſie, die Allleuchterin, leuchtet der Welt. 
Dort wandelt ſie vor in der goldenen Pracht, 
Zerſteuet der Nebel verhuͤllende Nacht, 
Schafft Laͤnder und Fluͤſſe und Staͤdte und Meer 
Denm ſchauenden Auge wohlthaͤtig umher. 
Ach, ach! Nur ploͤtzlich brauſt ſtuͤrmend einher 
Der naͤſſenden Wolken ſchwarz grauliches Heer 
Umſchleyert die Pilger mit kuͤhlendem Duft, 
Ruft lauter, ihr Brüder, euch zu in der Schluferd 
Wie trübe! wie dunkel! dag ſtralende Saupe 
Der Königin, düffer mir Nebel umlaubt; 
Hinſchwinden die Wiefen, die Wälder, dag Meer, 
| | Der 


x 


‚Je über die Hohne in 63 Stunden bis zur Hein: 
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‚Dev. Mitternacht Stille tritt ſchweigend einher, 
So deitert ung, Brüder, erſt helle und klar 
Die Sonne des Pebens im goldigen Haar 
Bis plöglich mie kuͤhlendem, ſanſtem Gewand 
Uns fchleyere des Todes: Faltfiarrende Hand, 

Den zten und sten Jun. W. 8. Luͤders, aus 

dern Braunfchweigifchen, d. G. ©. Befl. zu Helmſtedt. 

— J. H. Wittefopf, der Cam. Wiſſenſch. Befl. 

aus Braunſchweig: Wir fommen gewiß noch einmal 
hieher. — Die Ziege kann wohl Zucker lecken — hier 
durch empfiehlt. fich Votre Ami, A. G. 2, Pentin, von 
RL: Studiofus Metallwygiäe. | 


— Earl Aug. Rauſch; Ludw. Wilh. Ant. Rönig, 
beyde aus Zellerfeld ; Joh. Zuft ung, aus Müffen; 
Ernſt Carl Aug. Koch, und Joh. Eonr. Friedrich, beyde 
von Klausthal: Auf zur Freude, meine Lichen! Rum: 


mer ift der Schönheit Tod; Thorheit ift es, fich ber 


trüben; Zum Vergnügen fchuf ung Gott. 


— Noch den gten Sun, — Franz v. Reichlin; 
Franz v. VBenningen und Carl G. M. v. Reibnitz 
und Buchwaldt aus-Schlefien, Siudenten von Göt: 
tingen. — Johanna Cathar. Inliana Mr Be 
Hrnu. Doctor Schröders zu Bockenemb Hausehre; 
Johanna Juſtina Suͤßſchlaf, Hrn. Inſpectors San: 
der zu Alfeld Frau Wittwe. — Auguſte Sophie, 
und Agneſe Eleonore Schroeder; Friedr. Erdmann und 


‚Adolph Auguſt Schroeder, und Chr. Friedrich Schroe⸗ 


der, Notarius und Amtscommiffarius aus Werniger 
rode (defien 19te Brockenreiſe): Wir fuhren den 3ten 


richs⸗ 
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richshoͤhe. Im Lande war es ſehr warm, hier ziem— 
lich kuͤhl bey einem Oſtwinde. Die Sonne ging, hinter 
einer Heiderauchwand verdeckt, unter. In der Nacht 
war es bey Sturm ziemlich kalt und heller Mond—⸗ 
ſchein. Den gten Jun. ging, bey empfindlicher Kal: 
te, die Sonne hinter einer Heideräuchwand unrein 
auf. Wir fahen die Elbe; übrigens verhuͤllte der 
Heiderauch eine weitere Ausſicht. Wir trafen mebs 
rere noch ellentief gefrorne große Schneeflecke an, die 
ung trugen. Um 6 Uhr ward es fehr angenehmes 
Wetter und Windſtille. u 
Den zten und 6ten Jun. E. W. Friedrich, 
Rathsauditor in Clausthal; — Carl Wilh. Friede. . 
Soutfeul, (3. 2ten m.); oh. Andr. Chriſt. Menger, 
aus Elbingerode; Joh. Fr. Warlih, und Ludw. Fr. 
Albr. Thiele, beyde aus Zellerfeld; Carl Friedrich 
Ramberg. 
Den zten und 6ten Sun. habe ich, Ludw. Shen. 
Ernft Dann, Bergfänger von Klauschal, gebürtig 
aus Braunſchweig, dag Vergnügen gehabt, mit einer 
Geſellſchaft die Brockenreife anzutreten, melche ich zu 
ruͤhmen weiß; NB. ich werde aber ſo bald nicht wie— 
der kommen; denn ich verſichere jeden Leſer, daß mir 
meine Gliedmaßen an meinen ganzen Körper in 
Schlechter Comfufijon gerathen iſt; meine größte . 
Freude, die ich aber hatte, war diefe, daß ich den 
7ten Sjun. den Ofermann (Dpferman oder Küfter) 
vonder Andreas: Kürche in Braunfchweig des Mor; 
gens die Huͤner füttern ſah. — 
Den’6ten Jun. Joh. Heinr. Wilh. Luͤbbecke 
aus Zellerfeld, geb. in Giffohrn; Chrph. Friedr. Weiß, 
2ter Band. — aus 
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aus Maiblingen, Chirurgus Studiofus, und J. C. Daͤcke, 
aus Zellerfeld. | 

Den 7ten Jun. ©. Wilh. Girſchner, aus 
Halberſtadt: Nulta res fine labore. — Joh. Ludw. 
Siegmund Girſchner, Oberzolleinnehmer in Halber⸗ 
ſtadt, hat nichts Merkwuͤrdigeres, als einen großen 
Nebel entdecken koͤnnen, welcher die ſchoͤnſte Ausſicht 
nach dem Lande verhinderte; der Aufgang der Son 
ne ift, wie diefer gute Mann bemerkt, eben fo gut 
auch auf der Croppenftedter Anhöhe zu fehen. — Joh. 
Heinr. Dieterichs, Königl. Preußl. und Herzoglich 
Braunſchw. Zollverwalter zum Kibitzdamme, beſah 
den Brocken aus Neugier. — Aug. Friedr. Hinten, 
Bergſaͤnger; Friedr. Gottl. Kupfer, Muſikus, und 
J. Fr. Chr. Zeiner. 8 

Den gten Jun. Theod. Fr. Wilh. Rochlitz; 
Johanna Eleon. Amal. und Antoinette Cathar. Roc: 
ütz; Friedr. Rochlitz, Faͤhnrich in Heſſiſchen Dien— 
ſten; Louiſe Luther, aus St. Andreasberg, (viel; 
leicht zur Doft. Martin Lutherfchen Verwandſchaft 
gehörig); Antoinette Juliane Rochlitz: Wir haben 
alles gefehen, was der: Brocken Schönes zeiget. 


Den Zten Zun. Lord Downe und John Pichard, 


Den gten Jun. Der Geheime Sefretär Urfi: 
nus aus Berlin, und Kriegsrath Müller aus Werni: 
gerode. 
| Den ııten Sun. G. W. Graupner in Se; 

fchaft des Torffchreibers Mopftorf, Gleich darunter 
findet fich, ohne Datum, folgende mit Bleifeder und 
faft ganz verwifchte Inſchrift: Stephenfon: Five a 


clock 


‘ 
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dock [Was coming here, drinking a pint of beer, two 
buckets one for me and one for my guide, Caflee for 
me alone; feeing . the Sun fet, Finding a multitude 
of fine blooms; eating a Beer-foop and after Supper 
my guide; drinking two Quarter of beer, and writing 
thefe few words, hawing a mind to wake through all ' 
the night. — ‘God grant-my Undertaking. | 

This Mountain füre is very fine = 

Which fay all Men, I not alone 

There fore l’am glad, for all — mine 

All what I fce, I Stephenfon. 

Fare well, deär Mountain, God blefs thee 

God blefs thy Owner which is good .. 

The fountain of good Water Beer 

— — — Water ſure and Wood. : 


Den Izten und Igten Jun. H. 8. Wehrmann, 
Kaufmann aus Magdeburg, und defien Gattin, M. F. 
Wehrmann, geb. Roch; ©. D. E. Wehrmann, 74 
Jahr alt, aus Magdeburg; M. C. Schellerin, geb. 
Koͤhlerin, und U H. Kraßenftein, beyde aus Wers 
nigerode, fahen bey dem vortheilhaften Wetter fo wiel, 
als bey der nüßlichen Witterung zu fehen möglich war. 


Den ı6ten und ı7ten Sun, C. L. Siemens, 
Amtmann zu Lutter am Barenberge; E. H. Raus 
mann, aus Braunfchweig; und J. G. Siemens, 
Stadtvoigt zu Goslar: — Den Iöten Mittags Tas 
hen wir auf der Frau Marien-Seigerhütte zur Ocker, 
bey unfrer Durchreife, einen Luftball, 4 Fuß im 
Durchmeffer, welcher ſich defielden Morgens auf dem 
Huͤttenhofe dafeldft niedengelaffen hatte, Laut eines 

C 2 dar; 
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daran gehefteten. Zettels, hatte man folhen, Tags 
vorher, den ı 5ten Abends um 6 Uhr, auf dem Marfte 
zu Oldenburg fteigen laflen. _ Bey dem Niederlaffen 
fol der Ball noch ziemlich unverleßt gewefen ſeyn, 
und ſich noch immer beweget haben. Allein, ehe 
die Hättenbediente von dem Vorfalle Nachricht er— 
hielten, hatten die Hüttenarbeiter den Ball bereits 
deſtruirt. Wir hatten Gelegenheit, ein Stück da: 
von zu befommen, und legen felbiges hiebei an. (NB. 
es befindet ſich aber nicht mehr in dem Brodenbuche.) 
Den ı8ten Jun. — L Graf v. Stolberg: Li 
2 Voegge. de Brocken. Chriftian Friedrich Graf v. 
Stolberg. _ | 
Den ı8ten und Igten Sun, Sin Gefellfchaft 
Dppermanns v. Wernigerode: E. Ch. 5. Knorre: Ein 
Ohngefähr ift der größte Widerfpruch in der Natur. 
— Wie mande Rof im Ihal erröthet ungefehn, — 
haucht füffen Duft und flirbt vergebens. — 5. F. 
D. Knorre, nom fine magnis moleftiis et curis fummum 
Bructeri montis cacumen adfcendit. ‘ Mit tiefer Ehr⸗ 
furcht ſchau ich die Schöpfung an; denn du, Namens 
loſer, ſchufeſt fie. (Klopftod). — — Chrn. Ludw. 
Buchtler, aus Stolberg, und Joh. Ernft Wilh. Nier 
fener. — | B 
Den zoften Sun. ob. af, Brandau, ein 
Jaͤger, wohnhaft unter Blanfenburg; Joh. Ant. Niz 
el, Mahlmüller von daher; Lonife Kenriette Chris 
fine Nicolai, aus dem Amte Harzburg. Hier fol; 
gen. zwo Hebraͤiſche und Rabbinifche Inſchriften, jede 
von 3 Zeilen. Bon der erften ift nichts weiter zu 
lefen gewefen, ‚als deren erfte Zeile.  Bweri di gifi. 
; ws 
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ws di buks prishis — und foll dies pohlniſch⸗juͤdiſch 
ſeyn. Von der andern juͤdiſch-deutſchen lauten die 
erſten zwo Zeilen: Dies ſchrieb zum Andenken Frie— 
drich Chriſtian Stephany, kam aus den Georgs Landen 
(Georgien) den 20. Jun. 5544(1784) Bon der drit⸗ 
Zeile: Wriden in diwhalnden wishais lalid etc. —, 
auch polniſch-juͤdiſch — war nichts zu verdolmer: 
ſchen, als Das leute, Wort: Heinrichsberg. | 
Den 23. Jun. Heinr. Wilh. Dramigfa. Deffau : 
Huͤlle immer dein graues Haupt in unducchdringliche 
Hebel, du, der Schöpfung Meifterftück, majeftätifcher 
Brocken! Sch will dennoch mit dankbarem Erftaunen 
deinen Werkmeiſter preifen, der auch div zurief: Wer: 
de! — Danfbarer will ich aber dich verlaffen, wenn du 
mir nur eine Augficht von deiner unermeßlichen Höhe 
in. die reizvoll feyn follende Thäler gewähreft. — 
Beym Anblick einiger Ausfichten, nach entflohenem 
Nebel: | 
- Wie fchön, o Gott, iſt deine Welt gemacht, , 
| Men fie. dein Licht umfchliegt! 
Ihr fehlts an Engeln nur, und nicht an Pracht, 
Daß fü e fein Himmel if. 
— In demfelben Tage. B. F. Hartwig, aus 
Thale; Ehrift. Wild. Pannaſch, von Deſſau, (zum 
2ten m.) den Brocken beftiegen, allein, er war fo — 
wie alte Leute oft find — wunderlich, fausfte und 
brauste, und ließ mich von feinen Schönheiten nur 
wenig ſehen. — | 
Schön bift du, Berg! a 
Dieb fagt mir jeder, der dich ſah; 
C3 | 
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Ich ſagt' es auch: — 
Waͤr ich nicht juſt im Nebel da. 


— Jeh. Heinr. Ernſt Spilke, von Wernigerode; 
G. W. Graupner: Gott gebe mir Gluͤck und Segen, daß 
ich die feiſten Hirſche am Brocken kann erlaͤgen. 

Den 25ften Jun. J. ©. Fr. Kämpfer, Paſtor 
zu Haſſerode. Poſt nubila phoebus! — J. H. Märs 
tens, (z. 4ten male) bey ſtarkem Nebel: Was 
nicht zu aͤndern iſt, nehm ich gutwillig an; kann ich 
nicht, wie ich will: fo will ih, wie ich kann. Poſt— 
ſcriptum: Bitte um Vergebung, lieber Hr. Brocden, 
ich habe um Mittag noch ein wenig gefehen. 

— An ebendemfelben Tage: J. H. Lange; W. 
A. 8, Madlung; J. ©. Gerlandt; €. F. V. Mühe; 

E. 5. Bierdemann; J. G. 8. Brackebuſch; J. 5. 

Hermes; F. L. C. Squte: A.C. Witte; F. H. C. 
und C. A. F. Nicolai und J. F. H. Jaͤnecke (z. zten 
male) Letztrer ertemporirt : Mancher Wandrer Fam von 
deinen Höhen, Hoher Berg, entzücungvoll,’/ Hatte 
under der Natur gefehen, Lobte Gott entzückungs 
voll, Auch wit haben deine Höh erftiegen, Sind ge 
fund und froh dabey geblieben, Denfe, Wandrer, in 
der Zukunftszeit, Sey der jederzeit bereit, Diejen 
erg noch einmal zu befteigen, Der gefühlvoll der 
Natur fein Herz will neigen. 

Sm Sulius, 

Den zoften Jun. und Iften Jul. iſt folgende 
Gefellfehaft von Duedlinburg hier geweſen: Paſtor 
Braune, nebft feiner Gattin; Paſtor Hagemann, 
aus Timmenrode, nebft Gattin, Sohn und Toter ; 
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der Caſtellan Klewitz, und Sekretair Snelle, nebft 
ihren Sattinnen; Mamfell Conradi; der Buchhand; 
fer, Chrph. Aug. Reußner mit feiner Ehegattin; 
Amtmann Rabe, nebft feiner Ehegensflin gebornen 
Kemmerich; %. A. Wallmann, d. R. K.; Joh. Ge⸗ 
org Weber, Aktuarius beym Stadtgerichte. — Frau 
Amtmaͤnnin Rabe ſchreibt: Wenn etwa jemand neu⸗ 
begierig iſt, (zu wißen,) wie es ung auf dem Brocken 
gefallen, (Dem dient zur Antwort:) die Geſellſchaft 
iſt noch nicht darüber einig; ich (mir) für meine Per: 
fon hat e8 recht gut gefallen, nur Schade — Schar 
de, daß das — nicht wahr iſt. — oe Rallmann 
gibt ung dieß zu lefen: 

's wird immer fo viel Lerm gemacht 

Vom Brocken, was man Fönnte.fehn; 

Daher’, Himmel, und Hoͤll wird aufgemacht, 

Die Erd’ Eönne man fehn H’rumgehn. 

(m. a. Hand: da haft du freylich falfch gedacht! — D.) 


's iſt Warlich nicht der Mühe werth, 
Daß man ſich ſtrapaziert fo ſehr; 
Nach lang durchwachter Nacht, begehrt 
Niemand, iſt's trüb, zu ſehn ihn mehr. 

Der obige D. verſetzt daneben: Nur Schade, 
lieber Bruder, daß dir das Wetter nicht guͤnſtig war. 
— Ich bin tauſendmal fuͤr alle meine Muͤhe belohnt. 

Kr. Akt. Weber aͤuſſert folgende Gedanken: So 
bin ich denn heute (3. 2ten mal) hier: gewefen, und 
habe mit vorftehender Geſellſchaft nichts, als Nebel 
und hoͤchſtens große Steine geſehen. Indeß, was 
thuts zur Sache? Ich bin hier geweſen, und wenn 
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ich geſund und wohlbehalten herunter komme und 
Freund Hein ſich nicht etwa bald einfallen laͤßt, mir 
einen Querſtrich darzwiſchen zu machen: ſo verrede 
ich es hiermit gar nicht, einſt wieder zu kommen. 
Endlich fuͤgt Herr Paſtor Braune noch hinzu: Trau⸗ 
riger Brocken! feine Kehle, fein Fittig! — Daß mir 
den Brocken nicht zur Wohnung angewieſen, Dafür 
fenft du, O Gott, gelobt, gedankt, gepriefen! 
Den 3ten Jul» Chen. Carl Zellmann, aus 
Nordhaufen; Gottl. Wild. Stieme, aus Halle, hat 


ſeinem Verlangen nicht können nachfommen, wegen 


unfreundlichen Wetters. — Joh. Chen. Apell, aus 

Wolmirſtedt: Hab mich auch dazu verfiehen, dem 
Brockem recht mit anzufehen; das Wetter war nicht 
guͤnſtig mir, drum geh ich Forth ohn ein Pleſier. 


Den Sten bis 6ten Jul. von Blomberg, 
Hauptmann vom Regiment v. Saldern, und Nitt 
meifter von Guftedt, aus Deersheim, vergnügt, bey 
fehr gutem Wetter. — | 

Den sten Sul. Adam Weber, Muſikus aus 
Magdeburg, (fiehe den 29ften Jul. 1782) befingt 
den Brocken noch einmalin eigner Kompofition : Du 
Soliath von Taufend Bergen, Dein Haupt hin zu 
den Wolfen reicht, Umgeben bift mit Hügelszwergen, 


* Zeichts (zeigft) Wunder dem, der nach dir feige. 


— Srau von Treskow, geb. von Brißfen: 
Du, edler Brocken, bift vecht gut, 
Ben dir hab ich recht fröhlichen Muth. 
Ich dank es dir — Nun bleib in Ruf, 
Und ich rei meinem Wilhelm zu, 
| — Les, 
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— Leopold von König; ar Bild. Müller; H. 
€, Hardege und D. L. G.: 


Auf'n Brocken ſpricht man von naͤrrſchen Dingen 
Die kann ich nicht ins Reine bringen, 
Mit dem Bette, Hexentanz, und Altar, 
Iſts — hol' mich der und der! — nicht wahr. 


— Ebenfalls den gten Sul. 3. F. 8. Jaͤnecke. 
Sn Geſellſchaft zuſammen: IJ. Lud. F. Crome, Can- 
didat, juris et Metallurg. aus Schierke; J. W. H 2. Reins 
fin; H.E.F: Schmidt; J. W. Hopſtock, und Wilh.“ 
Hopſtockin; und J. C. Wuͤrzbach. | 


Bom 8. bis 9. Zul. brachte folgende Geſell— 
fchaft, ohne vom Untergang der Sonne etwas ges 
wahr zu werden, die Nacht auf dem Brocken zu. Aus 
gufta ,- Gräfin Henkel: Donnersmarf, aus Preuffen : 
Frau von Junk, geb. von Fagyas, aus Falfenhagen 
bey Frankfurt an der Oder; Louiſe von Griesheim, 
(3. zten mal) Lieutenant von Griesheim; Phil. von 
Zanthier aus Ilſenburg, und Günther von Wißles 
ben, alle 3 Lieutenants beym Herzogl. Braunſchw. 
Regiment in Halberftadt; Augufte von Witzleben, 
aus dem Thüringifchen; Philippine von Fagyas, aus 
Fuͤrſtenwalde; von Minnigerode, aus dem Hohnſtein⸗ 
ſchen; Carl Friedr. von Hirſchfeld, aus Halberſtadt, 
Adludant des Herzogs v. Braunſchw.; Philipp von 
Cornberg, aus Weſtphalen, Domherr zu Minden; 
Lieut. von Cornberg, vom Saldernſchen Regiment 
in Magdeburg; J. A. von Junk. — Nun, Blocks⸗ 
berg, 1} f Lebe wohl! 
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Den gten Sul. J. L. Siemroth, Subeonr 
reftor zu Dfterode, (z. Zten mal mit Luft und Vers 
gnügen); J. C. 3. Vordanck, Doktor zu Offer 
rode: Natura ubique tota invenitur, — ©. A. ©. 
Dröge, aus Herenhaufen bey Hannover; Georg. Heint. 
Seemann, aus Gittelde; Ant. Juſt. Siemroth, (3. 
ztenm.) Diesmal aber bey fehr mittelmäßigem Werts 
ter nicht viel ſehen Fönnen; Joh. Aug. Meisbach aus 
Ofterode, St.Ph.: Tandem maximo pedum dolore hunc 
montem füperavit. — J. F. Eidhemeyer, aus Ofterode, 
Stud. Ph.; Joh. Fr. Rud. Küffer, aus Oſterode. — 
%. ©, Alberti, Amtsauditeur dafelbft; ‚alle per'pedes 
Apoſtolorum; und J. C. G. Bach, Katechet in Il⸗ 
ſenburg. | 

— An eben dem Tage. Joh. Friede. Wilh. Böl: 
den, von Braunfchweig; Doroth. M. Boͤlcken, geb. 
Dammann; Joh, Ant. Aug. ‚deren Sohn, 3 Jahr alt; 
Keine. Dammann, von Sondershaufen; 5.5. Dams 
mann, aus Braunſchweig: Felicem illunı dico morta- 
lem, qui Bructerum adfcendere et valet et audet. 

— Joh. Adam Ballhaus, aus Sondershaufen, 
Duchlaudter Hofichmidt: Sch habe die Madaz 
me Boͤlcken und ihr Söhnchen nach der Oderbruͤck im 
Eargol (Lariole) gefahren, und von da aus den klei⸗ 
nen drevjährigen Sohn in einer Kipe (oder Korb) auf 
den Brocken getragen. 

Den soten Zul. €. C. F. v, Münd, Jagd⸗ 
junfer; W. Fr. von Coufon, aus Stade, in Hannoͤ⸗ 
verfchen Dienften: Sch sin, um den Brocken zu fehen, 
13 Meilen zu Fuß gereilet, und habe mid) an dem 
Anblick der vor mir liegenden Gegend recht ergößt; 
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den Untergang der Sonne aber zu fehen, verhinderten 
einige Wolfen, und ihren Aufgang ein dicker Nebel. 
Indeſſen bin ich doch mie meiner Reife zufrieden, und 
komme vielleicht noch einmal wieder ; 


Von welcher Sonne lichtem Strale 
Wird nicht das Herz erhellt, wenn aus dem Thale 
Der Wanderer auf dieſe Hoͤhe ſteigt, 


Schnell eine neue Welt ſich ſeinem Ange zeigt, 


Und unnennbarer Reiz die Schöpfung ziert, | 


Su welcher ſich jein Blick verliert! 
— Ich. Pet. Funken, aus Gronau an der Leine: 


O Herr der praͤchtigen Natur! 
Fuͤr alle, welche nur drauf merken, 
Entdeckſt du in erhabnen Werken 
Unleugbar deiner Gottheit Spur. 


— C. B. Jung vom n Kreppelhoff bey Landshut in 


| Schleſien. 


Den ııten Jul. Eine Geſellſchaft are 


her Chr. Aug. Mertens; Ge. Wild. und $. Phil. 
Rich, ſaͤmtlich von Hafferode ; Theodor Gottfr. Fur 
feher, aus Wernigerade; Joh. Chr, Mörtel, aus 

Nürnberg; oh. Gerh. Runge; Joh. Aug. Mit⸗ 
wede; Joh. Carl Scherlin; J. G. Hopfer, alle 4 
aus Halle; J. A. Abt, von Oſterode, und D. A. 
Günther, aus Pretz im Holſteinſchen. — Ihr Fuͤh⸗ 
rer war Aug. Schulze. 

— An eben dem Tage. J. Aug. Otto Gehler, 
aus Leipzig, Studioſ. in Goͤttingen, ſah, nebſt ſeinem 
Landsmann, Mitſtudirenden und Reiſegefaͤhrten, Got⸗ 
fried Quandt, aus Leipzig, uͤber dem dicken Nebel, 


welche 
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welcher das flache Land bedeckte, und ihnen Tags vor: 
her alle Hoffnung benahm, die Sonne prächtig auf: 
gehen ; Ein herrliches Schauſpiel! Ueber mir Himmel, 
und unter mir Himmel! Denn auch zu meinen Fuͤßen 
war alles mit Nebelwolken bedeckt, uͤber welchen die 
Sonne majeſtaͤtiſch glaͤnzend empor ſchwebte. Da man 
nach ihrem Aufgang nichts weiter in den Thaͤlern ſe— 
hen konnte, kehrte ich in das Wirthshaus zuruͤck. 
Nach einigen Stunden war die Luft heiter. 

Den ı2ten Zul. Joh. Heinr. Ahrens; Joh. 
Chrph. Erve, und A. Hartmann, alle 3 aus Schwa⸗ 
nebeck. Des Erften Beyfchrift ift: 


Nachdem ein Silberſchlag *) den Brocken 
hat befchrieben:: 
So hat die Neugier mich auch heute hergetrieben. 
Ich bin nun überzeugt, daß unfres Schöpfers 
Macht 
Den Berg ſchon vor der Suͤndfluth hat hieher 
gebracht. 
. koͤnnt ich die Netur, wie Silberſchlag, er: 
kennen: 
Noch mehr wuͤrd ich, wie er, ‚von heilger Ehr— 
furcht brennen. 


— Der — aͤußert folgenden Gedanken: 
Weil ich auf dem Brocken ſtand, Staͤdt' und 
Doͤrfer anzuſchauen, 
War ich gan bewundrungsvoll, auf den weifen . 
Gott zu bauen. 
Und 


” Silberſchlage Geogenie, after, art ‚gro 40, 
Berlin. 
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Und der Dritte ſchreibt: Es hat mich zwar die 
die Reiſe hieher ſehr ermuͤdet, allein die ſonderbare 
Natur des Brockens dafuͤr wieder belohnt. 


— An eben dem Tage. Georg Friedr. Diller; 
Carl Dietr. Wilh. und Johanne Dor. ©. Loͤbbeke; 
Ludw. Heinr. Chrn.-George, ſaͤmmtlich aus Braun— 
ſchweig; — Johanne Lucie Henriette Beermann, 
aus Uslar; und ae Sm Kraufe, aus — 
wedel. 

Ferner: 9. p. Orumann, Paſt. zu Danftett: 
J. A. ©. Stegemann, Pred. zu Heudeber; A. A. 
Beuſtel, Paft. zu Kloſter Iſenhagen im Luͤneburgi⸗ 
ſchen; L. S. Beuſtel; Philippina Catharina Bauer, 
aus Danſtedt; Johanna Dorothea Hinzen, aus Zilly; 
Joh. Ludolf Chen. Hotopf, Kand. der Theol. aus 
Hornburg; Joh. Chph. Fricke, Cantor zu Danſtedt; 
Joh. Fr. Carl Stegemann, Schuͤler der Domſchule 
zu Halberſtadt; Joh. Friedr. Siemens und Georg 
Chph. Hafner, aus Schauen; Joh. Ernſt Heimberth 
Hinze. 

Den 13ten Jul. D. von Neufpville, aus Frank 
furt am Mayn: Groß find die Werke des Heren !!! 
Kari Wild. Thurneyfen, von eben daher: Gott iftübers 
alt, überall ift Gott! im Aufgange feiner Sonne und 
in deren Niedergange. Wohl dem, defien Aug über: 
all Ihn fiehe, deſſen Herz uͤberall Ihn empfindet! — 
Furchtbar und ſchrecklich iſt das Brauſen feines®turms, 
ſanft und lieblich das Saͤuſeln ſeines Windes im Thal. 
a ich eile hinab, um mich Seiner zu freuen! ai 

SB, von Stein, aus dem ——— | 
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Qu’importe 'queft ce qu’on dit de moi, - 
Quand du temps je fais bon emploi, i 
Et quand je jouis de moi 'meme? 

— Folgende Gefelfchaft: Chrift. Heine. Groskurd, 
aus Hullerfen bey Eimbeck gebürtig, Rector des Gyms 
naſiums zu Stralfund, (jeßt z. 2aten male); Charlots 
te Friedr. Grosturd, geb. Hagemann, aus Stral— 
fund; Aug. Schmid, d. &. ©. Cand. aus d. Braun; 
ſchweigſchen; G. D. Illies, aus Greifswald ; Chph. 
Gottl. Groskurd, aus Aullerfen, beyde Stralf. Gym: 
nafiaften, €. W. Grosfurd, Großhandlare i Stock— 
holm: — Lin Schwedifcher Sprache) Paͤ Aterrefan 
utur Fäterneslander Lunde jag ej underlata att befe 
Blocksberget, hwartill doc wäderleden ej an 
gynnaden. 

Den 14ten Jul. J. C. G. Vach, aus Rhuͤ⸗ 
den, Katechet in Ilſenburg (3. 2ten male binnen 
acht Tagen) — Eine Geſellſchaft von 12 Brocken: 
wallfahrtern: Bernegger, Cand. ann aus Belt: 
heim am Fallſtein: 


Zum drittenmale beſtieg ich, — 
WVater, dich; 
Du reizeſt von fern — betriegſt — betrogſt 
auch mich; 
& bald wird dir mein Fuß. den feuchten Nüden 
Nicht wieder drücken. 


— 3. G. Hynitzſch, aus Veltheim, und feine beyden 
Toͤchter Catharine Eliſabeth und Philippine Joh. Eli⸗ 
ſab. Friderike Hynitzſch; J. C. Lieber, aus Hirſchberg, 
Paſtor in Langeln: 

Re, Ich 
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Ich dachte ſo beym ſauern Brockenmarſch 
An meine Pilgrimſchaft; 

Wie ſanft war, nach erreichtem Ziel, 
Die fo gewänfchte Ruh! 

— Sophia Lieberin, geb, Delius ; Joh. Wilh. Joach. 
Delius, Paſt. zu Rocklum; Henriette und Louiſe Phil. 
Charlotte, und Karlv. Krebs; S. S. E. Kuͤckendalin, 
(ſaͤmtlich aus Veltheim): Ich dachte einen Hirſch zu 
ſehn oder ein Jaͤgerlein: ſah aber nichts als den Her 
xenſtein; Ant. Ludw. Heinr. Nicolai, maetre (maitre) 
de laChirurgi, verdollmetſcht: Bader, aus Harzburg: 
Auf dem Brocken zeigt man Güter der Welt und Herr; 
lichkeiten: was ift aber die Erquickung? Nichts als die 
Bejattigung der Natur Sottes,dem Allerhöchften Dank 
und Lob zu bringen, bey Aufgang der un die Pſalter 
ja ‚fingen. | 

— An eben den Tagen, F. 2: Brafe, aus 18 Wuſtrow, 
wohnhaft zu Harzburg, ſtimmt feinen Geſang an: 

Gott, durch dein Machtwort: werde) 
Schufſt du dieſen hohen Huͤgel, 
Und uns Menſchen, Preis der Erde, 

Alles fittige Gefluͤgel, 

Auch der Thiere Mannigfalt, 
Die in dem wild und wuͤſten Wald 
Dich, großer Schoͤpfer, preiſen. 

— Ch. A. Haun, Prediger aus Stapelburg; Hah⸗ 


ne, und Keiler. 


Den 15ten * 16ten Sul, Joh. Carl Friedr. 
Beyer, aus Stralſund: Krumm ſind die Wege 
der Menſchen; doch der Weiſe betritt ſie mit aufmerk⸗ 
Pam Vorſi icht, und koͤmmt am m Biel, (ans. Ziel.) 

J. N. 
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J. N. Kiefeiverter, Präceptor zu Riefensbeck und 
Samfchlafen, und Joh. Frieder. Alberti, aus Oſtero⸗ 
de; Chrn. Frieder. Wollmann, aus Northeim. — 
Igfr. Zohanne Marie Ftiederife Strohmeyerin, von 
. Harzburg, und Georg Heine. Ehen. Nicolai, Ehis 
. zurgus. Stimmt feinen. Geſang an: (Fuimus Troes): 
Bir find anhero gefommen, haben aber nichts vers 
nommen, es ift uns worden fauer genug, find, Gott 
Lob, aber alle gefund ; Krauter und Wurzeln gibts 
fehr viel, aber huͤbſche Jungfern wenig hie; hätten 
wir feine mitgebracht, würden wir nicht haben fo zus 
gebracht. 

— Gottfr. Heinr. —* Mufiei etinfru- 
mentalizu Harzburg; und Johanne Soph. Vo; 
geler; Sophia Scharlotte Strohmeyerin; — Jo⸗ 
hanna Wilh. Geelhaar, aus Appenrode; — Gottft. 
Henne, aus Halberſtadt, ging nach dem Brocken ganz 
behenne, (behende) habe mich auch Zeidt genommen, 
bin geſundt zu Haufe jekommen. Aug. Chrn. u. Joh. Fr. 
Ludw. Strohmeyer, aus Harzburg; und Joh. Gottfr. 
Bogeler, ein Kind von 5 Sahren. 

Den I6ten und 17ten Zul. Bon Ilſenburg 
aus, bey gutem Wetter, aber minder guter Ausficht 
folgende Geſellſchaft: J. Ev. Heringen; Friedr. von 
Zanthier; Charlotte von Heringen ; Lonife von Loben⸗ 
thal; Auguſte und Louiſe von Landwuͤſt; Renouard; 
S. Roux; von Muͤnch, Jagdjunker; A. v. Heringen 3 
H. von Landwuͤſt; G. W. Kesler, und Joh. Friedr. v. 
Landwuͤſt, Oberfoſtmeiſter, nebſt feinem Kutſcher, Chen. 
Siegel aus Huͤttenrode und — Gaͤrtner aus Qued⸗ 
—— | Be Is 
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Den 2often Zul. - ©, v. Bothmer und G. v. 
Falkenberg, der jüngere, zwey Freunde, die fchon 
lange vorher in den flachen ebenen Gegenden des Bre; 
menjchen Landes ſich auf die Reife nach dem Brocken 
gefreuet hatten, beftiegen endlich heute denfelben, 
nur, leider! in fehr ſtuͤrmiſchem, dunfelm Wetter. , 

Den 22ften und 23ften Zul. G. ©. Lau, 
Hofrath aus Magdeburg, nebſt feinen 3 älteftey » 
Söhnen und feiner Ehegenoſſin, in Geſellſchaft des 
. Snfpeftors Sam. Chph. Haltmeier, aus Grüningen 
und des Oberamtmanns Joh. Andr. Deſſau, aus Gruͤ— 
ningen. | en 
Den 23ften Jul, Franz Aug. Garn, und 
Joh. Ludw. Vollrath Salmuth, Cammer-⸗Refendarii 
zu Halberſtadt, erſtiegen den Brocken zwar mit vie— 
ler Muͤhe, divertirten ſich aber doch daſelbſt den fol⸗ 
genden Tag ſehr gut, und werden naͤchſtens noch eine 
Viſite machen, um die Sonne aufgehen zu ſehen, 
welches heute, wegen des ſtarken Nebels, nicht moͤg⸗ 
lich war: II faut paffer par les ‚peines pour arriver 
aux plaines. 

Den 2äften Sul. Eine Geſelſchaft aus Kal: 
berfiadt: H. M. H. Ebeling (5. zten m.); J. Tr. 
Krieger, aus Hornburg; G. C. Brauns, und €. ©. 
Nolte, beide aus dem Magdeburgfhen; F. Kalls 
meier, aus dem Blankenburgſchen; ©. D. Zachariä, 
aus dem Bernburgifch: Schaumburgfchen; A. & 
Grashof, aus dem Halberſtaͤdtſchen; J. F. Her 
manni, aus der Mittelmark; Fr. Schmaling; C. G. 
F. Tegetmeyer; L. F. Waſſerſchleben d. 2te; J. G. 
Seiler; C. B. OR wi J . A. B. Küfter, alle 6 


2ter Band. * aus 
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aus Halberſtadt; H. F. und L. G. Heyer, aus dem 
Braunfchweigfchen; H. F. Delius, aus Dardeshein ; 
5. F. Schroeder, aus der Altmark; H. Schmidt, aus 
dem Mansfeldfhen; J. 5. Hinze, aus Zily; F. C. 
‚Kirchner, ang dem Bernburgſchen; J. F. €. Gillet, 
aus Berlin, und 5. 5. 5. Müller, aus Wien. 


An eben dem Tage hat H. E. Kraßenftein, un: 

weit des Koͤnigsbachs einen Hieſch von 6 Enden ge 
buͤrſcht. 
Den 27ſten Sul. *) Profeſſor Heß aus Muͤn⸗ 
hen. — Folgende 5 Seminariſten von Halberſtadt: 
Wilh. Brand, aus Wegeleben; Joh. Sr. Bernd. 
Muͤller, aus Halberfiadt ; Joh. Fr. Andr. Schoß; 
berth, aus Thale; Gerhard Strudt und Joh. Stolz, 
beyde aus Weftphalen. 
— Johann Friedr. Brendel, aus Quedlinburg, 
hat ſeinen Namen in einen mit der Feder gezeichne— 
ten Kranz geſchrieben, den ein ſeyn ſollender Engel 
haͤlt, weni igſtens bat. bie Figur doch Fluͤgel. 

Den 28ſten Zul. Leopold Abel, von Strass 
burg her gereifet, A prefang che Monfieur Felber de 

Marto au Quiver de Ifenboprg:: j 


Hohe Berg und tiefe Thal 
Die freuen ſich uͤber mir wohl alzumahl, 
| Sonn 


°) Profeſſor Heß befchließt den zten Band der Drigis 
nalftammbücher. Die folgenden Inſchriften aber, 
ſo wie auch mehrere von den vorhergegangenen fins 
den fich noch im 2ten Bande eingezeichnet. Ich habe 
alle hier nach der Zeitfolge möglichft geordnet. 
der Herausgeber. 
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Sonn und Mond, das ganze Firmament ° 
Freut fich über mir bis an mein Ent. 


Der vorerwehnte Engel ſteht oben drüber und 
freut ih. Neben ihm ftehn die Worte: Ey! 
das iſt ja Freude die Fülle! ! 

— Herrm. Georg Ephr. Felder und Andr. Si— 
mon, aus Ilſenburg. 

Den 29ften Jul. G. W. Graupner, nebſt 
feiner Schwefter, Jod. Chrift. Sabine, und Jungfer 
oh. Louife Brandeflin, aus Samsleben, und Se; 
phie Friedr. Everfin, 

— Carl Georg Wilh. Breymann, Abends um 9 


Uhr in nedlichtem Wetter; En Dieu j’ai mis mon 


efperance. Friedr. Romker. 

Den 29ften Jul. Frans Jacob van den un 
aus Amfterdam. 

Den zoften Jul. Ilſe: Quando conveniunt _ 
Catharina, Sibylla, Camilla, Sermonem faciunt vel ab 
hoc, vel ab hac, vel ab illa. | 

Den zZoften Zul. Suftizamtmantı Roſentre— 
ter, aus Halberftadt ; Amtmann Teudeloff, aus Des 
renburg; Johanna Teudeloff, deffen Stau; Sophie 
Griderife Everfen, und’ Kriegscommilfär Doley, aus 
Derenburg ; Kandidat Dauer, aus Aſchersleben. 


Im Auguft. 

Den ıften Aug. Ludw. Chph. Spormann; 

Joh. Chrn. Ludw. und Marin Soph. El. Bindſeil; 

Mart. Fr. Ernſt Bartels; Louiſe Hedwig Bartels, 

und Johanne Dor. Chr. Becherin: Wer will auf den 
— un Drag fich gegen ihn auch beugen. 

2 — Aug. 
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— Aug. Fr, Carl Schulze; oh. Fr. Neubauer 
aus Grüningen. — Ge. Andre. Bartels, der ältere 
und jüngere, und Andr. Claus. 

Den gten Aug. J. H. L. Steinberg, aus 
Halberſtadt (3. zten mal): Tandem bona cauſa tri- 
umphat. 

— € 2. Kämmerer, aus NRudolſtadt, bey einer 
Reife auf den Ober; und Unterharz. — Friedr. Als— 
leben, Kand. der Theol. (ißt Rektor der St. Martini: 
fehule in Halberftadt); J. M. Graff; J. J.C. Grahn, 
Collaborator an der Domſchule, und J. A.L. Lange, 
Lehrer am Waiſenhauſe, ſaͤmtlich aus Halberſtadt. — 
J. Ludw. F. Crome; C. F. W. Klingebeil, Inſpek— 
tor am Joachimsthal. Gymnaſium zu Berlin. 

— Vom aten bis zum 5ten Aug. Sophie v. 
Reck; Erneſtine v. Reck, vermaͤhlte v. Siegroth; P. 
C. v. Reck; Johanna v. Ned; v. Quitzow, Lieute— 
nant des Preußl. Cavalerie-Regiments v. Backhoff; 
und E. Wittekopp. 

— O wir armen Ritter! Was war das fuͤr ein 

Gewitter! a Dieu, Herr Bructerus, mir ſchmerzt die 
Sohl am Fuß. Sic canit E. — R. D. gr. ip. Cap. pr. 
ſec. vice ſed minim. mel. fortun. | 

Den ten und gtenYug. Der Amtsrath Küh; 
ne, aus Wanzleben ; — Franke, aug Berlin, d. K.B.: 
Wahrlich, majeftätifcher Broden, fo bald hoffte ich 
dich nicht zu fehen. Wie herrlich du da ftehft und 
mitleidig auf die übrigen Fleinen Berge hinab blickif, 
ganz von deinem Vorzug überzeugt. Nie werde ich 
deiner vergeffen, follt ich auch bald aemeht deinen 
Anblick auch nur in der Serne ſehn. 


— Joh. 
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— Joh. Heinz. Koch, Lehrer am Gymnaſium zır. 
Quedlinburg; S. C. G. Küfter, aus Berlin, d. ©. G. 
Kandidat : no 


Ich konnte nicht auf deinen Höhen, 
O Brocken, nah durchwachter Nacht, 
Der jungen Sonne Zauberpracht 
Und deinen Laͤnderguͤrtel ſehen; 
Denn es verhuͤllte Nebeldunſt, 
MNatur, mir deine Schoͤpferkunſt. 


— Otto Ludewig von Flemming, Hauptmann bey 
des Herzogs von Braunſchweig Regiment. — Kari 
ih.) Dosmar, aus Neuruppin, 8, ©. G. Kand. 
Eman. Küfter, aus der Priegniß, d. R.B.: Man fann 
nicht anders zum Brocken gelangen, ald nachdem man 
erfi manche ſteile Klippe erffiegen, und manchen Sumpf 
durchwadet hat. (Das letzte ift nicht wahr). — Koh. 
Fr. Ziefemer, aus Berlin, der G. ©. Befl.: Viühr 
vol erkletterten wir insgefammt die Pfade, die ung 
zum Rieſen der Berge Deutfchlands, dem Vater 
Brocken, führten, voll feoher Hoffnungen, — aber. 
Nebel taͤuſchten fie. (Darunter ſteht: den Namen ſei⸗ 
nes Freundes las J. G. €, Kiefewetter am 6. Aug. 
1786). Ernſt Keine. Fr. Ahlemann, aus Berlin, 
d. ©. ©. Befl. | 
- Den ııten Aug. Joh. Bernd. Rahardt, Pre⸗ 
diger in Ilſenburg; Andre, Chrift. Rahardt, Studiofus : 
bonarum artium; Faktor J. C. Würzbach und Faktor 
Kiß, und Aug. Fried. Nahardt, aus Fiedrichrode, im 
Gothaiſchen: Vom nfelsberg bis zu dem Broden, 
Dazu gehoͤrt ein langer Steg, Und doch nur binnen 
D3— wenig 
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wenig Wochen Vollendete ich diefen Weg. Und fol 
ic) was von beyden fagen? Kalt wars! das muß ich 
klagen. 

Den 13ten und 14ten Aug. J. J. Schmidt, 
Ober-Bergamtsaſſeſſor in Breslau; G. S. O. La⸗ 
ſius, *) Ehurhanneveriſcher Ingenieur-Faͤhndrich, 
beſtieg, bey Gelegenheit der topographiſchen Carti⸗ 
rung des Harzwaldes, den Brocken, und rief auf deſ⸗ 
ſen Spitze aus: Groß ſind die Werke des Herrn! ꝛc. 


— E. F. Krummfuß; Carl Ludw. Raven, aus Eim⸗ 
beck; Joh. Eberhard Fr. Gärtner, aus Wildes hauſen 
im Hoyaiſchen; J. W. Hopſtock, und G. W. Graup⸗ 
ner. — Singer, Bergſyndicus in Berlin, beſtieg in 
Geſellſchaft des Faktors Wuͤrzbach, von Schierke 
aus, den Brocken, brachte halb reitend, halb gehend 
ı2 Stunde damit zu, und wurde durch den praͤch⸗ 
tigen, den Nebel durchdringenden Aufgang ber Son 
ne ganz zum Ehrfurcht gegen den Schöpfer aller Wer 
fen hingeriffen, und dadurch für die Ausfiht ins fand, 
fo der Nebel verhülfete, entſchaͤdigt. — Zugleich 
oh. Friede. Grellmann, aus Breda, Gymnafiaft 
zu Quedlinburg; Carl Ludw. Meißner, aus Berlin; 
Chrin. Friede Stern zu Zlfendurg und fein Wegwei⸗ 
ſer S. Bertram. | 


Den 17ten Aug. erfliegen folgende heimftädtfche 
fidele Burfhe den Broden: oh. Fr. Heinr. und 
Georg Heine. Cordes, aus Zelle; Joh. Friedr. Des 
| | | werth, 


9 Verfaſſer ber Beobachtungen über die Harzgebirge, 
3 Theile, gr. 8. Hannover, 
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werth, aus. dem Meflendurgfchen, und Joh. Joach. 
Lagemann, aus Zelle, Theologen und Juriſten. 


Den ı$ten Aug. ging J. €. ©. Bad, Kate 
het zu Slfenburg, in der Mittagshiße, auf den Bro; 
den, um feinen Freund, Cordes, noch anzutreffen, 
fand ihn aber nicht, weil derſelbe nebſt feiner Gefell: 
ſchaft fchon nad) Andreasberg und der Baumannshöfe 
gewwandert war. 

An eben dem Tage. A. L. B. von Aſſeburg: 
Nihil fine confilio. Frau von Affeburg; Frau von 
Kalitſch; Fraͤulein Chriſtiane und Caroline v. Roͤßing; 
Mademoiſell Schenk; Hauptmann von Kalitſch, auf 
fer preußiſſchen Dienſten und fein Freund der Haupt; 
mann Carl Aug: Wild. von DBiederfee, aus ul 
deburg. 

— Berzeihen Sie, Here Broden, Sie find ein 
Br Riefelbär, drum komm * nimmer wieder her. 
M. E. S. 

Einer aus der vorftehenden Gefellfchaft. fügt 

noch hinzu: 


Zum zweiten mal befteig ich dich, 
Und immer, Brocken, täufchft du mid. 
So iſts! Oft taͤuſcht des Menfchen geizgen Blick, 
Fernes, ihm glaͤnzend ſcheinendes, Gluͤck. 
Er ſtrebt danach, laͤßt Ruhe und Vergnuͤgen, 
Das auf dem Weg ihm lag, ſtets unbenußet liegen, 
Strebt immer fort, und ficht, wenn fie erftiegen, 
Von der vermeinten Höh, Glück und Vergnügen 
Wie einen Dunft verfliegen. 


Ye; 


D 44 | Anmer: 


56 1784 = 


Anmerkung: Hier endige ſich det 2te und: * Band 
der Origingle, die beide ſo in Unordnung gerathen 
ſind, daß Inſchriften unter einerlei Datum, bald 

in dem einen, bald in dem andern ſehr muͤhevoll auf⸗ 
geſucht werden mußten. Und nun folgen die In— 

ſchriften vom Jahre 1784 im 4ten Bande. Gleich 
auf dem erſten Blatte des 4ten Volumen liſet man 
ohne Datum : Auf hiefigem Broden find angelangt 
folgende Geifier aus Halle: „der. Weinhändler Le 
Veaux; der gewefene Prorektor und Profeſſor der 
Moral, Foͤrſter (am Ende ſeines Prorektorats) und 
der Poſtmeiſter Herr Kriegsrath von Madeweis mit 
der Beiſchrift: Gott ſey ihren Seelen gnaͤdig! 


Und nun folgen die fernern Inſchriften in fol: 
gender Drdnung: 


Den azften Aug. Wilhelm, Graf von Schoͤn⸗ 
burg-Wechfeldurg, Kurfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Kammer: 
ber: Ich Habe in diefen Tagen mehr, als jemals, Ge: 
legenheit gehabt, ſowohl die Größe des Schöpferg in 
der, in diefen Gegenden Eünftlicher und prächtiger, als 
anderswo, gefchmückten Natur, als auch ‚die gute 
und freundfihaftliche Denkfungsart der Bewohner die: 
fer allgemeinen Kuuſt- und Naturalienfammer in der 
guten Bewirthung der Gaſtfreyheit zu bewundern. 
Die Güte des Hen. Brockenbeſitzers verfchaffte mie 
Gelegenheit, (ob ich gleich nur das erftemal Ihm 
meinen Befuch in Wernigerode abftattete) durch feis 
ne Rofle ausgerüftet, den Noßtrapp, die Baumannss 
höhle, und meinen gegenwärtigen Standpunkt mit 
der größten Bequemlichkeit zu befuchen, Der warm: 

ſte 
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ſte Dank ſey Ihm nochmals fuͤr feine uͤbergroße Guͤ— 
tigkeit geſaget! — Geſtern war ich inder Baumanns⸗ 
hoͤhle eben, jo. taief unter der Erde, -als ich heute 
hoch über derſelben erhaben bin, und. morgen werde 
ich zu Clausthal im Bergwerke eine noch größere Ent; 
fernung von der gewöhnlichen Erdoberfläche machen. 
Iſts wol mit. dem menjchlichen Leben weit, anders? 
— mich dünfts. nid. . 
Ferdinand Stranze, aus dem — Auch 
Ich war durch die: Str diefes edlen. ———— 


des hier. 
Anmerkung: Hier — inige Blatter und Ss 


SIRSIIERT. zu —— | — a 


Sm September. 
Den 4ten September. — Göthe: 


Quis coeluni poffet nifi coeli munere noffe, 
= reperire Deum, nift qui pars ipfe Deorum et? 


— GM, Kraus; L. O. Samen; C. F. 6. 
Ritter, "Grena\ Bransuicenfis, 

Den zten Sept. J. D. Schneffer, der Ari 

Ä neyg. Doktor, und. H. F. Fink, aus Hildesheim, 
Den gten Sept. Philippine , Gräfin zu 
Stolberg, geborne Gräfin von Bolza; Chriftiane 
—Eeneftine, Gräfin zu Stolberg; Georg, Graf zu 
Stolberg; Anna, und Louifa, Gräfinnen zu Stol—⸗ 
berg; Henrich, Graf zu Stolberg; Marie, Gräfin 
zu Stolberg; Ferdinand, Graf zu Stolberg; Wil: 
heimine Magdalene Sohanne von der Affeburg ; Aler: 
ander Auguft Caſimir von Marconnay ; Chriſtian Frie⸗ 
| —5 drich 
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drich Graf zu Stolberg; Joh. Friedr. ie von 
Landwuͤſt; Marie Elifabeth Lebet. 


— oh, Schneider; Fr. Eberlein; Joh. Kalde, 
fammtl. in Dienſten beym Jen. Grafen Georg zu 
Stolberg. 

— Ge. Chph. Gemmel; Heinr. Ernſt Behuich; 
Andr. Chph. Dietrich, aus Quedlinburg, Hausleh⸗ 
rer bey dem Hrn. Paſt. Kung zu Silſtaͤdt, im Wer— 
nigerodfhen; — Carl Friede. Kubinsty; J. V. 
Hopſtock; — Ge. Fried. Scharlach aus Clausthal. 
Stud. Jur.; C. F. Stedekorn, und J. F. River, beys 
de aus Goslar (und beyde z. 2ten mal); J. €. Hau⸗ 
enſchild; J. ©. Siemens, (z. Ioten mal); J. H. 
Briel; J. C. Borchers; G. H. Maͤvers; ©. €, 
Deppermann; G. E. Trautmann und G. Sieber, 
insgeſammt aus Goslar. 

Den 14ten Septemb. I. L. Otto, aus Bran⸗ 
denburg; (Auguſt Michelſen ſchreibt hinzu: Willkom⸗ 
men Kerr Bruder!) E. DB. Glaͤſer: Wanderer! bez 
trachte die Werke des Herrn! — Aug. Schulze, 
als Fuͤhrer. 

Den i?ten Sept. Cunow, K. Pr. Kriege: 
Steuerrath zu Halberftadt ; — Stelzer, R.Pr. Kriegs: 
und Dom, Rath zu Aurich in Oftfriestand (z. 2ten 
male); Marta Dorothea Stelzer, geb. Onden, aug 
Aurich. — Peter Friedr. Korenfeldt, aus Aurich r 


Und feh ich euch, ihr Berge, nimmer: 

So blüht im Segen für und für, 

Dis einftens ich in euren Hainen 

In weiffen Kleidern werd erfiheinen, 
Und 
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Und mich alsdann auf euren Hoͤhen 
Umher nach meinem Vater ſehen. 


Den 19ten Sept. in Geſellſchaft bey ziem— 
lichem Wetter: Dan. Benj. Ehmcke, aus Stolpe; 
Kent. Windeler, aus Bremen, ber Geldeinbringens 
ben Dhilofophie Befliffener, 

Den 2often Sept. Phil. Sigm. v. Miltitz, 
Koͤnigl. Preußl. Kapitain und Direktor des Koͤnigl. 
Proviantweſens; J. L. Benzler, von Wernigerode; 
€. v. Marconnay (3. 5ten mal). 

Den zıften Septembr. Johann Wilhelm 
ChHriftopg Graf. zu Stolberg: Roßla; — Joh. 
Chph. Müller, Stolberg-VRoßlaiſcher Oberfoͤrſter; 
Joh. Chrn. Jakob, Kammerdiener; Joh. Bertram 
Wartze, Büchfenfpanner. 4 

Den 23ften Sept. C. H. F. von Sierstorpff, 
Herzogl. Braunſchweig. Kammerherr und-Hofjägsrs 
meiſte. | 

Im Sahre 1785, 
Sm Mat, | 

Den I7ten Mai Eamten an: P. Tefchenderff, 
d ©. Bell. aus Schwediich: Pommern, und defs 
fen Landsmann, Joh. Franz Weiffenborn, beyde 
Studenten von Kalle. Der erſte erjählt: Nach vies 
lem’ erlirtenen Ungemach auf der Reife von Halle era 
ſtiegen wir endlich, nachdem wir mit der peinlichfien 
Langeweile zwey Tage in Ilſenburg auf gutes Wetter 
gewartet hatten, bey heiterm Himmel den Brocken. 
Hier wurde uns nun unſere Muͤhe belohnt. Wir ge⸗ 
noſſen einer herrlichen Ausſicht, und uͤberſchaueten 

weit 
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weit umher die hevrlichen, Werke des ‚Schöpfer der 
Natur, Wer würde bier nicht mit Asmus ‚voll Ent; 
zuͤcken ausrufen: O wunderſchoͤn iſt Gottes Erde, Iſts 
werth, darauf vergnuͤgt zu ſeyn! Drum will id, big 
ich Aſche werde, Mich dieſer ſchoͤnen Erde freun. = 


Auch ich, erzählt der. andere; ; auch ich armer 
ZTenfel mußte zwey Tage in Ilſenburg warten; aber 
mein beftändiges Symbolum Non, fi male nune, et 
olim fic erit, ließ mich auch jest nicht zu Schanden wer: 
den. Denn den ı7ten Maiiward es doch einiger— 
maaßen helle, - wierwol noch viele Wolken am Himmel 
‚waren. Den Berg hinauf mußten. wir noch durch vie: 
len Schnee uns durchſchlagen; aber dennoch wurden 
die Kräfte des friſchen Juͤnglings nicht. ermattet. 
Bon Herzen jammert mid) der, welcher fic) herauf 
fahren läßt, wenn er noh gefunde Beine hat; 
‚und derjenige: muß nicht. mehr, gefunde Krafte haben, 
der auf diefem Wege ermüdet, , Wenn ich und Te 
ſchendorf feinen andern Vorzug haben : fo haben wir 
doch den, daß wir von Ilſenburg aus die erfien find, 
die 1785. den Brocken beftiegen haben, <— 


Den 2aften Mai, famen folgende Studenten 
aus Goͤttingen, nach vielen überftandenen Beſchwer⸗ 
lichkeiten und Veberfteigung oft mannshohen Schnees, 
bier — J. A. Sack, aus Cleve; K. Ch. Schie⸗ 
mann; D. Huhn und Danneberg, alle 3 aus Kur: 
land; J. W. Otte, aus dem Schleswigfchen, und 
Fr. von Luͤthardt, aus Bern in ber. Some 

Den 25ften Mai. . J. von Brod, jeht in 
——— der worſtwiſſenſchaft Vefl.; B. von Brock, 

Lieu: 


\ 
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eientenank bey Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen von 
Wallis leichten Dragonern; Beyde der Brem- und 
Verdenſchen Ritterſchaft Mitglieder. — Joh. Friedr. 
Suͤdekum; Joh. Heinr. Macke, ans Lutter am Ba: 
renberge; — Sat, Komatoiisty,.a aus Naumb. 


. —— 


Im Junius. 


Den Sten Sun. Joh. Det. Boͤving, eines 
Kaufmanns Sohn aus Bremen: Auch ich war einer 
von den wenigen gluͤcklichen Sterblichen, welche die 
ganze Fülle der. Freuden, die uns die Natur auf dies 
fer ehrwuͤrdigen Höhe unfres lieben Vaterlandes dars 
bietet, genoßen. Unvergeßlich wird mir diefer Tag 
feyn, unvergeßlich der Augenblick, wo ich der Mor: 
genfonne mit heiterer Seele entgegen betete, und mit 
Stolz auf die ganze weite Schöpfung herab fah. 
Schwerlich war auf Gottes Erdboden ein glücklicher 
ves Gefchöpf, wie ih: — Chph. Maͤhlenbrock, aus 
Preußifh Minden, weltberähmter Läufer aufebenem 
Felde, nur nicht auf Bergen, daher er auf dem Brei: 
een fehr migmuthig war. — Aug. Schulge, als 
Söührer. | 

Dengten Sun. — A. C. Rammelsberg; Sul. 
Se. und G. W. Bierbaum, fämtlich aus Braun: . 
fehweig Mit Mühe, doch nicht ohne Vergnügen. 


Den soten Sun. C. H. G. Nettberg und 
deſſen Sohn, €. F. Rettberg, aus Clausthal: Habe, 
edle, mit vernünftigem Eifer gefirchte Hoffnung be⸗ 
lohnt ſich ſelbſt, auch wenn fie getaͤuſcht wird. Es. 
war .Megen. Nebel nicht. ganz . Meter. — WI. 

ar C. J. 


* 
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€. %. Bartels: Non eft ad aſtra mollis e terra via, — 
od. Heinr. Schachtrupp, (5. 2ten m) L. W. H. v. 
Ußlar; E. R. Frank; C. Schlaͤder; G. V. Lunde; 
Fr. J. Erytropel; C. Techt. — Joh. Carl Kuͤſter, 
aus Zellerfeld, Stud. jur. ſam iterum, atque ite- 
rum Te, Bructere, montium caput, usque ad ſumma 
cacumina tua adfcendi, = | | Ä 
Den ııten Sun. Amtscommiſſarius Chriſt. 
Friedr. Schroeder: Nach gemachten Unterjudungen 
auf der ıften, 2ten und Zten Vorbergreihe des Bro: 
Ken, kam ich über den Hannekenbruch, nach) zurück: 
geſchickten Inſtrumenten anhere, und revidirte meine 
Karte *) auf dem großen Brocken, fand fie auch richs 
tig. Im Lande war es früh fehr ftill und heiß. Auf 
dem Brocken wehete ein braufender Ealter Sturm von 
‘Abend mit Keiderauh. Ein Klumpen Schnee, den 
ic) in einem Tuche vom großen Brocken herabnahm, 
fror ohne aufzuthauen in einen durchfichtigen Eisflump. 
Dies iſt meine 22fte Reife nach dem groſſen Broden. 
Abends um 5 Uhr reife ich zuruͤck. 
Den 14ten Jun. € 3. Strohmeyer, d. Arz⸗ 
neyk. Doktor: Schon vor 5 Jahren, da id) noch 40 
Meilen vom Brocken entfernt war, wünfchte id) die: 
| | Ä jes 


) Diefe Karte hat der Hr. Amtskommiſſar Schroeder 
und mitgetheilt in feinem vortreflichen Buche: Abs 
handlung vom Brocken und dem übrigen alpinifchen 
Gebirge, gr. 8. Deffau 1785, davon in Diefem Jahre 
die erſte Fortſetzung in Leipzig erſchienen iſt. 

Brockenreifende koͤnnen erſtere für ı Rthlr. und 
letztere für g Gr. ſowol beim Verfaſſer in Werni⸗ 
gerode, als dem Brockenwirth Reich, bekommen. 
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ſes große Werk der Natur zu fehen. Jetzt endlich 
wird mein Wunfch erfüllt. _ Ich fehe ihn in Geſell— 
Schaft ver Diad, Fri aus Duderftadt, meines Schwirs 
gervaters, Hrn. Mifhl aus Maynz, und meiner lies 
ben Gattin — Noch war da H. J. Dietrich. 


. Den ı6ten Sun. Chriſtian Frieder, Heinr. 
von Bonin, Gräfl. Reußl. gemeinfhaftl. Hof: und 
Juſtizrath zu Sera, in Gefellfchaft des Hrn. Caſi— 
mir v. Marconnay, nad einem Ritt von 41 Stum 
den von Wernigerode aus Über Hanneckenbruch big 
auf Heinrichshoͤhe. Die ſchon am Abend einfallende, 
Witterung, welche den folgenden Tag continuirte, 
indem es regnete, kieſelte, auch dabey ſehr windig 
und ein ſolcher Nebel war, daß man kaum hundert 
Schritt vor ſich ſehen konnte, hat uns verhindert, 
den höchften Gipfel zu beſteigen. — Nachdem um 
10 Uhr Vormittags es etwas heiterer geworden: fo 
haben wir zwar den höchften Gipfel doch noch beſtie⸗ 
gen, allein, der in Mebel ganz eingehüllte Horizont 
hat uns keine Ausſicht geſtattet. 


Den 17ten und 18ten Inn. Chen. Ludw. 
und Joh. Conr. Baße, nebſt Phil. Heinr. Meyer und 
Joh. Phil. Fr. Meier, ſaͤmmtlich aus Elze bey Hil— 
desheim. — | 
| Dan, Rud. Luͤttge; Zachar. Chen. König, bey: 

de aus Langelsheim; Soh. Chrph. a vom 
Borckenkruge. 

Den 22ſten Jun. Hans, Freyherr von Gagern, 

beſtieg den Brocken von der Oderbruͤcke aus, Nachts 


um 1 Uhr, wollte viel fehen, und fah — Nichts: 
dicker 
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dicker Nebel war Schuld, — Sie, die fo vielwol— 
fen, denken Sie doch) mandımpb — an den. dürfen 


Nebel! — 


Den 2gften Sun, €. 5, Winkler; Pauli aus 


Benekenſtein; Schmidt und Pechmann, von Sotge; 


und J. C. Wuͤrzbach aus Schierke; (unter erbärm: 


etoit auſſi avec nous, — 


lichem Regen) — et voilà, la Neiſe et notre paquet 


Den 26ſten Jun. — le ans Brieg 


in Niederfchlefien: 


‚Warum fiehft du fo finfter aus, 
Verbirgſt den Fremden dich, 
Machft Dunkel um dein eigen Haus 
Und ſtuͤrmſt fo fuͤrchterlich? 
Fuͤrwahr, dein Vetter Ruͤbezahl 
Iſt ſchlimmer nicht, als du; 
Er laͤrmet auch manch liebes mal, 
Doch ſo gehts da nicht zu. 
Wie ich einſt bey ihm droben war, 
- Da fah er freundlich, hell, 
Und heiter war er immerdat, 
So gar auf der Kapell, 
Zwey Tage find nun bald dahin 
Im Eleinen Brockenhaus, 
Ohn’ daß ich weiter kommen bin, 
Als vor die Thür hinaus. 

Doch Morgen wirft du freundlich fehn, 
Sich feh dir's heute an; | 
Und dann, fo will ich zu dir gehn, 

So früh ich. immer kann. 
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Von dir fieht fich’s fo gut, fo Shin. 
Zum Sonnen-Aufgang hin; 

Ja, Brocken, auf dich muß ich gehn, 
So wahr ich ehrlich bin! 

Will mich der ganzen Schoͤpfung freun, 
Bewundern dich, Natur 

In Berg und Thal, in Feld und Hayn, 
In Waͤldern und der Fiur. 

Und waͤr in der Walpurgisnacht 
Der Hexentanz auf dir, 

- Davon man fo viel Weſens made: 

So flöh? ich gleich von hier. 

Doc) gibt es huͤbſche Mädchen da; \ 
So blieb ich nicht davon; | | 

Das kleine Brodenhaus ift nah, 
Und Mädchen? — O der Lohnt, 

Haͤtt' ich nur ſo ein Hexenpferd, 
Wenn's juſt Redoute waͤr; 

Dann wuͤrde ſich an nichts gekehrt, 

Ich kaͤme zu dir her. 

Im Brockenhauſe ungeſtoͤrt, 
An eines Maͤdchens Hand, | 

An Käftver und an nichts gekehrt — 
Adjeu! leb wohl, Verftand! 


Den 27ſten Jun In Geſellſchaft, am Abs 
fchlagss Tage im Forſte F. 2. Bindſeil; J. C. News 
haus und H. J. Dietrich. — 
Draen 28ſten Sun. Nachſtehende 24 — 
von ber Wernigeroͤdiſchen Schule: F. G. A. Schmidts 
F. Bollmann; H. D. Beil; J. F. 5 Hildebrand; 

2ter Band. E Ge. 
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C. L. Schmidt; H. C. F. Hildebrandz J. ©, ©- 
Kratzenſtein, famtl, aus Wernigerode; IJ. A. Hopr 
ſtock, aus Slfenburg; J. V. Mühe, aus Derenburg ; 
J. 5. Hermes, aus Beligim Meklendurg Schwerins 
ſchen; 5.2. C. Schüße, aus Seinſtaͤdt; J. A. Vin 
kel und C.Ph. H. Jaͤneke, aus Schierke; G. H. Wie 
gandt, aus: Langenſalze; J. C. Boſſe, aus Volkers— 
heim; A. C. Witte, aus Salzgitter; J. C. F. Diek 
hof, aus Altenau; J. A. F. Bachmeier, aus Dfchers; 
leben; C. H. L. und A. C. L. Muthwill, aus Ofter: 
wieck; J. H. A. Weſten, aus Suͤderode; J. H. Ch. 
Schroͤter, aus Ortenburg; J. G. F. Toͤlner, aus 
Mahlen, und G. A. Geiſſel, aus Wiegeleben. 


— Ferner an dem 28ſten Jun. G.F Neubert, aus 
Sur: Sachen, d. R. Kand: Alter, guter Bater Bro: 
en, reichlich haft du mich, aller Mühfeligkeiten und 
Befchwerden auf der Reife zu dir unerachtet, ſchad⸗ 

108 gehalten, und (mir) Vergnügen die Fülle gewähs 
- tet. 

— Noch an dem Tage J. ©. F. Michaelis; J. 
P. Weidemann und Theodor Juſt Joſias Reidemei— 
ſter, alle Z aus Stolberg, und Joh. Wilh. Sam. 
Roſenbaum, aus Wernigerode, haben den folgenden 
Tag die Sonne in ihrer Pracht aufgehen ſehen. — 
So auch Joh. Heinr. Sulzberger, aus Winterthur. 


Im Julius. 

Den ıften Zul. Ehren. Earl Ferdin. Reich⸗ 
mann, und Chrn. Sriedr. Haberland, beyde der G.. 
G. Cand.: Inever faw a more beautiful Spectacle, 
than.this divine Morning, and I doubt, that is any- 

| thing, 
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thing, hou (which) can more raife up a Man, than 
the contemplation of the Creation. 


Den 2ten Jul. 8%. G. Freyherr von und zum , 
Stein: (3. 2ten mal). 


"What State of Life can be fo blef, 

As Love, that warms two gentle Breafts, 

Two Souls in One — My Maid hatlı an 

Heart goodly' and is beautiful. — 
-(Hony foit qui mal y penfe!) 


— Herrlich ging die Sonne geſtern Abend um 8 
Uhr und etliche 20 Minuten unter. Verehrungsvoll 
betete ich die Werke des Schöpfers an; aber leider! 
war ‚heute Morgen ein folher Heiderauch, daß man 
nicht weit hinfehen £ounte. — immer war id) fo - 
glücklich, [hönes Wetter zu haben. Dafür werde ich 
dem alten ehrwuͤrdigen Großpapa, Bructerus, vers 
bunden bleiben, und, fo lange ich am Harze bin, ein 
fleißiger Be ſte iger deſſelben ſeyn. Geſellſchaft wuͤnſchte 
ich vergebens. — 

58. Sopfiod, und €, ©, Kaltenbach, Gum 

1 2ten a 

‚ Den aten Jul. A. Heiland, aus dem Eiche: 
felde: Gegenwaͤrtige Reiſe iſt wider alles Erwarten 
übel ausgefallen. Um aber alles völlig und heiter zu 
fehen, werbe ich ‚bis auf eine andere, und meiner Hoff: 
nung nicht fo fehr entfprechende Cabfprechende) Zeit 
verfparen. — Strecker, aus Erfürt: Um was zu 
fehen, darf man fich feine Muͤhe verdrießen laſſen; 
allein; wir haben Nichts geſehen. — Wurzwehl: 
Wir en Ba keine Sonne aufgehen ſehen; geftertt 

* E 2 | war 
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war ein Gewitter, ‚allıvo ich die größte Hitze in mer 
nem Leben ausgeftanden, da gar fein Lüftchen ging. 
Diefes ift in funfjehn Jahren meine De Brodenz 
reife. 

— J. Klinkhard, aus dem Eichsfelde klagt A fo: 
Zugleich: J. F. König; J.c. Teizel, Eichsfeld — Gi- 


boldehufani, prioribus adfuere, 


— 3. H. W. Ulrich: Wer nicht etwas zaubern 
kann; iſt nicht würdig cm) das berühmte Blocks: 
gebirge zu hefteigen; darum fo habe ich Fleiner Zau⸗ 
berer etwas von meiner Zanberfunft, mich zu legiti- 
miren, hiermit hinterlaſſen wollen. z. E. 100 Rthlr. 
Capital geben in 12 Monaten 4 Rthlr. Intereſſe: 
wie viel Intereſſe geben 1200 Rthlr. in einem Monat ? 
fac. 4 Rthlr. Item, 20 Ätbeiter verfertigen in-4 Wo⸗ 
chen einen Graben, welcher 2000 Fuß. lang, 8 Fuß 
breit und 5 Fuß tief ift: wie viel Mann werden ev: 
fodert zu einem andern Graben, welcher 4000 Fuß 
lang, 5 Fuß breit und 6 Fuß tief ift, in 6 Wochen 
zu verfertigen? fac. 20 Mann. (Die — 
beider Erempel fieht in Zahlen dabey.). Neft-! 
pas un grand Sorcier?? — W. H. Ulrich, Etudient en 
Chirurgie; — von Wiedelah: den (der) Brocken, den 
ich oft betracht bey hell und dunkeln Tägen (Tagen), 
hat mich vor dismal ſcheu gemacht durch harten Don; 
nersfchlägen. (— ſchlaͤge) Doch aber feine Pracht 
ruͤhm ich bey Tag und Nacht von Gottes rn 
Gegen?! 


Den Sten Sul, (an einem —— genichneten 
und kolorirten Saulenyotumente )⸗ N. Wolff; J. H. 
or £ | Bohn, 
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Bölhn, Bremenfes; A. H. F. — Brunsv. — 
Helmſtadienſis. 

Den riten Jul. Georg Gotth. Jordan, von 
Jord. M. auf der Graͤnze des Vorharzes *); Georg 
Friedr. Ferdin. Schroeder (z. Aten m.); Friedr. Erd: 
mann Schroeder (zum sten m.); und Chr. Friedr. 
Schroeder (3. 22ſten m.): von Wernigerode über den 
Hannekenbruch und Capelle anhero, und heute zuruͤck: 
— Sturm zum Umwerfen, Schnee, Hagel, Regen 
und Wolken, Kaͤlte unterm Gefrierpunkte, erlaubten 
nicht, daß ich meine Abſichten erreichen konnte. Nur 
dann -und wann eröffnete ſich eine geſchwind wieder 
uͤberſchleyerte Ausſicht. Mit erſtarrten Fingern (und 
faſt unlesbar) geſchrieben, am 1 Tage — der es 
aber nicht war. 

Den ıgten Jul. Üben — Heiderauche) 
F. Bernhardi, K. Pr. Huͤttenſchreiber zu Thale, un: 
weit Quedlinburg: Nun, Brocken, heut beſucht' ich 
dich; Nun komm' und revanſchir' er ſich. — 
Den ußten Jul. H. Freitags Ein jeder Menſch 
hat von Natur So ſein' beſondre Weiſe; Wenn man 
gut ſchmiert: ſo faͤhrt man wohl. Auf dieſer Lebens⸗ 
reiſe. — J. J. Berker: Das habe ich geftern an 
dem Bierfuhrmann vernommen (wahrgenommen). — 
C. W. Blaͤscke: Um fich als Dichter hier zu zeigen, 
Braucht feiner dieſen Berg zu fleigen. — €. ©. 
jung, aus Niederfchlefien: Ofte hab ich und mit 
Vergnügen Diejes Berges Höh beftiegen. 
E 3 Am; 
7 Wegen diefer Berimmung und ——— Fann- 
man , ch aus der Echtoedetſchen Aarte vrientiten. 
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Am Igten und ısten Zul, Georg Otto Si; 
gismund Lafius, ingenieur: Fahndrid aus Kanz 
nover, (zum zweyten male): Ich hatte Morgens 
den ı5ten Zul. nicht das Vergnügen, wie das ers 
fiere mal, einen heitern Himmel zu fehen. — Bors 
ſtehende Tabelle (es find nämlich auf der gegenüber: 
ftehenden Seite, unter der Veberfchrift: Verhaͤltniß 
des Brockens zu einigen andern hohen Gebirgen, nad) 

‚ barometrifchen und ‚andern Beobachtungen entwors- 
fen, drey Berge in Form abgekürgter Kegel, nur ganz 
grob und roh abgezeichnet) foll gar feine Demuͤthi— 
sung fir den ehrwuͤrdigen Brocken, (deflen Hoͤhe 
doch nicht mit angegeben ift) fondern nur eine Nachz. 
richt und Belehrung für diejenigen feyn, welche al: 
Ienfalls den Brocken für den höcften Berg in der 
Belt halten. (welcher Gelehrter hat denn das jemals 
gethan ?) Der Berg Ehimboraflo (heißt es,) in Ames 
tifa ift 3200 Toifen oder Lachter über die Meeresfläche 
erhoben, der Pico auf. Teneriffa 2500, und der weiße 
Berg in der Schweiz 2100 Toifen. ©. Roziers Ionr- 
nal de Phyfique, (Drunter fteht mit einer andern 
Hand bemerft: Sehr übertriebene VBerhältniffe, nach 
tichtigern geodetifchen Ausmeſſungen, wovon dereinft 
mehr ins Publikum kommen foll.) 

Den I5ten Sul. Georg Friedrih Haſe, Kurz: 
Hannoverſcher ingenieur s Fahndrih: Groß und 
herrlich ift die Pracht der Natur, mit ewig neuen 
und unverkennbaren Neizen gefehmückt, für jeden, dee 
ein Herz hat, fie zu fühlen. — Joh. Cont. Engelfe 
aus Babenftädt, — Chrn. Friedr. Krumfuß, aus 
Bannoven 


Den 
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Den ıöten Sul. Guſtav Adolph von der Li: 
be, Kammerjunker in Dienften des Herzogs von 
 Medlenburg : Schwerin, 


Den often Zul. J. C. ©. Madenthun; F. 
B. Heumann, F. H. Böhme; allez aus Hannover, 


und Joh. Sam. Zimmer, aus Hamburg, famtlid) 


GSöttingifche Studenten, kamen Abends um halbfechs -' 


Uhr an, ſahen den Morgen drauf bey ziemlich hellem 
Wetter den Aufgang der Sonne und marfchirsen noch 
an felbigem Tage wieder ab. — Heil, Cherusfia, 
dir! Furchtbar und ewig fteht, gleich den Brocken, 
dein Ruhm! (Stolberg). 

— Emmerich Sofeph von Heddersdorf, aus Kraut: 
heim, ander Schwäbifchen Graͤnze. — €. $, von 
Groß; Doftor Osburg, Profeffor der Chymie in Er; 
furt : gingen den folgenden Tag nad) der Baumannsz 
Höhle. \ | = 
Den 2ıflen Sul. Joh. Lud. toder Horſt, ans 
Braunſchweig. — Sidon, Botaniker aus den Daͤni⸗ 


ſchen Staaten: Poft nubila Phoebus! So gings mir; 


Geſtern war alles in dicken Nebel gehuͤllt: heute Mor— 
gen war aber der Himmel heiter, und ‚gewährte mir 
Das gewuͤnſchte Vergnügen. 

Den 22ften Sul. Dan. Phil. Biel der 
jüngere, ein Kaufmann aus Hamburg, und fein Die: 
ner Henr. Gerh. John, aus Hanndv. Minden: Um 


von der Höhe des Brockens in tiefe Ihäler und ent: 


fernte Gegenden zu fehen, fiegen wir mit vieler Mi: 
he und Beichwerde herauf: aber unfere Belohnung 
Dafür war Sturm und Nebel, fo, dep ı wir unfere Ab: 
ſicht nicht erreichen konnten. 


E4 Den, 


— 
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| Den e Iſten Sul F. L. Bindſeil, und H. J. 
Dietrich von Schierke; J. A. Fuͤhrerin, von Claus— 
thal; H. C. Fuͤhrerin, yon Suͤlzhayn; Lebr. Bars 
tels und H. E. Bartelſin, von Wernigerode. Letz⸗ 
Fere hätte bald Vorſpann gebraucht. J. €. Bartels, 
per pedes Apoſtolorum, und J. C. Neuhaus, von Ilſen⸗ 
durg, ſäͤmtlich eine Compagnie. 


An eben dem Tage waren in Compagnie auf 
der Heinrichshoͤhe der Regimentsquartiermeiſter Jaͤckel 
und deſſen Gattin; Jaͤckel und deſſen Frau aus Mag— 
deburg, des vorigen Eltern; Madame Hertzern, und 
und Heinrich Herzer, aus Wernigerode; Dav. Koͤp⸗ 

pe, und Eberh. Friedr. Roloff, aus Halberſtadt; 
Chrn. Gottlieb Keller, Kaufmann aus Magdeburg; 
Junge, von Wernigerode ; Gefehen haben wir nichts, 
deftg mehr Trübfalaber von Wind und Wetter empfuns 
den ; der Kaufmann Zr. Benedict Zieme u. ſeine Gattin, 
Johanne Diarie, geb, Jaͤckel, aus Magdeburg ; Ehen. 
Nathangel Hoffmann, nnd Spphia Kried. Elifaberh 
Hoffmann, geb. Herker; Chrn. Aug. Henrih Hoff? 


— 


mann; drey Viertel Jahr alt, 


Den 2gften Zul, von Haͤſeler, Lieutenant bey 
den Königl, Preußl. Gens d'Armes. — von Wal: 
ther, Lieutenant von der Armee. Joh. Wild. Meyer, 
Herzogl. Holftein; DOldendurgicher Reit? und Holz⸗ 
poigt, — — 

— Denſelben Tag, Johann Georg Trendelenburg, 
Profeffor der griechiſchen und morgemandischen] Liter 
ratur am Gymnaſio zu Danzig, nebſt feiner Gattin, 
hatte das Vergnügen, das nicht . wird, den Auf: 


gang 
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gang der Sonne in ihrer ganzen Pracht bey heiterm 
Himmel zu betrachten. Ich winfche jedem — ſchreibt 
ee. — der nach mir in gleicher Abfiche den Brocken 
beſteigt, eine gleiche Belohnung. — Friedr. Hentze, 
aus Neuhoffbey Joſſen. ee | 
Den 2gften Jul.‘ Jean Nepom. de Berges de 
Moıtjoiye pays de Juliers, — 1. 6. Bornemann; B. 
"yon Hagen; F. W. v. Hagen; €. E. Werther; C. 
F. Komallein. — H. J. Dietrich, aus ber Graffchaft 
Sfenburgs Wechtersbach. Zu gleicher Zeit folgende 
drey reiſende Freunde, 1) €. H. Kuͤmmell, Stud. 
Metallurgiae, aug Heſſen: Wer gut ſchmiert, fährt 
gut auf den Brocken. Mir erfliegen mit.vielem Ver⸗ 
gnuͤgen, aber auch mit gleich vielem warmen Waſſer 
das anſehnlichſte Gebirge mit von denen in Deutſch— 
Land, und ſahen, zu unſerer erften Belohnung, die Son 
ie herrlich untergehen, Welt! verftehe mich; es war 
Des Abends; des Morgens geht fie auf. 2) gr. Chr. 
Doͤltz, Pr, Berg; Eleve, aus Gerbſtaͤdt in der Graf: 
Schaft N ansfeld : Aufzur greude, meine Lieben! Kum⸗ 
mer ift der Schönheit Tod; Thorheit ift es, ſich ber 
truͤben; Zum Vergnügen ſchuf uns Gott, 3) Chrn. 
Gottl. Limpert: Felicem illum dico, qui Bructerum 
adſcendere et valet et audet etc. Ä | 
Den zoften Jul. Folgende Geſellſchaft aus 
der Halberftädter Domfchule hatte von dem Brocken 
feine ganz heitere Ausſicht, ob es ihr gleich ſonſt 
nicht an Vergnügen fehlte: Joh. David. Hartmann, ' 
Lehrer an der Domſchule; G. C. Brauns und E. 
5. Nolte, aus dem Magdeburgichen, (Geyde zum 
zum); $ K. H. Maaß, aus dem Halberſtaͤdt⸗ 
— ‚E35 ſchen, 
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ſchen, (z. 2ten m.); F. Kallmeier, aus dem Blan⸗ 
kenburgſchen, (z. Ztenm,) hat auf dem Brocken nichts 
thun koͤnnen, als eflen, trinken, fpielen und ſchmau— 
hen; C. 3. Kornmann, und. C. E. L. Weidener, aus 
dem Hohenſteinſchen, machte es auch ſo. J. H. F. 
und J. L. G. Heyer, aus dem Braunſchweigſchen 
(beyde z. 2ten m.); J. ©. T. Walkhoff; H. F. Des 
lius (z. zten m.), und J. C.L. Schroeder, Falle zaus 
dem Halberſtaͤdtiſchen; ©. F. Ganpf; A. B. C. Lud⸗ 
wig; F. A. Zacharias; J. W. Schmalingg H. C. 
Haſchke; A. F. L. Heyligenſtaͤdt; C. L. Dingelſtedt, 
und B. H. A. Uhde, ſaͤmtlich aus —— SG. 
Schuͤtze, aus dem Deffauifhen; J. F. Siemens, aus 
Schauen („2tenm.); L. 2 und F. L. Kirch— 
ner, (z. zten m.) aus dem Bernburgſchen; L. F. und 
E. L. W. v. Bismark, aus der Altemark. Hennecke 
war Poſtillion dieſer Geſellſchaft. — Ihr Lehrer, 
Hr. Hartmann, ſetzt dies kleine Gedicht hinzu: 

An die Natur den 31. Julius 1785. 


Wie tauſend ſuͤß und tauſend hehr 
Iſt doch, Natur, der Freuden Meer, 
Das deiner Zauberhand entquillt, 
And Thal und Hain, und Huͤgel fuͤllt! 
O weh dem Armen, der entzuͤckt 
Dich nicht an feinen Buſen druͤckt, 
Nicht aus der Freuden Meere trinkt, 
Das jeder Lipp' entgegen blinkt! 
Fuͤrwahr, die felſenharte Bruſt 
Hat keinen Sinn fuͤr echte Luſt: 
Der bleibet kalt bey Lob und Spott, 
Und glaubt an Gold und nicht an Gott. 
* Ein 
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Ein langer öder Nebeltag, | 
Durchaͤchzt von bangem D!; und Ad! 
Bon keinem Sonnendlic erhellt, 

ft ihm das Leben auf der Welt. 

Gefühllos laßt ihn Scherz und Wein, 

Rein Lied haucht ihm Entzüden ein;. 
- Er. bleibt, wie Vater Luther fang, 
Er bleibt ein Narr fein Lebenlang. 
O Dank, geliebte Mutter, dir, 
Und Lobgeſang dir fuͤr und fuͤr, 

Daß ich ſchon fruͤh dich lieb gewann, 
Und deine Freuden ſchmecken kann! 
Erhalt mich ferner dir getreu 

Und fern von kalter Ziererey, 
Die der Empfindung Larve nimmt, 
Und nur des Herzens Ton verftimmt. 


. (Daneben ſteht mit Dleifeder gefchrieben: J. M. 
Peters, des Dichters Schul: und Univerfitätsfreund, 
war am zoſten Zul. 1786 mit einer Gefellfihaft von 
17 Perſonen hier.) | | 

Den zZıflen Jul, de Bülow, Officier de Cava- 

lerie Pruflienne: Que. la pofterit€ apprenne la nouvelle 

intereffante, que j’ai ete iei, et que je n’ai rien vu. 

Mid. Kiehne, aus Heudeber, wegen- dicken Nebels 
nichts gefehen. 


Im Auguſt. | 

Den ıften und 2ten Auguſt. C. H. W. Kein: 

Be, aus dem Hildesheimifchen; J. F. Wagenfeld, aus 
dem Hanndverfhen; D. H. Hoppe, aus der Graf: 
ſchaft Hoya, fahen die Sonne mit ihrer vollen Pracht 
unter⸗ 
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untergehen. Eben fo gluͤckte es ihnen, am andern 


Morgen diefelße mit noch yerligerrn Abwechjelungen i 
wieder fehren-zu fehen. 


— An eben den Tagen, - — Patje und Clariſſe 
Patje: 
Wer nur mit einem Blick, den Kunſt und Reit: 
heit ſchaͤrfen, 
Den wu Bau der Welt aufmerffam durchges 
reist, 
Der wird an feinen Ort gelehrte Blicke werfen, 
Wo nicht ein na: ihn ftehn u. forfchen heißt. 
(Hallers Geb.) 


Den aten Aug, — Buͤhring, ans Sprin—⸗ 
ge im Calenbergſchen. — J ˖ F. Haymann, aus 
Freyberg; D. F. Eckardt, aus Colberg; H. A. Bühne, 
aus Leisnig bey Leipzig; F. J. Saltzenberg, aus Hal—⸗ 
berſtadt. — Haymann ſchrieb hinzu: Wir hatten das 
Vergnuͤgen, die Koͤnigin des Tages in ihrer vollen 
majeſtaͤtiſchen Pracht aufgehen zu ſehen. — Wenn 
ih, o Schöpfer! deine Kraft, Die Weisheit deiner 
Wege, Die Allmacht, die dieß alles fchafft, Anbetend 
überlege: So weiß ich, von Berwundrung voll, Nicht, 
wie ich did) erheben fol! Mein Sort! mein Kae 
mein Vater! 


Pd 


Den Zen Aug. — Pietro Caflino (gunto qua 
alli 3. Augufto 1785): Effendo io Stato in quefto pe- 
niche priaballe Chaschando .a Tambolene., fi rompe li 
Calione dopes quelli fi rompe li Zudeti potando gue- 
are che qua Nulla tronare et quele che Non credara 


auora la Bonta e lo Prouara la Montagnia e altg pice 
| i di 
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di Mee lo pofo Mantenire. adio. (fehr unleſerlich ge: 
ſchrieben). | 
— Ferner, an dem Tage. — Ferdinand Grote: 
Groß und aufferordentlich waren die Gegenftände, die 
unferm Auge fih in fo freygebiger Maafe darboten, 
und der Himmel fchenfte ung dazu den vortrefflichften 
Morgen. Sn majeftätiichem Glanze erhob ſich die Son: 
ne am Horizont, umd fpottete durch ihr Feuer unfes 
rer ſchwachen Augen, diees wagen wollten, fie anzus 
fchauen. — Auch verdient hier der edle Beſitzer 
des Brockens dem wärmften "Dank für die Bequem; 
lichkeiten, die durch feine gütigen Anftalten dem Frem⸗ 
dem werden; und er wird es nicht unguͤtig nehmen, 
= daß auf dieſem Blatte Seiner aus inniger Serie ge 
dacht werde. 


u H. Arnold, deſſen Geſellſchafter: 
Zehova, da ich mich, auf aller Höhen Höhe 
Germaniens, mit dir vernähert fehe; | 
Da ich mit muͤdem Fuß die Wunderkopp' erſteige⸗ 
So oe ich Br anbetungsvoll — und — 
; ſchweige. 

— J. G.C. Leiſt: Auch Silberſchlag und Schmah⸗ 
ling haben mich ſchon laͤngſt beſtimmt, den Brocken 
zu beſteigen. 

— H. F. W. Seidler— aus Weimar; UN. Boͤt⸗ 
ticher: | - 

Wohin ich Herz und — lenke, 

Da find ich deiner Gottheit Spur; 
Wenn ich, voll Andacht, überdente 
Dein Werf, die prächtige Naturs -- 
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So ruft mir alles, alles zu: 
Wie groß it Gott! — wie Elein bift du! 
Noch den Zten Aug. Die Höhen, nach dem Bas 
tometsr, und die mittlere Temperatur von folgen: 
den Gebirgen und Dertern hat Herr Berg: Com; 
miffar Rofenthal angegeben: 


Brocdenhöhe 4725. Scrup. 938. Gr. Wärme. 
Heinrichshoͤhe 4782. 90. — — 
Schneekoppe 4798. 941. — — 
Inſelberg 4838. 942. — — 


— 


A 


Oderbruͤck 4928. 945. — — 
Clausthal 5050. 949. — — 
Nordhauſen 5300. 9585. — — 


Flaͤche der Oſtſee 5416. 960 — — 


Ferner am a Aug. G. A. J. Leopold, Paſtor 
zu Steigerthal; J. C. G. Oſtermann, Doktor Med. 
vir alacris Norduuſe; J. B. L. Pezolt, Dokt. Med.; 
J. L. ©. Leopold, Paſtor zu Appenrode, — Joh. 
Ludw. Billing: ließ ſich ein Pfeifchen ſehr wohl 
ſchmecken. — Friedr. Leopold: Selbiger Berg iſt 
ein behaͤglichs Dingelchen. (Drunter, von einer an: 
dern Hand: Auf diefer Reife wurde Ziebe in einen 
Schmetterling verwandelt.) J. 5. Seidler: 

Zue Unterhaltung gab uns bloß ein Ziebe Stoff, 
Et quidem, wenn Carlin ung die Gejundheit foff- 
— C. F. 2% Lange: Selbige fonnten wir nie 

brauchen. (Daneben, abermals von einer andern 
Hand: Dr. Oftermann, und Dr. Pezolt ſahen den 


—— ihrer Reiſe nicht wieder.) 
— Jo⸗ 
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— Johann Gottfried Bock. — Joh. Herm. Ehmel: 
Der Weg nach dieſem Brocken hat mich nicht ehr 
ergetzt: Doch, Ausſicht und Natur hat's tauſend⸗ 
fach erſetzt. 

— Sophia Chriſt. Henr. und Johanna Sophia 
Charl. Hopſtockin: bey gutem Wetter und mit vier 
lem Vergnügen. | 

Den Zten und 4ten Aug. — oh. Ludw. Wier 
deburg, aus Berlin, gegenwärtig in Duedlinburg, in 
Geſellſchaft mit Auguft Michelſen, Arithmetikug zu: 
Quedlinb. nebft J. G. Karl Schlüter, und der Witt 
we Schluͤtern, kamen den 3. Yug. mit ihrem Führer, 
Aug. Schulzen, Abends um 7 Uhr auf der eins 
richehöhe an. Um 11 Uhr ſchrieb Hr. Wiedeburg 
ins Brockenſtammbuch: —— 

Da ſteh ich nun auf deinen Hoͤhen, 

Die ich mit Schweiß und Muͤh erſtieg, 
Du Riefenberg, herab (hinab) zu ſehen 
Auf Gottes Welt; Dod) ift der Sieg 

Mir nicht gewährt: es ſtuͤrzt mit Draufen 
Der Sturmwind aus der Kluft hervor. 

D Freunde, hört fein wildes Saufen, 

Es donnert laut in unfer Ohr. 

- Der Regen praffelt, und.mit Schrecken 
Fähre raſch ein Blitz -auf Blitz daher; 
Und, ſchlummert nicht, die Donner wecken 
Uns auf; es ift der Herr, der Herr, 

Der, feine Erde zu erduicen, 
Die laut mit uns um Segen fleht, 
Die Sonnenſtrahl und Hiße drücken, 
Mit Segen in den Wolken geht, 
| En: Hr. 


& 
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Hr. Michelfen druckt fih_den 4ten Auguſt, 
Morgens um 2 Uhr, unsewder Bemerkung, daß um 


6 uhr Aller Erwartung befriediget war, mit einer 


fehr zierlichen Feder folgendergeftalt aus: 
Am Zten Auguft, als an meinem 27ſten Na: 


 menstage, erblickte ich zwar die angenehmſten Ger 


genden zu meinem Erftaunen, aber doch nur trübe; 
worauf ich denn auch bald ein Zetige eines fehreefti: 


chen Gewitters feyn mußte, welches aber der for. 


” 


ſche (ſtarke) Wind bald in die tiefen Thaͤler hinab 
ſtuͤrzte, wo es auszumüthen ſchien, und worauf 
ich den herrlichften Morgen mit hoffenden Augen’ 
ehbnfuchtsvoll erwartete, — Hr. Echlüter hingegen 
auffert diefe fehr guten Gedanfen: „Sc war entzüct, 
da ich des Berges Gipfel erſtieg. So hatte ich mir 
alles das Erhabene und Wunderbare nicht vorgeftelt. 
Wir kamen um 7 Uhr an, und fahen wenig von der 
umliegenden Gegend, weil Dünfte zum Gewitter fi 
faınmelten. Es fan, — und nie habe ic) eine größere 
Naturbegebenheit gejehen. Die Blitze flogen vor mir 
und unter mir vorüber, und plößlich ftand der Berg 
und das ganze Thal in Feuer; Donner rollten tief 
unten im Thale. Es hielt nicht lange an; die Nacht 
war ſtuͤrmiſch; gegen Morgen ward es hell, Der größr 
te einzige Wunfch, die Sonne bey ihrem Aufgange 
zu begrüßen, wurde uns nicht erfuͤllt. Wir beſtiegen 
um 5 Uhr die Spitze des Bergs, und um 6 Uhr trat 
die Sonne hinter den Wolken hervor. Das war ein 
Kämpfen und Stuͤrmen der Wolfen, der Sonne ent⸗ 
gegen! Sig wurde: verhüllt, und wir fianden vor 
Wolken umfloffen. Gegen 7 Uhr ward es heiter. Ich 
babe 
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habe den Som thurm Magdeburgs mit bloßen 
Augen gefehen. Froh und gluͤcklicher, als viele, die 
als edle Fremdlinge dies alte Gebirge beſuchen, und 
mit Regen tagelang belohnt werden, gingen wir 
herab, Mit Empfindungen, die nur derjenige mitem: 
pfinden-fahn, Welcher den Brocken gefehen, und ein 
Herz hat, das reiner Freuden, die ihm die Natur 
beut, fähig iſt.“ 

— Endlich ſchließt die Frau Wittwe Schlůtern mit 
dieſem Anhange: ,, IH babe ‚mit vieler Ungemäch 
lichkeit des Weges der Geſellſchaft bis zur Abreiſe 
mit beygewohnet. Froh war meine Seele, daß das 
Ungewitter voruͤber, noch froher, daß der Himmel 
die Ruͤckreiſe ertraͤglich machte. Mit dem groͤßten Ne⸗ 
bel fliegen wir auf die Spitze des Brockens. Froh gin⸗ 
gen wir nach Haufe“ 


Den gten Aug. J. C. 8. Uflacer, Paſtor 
in Ohrum: Ob ſchon hier keiner dran zweifelt, ſo 
muß ichs doch ſagen: Ich habe Viel geſehen, da das 


Wetter ſehr heiter, und dabey warm war, — Sn. 


deſſen Geſellſchaft Chrift. Friede. Schroeder: Meine 
2 3ffe Brockenreiſe, über Schierfe. Helles, warıneg, 
überaus angenehmes Wetter, und eine Ausficht Bis 
zum Aufferft möglichen ‚Segment des Ausſichtskrei⸗ 
ſes. Abends durch den Hannekenbruch zuruͤck. 


— An eben dem Tage. Eine Geſellſchaft: Gebruͤder 


und Juliane Meyenberg, zur Rothenhuͤtte; Es f. 
Berker, Kantor in Gardelegen; Gebräberheinttampf j 
V. H. Rabe; Joh. Chriſt. Bracke; M. J. und M. 
D. S. und A. ©, Rabe; Imman. —8* Chr. Ra⸗ 

ater Bande | 5 be; 


— 
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be; E. F. A. Boͤther, insgeſammt von Weſterhauſen 
(CeyBlankenburg). Des Letztern Beiſchrift lautet: Ge: 
ſehen haben wir nichts, empfunden deſto mehr. — 
Vom fuͤrchterlichſten Regen und Winde durchnaͤßt und 
durchkaͤltet, ſuchten wir ſpaͤt des Nachts auf harten 
Baͤnken Ruhe, und fanden ſie nicht. — Mehrere 
Gewitter kaͤmpften mit einander die Nacht hindurch. 

Ohne dieſe fuͤrchterlich ſchoͤne Naturſcene benutzen zu 
koͤnnen, ja ſelbſt den fruͤhen Morgen, verwehrte ein 
heſtiger neidiſcher Nebel uns jeden Blick in Gottes 
großer und herrlicher Natur; ; und obendrein. machte 
ein fürchterlich, ſtuͤrmendes Wetter ung für eine glück 
liche Abfahrt aͤuſſerſt beforgt. — Wir gehen alfo, oh— 
ne das Mindefte geſehen zu haben, dahin, woher wir 
gekommen ſind. 


Drum, Brocken, lebe wohl! 
Nur goͤnne Andern beßre Freuden; 
Von ung wird jeder dich auf immer meiden, 


(Und doch:ift eben diefer gute Hr. Böther den 
10. Aug. 1738. zum 2ten male hier gemefen, wo 
er mit der größten Zufriedenheit fi dem Brocken 


wieder empfahl.) 


Den aten und Sten Aug. von Hagen; Forft: 
bereiter v. Hagen; Hüttenfchreiber Hopſtock; Forft: 
bereiter Hopſtock; Bindfeil; Werther; Diterich ; 
- Komallein; Bornemann; und Ludw. Baba a0 Bro⸗ 
ckenfuͤhrer. 
| Den 6ten Aug. ak. — Pet. und Heinr. 

Schrader; Wilh. Niedermeier; Gottfr. Abel; Heinr. 
Kohlmeiſter; Heinr. Schmidt; ; Sophia Hotop; Naben 


ich 
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fi) mit großem Zugbuchſtaben un: Zierrathen, die 2 
Seiten ausfuͤllen, eingeſchrieben). J. Ge. Heyſe; Joh. 
Adam Wolter; Joh. Georg Koch, aus a. 


Große Herren Potentaten 

Koͤnnen meiner nicht — EEE 

Sie fihneiden mir den Bauhaus — 

Und nehmen mir die Seel heraus; 

Sie geben mir zu frinfen F 

Und ich muß fließen nad) ihren Winken. 

Den Sten Aug. a 7. heures du matin.. Dee | 
Profeſſor Boutmy, nebſt Hrn. St. Boutmy, Prem. Major 
im Ruſſiſch-Kayſerl. Dienſte; Kapitain Gleen, Lieut. 
Cofin, beide in engliſchen Dienſten; Sir C. Hotham; 
Sir- Lachhoot; .und Baron’d’Arenfeld, Cornet des as 

des Dragons'de Suede, 

Den Loten Aug. Baron Schent v von Binters 
ftedt, von der Kitterafademie zu Luͤneburg; Joh. 
Joſeph Faind, aus Danzig: Ich babe gefegt ben 
Schornſtein ſauber und rein. 

Den ızten Aug. Joh. Chph. EIER | 
Im Himmel find-viel größte. Gaben ꝛc. Ach wenn 
ich nur im Himmel waͤr! 

Den 2oſten und 2ıften Aug. Cart Ludw. vom 
Rudolphi, Kriegsrath aus Berlin; Jul. Ludw. von 
Rudolphi, bey unaufhoͤrlichem Sturm und Regen; 
Veni, nil vidi, contentus abeo. — F. Oppermann, Hal- 
berftadienfis: et ego contentus, fed madidus, abeo. — 
5. Trappe: So weit das Auge fah, bemerkt man, 
nichts als Regen, doch dieferhalb ließ man fih nicht 
bewegen, die Brockenreiſe zu verfparen. Es war fehr 

"52 tiefer 


Er 
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tiefer Dreck, drum reifte man, ohn mas bemerkt zu ha⸗ 
| ben, wieder weg. | | 

Den: 23ften bis 24ften Aug. -Eine Veſelſhaft 
halliſcher Studenten, welche das Gluͤck hatten, eine 
zieml. Ausſicht zu genießen: E. S. F. Zedel, aus 
Baͤrwalde in der Neumark; J. F. Hempel, aus Bel: 
gardt in Pommern; C. F. Cruͤger, aus Cotbus; C. 
L. Wolf, aus Stettin; J. Fr. Darckow, aus Stet— 
tin; M. C. Meſſerſchmidt, aus Koͤslin; A. F. Hart: 
mann und G. H. Kluͤtz, aus Greiffenberg (zum 2ten 
male) wurde aber jetzt für die ſaure Mühe des Erſtei⸗— 
gens etwas beſſer belohnt, als das erfte mal. 


‘Den 2gften Aug.  Chriftian Heerchen, ang 
Mainz: „Minnegefühl und janfte Schönheiten der 
Natur führen das Herz zum Taumel wollüftigen Ge 
fuͤhles. — ber dein fürchterlich Schönes, alter 
Broden, reißt den Ihwachen Menſchen hin. — — 
Wohlihm, wenn fein Erwachen die Dankbarkeit des 
Kindes iſt — vollſtroͤmend dem ewigen Vater!“ — 
P. €. Boͤhtlingk, aus Petersburg, machte dieje 
Keife, fo mie die auf dem ganzen Harze, mit. 

Den 24. und 25ften Aug. Ludw. Dan. Waldow 
aus Wernigerode, und Aug. Hein. Georg Lurdts, aus 
Wernigerode, beyde der Apothekerwiſſ. Befl. Symb. 
Omnia eft vana. (So ſtehts wirkl. da. Iſt wol 
Apothekerlatein? hatte jemand hinzugefchrieben). 


Den a5ften Aug. P. A. Prigge: Was ich ge: 
ſucht, hab ich gefunden geftern Abend in der fünften 
Stunde; fie waren alle munter und gefund, (NB. Die 
Fohlen), dies war mein Wunfch von Herzensgrund. 

et Den 
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- Den-zoften Zıften Yug. ' Joh. Chrift. Wieg— 
leb: — Ob ich gleich die ganze Pracht der aufge— 
henden Sonne nicht habe beobachten koͤnnen: ſo halte 
ich mich dennoch, theils durch den geſtrigen bemerkten 
Untergang derſelben, theils durch alles übrige, was 
meine Augen hier geſehen haben, für die Muͤhſelig⸗ 
feitendes Weges fattfam belohnt, — Wer Urkunden 
von den großen Nevolutionen, die unfee Erde ausge: 
fanden hat, und mie ſolche gefchehen ſeyn moͤgen, 
beaugenſcheinigen will, der beſteige den Brocken. 


— C. S. Jeſſen, Stad. Chymiae- aus der Inſel 
Lolland, in Daͤnnemark, in Geſellſchaft feines wuͤr— 
digſten Lehrers, Herrn Wiegleb, und ſeines Freundes, 
H. S. Baͤrenſprung, aus Berlin, welcher gleichfalls 
bezeuget, daß ihm der ſchoͤne Untergang der Sonne 
die gehabten Beſchwerden des felſigen und muͤhſeligen 
Weges volllommen belohnet habe. V 

Im September. 
Den 6ten Sept. Friedrich von Zanthier: 
Heute Morgen war eine Finſterniß ‚ wie im Anfang, 
da eine Katze uͤber die andre ſprang. | 


— Friede. Yug. von Landwuͤſt; G. W. H. Keßler; 
J. C. G. Bach. Ungeachtet auf dieſem Blatte die nö: 
thige Erinnerung, von Hr. Boch, geleſen wird: Er wird 
aller (Schale) Witz inftändigft verbeten! fo haben ſich 
doch nicht alle folgende Brockenwallfahrter daran 
gekehrt. 

Den $ten Gent. 3.8. Wuͤrzbach: Bey hei⸗ 
lem und hellem Wetter. Bey Empfang aber wurde 
53 der 
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der Brocken in Nebel gehuͤllt, doch ohne Kaͤlte und 
Sturm. J. A. F. Haſe, von Eggenſtedt aus dem 
Magdeburgſchen, (mit andr. Hand: Gibt 2 Groſchen 
Schießgeld). Antwort: Diefesmal gebe ich es nicht, 
wenn ich aber zum 3ten-mal wieder das Stück habe, 
ber zu fommen, und es müßte feyn: fo habe ih 
nichts damwider. Haſe 3. 2ten mal. 


Den ızten Sept. — Friedr. Rud. &igm. 
von Helldorff, geboren in Pegau bey Leipzig, und ge⸗ 
genwaͤrtig Lieutenant beym Knobelsdorfiſchen Infan⸗ 

terieregiment zu Stendal. Meine gegenwärtige Ver⸗ 
richtung im Harz verleitete mich, auch auf den Blocks; 
berg zugehen. — Fr. Ferd. v. Marwitz und Phil. 
Ant. v. Fallois, Lientenants vom Lengefeldfhen In⸗ 
fant. Regiment in Magdeburg; — Leop. v. Goft: 
kowsky, Lieut. vom Herzogl. Braunſchw. Regiment 
zu Halberftadt. — Hier find die Wapen dieſer nn 
mit der Feder hinzu gezeichnet.) 


— Johan Felix von Blandowsky, fieutenant unter 
dem Kön. Pr. Infanterie: Regiment von Leipziger in 
Halle: Nur ‚die Trophäen find des Helden werth, 
die fein Fluch des Volks umtoͤnt.“ (Ueber diejen 
Worten ficht man ein, gleichfalls mit der Feder ges 
zeichnetes und mit einem Wapenfchilde geſchmuͤcktes, 
Tropaͤum, nebft einer Pyramide, an deren Fußges 
ſtelle gefchrieben fteht: Gewidmet Sr. Ercellenz dem 
Hrn. Grafen von Wernigerode, an beiden Seiten 
aber: Dein Glüc fey der Roſe im Thale gleih, und 
jeder deiner Tage fey an Freuden reich! Auf der Rück 
ee dieſes Blattes hat ſich der Hr. Lieutenant von 
Marwitz 
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Marwitz mit einer vierzeiligen Chierſcheiſt *) noch 
— eingezeichnet.) > 

Den 15ten Sept. ob. one. Wehrs, der 
R. Kand. aus Goͤttingen, und Joh. Johnſen Kar: 
ring, d. Rechte B. aus Holſtein, langeten Abends um 
6 Uhr, im dichteſten Nebel eingehuͤllet, nach Bollens 
dung einer Tagereife von 6 Meilen, auf der Hein: 
richshoͤhe an, hatten jedoch am folgenden Morgen das 
aufferordentlihe Gluͤck, die Sonne in ihrer ganzen 
Pracht aufgehen zu fehen. 

Den 16ten bis ı8ten Sept. — G. E. ®. 
Dedefind, aus Diepholz in Weſtphalen, Studioſus 
Theolog. zu Göttingen: (Diefer Name ift zu lefen 
am einem flüchtig gezeichneten Piedeftal, worauf eine 
Säule ſteht, auf welcher ſich noch befindet G. H.) 


Lange blieb der Borhang nieder, 
Welchem Nacht und Nebel glich, 
Und von Heinrichs größten Höhen 
War recht lange Nichts zu fehen, 
Bis nun (den I8ten) Nacht und Nebel wich. 
Wie auf jenen Wink: — Es werde!, 
Sah man plößlid; Gottes Erde, — u 
Sah mit frohen ſtarren Blicken 
Alle Schoͤnheit der Natur, 
Doͤrfer, Staͤdte, Wieſen, Felder, 
Berge, Thaͤler, Fluͤſſe, Walder, 
| 54 = | Alles, 


* Die erwähnte Geheimſchrift Tautet bechiffritt: Gerne 
haͤtte ich die Werke Gottes geſehen und bewundert, 
aber leider hat mir das Schickſal betroffen, wie 
viele meiner Mitbräder, — .  Anm,d. H. 


— 
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Alles, alles ſah'n wir — nur 
War die Scene fehnell vorüber ; 
Denn der Nebel Eehrte wieder. . 


Leider! kehrte der Nebel ‚mit den heftigften, 
Sturme zurüc, fo daß wir, feit unferm dreytaͤgi⸗ 
gen Aufenthalte auf dem Brocken, kaum Z Stunde 
die entzuͤckende Natur hier anſtaunen konnten, welcher 
Anblick aber alle Beſchwerden, des Heraufſteigens dop⸗ 
pelt belohnte. Wir (er und die beiden Folgenden) fa: 
"men von Göttingen über Andreasberg zu Fuß hieher, 
und werden nfin über Elbingerode nah Hannover ge: 
ben, um noch die Baumannshöhle, den Marmorbruch 
u Blankenburg u, ſ. w. beſehen zu koͤnnen. 


— D. G. €, Krop, aus Hannover: 


Mir ward das allerbeſte Loos, 
Zufriedenheit, zu Theil; 
Kein König, war er. noch fo groß, 
Macht mir um Geld dig feil, | 
Selbſt ſollt' auch mich Herciniens * 
Nicht ſuchen zu erfreun: 
So glaub es mir, du alter Greis, 
Ich will zufrieden ſeyn. | 
Lang' hüllteft du dich, guter Kat, 
In dicke Nebelsnacht, 
Verlachteſt manche Schweißesperl, 
Die mid) ganz matt gemacht. 
Doch ewig taufchteft du mic, nicht, 
Nein, triebft hinweg die Nacht, 
Eröffn’teft mie auf Eurze Zeit 
Des Schöpfers Wunderpracht. x 
Hier 
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‚Hier fah ich, wie fo fchön die Welt; 
So meifterhaft gebaut; - 
Kein Thal war da, fein Fels, Fein Wald, 
Er ward von mir geſchaut. 
Wie prachtvoll, Schoͤpfer, bluͤht die Welt! 
Fin Urſtoff wahrer Sreud’n, 
Anbetend muß, wer nur die fennt, | 
Ganz dein Verehrer feyn. 
= Doch, ſuchſt du, Brocken, Morgen mich 
Ja nicht mehr zu erfreun: 
So lebe wohl, auf ewig wohl! 
Ich will zufrieden ſeyn. 
— Ei Wedekind, aus Hannover! 
Wer hier auf dieſem Brocken 
Nur viel hat einzupflocken, 
Fuͤr den iſts hier recht gut; 
Drum bin auch ich zufrieden 
Mit dem, mag mür befchieden, 
ı Und habe guten Muth. 


— 5,51. Schönihen, Führer: (Wie) manchen 
Weg hab ich fchon gethan auf den Broden: bin aber 
. niemals fo gut gelohnt worden, als von dieſen drey 
vorherſtehenden Burſchen. 2 Rthlr. 16 Gr. baares 

Trinkgeld! | 
j Den 2often Sept. — Friedr. von Buͤlow, Berg: 
droft zu Clausthal; Oben drüber befinden fich 6 Zeis 
len Chifferſchrift ). G. W. Oftermeyer, Amtsaudis 

F 5 tor 
 *) Entfchiffert: Dank dir, lieber Brocken, dag du mir 


in der weiten gerne, wenn gleicht tur auf wenige 
Augens 
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tor zu Coldingen; J. C. Wedemeyer, Forſtamtsan⸗ 
ditor zu Clausthal. — J. C. Meyenberg. 


Den 20 — 22ſten Sept. Joh. Conr. Dum— 
reicher, aus Huſum im Herzogthum Schleswig, Can—⸗ 
did. der Rechte zu Goͤttingen, kam an, von dem dicke— 
ſten Nebel umhuͤllt, und bis auf das unterſte Klei— 
dungsſtuͤck naß; blieb wegen des ſchlechten Wetters 
bis zum 22ften Mittags um 12 Uhr; ſah nichts, als 


Regen und Nebel, und am 2ıften des Abends ein 


. wenig nur in der Jerne, 


Sm October. 


Den Iften Ottobr. CarlLeop. Friedr. Bauer, 
‚ aus dem Hohenlohfehen: der gnädige Hr. Graf von 
Mernigerode machten alle Anflalten, meine Reife 
auf den Brocen bequem, nüßfih und angenehm ma: 
chen zu können. Der Himmel war auc) heiter bis ges 
gen-den Abend und ſchien mir günftig zu ſeyn. — 
Allein, nahe am Unter: droden fing es an zu.nebeln, 
und es.wurde mir ein flüchtiger Blick in die Graf⸗ 
ſchaft Wernigerode erlaubt, Der Ober-Brocken war. 
ganz in einer Wolfe eingehälfe, und hatte hier und 
da Schnee und Eis. Wind und Nebel dauerten fort 
bis zum 2ten Det. fo, daß ich auch an diefem Morgen 
die herrlichen Ausfihten nicht genießen fonnte, Die 
edlen Abfichten und wohlthaͤtigen Anſtalten des gnaͤ⸗ 
digen 


Augenblicke, den Ort ſehen liehet,, wo ich einſt un⸗ 

nennbare Freuden genoß, die ewig mir unvergeßlich 

ſeyn werden, wenn gleich fie, leider, nie wiederkeh⸗ 
ren ſollten. — Anm. d. H. 
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digen Ken. Grafen. werde ich Zeitlebend mit unter: 
thänigftem Dan -verehren. — 


— Ferner den ıften Octob. J. C. Maximilian, 
Graf von Degenfeld⸗Schomberg; J. F. Schwarz, 
Herzogl. Saͤchſiſch-Weimariſcher Hauptmann. — 
Aug. Schulze, deren Fuͤhrer. 


Den zten Oct. Em. Gottl. Diettrich, aus Frey⸗ 
berg in Sachſen, und deſſen Landsmann, Chen. Gotth. 
Seyfert. (beide nennen den Broden; Blukken.) 


Den Sten und 7ten Octob. Forſtſchreiber Uns 
zer; Forſtbereiter Hagen; Forſt-Kontrolleur Freitag; 
desgleichen Meinberg; Werther; Komallein; Bor⸗ 
nemann; Lud. Marholz nicht zu vergeßen. — Die 
Beiſchrift iſt mit Vorſatz ausgekritzelt. 

Den 7ten Oct. (am Tage Amalia!) Hr. Aſ⸗ 
ſeſſor Gatterer aus Göttingen, mit folgenden Her—⸗ 
ren: ©. H. v. Pofi, aus Bremen; Baron v. Szir⸗ 
may; Baron v. Putmanitzky, beyde aus Ungarn ; 
Wirfing und Eichhorn, aus Nürnberg ; Haͤhnlein, 
aus Anſpach; Goͤtz, aus Naſſau-Sarbruͤck. — 
| Den ıoten Det. (bey fehr ſtarkem Nebel) 
Freyherr von Eberſtein auf Mohrungen, im Saͤchſiſch⸗ 
Mansfeldiſchen — (macht den Beſchluß dieſes Jahre), 


Im ‚Iahre 1786; 
Im April. 


Den 27fen April Bm Hagen und Karn⸗ 
ſtaͤdt. 
Im J 
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| F Im Mai. 

Den gten Mai. oh. Aug. Hoffmann, aus 
Merfeburg: Schön if, Mutter. Natur, deiner Er— 
findung Pracht auf die Fluren verſtreut; fchöner ein 
froh Geficht, das den großen Gedanken deiner Schi; 
pfung noch einmal dent, (war mit Röthel gefchrieben 
und ift num mit Dinte überzogen von A. G. L.). — 
Gleich drunter ſteht: Ich freue mich fehr, Tieber Hoft: 
mann, dein Andenken hier zu finden. Ich denfe mich 
ganz zurück in die Zeiten deiner damaligen einfamen 
Reiſe, und wünfche einmal auf eben die. Art diefe 
‚Gegend zu durchreifen. B — f. d. 9. Sun. 1787. 


Den 16ten Mai. F. W. von „en; C. 
E. Werther; C. F. Komallein; H. J. Dietrich: 
| Gluͤcklich iſt, wer bald vergißt, was doch nicht zu 
aͤndern iſt. 

Den ı$ten Mai. 5. J. von ußlar; N. B. 
Kukut, aus Schwediſch -Pommern; ©. F. Walter, 
und G. C. L. Bock, beyde ans St. Andreasberg, und 
g. A. A. Vintz aus Scharzfeld. 

Den 2äften Mai, Joh. Dan. Scabell, Cam: 
‚mer: Conduftör aus Magdeburg: Keine Sonne fehen 
untergehn, feine Sonne fehen aufgehn. (Auf beyden 
Seiten diefer Snfchrift hat Hr. Scabell eine geome: 
trifhe Figur hinzu gezeichnet. 2 
Den 25ften Mai. €. W. 2. Flenck, (der Nas 
me ift undeutlich) ſum ex Derenburgium ad Halber- 
ftadtum; habe zum erftenmale heute die Ehre ge: 
habt, den Brocden zu befuchen, wo ich mit vieler 
ranf fig, mit innigftem Gefühl der Danf: 
barkeit 


‚ barkeit und Anbetung gegen den — Allmäctigen 
en dei Welten. entfleußt‘ mid: 


Wenn ich, o Schöpfer Seine Macht, 

Die Weisheit deiner Wege, :c. 

Den 26ſten Mai finden fich folgende ungemein 
fein gefchriebene und faft ganz vermwijchte Namen: 
Mariane und Therefe de Ludwig; ; Marianne de Wald» 
kirch Antoinette de Sickingen, — qu'ils vivent et fleu- 
sifient B de W *** — I. C. R. E viva la cara mia 
Liuggia per la Sun virtu, — Antoinette de, Knobloch, 
Therefe . ——'; Charlotte Jenifon ; Augufte de Sickin- 
gen; — Tanis ; Bernardine Wiſere Hannchen 
Schoeffler. 

Den 27ſten Mai iſt Seine. Haͤrtmann, nebſt 
ſeinem Bruder Chrn. Hartmann, den ae hin 
über geftiegen.. 


— Yır eben dem Tage hat der Herr Sraf, Ehri⸗ 


ſtian Friedrich von Stolberg, am Quitſchenhau, 
ohnweit der Heinrichshoͤhe, einen Auerhahn erlegt. 
Den 28ſten Mai. Graf von Einſiedel; Frey⸗ 
herr von Hardenberg; Chriſtian Friedrich, Graf von 
Stolberg. 
— oh. Heinr. Wilh. Vogel, aus Dresden; Joh. 
Friedr. Lohriſch, Schichtmeiſter von Lauchhammer; 
Faktor Schmidt, von Sorge; Joh. Gottfr. Mir 
chaelcki aus Dresden; Chrn. Heinr. Feuerſtack; H. 
IJ. Dieterich. — Rud. Aug. Seyfert/ ein Jaͤger; 
Chrn. Heinr. Mittendorf. 


Den 29ſten Mai. B. F. Jaͤneke; B. F.A. 
Buͤhrins, aus Gardeſſen bey Braunſchweig; C. P. 


H. Se 
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? Jinete, aus Wernigerode; I € G. und y 
Sänefe, aus Schierke; 5 Bühring ſchrieb Te 


So viel gewährt ein u Sreund, daß auch das Leben 
nicht 
gr alg ein Dafeyn iſt, wenn uns ein Freund 
gebricht. 


Den 30. und Ziſten Mai, was at the Top of this 
mountain Henr. Campbell; zugleich Capitain James M. 
Grant, 74th. Regiment. — From. Ilſenburg to this 
Pian, which is no more than a German Mile, we took 
three Hours. to afcend. the Hill was no ſteep and tlıe 
Road no bad. — | 

Den ziften Mai. — Paſcha; — oh. Friedr. 
Weitſch; oh. Heinr. Wilmerding; Hans Zentner; 
J. H. Stobwaſſer; H. €. Kalm; G. ©. Meyer; 
J. H. Grabenhorſt; x C. von der Heyde; I. 6. 
F. Kraufe, ſaͤmmtlich aus Braunfchweig, und J. F. 
Kalm, aus London, find hier gewefen in der Nacht 
yon zıfen Mai auf den ıflen Jun., und haben 
früh, um 3 Uhr 24 Minuten, die Sonne in voller 
Pracht. aufgehen ſehen. | 

Im S$unius, ; 

Den 2ten Sum. F. A. Blum, Chorherr des 
h. Creuzſtifts in Hildesheim und der R. Cand. in 
Helmſtaͤdt. A. H. F. Wegener, x. y. z. etc. etc. — 
F. Blum, aus Hildesheim; A. C. Muͤller, aus Geb⸗ 
hardshagen im Braunſchwl.; F. J. Gehtmann, Stud, 
Medic. aus Paderborn; J. L. G. Wegener, aus 
Braunſchweig; C. von Loͤhneyſen, aus dem Braun⸗ 
ſchweigiſchen, kamen am zten Yun. hier an, ſahen 

den 


== 1786 = J 95 
den andern Tag die Sonne 8* — Himmiel auf⸗ 
gehn, und beſtiegen BIN —— FR des — 
ckens. — Lt 
‚= Den, Zten Jun, ; ‚Cheif. griesr. ne, deffen 
aaſte Brockenreiſe, nebſt ſeinem Bruder, Ferdin. Schroe⸗— 
der: Wir gingen bey heiſſem Sonnenſcheine fruͤhum8 
Uhr aus Wernigerode ‚über. den. Aunnefenbruß), bes 
fliegen die Kapelle, und waren in 45 Stunden bier. 
Um 5 Uhr Abends. retour. — Etwas ‚Wind, fühle 
angenehme Luft, heiterer Himmel, trotkener Boden, 
nicht uͤber einige Meilen diftinft heitere Aus ſicht. 
Doch ſah man den. Petersberg, Inſelberg Ss 55 


— C. G. Kallenbach; oh. Georg Phil. Nakenius, 
| Advotat und Syndikus zu Schöningen. a Y Alk 


— Noch am zten Jun. Claſen, aus dem Her⸗ . 
| zogthum Schleswig, und Mutzenbecher. | 


Den aten. und 5ten Sun. A. B. Vuͤttner, 
Stud. jur. aus Helmftädt, aus dem Bremenſchen: Am 
Sonnabend vor dem erſten Pfingſttage kam ich um & 
Uhr auf den oberfien Gipfel des Berges. Am Fuße 
deſſelben hatte man das beſte Wetter, die. Luft war 
ſtill, hell und warn, jo daß.ich gewiß. glaubte, es 
müßte oben nothwendig nicht fehr fehlecht ſeyn; aber 
nicht allein der Nebel, fondern auch die horrende 
Säfte verhinderte meine Neubegierde, des Nachts oben 
zu bleiben, doc) fah ich die Sonne ganz hell unter: 
geben. 

— (|, Goldbeck, d. 8 G. Bf! zu Helmſtoͤdt, aus 
Bremervoͤrde: Von dieſem ſchoͤnen Schauſpiele der 
Natur bin ich u um sie diefe Zeit Angenzeuge gewe— 

Ä fen, 


Yo 
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fen. Die Sonne erfchien am erfien Pfingfttage in ih: 
zer majeftätifchften Pracht. Allein, ein dicker Nebel, 
der mir in einer ungewoͤhnlich fihönen Geftalt als ei: 
ne Derke der Thaͤler erſchien, verhinderte, die Son; 
ne vor. ihrem Aufgange iniihren Bewegungen genau 
zu betrachten. Ich gehe, von meinem Wunſche befrie: 
digt, hinweg, und geſtehe, daß mir Mutter. Natur 
— nie ſolche Scene darbot. 

Den 4ten Jun. ‚Lieutenant ——— An: 
dreas von’ Ramdohr, von Drubber an der Wefer, 
Grafſchaft Hoya; Hoh, Wolfgang Frieder, Boͤneken, 
aus Schweinfurt und Georg Chriſt. Ludw. Stephani, 
aus Wertheim in Franken am Mayn. 

— Ferner den 4ten Jun. J. C. Gatterer, aus 
Goͤttingen, beſtieg von Elausthal aus, uͤber Oderbruͤck 
die Heinrichshoͤhe, ſah auf dem großen Brocken die 
Sonne untergehen und uͤbernachtete auf der Heinrichs⸗ 
hoͤhe in Geſellſchaft folgender wen: 3.5. Spad: 
hauer, aus Sbehoe; J. DB. J. Roͤnnberg, aus Guͤ— 
from; 9. ©. 6. und C. ©. Sumpeljhaimer, aus 
Regensburg; Ant. Wilh. Arndes, aus Arnsberg in 
Kur: Edlnifhen; Karl Heß, d. R. B. aus Buzbach 
in der Werterau; O. P. v. Groß, aus Franfen; 
Ehrh. Adolph Matthieffen, ans Altona; C. H. von 
Lowtzow, aus Holftein; Leopold v. Schreeb, aus Ol⸗ 
denburg; E. Erichfen, aus Dännemarf; J. Gottl. 
Val. Michaelfen, aus Wilfter im Holfteinfchen. - 

— Ferner noch G. H. W. von Weyhe; Eden; 
Nieper; und Jansſen. 
| Den zten Sun. los. Zerboni di Spofetti; Sof. 
Beym; Em.Zenfer ; (dahinter ſteht): Berger, Proſit? 

\ «, Here 
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Herr Bruder! NB. die feligen Geifter, den Zoften 
Mat 17871 J. Ch. Kuͤhltz H. A. Duden; J. H. 
Goͤttling; — D. F. Conradi, und C. B. Schneider, 
‚beide aus Sralſund; €. F. Wulften, 9. R. B. aus 
Demmin in Pommern: Natur ift doch mir das Schöns 
fie; 5%. ©. F. Schoemann, d. R. B. aus Vorpom⸗ 
mern; ©. L. Wilde, aus Greiffenberg in Pommern; 
C. F. Roche, aus Schwedt in der Uckermark. 


— Ferner, den zten Jun. "Frifthong: F. Gienants; 
v. Hagen ; Link, Berg:Cadet in Königl. Pr. Dieniten, 
2. Harding. Desgleichen noch Goͤttingenſche Studen⸗ 
ten: Georg Heinr. von Colomb, der R. Cand. aus 
Aurich (renovatum den 27ften Mai 1787); Chr, 
Gottfr. Damfe, aus Schlefien, d. G. G. Kand; J. 
W. Lueder, aus dem Magdeburgſchen, d. Cam, Wifs 
ſenſch. Kandidat; €. $:©®. Llauffen, aus Schleſien, 
d. Sam. Wiſſ. Kand.; C. T. F. Schreckfiſch, d. G. G 
Kand. aus Breslau; Otto Friedr. Roſenberg, d. ®. 
©. Kand. aus Curland; A. F. Kirften, d. R. Kand. 
aus Breslau. — C. B. J. Temme, aus Warendorf; 
‚König, aus dem Osnabruͤckſchen, Student von Gäts 
singen. — Harfewinkel aus Wiedendrüd: — Mit 
Sreuden befliegen wir Deutfchlands erhabenen Sipfel, 
und die folgen Befigungen Tuiskons Söhne zu übers 
fchauen, die auf den Trümmern Roms mitten in. 
Wäldern und Moräften das Reich Europens 
erbaueten. | 

— oh. Adolph after, aus Kiel, der phit. Kan⸗ 
Did., und Sim. Heinr. Gondeln, aus Bremen, d. R. 
Defl.: In der Geſellſchaft einiger in Ilſenburg vor 
ar Band. u: gefuns 
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‚gefundener fehr willfommner Reifegefährten, und nad 
einer fehr vergnügten Reife durch einen Theil des 
Harzgebirges, beftiegen wir am Abend um 6 Uhr die 
Heinrichshoͤhe. Der Himmel war faſt uͤberall heiter, 
und der höchfte Gipfel des Brockens nur mit einer 
. Kleinen leichten Wolfe bedeckt; aber in wenig Augen: 
blicken, vergrößerte fich diefelbe merklich, und umzog 
- bald die ganze Gegend. Dabey ward es: plößlich fo 
falt, daß wir für diefen Abend den Gedanken aufgaz 
- ben, die Höhe zu erfteigen. Jetzt (um Mitternacht) 
wird der Himmel wieder heiter, und die Hoffnung, 
den Aufgang der Sonne zu fehen, verfüßt uns eine 
fchlaflofe Naht. —— 
"Den bten Jun. Joh. Jak. Guͤlich und Heim 
rich Springer, aus Holſtein, d. R.Befliſſene; Totze, 
d. R. Befl. und J. E. Peterſen, d. ©. ©. Berl. 
beide aus Holſtein, und Joh. Ebel d. R. Bell, 


Den Hten Jun. Aug: Wilh. Siegfr. Brand, 
d. R. K.; Joh. Rath. Scherjer, d. G. G. B., beide 
aus Berlin, haben bey heiterm Himmel die ſchoͤnen 
Ausſichten des Brockens genoſſen. Zugleich, Daniel 
Gottl. Tuͤrk, Muſikdirektor in Halle, in deren Ge— 
ſellſchaft. — Dazwiſchen ſteht: Euer Freund Guͤthe, 
der den zoſten Mai’ 1787 hier war, war nicht ſo 
glücklich, als ihr, dieſe fehöne Ausficht zu genießen. 
An dem Tage noch: Joh. Friedr. Ernft Sie: 
‚vers, aus Holzminden und Sofep) Schmidt, aus 
Paderborn, Studiofi Medicin. — Fr. Bernhard: ; 
J. C. Wuͤrzbach; und Joh. Frdr. Zöllner, Preiger 
(ist Oberkonſiſtorialrath und Prof) zu Berlin, 
R f | | Den 
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"x Den gten an. " Eberhard Schmaling, Regie; 
rungs⸗Referendarius zu Halberftadt: 


Steigt voll Muths herauf, Thuiskons Söhne, 
"Kommt und fchauet diefe Zauberfcene, 
Wenn die Sonne ihre Braut, die Erd’, entfchleyert, 
Und die ganze Schöpfung ihr Erwachen feyert. 
| Schaut, ber Braͤutgam ſchmuͤckt mit Gold die 
Hallen 
Seiner Braut, und blickt mit Wohlgefallen 
Auf die Holde. Purpur wallt um ihre Glieder; 
Suͤßer Brautgeſang ſteigt von den Sphaͤren nieder, 
| O! in diefer Wonne fich beraufchen, - 
Iſt ſo ſuͤß; ich möcht? es nicht vertaufchen 
Um das Gold aus Peru. Diefen hohen Frieden, 
Den du gibft, au, gibt uns fein Gold hier 
i nieden. — — 
— Noch an dem Tage: Knuſt, Theol. Studiofus. 
Es wird mir wohl ein jeder eingeſtehn, 
Daß prachtvoll iſt der Sonne Auf⸗ und Untergehn; 
Daher gehts mir ſehr nah, 
Daß ich nur Eins von beiden ſah. 


Den IIten un. Keine, Georg Muͤlhan; 
Heinr. Julius Klapproth, und Heinr. Carl Friedr. 
Wolgemuth, fämtlich aus der Altenau. — Ferner in 
Seſellſchaft mit Luft und Vergnügen: Casp. Heinr. 
Simler; oh, Sriedr Dernetten; Joh, Friede, Gaͤrt— 
ner, mit feinem. zweyten Sohne; Fr. Ludw. Hach— 
meifter; Joh. Ant. Wild. Böhme, (3. 5ten male); 
<5oh. Chrift. Neimfe (z. 2ten male) und Joh. Bricht. 
Stiel, ſaͤmmtlich von Clausthal. 
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— Wilh. von Quitzow, Rittmeiſter bey dem K. 
Preußl. Cuͤraſſier-Regiment von Backhof; Georg 
Conr. Schrader, Huͤttenſchreiber zu Altenau; Leop. 
Sr. Jul. v. Ußlar, Zehentner zu Clausthal: Die Son⸗ 
me ging wegen des ſtarken Heerrauchs nicht ganz helle 
anter; Tages drauf aber, den I2ten Sun. war der 
Aufgang derfeldben, des Morgens um 3 Uhr, 15 
Minuten, bey heiterm Wetter, ganz prächtig. Gleich 
machher zeigte ſich der Heerrauch wieder. 


Den ı3ten Yun. Paſt. Mevius; Madame M. 
C. Mevius; Demoifelles Elifabeth und Doroth. €. 
Mevius; H. C. Fr. Seldner, famtlih aus Magde: 
Burg; Fr. Wild. Niefenftahl, Kand. d. Theol. aus 
QDuedlindurg: Steigt hinauf zu jenen Höhen, wenn 
ähr des Schöpfers Macht wollt fehen. | 
— Heine, Cherubim, Prediger zu Rohrsheim im 
Halberſtaͤdtſchen; I. A. Kühne, Eand. der Theol. aus 
Rohrsheim; J. G. Neddmann, aus Weftphalen, 
Sandid.; A. Chr. Kahmann, Defonomus zu Rohrs: 
heim, hatten das Gluͤck, das fchönfte und angenehm: 
fie Wetter zu haben. (Weber allen diefen Namen ift 
mit Bleifeder eine Urne zwifchen 2 Bäumen gezeichnet ; 
an der Urne ſteht R.) 


Den ı5ten Sun. Fritfche; Schmelze; Wuͤr⸗⸗ 
bach; Hopſtock; Bindſeil, und E. C. F. Schmelzer. 


Den 16ten Jun. Joh. Simon Bonte, aus 
Magdeburg, nebſt feiner Frau und 5 Kindern, und 
zwey Freundinnen; — Louife Sieg, geb. Bonten: 
Diefes ift zwar das erfte mahl, ich werde dir aber 

nicht wieder Ram: du haſt mir alle Kraͤfte genom⸗ 
men, 
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men, und alle Glieder ſind mir lahm. — Marie Bon⸗ 
ten: Sch heiße Zwahrd Marie, und fiehl in Dreck 
biß an die Knie, ich gieng mit alle. dem herunter und 
wahr recht munter: — Catherine Fokoufch, geb. 
Bonten: Ich hab es zwar dismal gefehen, und fol 
gewis nicht wieder .gefhehen, — Dorothea Elifabeth 
Conrad, geb. Sieg aus Magdeburg: Leb wohl, lieber 
Broken, ih fomme dir nicht wieder, du haft mir 
gelehmt alle meine Glieder, es freut mic) doc) 
das ich dir gefehen, das muß ich geftehen. — R. 
4. von Ußlar aus Hannover, 


Vom 16ten bis 1 7ten Jun, durchtwachten hier 
eine der. herrlichften Nächte: Zul. Chph. Hartung, 
aus Wernigerode, (3. 4ten m.) Sophia Cathar. Kiß, 
aus Slfenburg ; Augufte Louiſe Wilh. Schmidt ; Fr. 
- Chr. Aug. Bergmann; Aug. Friedr. Carl und Friedr. 
Chbh Schmidt, alle 4 aus Stoͤtterlingenburg. 


Noch vom 16.bis 17ten Jun. Eine Blanfens 
burgſche Geſellſchaft, mit ihrem hieſigen Aufenthalte 
wohl zufrieden: von Hanſtein; A. Gernreich; C. 
Gernreich, geb. Sauerwald; S. von Veltheim; W. 
Schaͤdler; P. v. Veltheim; J. v. Hanſtein; €. L. 
v. Speth; A. Shädler; J.L. F. Herweg; F. L. E. 
v. Brincken; A. W. F. von —— E. von der 
Milbe. 

Den 17ten Jun. Eine andere Geſellſchaft aus 
Andreasberg, der es zwar ſauer ward, hinaufzuſtei⸗ 
gen, die aber doch viel Vergnuͤgen genoſſen: J. C. 
Bergmann; deſſen Schweſter Auguſta S. und E. Berg: 


mannin; J. H. Ant. Otto, und J. €. 2. Ottoin; Ich. 
G 3 Georg 
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Georg Schier; Andre. Friedr. Lorenz; Joh. Friedn 
Diegner, und deſten Tochter ; — A. C. Otto; und F. 
C. Elliſſen. 


Ingleichen Joh. Ernſt und Eleonore Bo: & 
FW. Kayferz 5. F. Truͤhel; J. H. Notorft; J. 
G. Bergmann, und Johanna Sophia Bergmann. 


Den 20ſten Jun. J. H. Dieterichs, Koͤn. Pr. 
und Herzogl. Braunſchw. Zollverwalter zum Kibiß: 
damme, (z. 2ten m.) — Bon andrer Band: Was 
wird fepn, wenn einft, o emiges Licht, dein großer 
Tag anbricht? Die hohe Wonne beym erften Blick 
der Sonne gleicht ihm da nicht 


C. H. Gericke, d. G. G. Kand.; P. Ehqleyet, 
aus Halberſtadt; — G. W. Witten, aus Schoͤningen; 
F. L. Wahnſchaffe, aus Warberg; und F. L. Bindfeil; 

und J. C. G. Bach. 


Den zıften. Sun. DB. F. Eggers, Superins 
tend. zu Harburg: — Admiratio naturae eft ignorantiae 
filia, fed mater philöfophiae, — Sjohanne M.und ©. 
C. E. Eggers: Vom Löwen bis zur Amgife, vom Bro: 
en bis zum -Sandforn, alles zeuget von dem Da: 
feyn eines allmäshtigen Gottes, — Heinr. Ludw. 
Georg Ferd. Eggers : Hodie hoc colle, qui ab Henrica 
nomen gerit, diem natalem fextum celebravit. 


Den 22ften Sun: Karl Ludw. Naven, aus 
Eimbeck, (z. 2ten m.) in Gefelifchaft, eines vecht guten 
Freundes (Binz). Weil wir des Abends ein fchweres 
Gewitter hatten: fo gab mir dieg Gelegenheit, m ei: 
nem Sreunde zu lagen: | 


| Jreund, 
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Freund, die Tugend iſt kein leerer Name, 
Aus dem Herzen keimt des Guten Saame, 
Und ein Gott iſts, der der Berge Spitzen 
Roͤthet mit Blitzen. | 
— oh, Chrn. Binz, von St. Andreasberg: 
Freund, das muß ich. geftehen, . | 
Daß ich noch nie geſehen 
Solche Schöne Pracht. 
O welch eine frohe Nacht! 
Freunde, kommt doc) nach. dem Boden, 
Und helfet mir frohloden; 
Es gereuet mich nie, 
Obs gleich Eoftet etwas Maͤh. 


Den 23ſten Jun. J. D. W. Lucanus, Rektor 
und Katechet zu Wegeleben; B. €. B. Lucanus, Re: 
gierungs-Auſcultator zu Halberſtadt: Gott du ließ'ſt 
majeſtaͤtiſch ſchoͤn die Sonn ung auf: und niedergehn. 
(Auf der Ruͤckſeite dieſes Blatts hat der Volontaͤr 
Feuerſtacke beym Foͤrſter Bindſeil den 22ften April 
1788. ſich durch eine Figur verewigt, vorſtellend ci; 
nen Seifen und Hirſch. Auf dem Felſen hat er, wahr: 
fcheintich, fich ſel bſt abgemalt, er legt auf den Hirſch 
an. Alles ift mit Dinte wie Schattenriß ausgefüllt.) 
— Und daneben ſteht mit Bleifeder: Dergleihen 
Schmiererey Eonnte füglic) megbleiben. | 


Vom 23ften bis zum 25ften Jun. F. W. von 
Beltheim, des Deutfchen Ordens Ritter, und Com: 
mandeur zu Bergen, Heſſiſcher Geheimer Rath; und 
E. von Schlotheim, Kapitain beym Heflifhen Dras 
goner: RUE von Buttlar. Der erſte fchreibe: 

G 4 Alle 
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Ale die Scenen, welche dieſes Gebirge verſchaffen 
kann, in allem ihren Umfange genoſſen; ein majeſtaͤ— 
tiſches Gewitter ſich uͤber und um uns herum in ſei⸗ 
ner Pracht waͤlzen geſehen. Schoͤn war den Tag 
vorher der Blick in das Land, noch ſchoͤner der Un— 
tergang der Sonne, aber ungleich erhabener die Ge: 
titterfcene, deren fehaudervolle Schönheit mir uns 
vergeßlich bleiben wird. | 

Den 24ften und 25ften Jun. Otto Fr. Nidel, 
Aktuarius zu Halberſtadt: Man ift bis auf einige 
fleine Nebenumftände hier ziemlich wohl. Leopold 
von Quaſt, aus der Graflchaft Ruppin, Auſtulta⸗ 
tor bey der Halberſtaͤdtſchen Kammer: Deputatiott: 
Zu gleicher Zeit und in gleicher Lage. Joh. Ferd. 
Heyer, Stadtrichter in Halberftadt,; Franz Aug. 
Garn; Franz Bollvath Ludw. Salmuth beide Kam— 
merreferendarii daſelbſt, (z. 2tenm.); J. C. H. Sal⸗ 
muth, Med. Doktor; C. F. L. Holtzer, Halberſt. 
Regierungs⸗Advokat; D. F. Walter, Amtmaun in 
Crottorf. 

Den 26ſten und 27ſten Sun, Albert Heinr. 
Otto Cramer, aus Heſſen im Braunſchw., Chirurgus 
zu Kloſter Walkenried, ſah beſonders die Sonne mit 
unbeſchreiblicher Schönheit untergehen, wobey ihm aus 
Hoͤlty die Gedanken a Wie wunderfchön 
ift Gottes Erde ꝛc. — J. C. Vogeler, Chirurgus in 
ben Fuͤrſtl. Amte Selen 

Den 26ften und 27ſten Sun. P. ©. A. Wolf; 
HB. C. Sporleder; F. L. C. Schuͤtze; F. H. €. 
Nicolai; C. A. F. Nicolai; C. H. P. Jaͤnecke, famt: 
lich aus Wernigerode; J. F. Hermes, aus Belitz im 

ii, 


— 1786 = 105 


Meklenb., € H. L. und X, €. 2. Muthwill, aus 
Oſterode, ſaͤmtl. Scholaren aus der Wernigerödfchen 
Oberſchule. — J. M. Probft, aus DOldisleben bey 
Frankenhauſen; und ©. Miller, aus Neuplatendorf 
bey Ermesleben, (beide z. 2ten m.) — 


Den 27ften Yun, Joh. Heinr. Kranz, Stade 
richter in Quedlinburg, und Joh. Carl Klaaß, Kauf— 
mann daſelbſt, welche der Brocken, als ſie die Spitze 
deſſelben Morgens um 2 Uhr betraten, in das groͤſſe⸗ 
fie Erſtaunen ſetzte. Ihr Fuͤhrer war Aug. Schultze. 


Den 27ſten und 28ſten Jun. Hermann W. D. 
Braͤß, Paſt. zu Dettum, mit 2 Soͤhnen, Carl und 
Wilhelm, 11 und 9 Jahr alt. Siehe Reiſe nach dem 
Brocken. 1786. gedruckt zu Braunfchweig.”) 


Den zoſten Jun. Der Hofjaͤger J. G. Sem: 
per, deſſen Frau und Familie; v. Hagen, Forſtbe⸗ 
reiter; Heinrich Ernſt Kratzenſtein, und Friedl, Fuͤrſtl. 
Schwarzenbergiſcher Oberjaͤger aus Böhmen. Dier 
ſer Letztere gibt folgende Nachricht: Ich hatte das 
Gluͤck, in unſchaͤtzbarer Geſellſchaft des Hrn. Hofjaͤ⸗ 
gers, Semper, und feiner Familie, auch des! Hrn. 
Forſtbereiters, v. Hagen, in mittelmaͤßigem Wetter 
den Brocken zu beſteigen. Sonſt fiel mir änichte 
u G — Merk: 


*) —— hat Hr. P. Braͤß — als er ſich 
zum Verfaſſer feiner hier anongmifchen Schrift bes 
Fennt, das gerechte einhellige Urtheil aller Recen— 
fenten über feine Reife noch nicht gelefen, fonft 
mürde er ferner beim firengften Inkognito schlieben 
ſeyn, das ihn feine bewußte Ausſchreiberey anneh⸗ 
men hieß. 
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Merkwuͤrdiges vor, als daß ich. es mag ſeyn durch 
die zu reine Luft, oder den weiten Weg, einen dreys 
fachen Appetit hatte, ließ mir (daher) die kalte Kuͤ— 

che auf der dDan cebhhe volltommen gut ſhmeten. 


Im Julius. 

Den ıflen und 2ten Zul. Joh. Heinr. Dan: 
neil, fen. und jun. ; Georg Rud. Schellwitz; Albert 
Gerh. Becker; ſaͤmmtlich Quedlinburger; und in 16 
ven Geſellſchaft IJ. C. Wuͤrzbach. 

Den aten und Zten Zul. M Jeniſch, Paſtor 
zu Oſterode; Meike, Cand. juris; Carl umd Julius 
Dammeyer (undeutlich); Aug. Berensbach; alle 4 
aus Oſchershauſen; Berensbach, Cand. juris, aus 

Dfterode; Gelhud, aud- Gandersheim; Aug: und 
Frieder. Berensbach, aus Hildesheim ; Senifch, Sand. 
jur. und Landfyndikus Köpp, aus Oſterode; Schul⸗ 
lehrer Kieſewetter, von Camſchlag, — wuͤnſchen, 
daß ihre Nachfolger mehr ſehen moͤgen, als ſie bey 
der unguͤnſtigen Witterung geſehen haben. 

Den Zten Jul. Gottfried Becker, ein Daͤne: 
Laͤnge haver jeg ruͤſtet, at ſee dig, du ſom ſaa laͤnge 
haver ſtekket mig i Bynene na var jeg her, og ſaa ey 
hvad jeg vilde ſee formadelſt trage de haver. altfas 
fireret mig, jeg vilde Önffe (ynſte) at jeg Funde jee 
mig mägtig til at firerere big Be (04 wieder zu 
betriegen.) | 
Den 4. 5. und 6ten Sul, C. F. Boſe⸗ aus 
Sachſen. 

Am 5. und 6ten Zul. Joh. Heinrich — 
ſtein, aus Wernigerode— jetzt Hofrath (und Profeſſor 

zu 


= 17186 = 107 


Ir 


‚zu Helmſtaͤdt), ‚(zum zweyten male); Friderife With, 
Carol. Kratzenſtein, geb. Lademann; Heinrich Kra⸗ 
zzenſtein, Caͤmmerer zu Wernigerode; Friedr. Wilh. 
Lademann, aus Helmſtaͤdt; Hartwig Friedr. Maxi⸗ 
mil. Cleve, Amstrath zu Supplingenburg im Braun— 
ſchwl.; Mamſell Kiß, aus Wernigerode (z. Zten 
male); Daniel und Georg Kratzenſtein: Wir haben 
wegen Nebel und Regen den me⸗ unſrer Reiſe 
gaͤnzlich verfehlt. 


Den ııten Sul C. W. Goͤrges, Collabora⸗ 
tor am Paͤbagogium in Ilfeld; C. Fr. A. Meisner, 
Cand. der Philolog. aus Ilfeld; Alexander Crawfurd, 
Esq. from London; J. C. Leiſt, d. R. B. aus Selle; 
E. G. €. W. Meisner, aus Jlfelv; I. C. S. Schul⸗ 
ze, d. R. Befl. aus Nordharſen: P. H. Forcke, d. 
KW. Befl. aus Hildesheim; J. C. von Dankwerth, 
aus dem Bremenſchen; F. W. Jahn, aus Dresden; 
3. J. Varges aus Ilfeld, — Laſttraͤger waren 
Schroͤder und J. C. Dreſſei, aus feld. 


Den 18ten Zul. Friedl, Oberjäger aus Boͤh⸗ 
men, (5. 2ten male, ſ. unterm 30. Jun.) Die Son⸗ 
ne ging fuͤr ihn hier nicht auf, noch unter. Die Ele: 
mente waren auch ungeneigt, von diefer Pracht das 
Geringfte fehen zu laffen. Er mußte ſich alfo begnügen 
laſſen, den Tag hindurch mit Einf icht Beſichti⸗ 
gung) der Torfkohlerey auf der BIER Torſhuͤtte 
zuzubringen. 

Den 18ten und ıgten Sul. N Hein, Jak. 
Schmidt, aus Wernigerode: Sch habe fein helles 


Wetter genoſſen, aber Nebel habe ‚ich ſehr, viel ver: 
nommen. 
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nommen. Ich bin ein Kaufmanns : Dicner, habe die 
Handlung gelernt bey dem Hrn. Jung in Halberftadt. 


— Raum fuͤr die Herren, welche die Nacht vom 19. 
- ten bie 20ſten Zul. von Ilſenburg hier feyn wollten, 
. und erwartet wurden von J. C. Würzbach, als F. L. 
Bindſeil, Karnftedt und S W. Hopſtock, alle 3 aus 
Schierke. 
Den 2ıfen Jul. Shen. Friedr. Krumfuß, 
(z. zten male), und Joh. Carl Chph. Bolte, ein 
Bergmann zu Elbingerode, als deſſen Gehuͤlfe, um 
die Gebirgsarten des Brockens für den Kur: Harnnd: 
verſchen Ingenieur: FZahndrih, Herrn Laſius, zu 
fammlen. — 
Vom 2uſten Julius. Abends bis zum 2aſten 
Mittags verweilten hier: Joh. Friedr. Wilh. Herbſt, 
Prediger zu Berlin; Joh. Chriſt. Siegm. Buͤttner, 
Juſtizamtmann zu Eisleben, und Chriſtiane Caroline 
Buͤttnern, geb. Schlottmann. Herr Büttner erzahle: 
Ohne einen freundlichen Blick der Sonne zu erhalten. 
Was auf dem Brocken iſt, fahen wir; was unten zu 
fehen ift, müffen wir ein andermal verſuchen. Im 
Nebel und Regen ſtiegen mir herunter, veifeten von 
Schierke nad) Oderbruͤck, blieben des Nachts da, fa: 
ben des Morgens heitern Himmel, ftiegen am 23ffen 
Sul. von der andern Seite, von Dderbrüc her, noch: 
mals hinauf, und fahen — zwar nicht der Sonne 
Aufgang — aber doch die herrlichfte, herzerhebendefte 
aller Ausfichten, die wir bisher gefehen haben — una 
mit Sreuden und neuer Stärfe fliegen wir nun wies 
der herunter, Herr Herbft fügt hinzu‘; 


Sm 
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Im Sommer fam der: Werd, daß er den 
Brocken fahe, — 

‚Sans Sristins in dem ‚Thal, und Winter 
1; . auf der Hoͤhe. 


— der Nacht vom 23. zum 24ffen Sul. lo⸗ 
girten auf dem Brocken, der Paſtor Wilh. Friedr. 
Schaͤffer; *) der Collaborator an der Domſchule, 
Heinr. Leberecht Voͤlcker, und der Kriminalrath Georg 
Chriſt. Ludolf Niethack aus Magdeburg: 


Auf deinen fiolzen Hoͤhen, 
Du alter Vater, Brocken, du, 
Uns weit und breit recht umzuſehen, 
Stieg unſer Fuß den Wolken zu. 
Wir ſah'n, — und fh! . 
So was fah unfer Auge nie. % 


Herr Notar und Amtscommilffar —— hat 
hinzu geſchrieben: Willkommen, liebe Freunde! 


Am 26. und 27ften Zul. befuchte nachſtehende 
Geſellſchaft von 11 Perfonen aus Barby den Brocken, 
nachdem fie vorher in Goslar, Clausthal und Anz 
dreasberg die Berg: und Huͤttenwerke befehen hatte, 
Der Brocken empfing fie den 26ſten Nachmittags 
fehr freundlich 5 aber am Abend verhüllte er fi, und 
blieb fo, bis zu ihrer Abreife nach der Baumannshöhle. 
— Das Fahrenheitſche Thermometer ſtand auf dem 
Gipfel des groſſen Brockens, Abends um 9 Uhr, auf 
58, im Hexenbrunnen auf 46, am 27ften des Morgens 
Halb 7 Uhr auf 51. — Joh. Gottfr. Cunow, Prof. 
d, Math. 


*) Int gonß ſtorialrath in Gotha. 
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d. Mathe; Friede. Renatus Fruͤauf, aus Gotha: Coe- 
lum ipſum pettmus fultitia. Hor. (Diefer hat zugleich 
ein Denfmal von feinem: Pinfel Hinterlaffen, namlich 
eine mit Tuſch eingemalte Quadratſaͤule mit Piede: 
ftal, die an einem. Selfen und Waſſerfall unter einem 
Ulmenbaume fieht, auf derfelben ſteht; der 27. Sul. 
1786, und unter der Zeichnung: R. F feeit.) Joſeph 
Mortimer, aus England; Carl I W. von Gavel, 
aus Liefland; Gottfr. Seb. Oppelt, aus Goͤrlitz; 
Joh. Dav. Cranz, aus der Lauſitz; Ludw. Heinr. 
Schmidt, aus Königsberg in Preußen; J. Stäbe 
lin, ein Schweijer s Auch mich trieb der große Ruf 
des Brockens hieher; ich‘ 309 "aber wieder ab, ohne 
weder die Silberſchlagſchen Höhlen, noch die Schroe⸗ 
derfchen Gletſcher gefehen zu haben.  (Beifchrife von 
andrer Hand: Der gute Mann hätte fich nur zur 
Schneekoppe follen führen laffen.) Mir. gefällt Hrn, 
Schroeders Etymologie des Namens, Broden: — 
Er ift ein Brocken voneinem Berge. (Gleich dane— 
ben fteht von der vorigen andern Hand: Ein Deimmeh: 
Gedanke, deflen Grund Schweizerftolz iſt. — und hart 
darunter: Gar fein Schweizerftols, fondern die pure 
Wahrheit. Dis ſchrieb aud) ein Schweizer.) 


— 3. C. Mahler: Levius fitpatiehtia, quicquid cor- 
rigere et nefas. So dachte ich bey vereitelter Hoffnung 
und ſchlechtem Wetter; — Ulrich Sprecher v. Berr 
negg, von Chur in. Graubündten: Minuit praefentia 
famam. — Je n’ai trfouve au lieu d’une grande mon- 
tagne, qu’un nain Alpin ;- mais;-comme il femble, c’eft 
le' Parnaffe de ce pays, qui n’eft pas moins affronte par 

quel- 
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quelques uns que le vrai Parnaffe par les pottes. oh, 
Heinr. Nuwmpel: Varia Tunt fata hominum, — Das 
habe ich. erfähten. 

— Der Prcſor und ſaͤmtliche Studenten waren 
‚mit guter und a IMS vollfommen zus 
— je 

Den ayften' Jul. — Jaͤmmerliche Ge— 
J qichte vier junger ünverheuratheter, ziemlich huͤb⸗ 
ſcher Frauenzimmer, welche am 27ſten Sul. 1786 
das Ungluͤck hatten, auf einer Brockenreiſe unter eine 
große Geſellſchaft von Mannsperſonen zu gerathen, 
und, aus uͤbertriebner Delikateſſe, oder vielleicht aus 
eigenem Bewußtſeyn weiblicher Schwäche, es nicht 
wagen mochten, ſich auf das Strohlager nieder zu le⸗ 
gen, und daher einſamlich die ganze Nacht wachend 
im Zimmer paſſiren mußten; Reimweiſe beſungen 
von Ephraim Arnulphus Schinkenfeld, (poeta laurea- 
to. Nota: Da man Bedentken gefunden, das Ge 
dicht hier fo gleich einzuruͤcken: fo wird der neugieris 
ge Lefer auf Volumen .I. der Brockenbuͤcher verwiefen, 
wo es auf einer noch ledigen Seite im Original nie⸗ 
dergeſchrieben iſt 9 

— Su. Geſellſchaft dieſer Zeanenzimmer, die, aus 
eberi fp übertriebener Delikatefle ihre Itamen der ewis 
gen Dauer der Brodenbücher nicht anvertrauen moch: 
ten, befanden fih, auffer ihren, hier ebenfalls nicht 

genannten, Fuͤhrern, welche groͤßtentheils ihre Brils 
der, ‚waren, ug ‚inte Heinr. duͤ Plat, Kur⸗Han⸗ 
noͤver⸗ 


55 Es hat fich weder im ia noch in ben übrigen 4 
Bänden dieſe nn Gefchichte gefunden. 
Anm. d. H. 
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noͤverſcher Ingenieur⸗-Kapitain; Georg Giegm. Otto 
Laſius, Kur: Hannoͤverſcher Ingenieur-Faͤhndrich; 
Joh. Heinr. Reinecke, Kur-Hannoͤver. Guide, von 
der Wegbau⸗Intendanz; Johann und Auguſt Spahr⸗ 
ſchu, Gebruͤder; J. J. D. Bleßmann, und C. Bartels. 
— Der Poeta laureatus hat noch dis Votum drunter 
gefeßt: Der Himmel bejchere den Srauenzimmerchen 
einen glücklichen Hinuntermarfch nad) Schierfe, und 
dem. Öturme. aus Südweften etwas Höflichfeit, init 
ähren Halstüchern ‚von Flohr, mit ihren Chapeaux 
& la-Montgolfier, und mit — Cottillons ——— 
zu verfahren. 


Den 29ften Jul. — — Walther; 
Ehen. Gerh. Wallmann, beide aus Quedlinburg; "und 
Joh. Ge. Dan. Dicker, aus Berlin: — Da vieke, dies 
jem Buche zu Folge, ‚noch weniger gefehen und weit 
größere Reifen gemacht haben, "als wir: fo wollen 
wir mit dem.zufrieden ſeyn, was wir gefehen haben. 


Steichfals den 29ſten Zul. Sch, Johann 
Martin Philip Halker, (od. Kalter) Bin ſchon Über 
40 Jahr im Alter; Bin hier zwar mit großem Ven 
gnügen Diefen Berg herauf geftiegen, Und (hab) ge; 
dacht, mich vecht umzufehen, Nur Schade, daß es 
nicht ift geſchehen. 


An eben dem Tage: Joh. Heinr. und Joh 
Friedr. Lindner; Louiſe Wilhelmine und Johanne 
Sophie Lindner; Joh. Ludw. Sennholz; Joh. Andr. 
Muͤller und G. Pott, aus Blankenburg. — Das 
Vergnuͤgen, welches ſich dieſe Geſellſchaft verſprach, 
wurde durch den — Nebel vereitelt. Jedoch 

die 
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die zwey Letztern kehrten, weil ſich die Uebrigen niche 
aͤnger verweilen wollten, auf den aͤuſſerſten Gipfel 
"des Brockens wieder zurüd, und hatten dafelbft die 


herelichften Ausfichten von dev Welt vor. Augen, its 


dem der Nebel völlig entwichen war. 

Den zoſten Julius: Eenft Bernd. Leop. Zeller, 
aus Meftenburg » Strelig; Foh. Nofenmayer, aus 
Halberſtadt; Joh. Conr. Woͤdekin, aus Hamburg; 
— C. 2, Lenz, Kollega am — Philan⸗ 
lanthropinum: 

Alme Pater, valeas! Humiles jam quaerimus oras; 
Mox reducem ſcopulis me recipe, alte, tuis. 


Friedrich Gottlieb Buſſe, Profeſſor am Deffani; | 


ſchen Erziehungsinſtitut, beſtieg den Brocken zum 
sten male: Unſre Geſellſchaft von 5 Lehrern, einem 
Kandidaten, zwölf Zöglingen und ziveen Famulanten 
des Deflauif. Erziehungsinfticuts, langten — 
Jul. Abends bey gutem Wetter hier an. In der 
Nacht wurde es truͤbe und regnigt; auch dem folgens 
den ganzen Tag warteten wir vergebens auf heitern 
Himmel; fahen die Sonne weder auf; noch unters 
gehen: hatten aber doch von Zeit zu Zeit manche ans 
dere vortrefliche Anblide. Joh. Matth. Peters, Leh: 


ver am Deſſauiſchen Erjiehungsinftitutz Jean Ja- 
ques du Toit, Prof. und Lirurge der Philanthropi⸗ 


ſchen Erziehungsanftalt; Johannes Richter, aus Sie⸗ 
benbuͤrgen, Lehrer am Deſſ. Erzieh. Inſtitut; Friedr. 
Wilh. v. Meiners; Carl Magnus v. Ceumern und 
Arend Abraham Berens, alle 3 aus Liefland; Graf 
Schweidnitz, aus Schleſien; Carl Frdr. Herrſchhoff⸗ 

ater —— H aus 


I: 


t 


114 | — 1786 = 


aus der Neumark; R. Weyel, aus der Altemark; 
Fr. v. Schas, aus Holland; Ludw. Friedr. Müller, 
aus: Wien; WR. €: v. Knigge, ad: Hannoͤverſchen; 


Dietr. Kulenfamp, aus Bremen; Daniel Mekener, 


aus Portugall; MichaelBenke,. Tranfylv. Hungarus: 
Decentes diſcentesque Deffaviae Philanthropicos fibi 
Jongae. dilectiflimos comilatus, montem hunc decanta- 
tum et frequentatum,, vulgo Brocken dietum, vidit — 
et abiit die ZI. Jul. 1786. 


Nichts ohne Mühe. 


(Dieß Soruͤchwort iſt, in mehrern Sprachen 
und von verſchiedenen Haͤnden geſchrieben, 
hier befindlich): 

Plattdeutſch: Umſuͤſt is de Daud! — Lat.: 

Nihil fine opera! — Griech.: Oudsv avw movau! — 
Franzoͤſ.: Nulle rofe fans epines! — Engl.: Nothing 
without labour! — Ital.: Niente fenza lavoro! — 
Walahifh: Nimika fora Lukru! — Saͤchſiſch⸗Sie⸗ 
benbuͤrgiſch: Neſt ohne Moͤh! — Ungariſch: Semm 
fe jö munka nelleul! — Ziegeuneriſch: Nangi Pukde 
fagäk mandko deli Bruſchi — Daͤniſch: Intet uden 
Möye. — ne 
snganaı Ka ma ysTor any I ar 
D. i. verdollmetfchet:: Auch die Hand aus dem 
Topfe in den Mund zu bringen , foftet etwas Mühe. 
— Serviſch: Dobra nogy Brekken! — d. i. Gute 
Nacht Brocken 
Joh. Gottfr. Krebs war am 30. Jul. zum ers 
ſtenmal hier und Gottlieb Maylaͤnder am 29. Sul. _. 
| 464 Der 
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Der Herr Profeſſor Buſſe füge am Zıften Jul. 
noch hinzu: Ein Wort des Troſtes für die, 
meiften Brodengäfter 3 | 


Im Julius 1782 war ih, mit angehender 
Aufklärung nad) einer langen Negenzeit im Sachſen⸗ 
lande, von dorther auf den Brocken geeilt, und traf 
hier einen Morgen ſo heiter und rein — den heiter— 
ſten, der ſich poſt hominum memoriam eingeſtellt haben 
ſoll. Folglich ſah ich die Sonne ohn alles Bette, 
ohne Spiel mit Nebel und Wolken uͤber den Hori— 
zont ſteigen, und genoß nun die ſo ſehr geprieſene Auf⸗ 
deckung der ganzen Brockenausſicht, — vielleicht nur 
allzurein und ungemiſcht. Bey dem allen ein weites, 
großes Schauſpiel, — das aber, kaum eine Viertel 
ftunde dauren mogte: denn bald verhälften fich auch 
die nähere Gegenden in Hoͤherauch; ein, leidiger 
Schleyer, ohne allen Wechfel zwifchen Licht und Schatz 
ten; eine öde Einförmigfeit, die Feine. Unterhaltung 
gewähren konnete. | = 

‚Daher beftieg ich den Broken aufs neue, als 
ſich gerade einzelne Wolfen in feiner Nähe zeigten, 
Nun ſah ich freilich weder unter: noch aufgehende Son; 
ne, aber, zum hinlänglichen Erſatze, große, prächtis 
ge und. lehrreiche Wolkenmafchinerien, nachdem ich 
bis etiva 9 Uhr über Geduld und Langeweile, und 
deren Intenſion durch unbehagliche Environs, gehörig 
nachgedacht hatten. 9. er: 

Zum dritten Male fand ich hier freilich, bey 
allzutruͤbem Himmel, lange und abermals lange, nichts 
als Regen und Wind, und zwar gerade fü, wie man 

H 2 | der⸗ 
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dergleichen bey uns auf dem platten Lande, im No— 
sembermonathe wenigftens, aud haben kann. Aber 
als fich endlich am fpäten Vormittage die Wolfen et⸗ 
was zu theilen anfingen:. fo fah ich mich dennoch 
augh diesmal für mein geduldiges Wartenreichli be: 
lohnt. ER | 

Aum vorgeſtrigen Abend zeigte fich ebenfalls allzu 
vieles und großes Gewölfe, und den geftrigen ganzen 
Sag hindurch weniger Zertheilung, als man zu 
wuͤnſchen hat. Auch gingen die Wolken nicht fo ab: 
geſchnitten und niedrig, tie bey meinem zweiten Ber: 
ſuche; und fo fonnten ung feine von den überrafhen: 
den Aufblicken zwifchen fehleunig getheilten Wolfen: 
fäulen, feine rechte Ueberfiht der Wolken u. ſ. m. zu 
heil werden. Indeſſen ließen doch die hiefigen 
Wobken — eine ziemliche Verfehiedenheit von dem 
Nebel In tieferer Luft manche fchöne Regenbogen — 
eine für ung ganz neue Stellung, und die hier fo 
oft genannten Brodenbrauereyen — fo man: 
cherley Wolkenzuͤge bemerken, daß unfte ganze zahl 
reiche Geſellſchaft den ganzen Tag hindurch hinlaͤng⸗ 
liche Befriedigung und Unterhaltung fand. Alfo auf 
diesmal, an einem mwirflih et was zu trüben Ta 
ge, dennoch mehr Genuß, als an jenemallzu hei— 
tern! | —J on 

Kurz: man freue fih, wern man völlige Hei⸗ 

terkeit trifft, bey Aufgang der Sonne — eine furje 
Zeit! (Ueber Untergang kaun ich nicht urtheilen). 
Dan vermeide den Brocken ganz, wenn man gänzli- 
he Ummölfung zu fürchten hat: man fehe aber am 
genieße ihn am längften, wenn einzelne Wolfen in 
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einer Übrigens heitern Luft um ihn: herſtreichen. Da 
ferner ein etwas gemifchter Himmel doch mehrentheils 
gegen Mittag hin einzutreten pflegt; fo follte man 
nicht fogleich unzufrieden hinab eilen, fo bald fich die 
Sage verbreitet, daß für heute die Sonne nicht auf: 
gehen werde, oder ſchon — wie ich auch wol biswei⸗ 
len verfichern hörte — ‚bereits nicht aufgegangen 
fey. — | W 
Noch wuͤnſchte ich, auch Andern das Vergnuͤ⸗ 
gen zu verſchaffen, welches mir eine vortreffliche, reich⸗ 
haltige Site, noch bunter als nach Aberli kolorirt, 
in Schierfe darbath. . | 
Man ſtelle fih, wo der Gartenbau hinter den 
Käufern zur Lihfen, von hier aus gerechnet, aufhört, 
swifchen den. großen Steinen am Wege (und dem 
Eckhauſo zur Rechten *) und wende fi dann her⸗ 
wärts, fo, daß man vor dem hohen Tannenwalde 
zur Linfen auch das flsinige Bette der Bude nebft 
ihrem Waſſerſchutze noch bemerken ann, in der 
Mitte vor fih aber den Thurm zwiſchen mehren Haͤu⸗ 
fern in Böhmifcher- Ordnung, etwas entfernter eine 
hohe Klippe, und die Höchften Berge im Hintergrunde, 
zur Rechten endlid eine Elippenvolle, wilde Bergfen: 
tung, an ihrer obern Kante mit mancherley Waldung 
und tiefer herab mit vecht romantifchen Sartenterraf, 
u 23 — ſen 
) Mit andrer Hand iſt darüber gefchrieben: „Bey 
Siegmund Ellerlings Haufe. ‚Noch weit vortrefs 
lichere Ausfichten aber hat man, wenn man in die 
Gärten des Heren Predigers geht, und. von den 
Klippen hinter denfelben die, herzlichen Gegenden 
betrachtet, —— 
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ſen und ——— Gerinnen von Quellwaſſer — > übers 
fiehbt : fo wird man den beften Gefi chtspunkt haben, 
den ich finden konnte. In oder hinter. dem Eckhauſe 
findet man vieleicht einen noch vortheilhaftern. 


3m Auguft. 

Den’ ıftlen Auguft, waren in Gefellfchaft aus 
Halberſtadt hier: Wild. Gleim; Hecht; v. Schier 
flädt; Urfinus, Kriege: und Domainen: Rath; 
v. Arnim, vom Herzogl. Braunſchwl. Regiment; 
Eommiflionsrath Hartwig; J. Hecht; v. Schierftädt ; 
geborne v. Diet; A. v. Dieft; ‚Caroline Hartwig, 
geb. Hehe; Eliſabeth Bruͤckmann; Charlotte Hecht; 
Louiſe Reſag; Louife Huet, und T. Gleim, geborne 
Fromm. 


Sleim: Wir kamen und wir gingen, 
| Dhne mas zu ſehn 
Bon den vielen Wunderdingen, 
Wornach die Weiſen ſpaͤhn. 
Denun Nebel, Wind und Regen 
Nahm uns die ſchoͤne Welt, 
Die um uns her gelegen, 
Und alles in ſich hält. 
Doch find wir froh und Heiter, 
. Und Eommen oft zurück. | 
Mein Nachbar fchreibe weiter 
n Bon feinem Brocenglüd, 
— Hecht: sch habe nichts genoffen 
| va Von dieſem Brockengluͤck; 
Drum reiſe ich ſo klug, 
Als wie ich kam, zuruͤck. 


— Schierſtaͤdt: Schoͤn iſt die Nacht verfloſſen, 
| Ich wuͤnſche fie zuruͤck. 
— Ur ſi⸗ 
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_ urſinus: Wir hatten Wein und Schoͤnen— 
Die konnten mit dem kalten Wind 
AUnd mit dem Brocken uns verſoͤhnen; 
Ach, warum floh die Nacht doch fo geſchwind! 


— v. Arnim: Ich hätte gern das Eſſen, 2 
Und Wind und Nebel: vergeffen, 
- Und hingegeben Spiel-und Lachen: 
Könnt ich nur folche Raketen machen, 


— Sartni: 3 yaye “m Exfeigen viel Schweiß vers 
goſſen, 
und leider! Nichte geſehn. 


—3. Hecht: Ich habe die Augen geſchloſſen, 
Und kann kaum auf meinen ‚Süßen fiehn. 


er Schierfiedt: Wer wollte doch wohl klagen? 
Wir waren ja vergnuͤgt; 
Man nimt's in dieſen Tagen 
Gern, wie es vor ung liett. 
— 9, Diet: Wer darum auf den Brocen fchilt, 
Wenn Wolk und Nebel ihn umpälkt, 
Der Eennt die lichen Berge nicht; 
Die haben felten nur eın Meiteres Geſicht: 
Ich aber hab es immer. 
— Mad. —— Mit Augſt fuhr ich den Brocken hinan, 
Doch mar ich froh und munter; _ 
Und weil aufih ich gar nichts fehen kann: 
So fahr ich ohne Angft dinunter. 
— Demf. Bruͤckmann: Ich habe nichts von Angſt gewußt, 
Ich fuhr hinauf und fahre hinunter mit Luſt. 
— Demf. Hecht: Nicht immer Fann es heiter ſeyn 


Auf unſerm Brockenwege; 
Houͤllt, dieſer ſich in Wolfen ein, 


Bluͤhn Dornen auf, auf eurem Lebensſtege: F 


So uehmet mit Zufriedenheit 
* Das Gute, wie das Boͤſe ni; 


mE Alles dies iſt wehlgerpan. 
4 Demi. 


on 


N 
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- — Relag: Wo Freunde And, da iſt es immer gut, 
Menu gleich der Sturmwind heulen thut; 
Wir ſangen innig frohe Lieder, 
Und kommen alleſammt bald wieder. 


— Demſ. Huet: Erſt war ich froh und munter, 
est aber bin ich Frank und matt, 
Und wünfche bald — recht bald hinunter 
Mich "zu dem lieben Haiberfiadt, 


— Mab. Gleim: Wir alle, Freunde ber Natur, 
| Wir Eonnten fie nicht Fennen lernen, 
Denn dicke Nebel zogen nur, 
Verhuͤllten Thaͤler, Wald und Flur, 
Drum mußten wir uns fchnell entfernen, 
Und hoffen, auf ein andermal 

Wird uns der Brocken günftig werben, 

Wann fanfte Luft und Sonnenftrahl 

| -  Shn freundlicher geberden. 


Nach dem ıften Auguſt. 3. C. C. Sehrwald, 


des Waiſenhauſes in Wernigerode Inſpektor: 


Im Nebel und im Sturm erblick ich Gottes Guͤte, 
So, wie im Sonnenſchein. 


Mit dieſem beruhigenden Gedanken verließ ich, 
ohne, wegen des dicken Nebels und der heulenden 
Sturmwinde, etwas Merkwuͤrdiges beobachtet 
zu haben, dies fteile Gebirge — ie auch J. C. G. 
Bach. 

Den zten Aug. Abends nach 8 Uhr traf fol⸗ 
gende Geſellſchaft ein: A. Chr. Buſſo von Alvensle⸗ 
ben, Erb: und Gerichtsherr auf Hundisburg, Neu: 
gatterstiben, Rogaͤz 20. drey Fräulein von Alvensa 
leben, und Demoifelle Pelet, deren Gouvernante; die 
beiden ‚slteften Fräulein, von Landwuͤſt, ‚aus Slfens 
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burg; derſelben Bruder, Hartmann von — 
Fraͤul. Friederike von Zanthier, aus Ilſenburg; ge 
Amtmannin Haberlaud, aus Neugattersleben; Res 
ler, Kofmeifter bey dem Hrn. Oberforftmeifter vom 
Landwuͤſt; Paulli, Hofmeifter beym Hrn. v. Alvens⸗ 
leben: Alle naß und erfroren, Doc) zufrieden und 
‚voller Erwartung, den Morgen drauf, wegen aller 
Defchwerlichkeiten, fchadlos gehalten zu werden. — 
Aber jest, den gten des Morgens bie .g Uhr, auch 
Nichts! Leb wohl, lieber Boden, und fey fünftig 
—— 


Den éten Aug. —— Öcelfgert machte 
ſich am arten Aug. um 6 Uhr des Morgens aus Hal: 
le zu Fuße auf, um einige Harzgegenden und den als 
ten Broden zu fehen und in eine Grube zu fahren. 
C. 3. Huulbeck aus Berlin, d. R. B. poft tot nubila 
phoebus. F. W. Ulrich, aus Berlin, d. G. G. Bl: 
Hoffnung belohnt. J. G. €. Kiefewetter, aus Ber; 
lin, d. ©. G. Befl. und Ziefemers Freund (f. deng. 
Auguft. 1784.) Nil mortalibus ardaum, ‘€, Trofchel, 
aus Berlin, d. N. Defl.: Hoffnung, Tochter des Him⸗ 
mels, du verfüßeft dem Menſchen die Beſchwerlich⸗ 
Leiten. U L. Nieter, aus dem SKHalberftädtifchen, 
d. G. G. Befl.: Die hoͤchſte Stufe der Mühfeligkeiten 
ift die erfte zur Freude. J. W. BViering, aus der 
Mittelmark, d. G. G. Befl. und C. G. Weiſſer, aus 
Berlin. — Nach mancherley Schickſalen und Täus 
ſchungen langten wir, abwechſelnd vom Regen be— 
feuchtet, zu Oderbruͤck an, beſuchten daſelbſt den Odere 
damm, uͤbernachteten bier, und machten uns, vom 
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äger,. Schönede, begleitet," beym Scheine einer La: 
. eine hin. nach dem Brocken. Nach vielen Schweiß: 
tropfeny- und nachdem jeder. von uns zum wenigſten 
einmäl gefallen war, waren wir ſo glücklich, auf 
dem. Gipfel die Sonne in: ihrer -vollen Pracht aufs 
gehn zu fehen. Wir bedauren daher unfere Herren 
Vorgänger, bie nichts von al zen — 
— geſehen haben. | 
Den gten Aug. Ehen. Friedr. Schroeder (3. 
25ſten male) nebſt feinem Bruder, ©. F. F. Ferdi— 
nand Schroeder, und Knop, Nebenherlaͤufer. Wir 
gingen über die 3; Annen, Hohneklippen und Jakobs⸗ 
bruch, in beſtaͤndigem warmen Regen. Nachmittags 
evöffneten..fich ‚weite Ausfichten, wenn die Wolfen, 
die tiefer, als der Brocken lagen, vorbey flogen, oder 
fid) dann und wann in die Höhe zogen. — Meinen 
Gruß an. Ken, Laſi ne, went: Er — Blatt ass 
finden follte.; b 

— % ©. Spindler, abs Thuͤringen, d. R. ice: 
Gluͤck zur-fülbernen Brockenhochzeit! 

An Hrn. Schroeder bey der 25ſten Wallfahrt. 


Sonft ritten Hexen nach dem Brocken, 
Nach der Legend' am Spinnewocken, — 
Fuͤr damals — aller Ehren werth! 
In unſern wundervollen Zeiten 
Bill dies ſchon nicht fo viel bedeuten, 
Da man nicht bloß nad) Weiderfage, 
Meint ganz feibhaft am hellen Tage, 
Recht: a la Fauſt, in Luͤften fährt. 
R = Freund, auch dieſe neue Wunder 
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Sind gegen Deins nur lauter Plunder: 
Du u den Blocksberg dir zum: Ste 


pe 


— Feiner Lehman, Duskstier und Keflefli der : 


Weit ich nicht kann um mich bliden, 
(Bar benebeit; verſteht fih, der Brocken.) 
Wollt ich gerne Keſſel flicken; 
Doch weh mir,, 
Daß es bier 
Reine Keſſel giebet, 
Weil man Toͤpfe liebet. 


— (Ohne Namensunterfchrift j 


‚Daß man exorciſirt, 


Wie? Du umhuͤllſt, erzuͤrnt, mit deinen Locken 
Dein altes graues Huupt für ung,’ o Brocken, 


Und wirfft erboſt dem Wandrer wilde Blicke zu, 
Du alter boͤſer Graubart, du? — — 


Vielleicht weil man dir deinen Ruhm geraubt, 
Und deinen Wundern nicht mehr glaubt? 


ED süene wicht! jeßt wird bey weiten mehr 


gelehret;, 
Als man von deinen Wundern fonft gehöret — 


Bann hat Here. Urian mehr Ehre je genoffen ? 


Wann hat man ihn mir allen feinen Poflen 


Ä * Se, mehr vertheidigt ? Wann hat’s feine Macht 


Doch) jemals fchon dahin gebracht, . 


Und, desorganifirt, ., 


(Sonft au) magnetifiet) 


Und jefwitifiet, 
Dem Pabft dabey hofiert | 
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Und ach! Fatholifirt! - 

Den Unfinn defendirt, 

Und Menfchenfinn gar ſchrecklich fchikanirt, 
Aus dreyen Einen Glauben fabricire, - 
J Und die Vernunft dethroniſirt, 

Und unfer Jahrzehnd brav blamirt 

Und alles dumme Zeug einführt, 

Das lange ſchon vergeflen mar, 

Und Geifter, fieht und fie beſchwoͤret, 

Nah Wundern haſchet, und fie lehret, 

Gold macht und Wunderarzeneny, 

Und folder Thorheit nebenbey 

Noch vieles glaubt und hält für wahr," 
Als Her und Alp und NRübezahl 

Und das Geſchmeiße allzumal? — !! 

Wie reimen fich mit unfern aufgeklärten Zeiten 

Doch alle diefe Alberkeiten? — 

So gut, wie zum fatholfchen Pater. 

Ein Wundermann, genannt L-- ri! 
Hal. freut dichs? blickſt aus deinen Locken 
Uns freundlich wieder an, du alter Bro: 

"den? — 


Den ten Aug. H. G. Zerrenner ) aus 
Beyendorf bey Magdeburg; A. Roel, Rektor aus 
Genthin, im Magdeburgſchen; J. F. Cramer, Cams 
merfchreiber aus Wernigerode ; 3. L. Bindfeil, Foͤr⸗ 
ſter: Wir haben noch ziemlich gutes Wetter gehabt, 
und wenigſtens in etwas unſern Zweck erreicht. 

— J. C. Meyer; H. N. und ©. H. Peterſen, 
aus Luͤneburg 
Wir 
) Set Inſpeltor im Derenburg bey balberhati 
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Wir find mit mattem Schritt den Brocken hoch 


| ‚ gefliegen: 
„Biel leichter wird die Seel vom Leib gen Himmel 
7 | fliegen. 


So gefchehen den 9. Aug. 1786. 


— Karnfladt, Doft.; H. S. E. Reife, von Nord⸗ 
hauſen: Der Nebel vergoͤnnte keine Ausſicht ins 
Land, — aber doch nicht ganz freudenleer war meine 
Reiſe. | | 

Den zıten Aus. U. €. Hopſtock, aus dem 

Braunfchweigfchen, Paft, adj. zu Kiſſenbruͤck, fpielte 
bey feiner zweyten Brockenreiſe auf der Heinrichshähe 
Shah mit J. C. B. Uflader, Paftor zu Ohrum 

und Neindorf (auch z. 2tenmal), — G. F. Neubert, 

(3. 2ten mal) vom zıtenbis 14ten Auguſt. 


Den ııten und 12ten Aug. 9. €. Würze 
bach, und J. W. Hopſtock: ‚Zur fhäßbaren Macher: 
innerung des mir angenehmen Befuchs meines lieben 
Vetters und Freundes aus Ohrum und Kiſſenbruͤck 
und deren Reife anhero. 

— Den 12ten Aug. GC. F. Keferſtein, Land⸗ 
baumeiſter aus Brandenburg. — J. C. Toͤlpe, von 
Gottesbelohnnng: O da, Bructere, mihi rem pergra- 
team, et concede, ut mifcere poflim utile dulci! 


Den I5ten Aug. Joh. Conr. Schroll, derzeit 
Medifus in Öoslar, herauf gekommen. mit mens 
- ‚rothe, einem Manne aus Goslar, in der Naht um 
12 Uhr, den Slfenburger Weg, ohne Boten und 
Wegweifer. Die Witterung: war die Nacht heller, 
als die des Tages, ur . u 
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Wer iſts, der dich mit ſolchen großen Klumpen 
Steinen 
&». — laͤßt uͤber andre Berge hervor ſcheinen? 
Bedenks, o Sterblicher, ein Gott, der aus Nichts 
alles machte, 
| Am Anfange dieſen großen Klump aus Waſſer 
hervor brachte. 


— Col Benjamin Schwarz, aus Leipzig: hatte 


das Vergn ügen gehabt, durd) die Unwilfenheit, 
dreimal die Sriedrichshöhe (Heinrihshöhe) rauf 
und runter. zu fteigen, und weil er doch rauf wolte, 


feinen. Boten rauf zu führen. Da habe ich, mir. die 


3 Akademiſchen Jahre dabey gedacht, mit der =. 
ten Unzufriedenheit. (Ja wohl! Ja wohl!) - 

Den ı6ten Aug. Andr. Deter Herbing, Pre—⸗ 
diger zu Nachterſtedt bey Aſchersleben, (z. sten mas 
le) in feinem 58ſten Lebensjahre, verherrlichte die 

tajeftär des Welterbauers um 3 Uhr des Morgens 
— mit feyerlicher Anbetung auf der Mitte des großen 
Brockens. — Der Morgen war heiter, fo daß wir 
die Pracht der aufaehenden Sonne mit Entzuͤckung 


bemerken fonnten. Es geſchah in Geſellſchaft nachſte⸗ 


hender jungen Freunde aus der Koͤn. Preußl. Volks⸗ 
lehrer⸗Erziehunganſtalt zu Nachterſtedt: Fr. Gottfr. 
Boͤttcher, Candidat der Theol. aus Groß: Wer: 
ther im Kohnfteinfchen; Chph. Martin Hage, aus 
Nachterſtedt; Eduard Adolph Ernſt Hanftein, aus 
Coͤthen, geboren zuKloſter Leizkau; Carl Theod. Krufe ; 
Dietr. Mor. und Joh. Georg Dothe, aus Welsle: 
ben; Fr. Ehen. Merkell, aus Gatersleben; Joh. 
Gottl. Aug. Kichter, aus dem Deſſauiſchen. 

Den 
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Den rgten nnd 2often Aug.’ C. 8, Sacobi, 
Sitten: Richter und J. CE, Wuͤrzbach. wei 
Den anften Aug. Boy beiterm Wetter, E. 
G. 8. Bornemann, Cand, Pharme.: .. ., 


So fann man auch won diefen Hoͤhen, 
Wie Moſes, in die Ehre jehen, 

„ Erkennen Gottes ew'gen Rath, — 
Der alles wohl geordnet hat. 


— S. €. Lehmann, aus Schoͤningen, der Apothe— 
ker Wiſſ. Befl: — Der Herr Brocken hat meine 
Meugierde nicht geſtraft; ich habe ihn bey-heiterm 
Wetter recht bewundern koͤnnen. Wenn er alle Wans 
derer fo gut-aufnimt, wie mich: fo werden ſich Meh— 
vere entjchließen, ihm ihr Kompliment zu machen. » 
— P. A. Prigge, aus. Wernigerode: Zu meiner 
gewöhnlichen Zeit bin ich hier geweſen, und habe die 
Hengſtfohlen auf dem Brocken und die Studten auf 
dem Jakobsbruch beſucht, und einen derben Schlag 
an meiner linken Lende gekrigt von einer alten Stud⸗ 
te, die damit ihr junges Fohlen vertheidigte. 

— 8.5. von Bielfeld, mit einer feltfamen Chip 
ferfchrift, welde in 2 Zeilen eine Frage und Antivort 
enthält, (und hier nicht gedruckt werden konnte) 
Den 25ſten und 26ften Aug. J. F. Seel⸗ 
mann und C. F. W. Kenkel, beide aus Berlin, und 
d. NR. Kandidaten: famen bey der fchlimmften Wit 
terung im Regenwetter an, fahen aber Morgens dar; 
auf,'n:bey heiterm Himmel, Halberſtadt, Magdes 
burg, den Petersberg und die umliegenden Segens 
den; allein auf der Höhe-des Brockens ſelbſt umhuͤllte 
— ung‘ 


‚ 


| | 
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ung ein Nebel und wir fahen — Nichts! Poſt nubi- 


la nubila! 
Inm Septem ber r 
Den ten Sept. ©. S. Knöfvell, und G. 

B. Krieger, beide aus Breslau. Der erſtere ſchreibt: 


Windig war’ wohl, aber dennech fchön, 
Schade, daf man 2 fann öfters auf den Bros 
den gehn! 
Doch vielleicht auf. künftige Jahr zum Maien 
Tanz ich am Walpurgis einen ſchoͤnen Reihen. 


— Mit and. Sand: Eſchoffiren Sie ſich dann nur 
niht) 

| Den ı6ten Sept. Joh. Pet. Aug. Wolff, 
Häger beym Grafen zu Dohna: Doch, fuchft du, 
Broken, Morgen mich Ja nicht mehr zu erfreuen: 
So lebe wohl, auf ewis — Ich will zufrieden 
ſeyen. 

Den 2ıften und. — Sept. Joh. Chriſt. 
Claudi, aus Blankenburg, der Theol. Cand. zu Helm⸗ 
ſtaͤdt: (mit andrer Hand: bon jour! M-«g): Ja 
wohl hat Sreund Claudius Recht, wenn er fagt: Der 
Blocksberg ift der große Hr. Philifter, er macht nur 
Wind, wie der 2%. Denn vor ein Paar Tagen war 
bier Wind genug, welches auch unfene Brosfenreife um 
fo viel verzögerte. Indes führte fich doch der alte Phi⸗ 
uſter fo artig auf, uns unfere Wuͤnſche zu gewähren. 
Wir kamen den 2ıflen Abends um 6% Uhr beym Herr: 
lichſten Wetter herauf, und: fahen die Sonne majeftäs 
tiſch untergehen. Eben fo fchön. am fie des Morgen 
er und wir konnten alle Merkwürdigkeiten genau 

beob⸗ 
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beohachten. Wir tranfen aufs beftändige Wohl des 
Graͤfl. Wernigerodfchen Haufes und gingen um 10 Uhr 
wieder nach Schierke zu, 

— An eben dem Tage, Georg Hörnefe, machte 
nad) einer vierjährigen Neife durch Indien, durch 
das Südliche und Nordliche Amerika, über England 
und Hamburg dem Broden einen Beſuch. | 

Den 22ften Sept. Hof- und Canımer:Rath, 
e.. Faktor Wuͤrzbach, Sb: Bindſeil und E. 
F. Schmeltzer. | 


Sm October. 

| Den Sten Oct. Joh. Ant. Albin. Zieler, aus 
Stolberg; H. Winkler: Habe die Ehre gehabt, den 
Brocken zu ſchauen, und daß war mier eine Freit 
C(Freude) Zuft in der Zwerfchen Zeit, da waren fie 
Eben Reif. | / 

Den gten Set. "Heine. Jak. Henkel, aus 
Hildesheim, bedauert, daß die Witterung ſo truͤb 
war!!! Numqam retrorſum. 

Den 10ten Oct. Bey großem Nebel, — H. 
| Stuve, Med. Doct, Le Brocken eft fans contredit une 
haute montagne pour Phabitant du Harz, mais pour un 
Suiffe ce n’eft presque qu’un montieule. 

— Friede. Weddy, Fourier aus Stadt Obdendoif 
unter Homburg. 
Den ııten Det. H. J. Henkel, (zum 2ten 
mal) bey ſehr großem Nebel, — G. Rakenius, 
Juſtitiarius: | 


Strahlen zu borgen brauchen wir 
Uns kommt vom Morgen goͤttliches Licht. 


2 ter Band. > Es 
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Es leuchtet uns nieder bis in die Gruft, 
Wo uns Gott wieder ſchoͤpferiſch ruft. 


— Hofrath Fritſche und Regierungsrath Mebes, 
(z. 2ten m.) aus Wernigerode; Schmelzer, (5. 6ten 
mal) F. H. Stock, d. R. Befl. aus Göttingen; Fat: 
tor Würzbach, und Förfter Bindfeil. Poft nubila Phoe- 
bus!!! Zu deutih: Das Dichten des an 
Herzens ift böfe von Jugend auf. 


Den 28ſten Det. Bey Gelegenheit der letz⸗ 
ten Torfhaus⸗Holzabnahme: Torfſchreiber Hopſtock; 
Faktor Wuͤrzbach; Foͤrſter Bindſeil und Haͤttenſchrei⸗ 
ber Hopſtock. 

Im Jahre 1787. 
Den ı5ten Mai: Major von Marcons 
nay, (zum 7ten mal); Hans Heinrich, Graf von 
HocbergFürftenftein; G. 5. Kopf; Faktor Würze 
bach; Bartels und Glaͤſer: Der Himmel ſchenkte 
ung eine heitere Stunde dazu, 
Den 19ten Mai. Ludw. Wil. Röder; d. Pred. 
A. Sand. aus dem Mansfeldifchen, von der Friedes 
burger Kupferfchmelzhütte bürtig. Es war zwar ein 
heiterer Tag, jedoch verhinderte der, im Lande fich 
‚ausbreitende, Heiderauch noch manche Schöne Ausfihe 
- in die Ferne. Inzwiſchen mußte ich doch bey alle 
dem, was ich fah, zum Preife meines Schöpfers aus⸗ 
rufen: Mein Auge fieht, wohin es blickt, die Wun⸗ 
der deiner Werke ꝛc.! — !! 

— ob. Sottl, Ra ans der utermart. 
Den 


—— 
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Den 27ften Mai. C. W. Granzin, aus War 
nik. bey Stargard in Pommern; J. G. 5. und C. F. 
Köpfe, aus Anklam in Pommern; J. G. Kirfh; 
ftein, aus Lithauen in Preuffen. 

Vom 27ften auf den 28ſten Mai übernachtete 
hier D. Kohlmann, von Bremervörde. Dabey flieht: 
E. L.: Guten Morgen, Herr Bruder! 


Den 28ften Mai: Sr. v. Kloch, aus Schles 
fien; v. Münfter, aus Weftphalen; H. Graf von 
der Sol, aus Schlefin. A. von Döring, aus 

Daͤnnemark; 5. v. Halem, aus Oldenburg in Wefts 
phalen; ©. H. W. von Weyhe, aus dem Verden; 
fohen; H. W. von Holzbrinf, und Mannes aus 
Weſtphalen; ©. H. v. Colomb, aus Aurich. 


Den 29ſten Mai. — man. Frand, und C. 
%. v. Manüel, aus, Bern; R. v. Salis, aus der 
Schweiz; J. F. Oyer, aus Danzig; Niefemann, 
aus Liefland; €. von Wrechen, und 2. von Schüg, 
aus Schleſien; 5. von Winterfeld, aus der Ufer 
wmarf. - 

— €. Lang, aus Heilbron ; Friedr. Rothe, Stud. 
jur. aus Schleſien; €. F. Giefe, aus der Neumark, 
ein Zeichner ; 3. D. 2008, aus Breslau, Stud. Theol. ; 
Math. Kallhart, aus Ulm; Joh. Friedr. Mejer, aus 
Ratseburg; kamen ſaͤmtlich von Halle. 


Ferner den 29ſten Mai, Dienſtags Abends ge⸗ 
gen zı Uhr kamen ganz ermuͤdet von Wind und Ner 
gen an: Hans Bernh. Adolph Phil. Lohde,. aus Ber 


Li, ber Rechtsgel. Befl, au Halle: Vivat Caroline 
52 Berg! 
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Berg! Carl Wilhelm Georgi, aus Berlin; Joh. 
Gottfr. Sam. Berger, aus Schlefien, d. Rechte Kan; 
didat: Ewig lebe Karoline Neuwerk gluͤcklich! Joh. 
Chph. Güthe, aus Berlin, der Camerahviffenfchaften 
Kandidat: Ewig lebe Malchen hoch! (ſ. den 8. Jun. 
1785). Ant. Guͤnth. Mende, d. R.K. aus Efens 
in Dfifviesland : Ewig lebe Wilhelmine hoch! (Bohne 
aus Göttingen hat bhinzugefeßt: Höher können fie 
in Deutfchland nicht leben, als auf dem Broden.) 
— Alle diefe Herren konnten, wegen der fchlechten 
Witterung, nicht die vortreffliche Ausficht genießen, 
— nicht das große Schaufpiel, den Aufgang der 
Sonne, ſehen. 


Den Zoſten Mai. J. Conr. de Keffiken, Zur- 
cecis a ete für le petit Bloksberg.. J. ©. Taſche, aus 
Weftphaten ; 8. 5. v. Hedemann; G. 9. Darfhau: 
fen, aus Hannover; A. v.d. Borch, aus Weftphalen : 
Schade, daß es regnete und nmebelte! D. Thule: 
meier, aus Lippſtadt; E. F. F. Hildebrand, aus der 
Srafichaft Lippe; Chr. Ernft Weiße, aus Leipzig; 
Adolph Henningjen, aus dem Schleswigfchen, Andr. 
Aug. Roche, aus Nordhaufen, z. eben der Zeit. — 
Aus diefes Lebtern Feder u folgende Beiſchrift 
gefloflen zu ſeyn: 

Doch wenn einft mir Tage voller — 

Gleich der Sonn' aus truͤber Nacht entſtehn, 

‚Gutes Mädchen, o daun laß ung Beide 

‚Treu vereint den Pfad des Lebens gehn. 

Mir erleichterten vergnügten Herzen 
Danten wir der — cht dann, daß ſie 
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Endlich nun, nach überftandnen Schmerzen, 
Den Senuß des fchönften Gluͤcks verlieh. 


ImJ unius. 

Den iſten Jun. Chriſt. Friedr. Schroeder, 
(2éſte Einkehr auf der Heinrichshoͤhe, bey meinen 
Streifereyen durchs Brockengebirge.) nebft ©. F. 8. 
Schroeder; Heinr. Andr. Hildebrand, und Knop, 
Beilaͤufer. Wir gingen von Wernigerode uͤber den 
Hannefenbruch, Das Wetter war ſchoͤn. Eine feier: 
liche tiefe Stille-fchien über die ganze Natur verbrei: 
tet zu feyn. Die Ausficht war unbeſchraͤnkt, aber 
in ganz weiter Ferne etwas heidrauchig; doch fonn: 
te man den Habichtswald, Petersberg, Inſelberg, 
Meißner ic. genau fehen. Die Wärme war fo, da 
fie die gewöhnliche Temperatur für einen gefunden 
Körper hatte. . Nach 5 Uhr denfelden Weg zurück. 
— Karnflädt, war megen gewiſſer Urfachen (Kur: 
‚gängerei) hier. 

Den 2ten und zZten Jun. C. 8, Luͤbbren, 
and Albrecht. 

— F. H. Gerhard, aus Walbeck, genoß des fchön: 
ſten Schauſpiels der Natur, fah die Sonne in ihrem 
völligen Slanze aufgehen, erbliikte die Elbe bey Mag: 
deburg, und konnte die ganze umliegende Gegend 
uͤberſchauen. — F. J. W. Beckmann, aus Ilſen⸗ 
burg, gebuͤrtig = Wolmirſtaͤdt. — ob, J J. F. 
Freytag, aus Ilſenburg. — G. A. Ludowieg, aus 
Bremen: Gluͤcklich iſt, wer vergißt ꝛc. — Georg 
Wilh. Beckmann, aus Egeln. — Gottl. Jak. Andr. 
Karſtedt, aus Egeln, der Handlung Befl. J 

3 Wer 
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Per nicht liebt Weiber, Mein und Geſang, 
Der bleibt ein Narr fein Lebelang, 
(fagt D. Dart. Luther.) 


— E. F. Ludowieg: Unabgenutzt behaͤlt ſie Glam 
und Schein, Es muß epes Rores von Vorguͤldung 
ſeyn. (der Jude.) 

Noch den 2ten Jun. — Joh. Ludw. Jordan, 
Schuͤler des Goͤttingſchen Lycei; Joh. Chrn. Jordan, 
Baͤckermeiſter aus Goͤttingen; G. H. Jordan, Stur 
dioſ. Theol. 

Ganze Tage, reich am Gluͤck, 

Fliehen wie ein Augenblick; 

NMrur ein Troͤflein herbes Leid 
Gibt Minuten — Ewigkeit. 


— Chen. Ludw. Lips, Baͤckermeiſter in Zellerfeld; 
Joh. Juſt. Schneidewind, Kaufmann dafeldft; Mols 
len: Vivat Commercium! — Heinr. Chen. Lips, in 
einem Alter von 7 Jahren. | 

Den gten Jun. J. L. Kriger und 2. Dreffel, 
aus Dberjchlefien, Formers (Mouleurs) und jeßt auf 
der Rothenhuͤtte in Arbeit ſtehend, fo lange, wie es 
ihnen gefaͤllt. — Carl Conr. Bindfeil, und Ludw. 
Keydel, von der Rothenhätte; Kein. Chr. Fr. Stol—⸗ 
ße, aus Ammenfen. 

Den zten Yun. Amtsfchreiber Reinhardt; 
Demoifelle Reinhardt; Demoifelle J. Fluͤgge; Des 
moiſelle H. Schufter; Carl Chrn. Brück, fammtlich 
aus Elbingerode; Amtfchreiber Rautenberg, uud deſ— 
fen Gattin, von Silfeld, haben fich wohl divertirt, 
In fidem bezeugt das Joh. Carl Frdr. Schufter; Conr. 

Cart 
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Earl Fr. Bindfeil: Der Brocken geht auf und nies 
der, Sch Eomme fo bald nicht wieder, Klippen gibt 
es fehr viel, Aber Sjungfern nicht viel, 

Den zten Jun. oh. Gottf. Schmid, Fakt 
und Chemitus zu Stolberg. — Iozw Ixno@ Ko:ße, 
(ein deutſcher Grieche) ift geboren zu Wernigerode 

in Stolberg. 

— Lone. Walther Kahle, Paftor an - St. ob. 
und Kreußfiche zu Göttingen: Bey dem erfien Be; 
fuche meiner geliebten Verwandten zu Wernigerode, 
kamen wir bey der fchönften Witterung bier gegen 8 
_ Uhr an, und fahen Unter: und Aufgang der Sonne 

in der herrlihften Praht. — D. M. Kahlen, geb. 
Elberfeld, aus Göttingen; Auch ich wurde ganz toi; 
der meine Erwartung durch einen der. prächtigften 
Abende und heiterften Morgen für den mir fauer ge: 
wordenen Weg hinreichend belohnt. — So auch W. 
F. Elberfeld, und Heinr. Chph. Kahle (9 Jahr alt) 
aus Göttingen, und J. F. Hildebrand, Stadt⸗Se⸗ 
£retär aus Wernigerode, (z. zten male): 


Die helle fternenvolle Nacht 

Lag ſchweigend auf der Flur, 
Und fiegend fam in voller- Pracht 
Die Seele der Natur; 

Und junge Luft und Freude lacht 
Auf thaugetränfter Flur. 


— N. BENENNEN: aus Wernigerode Gi. 2ten 


male). 
Den gten Jun. — — Offenbar find die 
Werke des Sleifches, als da find: Menadier, der 

3 4 Perruͤ⸗ 
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Perruͤckenmacher; Haupt, der Bader; Müller der 
Thorwirth; Frau Lieutenantin Thomä, excluſive ih— 
res Mannes; Pape, der Buchdrucker, incluſive ſei⸗ 
ner Frau; Kleppſche, von unmaͤßiger Dicke; Zan⸗ 
der, der Guͤrtler; Baſt und Tiemann, Soldaten, 
eigentlich nur Invaliden; Damm, Kollege des Ken. 
Menadier, alljamt aus Blanfenburg. — Schnaps: 
£often & Perfon r Rthlr. 17 Gr. 9 Pf. Ratio: weil 
wir große Liebhaber vom Schnaps find. NB. Wir 
tranfen ganz reinen, oder blauen Zwirn. 

Den gten und soten Jun, A. Boutterweck, 
und Joh. Kriedr. Pfaff, aus Stutgart: Ob wir 
gleich, wegen einiges Nebels, nicht ſehr weit fehen 
fonnten: fo ift uns doch durch die fehönen Wege und 
übrigen Annehmlichkeiten Bajete ziemlich große Dis 
he belohnt, 

Den ııten und T2ten Jun, J. C. Warnecke 
und deffen Tran, aus Berlin; % €, Lüders, eben 
daher; J. H. Keydel; ©. F. R. Schiller, Paftor 
zu Braunfchiveig, unacum uxore; A. Pb, Frohwein, 
Cantor zu Braunlage; Dorothee Eliſab. Warnecke; 
Joh. Phil. Carl Toͤlle; Johanne Eliſab. Wilhelmine 
Luͤders; Johanna Gertraud Fried, Keydel, ſaͤmtlich 
aus Braunlage, und Eliſabeth Gattermanns, als Bo— 
te. — Der Nebel und etwas unfreundliche Witterung 
beraubte uns vieles, doch haben wir die Sonne in 
ziemlichem Glanze aufgehen geſehen; Das Logis iſt 
auch nach Brockenart recht gut geweſen. Der Erſte 
ſetzt noch dieſe Reime hinzu: | 

Die Wunder diefes Berges zu betrachten, 
Muß man hier acht Tage übernachten, 
Zu | Ich 


» 
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Sch war zum dritten male, juſt 

In Geſellſchaft (von) elf Perſonen, 
Es hatte aber Niemand Luſt 
Zween Tage hier zu wohnen. 


Den iꝛten und 13ten Jun. Herm. W. D. 
Braͤß, Paſt. zu Dettum (;. zten male) mit 3 Soͤh— 
nen, Carl, und Wilhelm und Ferdinand, alt 12, 9, 
und 8 Jahr; auch war mit in Geſellſchaft: J. C. 
Kraufe, d. R. K. und der praftifchen Landwirthfchaft 
Befl. Diefer füge hinzu: Die Wuͤnſche fliegen, und 
das Schickſal kriecht. Das iſt ein ewiges Hoffen und 
Harren; und was hat man am Ende? Die Jahre 
der Freude fliehn, das Alter der Lebhaftigkeit ſchwin⸗ 
det, und endlich als ſchwacher, fiecher, fuͤhlloſer Greis 
gelangt man zu der fo langerhofften und erharreten 
Gluͤckſeligkeit, und kann fie vor Ueberdruß des un: 
endlichen Hoffens und Harrens nicht genießen. — 
Alles geht fchief, alles quer, heftige Wünfche, vorei⸗ 
lende Begierden, reuende Leidenſchaften und Millionen 
Gebirge von Hinderniſſen, Schwierigkeiten, Verdoͤ— 
gerungen. — Wenn man genießen kann, darf man 
nicht; wenn man genießen ſoll, kann man nicht. So 
gehts mit jeder Freude. 


Den 13ten Jun. E. €. H. Dannenberg; 
Gott! Die Himmel ſchuf dein Wink zu deines Na: 
mens Ehre; Die Erde predigt laut der Gottheit hohe 
Lehre; Wohin mein Auge fhaut, ruft alles laut mir 

zu.: Unendlid) groß ift Gott! unendlich Flein bift du! 


—— Josiah Dornford, jun. from London. — Jul. Wilh. 
a Gewiß bald wieder! — €. F.Kreckeler, aus 
3J 5 Goͤt⸗ 
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Goͤttingen: Wir ſind den Brocken umſonſt geſtiegen, 
Der Heidrauch hat uns gemacht wenig Vergnuͤgen. 


Am 1 7ten und 1 Sten Junius. Hofrath Fritſch, 
und deſſen Gattin aus Wernigerode; Faktor Wuͤrz⸗ 
bach aus Schierke; Schmelzer, (z. 7ten mal) und 
Konrektor Richter, aus Wernigerode, (5. 2ten mal) 
8, %. Vogler. 


Den ıgten Jun. — Seht, daß wir nicht 
gelogen baten! Nachſtehende Geſellſchaft hat ſich recht: 
ſchaffen luſtig gemacht, aber blutwenig geſehen. — 
Wor kann es andern? — C. M. Georgina Arnoldin; 
Johanna Margaretha Felber; Herm. Georg Ephr. 
und Joh. Friedr. Felber. — Ha! wir gehoͤren auch 
dazu: Karnſtedt, von der Inſel Schierke, Freitag 
und Neuhaus. | 
Den z2ıften Sun. , Chr. Friedr. Schroeder 5 
(bey f. 27ſten Befteigung) mit ©. 3. Ferdin. Schroes 
der; und Chr. Sigm. Jordan, nebſt dem Beiläu: 
fer, Knop — Wir famen durch die Hippeln, Han: 
nefenbruch, Hölle und Jakobsbruch in 6 Stunden 
anher. Ein ſchrecklich ſtarker Sturm empfing uns auf 
der Heinrichshöhe. Wir erſtiegen, nachdem uns zweir 
mal die Sonne hinter Bergwänden ſchon aus dem 
Gefiht gegangen war, die Kuppe des großen Brockens, 
und fahen die Sonne fo heiter, als id es noch nie 
erlebt, untergehen. Sie ging hinter einer Wand auf 
dem Horizont liegender Wolken unter. Die Nacht 
war fiürmifch und Fall. — Binnen 3 Stunden um: 
kreiſeten wir drey Viertheile des Umfangs des Kopfs 
vom großen Brocken, um die daraus entfiehenden 
| Quellen 
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Quellen nnd den Vorrath Waflers, der aus dieſer 
Bergmaffe herab rinnt, zu berechnen, und reifeten 
über Schierke zuruͤck. 


Den 22ſten Jun. Friedr. Samuel Hermes, 
Paſtor und Probſt zu Goldberg im Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen; Dokt. Carl Chriſtian Engel, aus 
Parchim im Mecklenburgl. und J. H. Becker aus 
Schwerin haben wegen des Nebels nicht viel geſehen. 


Den 23ſten Jun. J. H. Hornmann; J. H. 
Wiegand, beide aus der Grafſchaft Hallermund; J. 
H. Wiemann, Eiſenſteinſchreiber zu Oſterode. | 


— A. 9. Havemann, aus Hoya: O glänzende- 
Sonne! deine Reize haft du mir gezeigt, aber nur 
auf Einen Augenblick; denn ein diefer Nebel entzog 
being Pracht mir auf immer. ' 


Den 25ften Sun. Joh. Sigm. Sen, aus 
Weſt-Preuſſen, d. R. Befl. in Halle; 5.5. DE. 
Helmich, aus Beuthen in Niederfchlefien , > Sams 
Wiſſ. Befl., Haben bey ſchoͤnem Wetter die Sonne in 
ihrer vollen Pracht unter z und aufgehen fehen. — von 
Rieben; H. H. R. A.: Als auf des Brockens Höhe, 
fo ſchoͤn den Abend, wie den Morgen ich ſah, da ſchie⸗ 
nen alle Schaͤtze der Erde gegen dieſen — 
(Anblick) mir eine Kleinigkeit. 

(Hier fehlen zwey Blaͤtter.) 


- Den 26ften Jun. Sn ſchlechtem Wetter: Bra 
debufch, aus Bokenemb; Beil, aus Wernigerode, 
(beide 3. zten male); Schüße, aus dem Braunfchweigs 
[hen (z. 4ten male); Sporleder, aus Wernigerode; 
! Bech—⸗ 
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Bechmeier, aus Ofchersteben, (beide z. 2ten male); 
Wehrhan, aus Stolberg; Büchting ; Jaͤnecke der 
äft. und jüngere und Preuffer, aus Wernigerode; 
Hermes, aus Belig im Wecklenburgl. (3. fen m.), 


und Heering, von Clausthal; ſaͤmmtl. Studioſi, 


(auf) der Wernigeroͤder⸗ Schule. — Thomas Wool- 
‚laftone White, a 
Den 27ſten Jun. F. Bernhardi (zum zten 
mal), und Bennighauß. 

Den 28ſten Sun, Lord Grey; Paul Pitfchker; 
A. Pidou: aus England. We walked in a Thunder- 
Storm from Oderbruckhaus to the higheſt Top,of the 
great Brocken, in two. Hours exactly. ‘In the Evening 


‘the Clouds, and the next Morning a thiek Fog (Nebel) 


[22 


prevented us from enjoying the Sun-fet or the Sun- 
rife. — 5.8. Türe, aus dem Anhalt-⸗Zerbſtiſchen, 
Huͤttenchirurgus: O Broden! wie fchlecht belohnft 
du mir meinen fauren Weg! J. C. H. Zimmermann, 
aus Ilſenburg. — J. C. Hartung, Cand. der Theol, 
aus Wernigerode, 


Sm Julius. 
Den ıften Zul. €. Lachmann, Feldpred. des 


Koͤn. Preußl. Leivregiments zu Pferde: Der Abend 


war heiter, und den 2ten Sul, habe ich den Aufgang 
der Sonne ganz herrlich gefehen. 

Ferner:  Cornet Bathurt, 15 Regiment of 
Light - Dragoons. (Englifh Service) was here. — 


-John Lockhart of Hampflıire was here with Cornet 


Bathurt — L. Robert Brawn Esqr. was here, had a 
eharming view and unlaide Weather. — ‚Per töt di- 
Ä | fcri- 
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ferimina rerum tendimns in latium. (Ganz unten auf 
derfelden Seite fieht noch): May the Difeafes of- the 
curl be transter’d -to the Arfehole and all Buggerers 
be boxd). | | 


Den aten Jul. Kammerhere von Thielau, 
aus Draunfchweig (3. 3ten m); deffen Brüder, der 
Kanzeley : Affeffor vor Ihielau, aus Wolfenbüttel, 
und Aug. von Thielau, ehedem Officier unter dem 
Kön. Preußl. Prinz Leopoldſchen Jufanterie⸗Regi— 
ment zu Frankf. an der Oder; ſaͤmmtl. aus Neudös 
‚bern in der Niederlauſitz; — der Dereuter, Schü; 
fer, von Harzburg; Laßner und Donath, Bediente 
des Kammerherrn und des Affeffors von Thielau; 
Gerlof, Sohn des Fürftl. Poftillons, 12 Jahr alt; 

Klaus und Holland, Mantelfarträger, aus Slfen: 
burg, — Wir gingen in 4 Stunden, von 2 bis 6 
Uhr Nachmittags zu Fuße von Ilſenburg herauf, 
fahen den Abend die Sonne fehön untergehen, und 
wurden von dem Aufgange derfelden am Zten noch 
mehr bezaubert. | 


Vom ztenbis ten Sul. Charles, Prince 
Hereditaire de Bronswic et Luneb. a paffe la nuit du 
3. au-4. Juillet tres agr@ablement au Brocken chez le 
Comte de Wernigerode, (mit- eigener Hand). — Et le 
fousfigne a eu l’avantage de l'y accompagner et de 
participer- des bontes de Monsgr. le Comte: Le Col: 
de Bode. — Und um Se, Durchl. den Prinzen von 
Braunſchweig zu begleiten, die Herren: Prafid, von 
Praun; DOberjägermeifter von Hanſtein; Kofrath 
de Pierre; Affeffor von der Muͤlbe; Amtsrath Die— 
Ä \ driche, 
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drichs, und Jagdjunker von Spath. — m von 
Marconnay (3. Sten m). 


Vom 2ten bis gten Zul. Auguſt v. Buͤſſing, 
aus Sachen; Hartmann v. Landwuͤſt; Guftav Stein ; 
€. B. Jung, aus Schlefien; Georg Chph. Gemmel. 
— Chen. Lebr. Bindfeil; J. H. Stein; F. W. v. 
Hagen, — Joh. Fr. Ritthauſen, aus Magdeburg, 
der Pharmak. Befl. 


Den Zten und 4ten Sul. Amtfchreiber Meyer, 
nebft feiner Frau; Demoif. Maderhagen; Denioifelle 
Lüder; Amtfchreider Jacobi; Landbaufondufteur 
Bötther; J. H. F. Brinkmann; Karl Luͤder, 
ſaͤmmtl. aus Herzberg; — N, aus Braun: 
ſchweig. — | 

Den ten und sten Jul. Folgende große Ges 
ſellſchaft: Johann Ludwig Theodor Blum, Prediger 
zu Großen: Dttersleben bey Magdeb.; Joh. Friedr. 
Lorenz, Eonventual; oh. David Schulze; Magi: 
ftee Heinrich Stephani, aus Franken; J. T. Heid: 
mann, fammtl. Lehrer zu Klofter Bergen. Karl 
Friedr. Holländer, aus dem Halberftädtiichen, Hof— 
meifter bey dem Baron v. Romberg; Carl Friedr. 
Baron von Danfelmann, aus Berlin; Jak. Diedr. 
v. Roeder, aus Schwedifd : Pommern; Joh. Adolph. 
Gottlieb KHornboftel, aus Hamburg; Heinr. Adolph 
von Zwanziger, aus Franken; Chrift. Gisbert Friedr. 
und Adolph Alerander Eonr. von Nomberg, aus 
MWeftphalen; Chrn. Friedr. Gr. u. Kerr zu Kaftell 
Remlingen; Alerander Heine, Hartwig, Graf von 
der Schelenqurs, aus dem Magdeburgſchen; Ludw. 

Chrn. 
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Chen. von Putkammer, aus Hinterpommern; Chri; 
fioph Fehr, aus der Schweiz; F. C. D. Graf von 
der Schulenburg, aus dem Haufe Angern; Ulrich 
Stavenhagen, aus Kurland; Juſt. Ehren. Ludwig 
Schlemm, aus Wuͤſtrow; J. Friedr. Kegel, aus 
Havelberg; Siegfr. Friedrich Hennenberg, aus 
Quedlinburg; F. J. L. Reuter, *) aus Wetzlar; 
alleſammt Scholaren zu Kl. Bergen, bey Magdeburg; 
Joh. Benedict Theod. Blum, aus Groß-Ottersleben, 
noch zur Zeit — was man will. Heinrich Imman. 
Fuͤller, aus Peiz in der Niederlauſitz, der G. G. 
Candidat. 

Den sten auf kamen über Söslar aus Götz 
tingen hier an; Georg Friede. Nöldeke, aus dem Lüs 
neburgfchen, ein Theolog; Morgens den 6ten Jul, _ 
gleich nad) der Rüdkehr von des Brockens Spike, 
um 45 Ubr fchrieb er: | 


Jeder Erdenwunſch iſt mir vergangen, 
Und zu klein, was ſonſt fo groß mir ſchien. 


— Wild. Ludw. Diehle, aus Lüneburg, Juriſt: 
Erbauet von den großen Werfen der Schöpfung ver: 
ließ ich den Brocden, ziemlich ermuͤdet. — Gottfr. 
Ehren. Krafo, aus Lüneburg, ein Theolog: O! ſchoͤn 
iſt es auf Gottes Erde, Und werth, darauf vergnuͤgt 
zu ſeyn ꝛc. Nie hab ich mich von der Wahrheit die— 
fer Zeilen beffer —2 als eben jetzt bey der Ruͤck⸗ 

kehr 


*) Der gefchicte Zeichner des Brodenprofnekts von 
Ilſenburg aus, welchen mir der Hr. Magiſter Ste⸗ 
phani zu Kloſter Bergen zur Nachzeichnung freund⸗ 
ſchaftlichſt mittheilte. Ann. des Verlegers. 
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kehr von der hoͤchſten Spitze des Brockens, wo ich 
nebſt meinen Freunden die Sonne aufgehen ſah. Wir 
haben um ſo mehr Urſach, uns zu freuen, da unſer 
Wirth uns verſicherte, daß er, ſo lange er auf dem 
Brocken gewohnt, nie die Sonne ſo ſchoͤn habe auf— 
gehen ſehen. — Friedr. Boutterweck, Juriſt: Rei— 
nes Herzens dich bewundern, o Natur! Was iſt ein 
Bivsſchen Kraͤfteaufwand gegen den allbelohnenden 
Anblick der aufgehenden Sonne!! — Auguſt Bout— 
terweck (zum zweiten male): Was der Erde Rund 
bewohnet, Huldige der. Sympathie; Zu den Sternen 
leitet fie, 260 der Unbekannte thronet. 


Den 7. — ten Jul. Chr. Wedekind, aus 
Neuftadt in der Grafih. Hohnſtein, Kur: Hanndve 
rifcher Hoheit; C. Selber, eben daher; von Hagen, 
aus Ilſenburg. — Joh. Fror. Förfter; Chrn. Heun⸗ 
derb; Ludw. Schneevogt, aus Ilſenburg. (Einer 
derſelben ſetzt feinen Morgenſegen in eigner Orthogra— 
phie hinzu): — Der Morgen Seegen an dieſen Tage 
Behuͤte Mich Für fuͤnterley Plage, Kr falfhe pro 
peten (Propheten) und Juriſten, Daß feyn zwey Fat 
fched Eriften; Foer den Dorder (Doktor) und Felt 
fcher, Die fagen, Bruder, gib Geld her; Abfonder; 
lich Fuͤr Ein böfef weib Behüte Gott Meinen Ar: 
men leid. 


Dom zten Pi Sten Zul, Criminal-Rath 
Nithack, aus Magdeburg (z. zten male); Frieder. 
Wild. Koch, Konventual und Rektor am Padagoai- 
um des Klofters U. L. Frauen zu Magdeburg, und 5. 
K. Franz, Konventual an eben demielben Klofter : 


, Ä - in 


== 1787 == 145 
An die aufgehende Sonne, 


Sey mir gegrüßt, zu meines Gottes Ehre, 
Du, feiner Schöpfung Königin! | 
Steig auf, und gieß aus deinem Flammenmeese - 
Erſtaunen vor dih hin, | 
Das alle Welt anbetend niederfalle 
Vor dem, der dich fo ſchoͤn gemacht, 
Der Menſchen ſchuf, und väterfich für ale 
Mit feiner Liebe wacht, | P 


Den gten Jul. Ein Kupferſchmidsgeſelle 
Friedrich, von Hamburg werd ich genannt, Berlin 
iſt mein Vaterland; In Meklenburg-Schwerin bin 
ich erzogen, Das hat mich zum Reiſen bewogen. Oft 
mein Bater fagte mir: Geh an Blocksberg! fag ich 
dir. Recht mein Vater hat gefagt ; Jetzt die Reife 
iſt gewagt. 


— Sohann, von — ———— auch ein Kupfer⸗ 
ſchmidsgeſelle: Sauer rauf, und luſtig runter, Helle 
ging die Sonne auf, helle ging ſie unter. F 


Den Hten Sul. ©. von Grote, Lieut. bey der 
Hannoͤverſchen Leibgarde: Leb wohl, Broken! Nie 
ſiehſt du mich wieder, Die Laſt, dich zu beſteigen, 
iſt zu groß gegen das Vergnuͤgen, was man auf dich 
(dir) empfindet. Nichts ſoll vermoͤgend ſeyn, mich 
dazu zu verfuͤhren. — — Doch nehm ich mein 
ſchlaues Maͤdchen aus. ( Daneben von einer.andern 
Hand: O wer das ſchrieb, der dauert mich. Di). 


| Ferner, den gten Sul. Koh. ‚Chph. Hallere⸗ 
leben, aus Wernigerode. ee 
ater Band, K —M. 
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— M. C. Holtermann, RS A. 
Cramer, aus Kopenhagen, ſahen der Sonnen Unter⸗ 
gang in ihrem vollen Glanze, aber nicht deſſen (des 
ren) Aufgang, weil es zu neblicht war. — C. G. 
Porſche, aus Bauzen; M. U. 3. Werner, aus De; 
nig, in Meißen; E& A. Wege, aus Leipzig, und C. 5, 
Buſchendorf: in Gefellichaft, von Leipzig aus, Lie: 
ben bis zum Abend des folgenden Tages. Am evs 
ſtern Tage genoffen- fie den prachtvollen Untergang 
der Sonne, am zweiten die herrliche weite Ausſicht. 


Den ııter Sul. Kloſtermann, aus Rothen— 
burg an der Saale. — A. Fr. Brohm, Kollaborator 
am Pädagogio zu Ilfeld: Tantaue moles eft Bructe- 
rum vifere mentem.? Heſſe, aus. dem, Weimarſchen; 
von Schrader, aus Celle; E. L. von M elzing, aus 
Luͤneburg; alle 3 der Rechte Befl.; L. von Jein⸗ 
ſen, aus dem Catenberafgen, und J J. —* . Loͤber, aus 
Hameln. | 


Den ı3ten Sul. Drefſſel, Mr Ilfeld, (zum 
2ten m.); Joh. Heinr. Wittter, Gstenm.); Joh. 
Wilh. Köhler, (z. 2ten mi). 


Dom 14ten bie 15ten Jul. genoſſen Folgende 
aus der Hal berſtäͤdifeh en Domſchule die herrlichſten 
Ausſichten auf dem Brocken: Joh. Juſt. Chr. — 
Kollaboraͤtor; J. G. C.C. Hecht; Go F. Gompf; A. 
F. Deine, und C. 2. Dingelftedt, alle 3 aus —— 
ſtadt; G. C. S. und FE. Grotjan, und J. 5. 
C. Heine‘, alle 3 aus dem Magdeburgſchen; G. F. 
Gerloff und G. €, S. Moͤſer, aus der Prignitz; © 
a. ———— und %. DE aus Quedlinburg; ; m 
u. — Roy 
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Roh, aud Cetbus; A. B. C. D. Hinze, aus dem 
Halberſtaͤdtſchen; F. A. von Arnſtaͤdt, aus dem Hohn⸗ 
ſteinſchen; J. F. Stein, aus Wegeleben, und J. C. 
Nordmann, aus Ballenſtadt, (z. zten mal.) 


Den 16ten Jul. Johanne C. C. Worchin, 
und Joh. Sigm. Rothmaler, Aktuar aus Roßla: 
Wir kamen und ſahen nichts. Ad omnia dura paratus. 
— Foh; Lud. Reidemeiſter, aus Roßla: In der anz 
genehmen, durch die Kette der Liebe verbundenen, 
vorſtehenden Geſellſchaft (z. 2ten male) hier geweſen. 
Unſer Fuhrmann, Vetter Michel aus Baͤrnrode, war 
auch dabey. — Ludolph Adam Gropp, der Mathem. 
Befl. aus dem Braunſchweigſchen: Generis communis 
ſind, die ſich endigen auf in, als Naͤherin, Waͤſche⸗ 
ein, Aufwaͤrterin ꝛc. ausgenommen Paſtorin, Pros 
fefferin, Hofraͤthin ꝛc. doch werden auch diefe zuwei⸗ 
len gar zierlich gebraucht ꝛc. Vivat Lm! Ewig (ehe i 
Hannchen hoch! — E. F. Rettberg, aus Clausthal, 
der Mathem. Bergbaukunſt Befl. (z. 2ten mal): durch 
dick und dünn. — Jean Bailleu, aus der Neuftadts 
Magdeburg; 8:08 © und F. G. J. Haſe, aus 
Halberſtadt, ſahen des Abends die Sonne ſchoͤn un— 
tergehen und am Morgen eben jo wieder aufgehen — 
Ehriftian Grote, aus Bremen, hat in Geſellſchaft 
Georg Friedr. Bartels, aus Hannover, mit großer 
Muͤhe, und zwaren fo, daß ihm dr Schweiz 
durch die Weſte gekommen, den Brocken erreicht, und 
empfiehlt fi demfelben auf immer. Hr. Bartels 
hingegen beſchaͤftigte ſich⸗ doch an dem prachtvollen. 
Sorgen mit dem guten Gedanken: Wie wunder 
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ſchoͤn iſt Gottes Erde, wie werth, darauf vergnuͤgt 
zu ſeyn ꝛc. a - 
Den ı$ten Jul. oh. Ernft Fruͤſon, aus 
Schlefien, ver R.R. ; Steph. Rud. Folckmar; Bening 
Kettler, aus Emmenſen in Oſtfriesland, d. Cam. W. 
Befl.; Euno Paul Roͤſingh, und M. Meiners, beide 
aus Emden, u.d. R. Befl. von Halle: wir langten von 
Ilſenburg aus mit viel Mühe und Beſchwerd auf dem 
Brocken an, zumal, da wir noch 4 Reitpferde bey 
uns hatten, welche einen großen Theil des felſigen We⸗ 
ges gefuͤhret werden mußten. Wir hatten gutes Wet— 
ter, obgleich der bewoͤlkte Himmel hinderlich war, 
den Untergang der Sonne ganz zu ſehen. Am folgen⸗ 
den Morgen aber wurde unſere Muͤhe durch das ſchoͤn⸗ 
ſte Schauſpiel der aufgehenden Sonne belohnt, da 
wir bey ziemlich hellem Himmel die Elbe bey Magde⸗ 
burg vom Morgenroth gefärbet ſehen konnten. Der 
Himmel ummölkte ſich nad) Sonnenaufgang wieder: 
um völlig, fo. daß ung der fchöne Proſpekt wieder 
geraubt wurde. Daher gingen wir noch an eben dem 
Tage nach der Baumannshöhle. 


- Auch am 1 Sten Jul. Kammerherre Rofenoern 
fra Dannemarf; und Sritgen (Frißen) von Roſe— 
nörn: Ce plaifir eft bien payer (paye) Adieu monta- 
gnes Sorciers! — Carl Sigm. Thieme, gebürtig 
bey Commenthurey Liegen, unweit Frankfurt an der 
Dder, hat auf dem Brocken, bey ziemlich hellem 
Himmel die wunderbaren Werke des Schöpfers mit 
Vergnügen betrachtet, — E. F. Rettberg, der 

az — Berg⸗ 


i 


-='1,y = 149 


een Defl. aus Clausthal; im größter Eif. 
(Dis fteht unter einer fat gänzlich verwifchten Zeichs 
nung, bie einen Berg mit einem Wafferfall vorſtellt, 
und dann auf der folgenden Seite noch einmal eben 
derfelbe Name unterm 23flen Sul. mit der Beis 
fhrift: Alter Bengel! Haft du mich denn jo vers 
flucht verirtt; — Doch, es wird ja fchon beffer, 
und ich fehe ſchon Etwas. Gut! ich will dir es 
wieder einmal fo machen (bey einem vierten Be⸗ 
ſuche). 
Den 2iſten und 22ften Zul. legten ihren Be⸗ 
ſuch ab: Eckert, aus Letſchin in der Mittelmark, mit 
Stiefeln und Sporn; H H. F. und Ferd. Werner; A. 
Karnſtedt, aus Schierke; J. Stolte, und C. F. 
Wehmeyer, aus Appenrode; (ſaͤmmtlich Jaͤger) wir 
kamen, — aßen und trunken — ſahen nicht viel und 
— gingen; waren aber doch fidel. 


— Kerl, aus Appenrode: Das befondere, was ges. 
tvefen ift, ich bin in Stiefeln auf den Brocken geganz 
gen, und da ich den andern Morgen meine Stiefeln 
nicht wieder anbringen Eonnte: fo mußte ich mich an 
deflen (deren) ‚Stelle ein Paar Büchfenhalfter bedie⸗ 
nen. — J. C. H. Länge vom- Katz, nebft Gattin, 
Sul. Sophia Längen; M. €. Berrmann, und J. 
H. Eisleben; desgl. Chen. Fr. Länge zu ei 
und ©. F. Hinten. 

Den 23ften Zul, Sophia Elifab. ‚Ken. und 
Chriſtiane Frider. Wallin: Leb wohl, guter alter 
Brocken, du haft uns fehr gefallen; wenn esgut Wer; 
ter ift, fo wollen wir dich bald wieder bejuchen. 

K3— Den 
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Den 22ften Zul. Joh. Pet. Claus oder Clau⸗ 
fing, ein Weißgerber aus Magdeburg; Katharina, 
Dorothea Slaufiuffin, fogleich mit ihrem Mann ober 
liegt; Chen, Ernft Klaus; Keine. Chph. Claus, aus 

Ilſenburg; Heine. Andr. Hincke, aus Langeln; Karn— 
ſtaͤdt, welcher den Brocken abweidewerkte, aber keinen 
guten Hirſch ſah. 

Den 24ften ‚Sul. Graf zu 
Stolberg, (3. 2ten mal); Major von Marconnay, 
Hofrath Petermann; I. 8. Noch, aus Derlin? 
Wenn ich deine Schöpfung feh, Voll Verwundrung 
‚vor dir ſteh: Gott, wieift mein Herz entzuͤckt Gott, 
wie fühlich mich begluͤckt! — Carl Bräß, ans Dettum. 
Sohann Friede. Adam Weber, ans Magdeburg, ein 
merkwuͤrdiger Liebhaber der Natur: mit dev traurig 
wißigen Anrede an den Brocken: Bin ich gleich von 
dir gewichen: *) Stell ich mic) doch wieder ein. 


— G, W. Luͤbeck, Scholar in der, Domſchule zu 
Magdeburg: Ich forſchte nach der Allmacht Spur; 
Doc) ſtets umwoͤlkt blieb unfer Brocken; Durch die 
Geſetze der Natur Gerieth mein Wiffen hier in Ste: 
en. (vonand. Hand:) das iſt fehr ſchlimm! 


— Joh. Gottf. Hartmann, aus Berlin, d. G: ©. 
Befl. in Halle, in Geſellſchaft einiger andern fidelen 
Bruͤder, bey ziemlich heitern Himmel: Ich genoß 
zu verſchiedenen malen den Anblick treflicher Gegen— 
‚ben, doch blieb der Himmel zum oͤftern in dicke Wol⸗ 
zn gehuͤllt. Ich — daher, Nachmittags den 23. 
Sul. 


*) Gewiß wegen des dem Brocken entwendeten hoͤch⸗ 
Ken Gipfels? ſ. den 29. Sul, 1782, 
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Sul. zuruͤck, und ritt nach St, Andreasberg. Nil 
mortalibus arduum eſt. Nachſchrift: wegen des treff— 
lichen Wetters, welches Nachmittags einfiel, ſchob 
ich meine Reiſe auf, und genoß dafuͤr den trefflichen 
Anblick der untergehenden Sonne, und feßte dann 
den folgenden Tag um 6 Uhr fe) nebſt meinen Nei⸗ 
ſegefahrten die Reiſe fort. Dieſe waren: Friedr. 
Aug. Mylius, aus Frankfurt an der Oder, Stud. 
Theol., ſagt das naͤmliche. — Joach. Heinr. Os⸗ 
wald, d. R: DB. aus der Mittelmark; langte Abends 
fehr fpät an, mit einem Führer aus Schierke, ſahe 
am andern Abend die Sonne herrlich untergehen, und 
ſetzte den 25. Sul. feine Neife durch den Oberharz 
‚weiter fort; und ©, Katter, aus Berlin, der G. ©. 

Befl. welcher noch hinzuſetzt: Mit den groͤßten Er— 
wartungen erſtieg ich am 23ſten Jul. den muͤhvollen 
Brocken, hatte nachher einen ſehr neblichten Morgen, 
des Mittags aber eine ſchoͤne Ausſicht gegen Oſt nach 
Magdeburg und dem Petersberge, gegen Nord und 
Weſt nach dem Winterfaften und Hameln, und genoß 
des Abends das Vergmügen, die Sonne untergehn 
zu fehen. Bergeblic) erwartete ic) am folgenden Tage, 
einen beitern Morgen, und ging daher, auch gegen 
das wenige Geſehene dankbar über SW Andreasberg. 
nach der Daumannshöhle, 


Den 27ften Zul. Ernſt Heine. Phil. Saf, 
bey mittelmaͤßigem Wetter; aber der Sonnen Uns 
tergang war nicht zu fehen, und den Tag darauf war 
der Brocken dergeftalt mit Nebel überzogen, daß wer 
. die umherliegende Gegend, noch der Sonnen Auf— 
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gang zu erblicfen war. — Ernſt Friede. With. Sack: 
Ich war 9 Jahr alt, den Morgen, da waren finfire 
Wolken, hernacher fam aber die glänzende Sonne 
vor. — oh. Friede. und Friedr. Wilh. Sander, aug 
Hallendorf im Braunſchl.: Es war Nebel: 


Den 29ften Sul. Carl Friede. Werfmeifter, 
vom Amte Mulmefe; Joh. Chriſt. Siegm. Arte 
mann, aus Wernigerode: Gute Witterung, Schade, 
daß es bey Sonnen Unter: und Aufgang nicht ganz 
belle war. — Joh. Andr. Nicdermeyer, von Alten: 
Weddingen: Steigt hinaufdes KHeinrihshöhen, wenn 
ihr des Schöpfers Macht wollt ſehen. — Joh. Aug. 
Sriedr. und J. Ge. Gottl. und J. Mart. Brandt; 
Joh. Georg Andre. Abeſſer, aus Wernigerode, und 
Heinr. Frieder. Kallert. 


Den Zoften bis zıften Jul. Kapitain u, 
Heine. v. Schwerin: Vielleicht komme ich einft wier 
‚der, — M. Fruͤhauff, Feldfcheer aus Halberſtadt: 
IH habe dih, guter Brocken, heute beftiegen. Es 
iſt mich (mir) lieb, dag du nicht wieder auf mid) 
fteigeft, fonft hätt ich viel zu dragen (tragen). Dars 
unter mit andrer Hand: (Laß kein faul Geſchwaͤtz aus 
deinem Munde fommen!) — Joh. Gottfr. Jung, 
aus Halberſtadt, (3. zten m.): Ich habe beffer Met: 
ter gehabt, als bey den vorigen Beſuchen. Es kann 
ſeyn, daß ich vor meinem Ende noch einmal wieder 
komme. — Antwort des Brocken: (Soll uns recht 

lieb ſeyn.) 
Den zıften Jul. J. C. G. Bach, wo ich endlich 
einmal Magdeburg von hier . gejehen habe; 
des⸗ 
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deegleichen D. Kippe — Zink, und Keinfius, von 

Mirweyda, und Bah, aus Chemnitz; drey Kaufs 
leute, welche nad) Braunfhweig gehen. — Daniet 

Chph. Janke, Kaflirer bey der Münze in- Berlin; 

Madame Brochhaufen, und Canonicus Weydemann, 

aus Halberftadt; Hauptmann von Klisner, uus ans 

genſalze; Cammerfefrerär Gundermann, aus Gotha; 
Sekretär Gotter, aus Vuhla und Frau Fiſcherin, 
aus Berlin. 


* Auguſt. 
Den ıften und 2ten Auguſt. Aug. Gotth. 
Leiter, aus Halle; und Earl Wilh. Günther, aus 
Anhalt: Bernburg, beide Kandid. der Theot. ; haben 
den Auf: und Untergang der Sonne fehr fehön geſe⸗ 
hen. Olim meminifle juvabit. Erfterer bricht mit Ems 
pfindung aus: Wie fchön, o Gott, — deine Welt ge; 
macht ꝛc. | 
Den zten Aug. Sr. Graf Schwerin, aus 
aus der Ukermark; E. Rahn, und E. Hirzel, von 
Zuͤrch in der Schweiz. — F. Schuͤnemaun: Sis Deus 
pro nobis, quis ſit ante nos? Amtmann Kornmann, 
in Wegeleben (z. 2ten m.) Amtmann Sacobi, au 
Wernigerode und deſſen liebe Hälfte; und Förfter 
Bindfeil, aus Schierfe. — L. Barandon, ref, Pre⸗ 
diger; und Erman, Profeffor zu Berlin; Rothlaͤn⸗ 
der, aus Danzig; Cuͤny, aus Wernigerode; Con 
radi, aus dem Eichsfeld, veteranus miles; Tuͤttenborn, 
aus Halberſtadt, (beide waren unſre Provianttraͤger) 
Chriſtian Friedr. Schroeder: (28ſte Einkehr auf der 
Heinrichshoͤhe): wir gingen in Geſellſchaft — 


\ - 
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Nachmittag. von Wernigerode aus. uͤber die Grube: 


das aufgeklävte Gluͤck, die, Hippeln, den Hanneken⸗ 


bruch, und... Nennefenberg. Es war. fehr heiß; die. 
Sonne ging unvollkommen rein unter. Gleich drauf 
wurde der Brocken von Wolken beſucht. Die Nacht 
war ſtill und warm, der Morgen desgleichen, ‚ber, 
tiefer liegende Wolfen verſteckten ung der Sonne Aufz 
. gang und dierumliegenden Gegenden, Disweilen 
enthuͤlleten ſich aber einzelne Gegenden. Nach ge— 
trunkenem Punſch nahmen wir Abſchied, um uͤber den 
Scharfen-Stein nach Ilſenburg zu gehen. — H. 
Veckenſtedt, aus angeln: Nach;vielem dicken Ne⸗ 
bel, womit ich erſt umhuͤllt, beſah ich Berg und 
Thaͤler, da ward mein Wunſch erfuͤllt. Wie manche 
ſchoͤne Flur zeigt uns da die Natur! Ä 
Den sten Aug. oh. Heinr. Pet. und Chris 
fliane Friederife Becker; Julius und Dorothee or 
hanne Winfein; aus Elbingerode; und Aug. Heinr. 
Karnjiadt, aus Schierke: Gloria in eceellis! etc. 
Den Sten Aug. C. % Müller; W. F. A. v. 
Keſſel, und Joſc ph Kolbacher, Studioſi aus Halle; L. 
Stapylton, ein geborner Amerikaner; und G. W. 
Lunde, (z. 2teu m.) beide dom Carolinum in Braum 
ſchweig. Er | 
Den ten Aug. Joh. Heinr. Unbehauen; 


Joh Zriedr. Uder; B. & Kleinſchmidt; J. C. Dar 


benicht, ſaͤmtlich aus Oſterode. — G. C. Ulrich, und 


8. ©. Krickeberg, aus Lauterberg. — Henry, Pa- 


ſteur de l'egliſe francoife de Brandebourg. — Gottlieb 


Günther, aus Chemnig in Sachſen; (zierlich gez 
ſchrieben 


2 
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ſchrieben an einem Di ee alten . 


Beine, ) 


2» Den. Igten und 15ten Mus. F. D. gettig, 
—“ Forſtmeiſter zu Kaiſerslautern; J. N. 
L. en d. ©. G. Stud. aus Helmflade: 
5 Gott will gern erfreuen, | 
And erfreut"fo ſehr; 
Gerne Hände firenen 
tebel um uns ber. 
Unſer harr'nd Gemüthe 
Faß't wicht dieſes Gläd, 
Stoͤßet dieſe Guͤte 
Hier von ſich zuruͤck. 
Endlich wird es heller; 
Gott, ich preiſe dich, 
Gehe nm mich ſchneller, 
Freu' mich inniglich. 


Nest folgender Paraphrafe des 10 — 16 Verfes. 
des ı8ten Dfalms: Du neigeſt jeßt gewiß deinen 
Himmel, und Dunfel ift unter deinen Füßen. Du 
ſchwebſt, o Jehova, daher auf den Fittigen des Win: 
des; um und um dicke Finſterniß. Dein Sezelt, 
deine prachtvolle Welt, worin wir dein Weſen erfen: 
nen, wird ung durch ſchwarze, dicke Nebelwoken zus 
gedeckt. Ach möchten doch vor deinem Glanz fi 
die Wolken trennen! Möchteft du, o Hoͤchſter, dons 
nern und deine majeftätifhe Stimme erſchallen Taf: 
fen! Möchteft du deine. Strahlen ausfchießen:, und 
diefe Drebel zerftreuen! Möchteft du blißen laffen und 
davon ſchrecken das Dunkel, das den Berg verhülfer ! 
Da würden wir fehen die Waffergüffe iiber das Rand, 
und der Grund des Erdbodens würde vor uns aufge ' 
( ) than, 
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than. Gebeut, fo find die Wolfen dahin; vor dem 
Hauch des Windes fliehen fie dahin, als wären fie nie 
gewefen. — — Doch, da es nicht zu ändern ift: fo 
bleibt ung nichts zu dieſer Frift, als daß, wir, ohn 
Etwas zu fehen, von deiner Hoͤh, o befter Brocken, 
gehen. — Am- ıöten und 17ten Ang. find wir 
bier abermal gewefen, und durch herrliche Ausfichten 
reichlich belohnt worden. — 


Den 18ten Aug, Johann Georgy, Kaufmann 
aus Magdeburg; Marin Georgy,geborne Gutfnecht; 
Catharina Magdalena, und Eleonora Gutknecht. — 
Abends um halb 8 Uhr trat ich, in Gefellfhaft mei: 
ner beiden Frauen Schweftern und meiner Frau, die 
Reife zu Fuß, mit zwey DBegleitern von Ilſenburg 
an, nachdem man uns den Weg als’ ganz paflable und 
imn 3 Stunden zu beendigen befchrieben hatte: Gegen 
9 Uhe mußten wir die bey ung habende Laterne ans 
zünden. Der Weg ivard uns blutfauer, und nachdem 
wir 3 Stunden hinan geftolpert, und meiner Schwie⸗ 
gerinnen Schuhe mehrmals mit Wafler gefüllt wur; 
den, war das Baumoͤl zur Laterne verzehrt. Das 
Licht erlofch alfo, Es Fam ein fürchterliches Gewitter, 
blitzte fchresklich, und wir wurden durchaus naß. Eine 
meiner Schwiegerinnen hatte beide Schuhe ſtecken lafe 
fen, mußte auf den Strümpfen durd) Bruch nnd Wafs 
fer waten, und fo, halb ohnmächtig, in Todesängften, 
famen wir.um halb 12 Uhr Mitternachts auf dem 
Brocken an. Ein jeder, der fich diefe fchöne Reife leb⸗ 
Haft vorzuftellen im Stande it, wird am beften be: 
urtheilen können, wie ung zu Muthe gewejen. Eine 

Stunde 


Ei 
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Stunde lang, in ganz finftrer Nacht, den letzten Weg 
sum Brocken zu befteigen. Die menfchenfreundtiche 

» Behandlung des gütigen Hrn Wirths hatte ung nebft 
warmer Stube des andern Morgens recht gut er— 
quickt. — Wir fahen aus der Nebelwolfe, worin der 
Brocken fchwebte, um 7 Uhr einige helle Blicke. Es 
regnete, börete auf, und um Io Uhr verlor fih ein 
Theil des Nebels, fo daß wir die reizende Ausficht 
im ziemlichen Sonnenfchein genoffen, und uniere ges 
habte befchwerliche Reife vergeffend, den Broden und 
unſern guten Wirth zufrieden verlaffen Eonnten. Auch 
den großen Brocken haben wir beſtiegen. 


Den 21. und 22ſten Aug. C. G. Jacobi (3. 
zten male); S. A. Jacobi, geb. Rabe, (z. 2ten m.) 
J. E. Jacobi. — J. C. Wuͤrzbach, (wie oft? weiß 
ich nicht mehr.) Beftandig fo vergnügt, wie. diefes 
mal? — Darum nicht, in fo herrlicher Geſellſchaft? 


Den 27ſten Aug. Sam. Einert, aus Neu⸗ 
ſtadt-Eberswalde: Dich beten die Seraphinen, du 
Schöpfer, des Himmels, mit der tiefften Ehrfurcht 
an, ic) aber mit gebuͤcktem Haupte heute auf dem 
großen Brocken. — Dan. Ludw, Sul. Voß, aus 
Greifenberg in Pommern; Wilh. Stofch, aus Ber⸗ 
lin, d. R. K.; €. Wiborg, Slesvico Danus: Nube 
pulfa, candidus ire dies, So gings mir, als ich auf 
dem Brocken botanifiren gehen wollte, wo ich folgende. 
Pflanzen in der Blüthe fand: 1) Agrollis arundina- 
.cea, 2) Arundo calamagroftis, 3) Galium paluftre, 
4) Phyteuma Spicata, 5) Polygonum Bittorta, 6) Epi- 
jebium Angufti-Folium, 7) Epilobium Paluftre, $) Ra 


puncte 


j \  -, 
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nunculus aconiti Folius, 9) Anemone Alpina, 10) Me+ 
lampyrum Sylvaticum, II) Hieranum alpinum, 12) 
Sonchus. alpinuts, 13) Senecio nemorenfis, 14) Lyco- 


podium Selago.« (Siehe mehrere unter den 19. Jul. 
1703 von du Rot, 


Den 27ften Aug. Carl Weisel, aus Leipzig, 
der Arzneykunde Befl.: Nimmer, nimmer werd ich 
dein vergeſſen, majeſtaͤtiſcher Brecken. — Chriſt. 
Friedr. Wege, der K. B. aus Leipzig, C. 8. W. 23. 
T. 26.: Wunderſchoͤn iſt Gottes Erde ꝛc. 


Den 29ſten Auguſt. C. — aus 
Berlin, der Arzeney Gel. Kand.; H. J. Wilkens aus 
Saarbruͤcken; J. B. Wilke, d. Befl. aus 
Riga. Des Erſtern Beifchrift: Schoͤn iſt, Mutter 
Natur,“ deiner Erfindung Pracht auf die Fluren 
verſtreut; Schoͤner ein froh Geſicht, das den großen 
Gedanken Deiner Schöpfung noch einmal denkt. 


Im September. 


Den iſten Sept. Schoͤnian, aus Elberfeld, 
bey ziemlich heiterer Witterung, freuete ſich der freyen 


Ausſicht in die weiten ſchoͤnen Gefilde. — In die 
Ferne hinaus ſieht, der Unendlichkeit Schauplatz, 
Gott. | (Klopſtock). 


Den 2ten Sept. Katl Morgenſtern, aus 
Magdeburg: Sch genoß auf dem Broden einen ſchö— 
nen Abend und eine mondhelle Nacht, die mir. ewĩ g 
unvergeßlich feyn wird. Mein Geift, den Suernennäz 
a Ihwung fich freyer zu ihnen empor, und fühlte 


tich 


= ph 


'pfand. Wenn ic) ihn laͤngſt ve 
und es in meiner Seele einmal 


une 
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Sonnenaufgang :: aber Nebel huͤllte dag Licht deg Ta; 
ges ein, aus dent fie nur unterweilen herdusſchauete. 


Auge eine freye Ausſicht in die weiten Gefilde ver: 


gönnen werde, . 


hr, Die die ſchwere Hand 
Jor Medlichen, die ihr, mie 


des Ungluͤcks drückt, i 


Harm erfuͤllt, 


Das Löben oft verwuͤnſcht, verzaget nicht, 


BRD wage. die Reiſe durch 


et des ers :gichts ein beffer Laud, u 


a ‚Serlde voller Luſt ‚erwarten 


Den en Sept. Erbgr 


das Leben nur;! 
euch! 


— — WR? BER | ke 
af von Solms⸗gRoͤdel⸗ 


dr 4 


heim; und 9. F. V. Seidler, (dieſer z 2ten male); 
der Hr. Graf erzaͤhlt: Wir kamen um 74 Uhr auf 


offenem Poſtwagen in. Schierfe 
da — zu Fuße um ‘94, Wieder 


AN „+-Manderten von 
weg, kamen um Tı 


Uhr bey der Heinrichshoͤhe an, ſahen, im Ankommen 


noch, des Mondes fanftes He 
ten Morgens um 5 Uhr der S 


raufwallen. — Den 
onne prachtvolles Na— 


hen. — Das Schickſal war unſrer Reiſe guͤnſtig. — 


Uns bleibt nichts zu wuͤnſchen 


Geſellfchaft einſt deren Jahrstag zu feyern. 


uͤbrig, als in froher 


* 
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Den 22. und 23ſten Gept. Heinr. Siegm. 
Adam Gerken, aus Puͤtte bey Stralſund; J. B. 
Piſtorius, aus... und C. B. Gebhardi, aus 
Stralſund, alle.drey der G. G. Befl. aus Halle, er: 
fliegen mit leichter Muͤhe den Brocken, und ſahen auf 
demſelben die unter: und. aufgehende Sonne, die Staͤd⸗ 
se Halberſtadt und. Groͤningen und den Petersberg. 

Den .2ogften Sapt. Aug. Friedr. Standtke, 
Bergrath in Berlin; Amalia Standtien, deſſen Sat: 
tin; Heinrich Standtke, deffen achtjähriger Sohn, 
in Begleitung des Faftors Kiß aus Ilſenburg, fas 
hen vom Brocken, an einem heitern Tage, die Stuͤd— 
te, Quedlinburg, Magdeburg, Zellerfeld, den Pe— 
tersberg 2c. ganz deutlich. —“. F. Kielmeyer, aus 
Wirtemberg: Quicquid natura. componit, refolvit, et 
quicquid refolvit, componit iterum. Sollten wol nihe 
alle Harzberge Kinder des Brockens feyn? Vielleicht 
fhüttelte er folhe, als unreife Ableger, dur) irgend 
eine Urfache gereizt, ab — fie, die ihn vielleicht deck- 
ten, oder gedeckt hätten; — wenigſtens fehnen fie 
fig), ihrer Lage nad), alle nad) ihm. 


Den zten Det. Carl Frieder. von Juſt, aus 
Dresden, der R. ©. Befl. zu Göttingen: 


Dir opfr' ich Schlaf und Zeit und Kraͤfte, 

Und dicken Nebel zeigſt du mir; 

O Brocken: Brocken! — Ich verehre 

Das Excellenzen-Korps in dir. 
So gings mir, und meinem lieben, braven unb 
ehrlihen Diener, Gotth, Friedr. Liebfehner, aus Lie: 
ben 
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benſtein bey Freyberg: Ehrlich waͤhrt am laͤngſten. 
— Ohne Namen: Freunde in der Noth gehen ihrer 50 
auf ı Loth; Sollts aber ein harter Stand feyn: jo 
gehen ihrer 60 auf ein Quentlein. — 


Den ten Det. Joh. Friedr. Widemann, aus 
Stuttgardt, Herzogl. Würtembergifcher Oberberg: 
amts⸗Sekretair. 

Den gten Oct. J. C. Miller, Kurhannoͤve⸗ 
riſcher Ingenieurhauptmann, und Mitglied der So— 
cietaͤt der Bergbaukunde; und fein Bruder Gottfr. 
Wilh. Muͤller, Apotheker zu Wernigerode. Der er— 
ſte ſchreibt: Geſtern ging ich, in Geſellſchaft meines 
zaͤrtlich geliebten Bruders, von Wernigerode nach 
dem, fuͤr den Naturforſcher ſo merkwuͤrdigen, Brocken 
ab. Die Beobachtungen an Ort und Stelle, begleitet 
von dem ſeltenen Gluͤck, die Sonne ſchoͤn unter: und 
höchftprachtvoll wieder aufgehen zu ſehen, wobey Hals 
berftadt, Magdeburg, die Elbe, Halle, der: Peters; 
berg 2c. fich meinem Auge darftellten, belohnen meine 
Reiſe im reichiten Maaße. Heute geh ich über Ilſen— 
burg zurück, und verlaffe dich, guter grauer Brocken, 

mit dem herzlichen Wunſche, daß jeder echter Lieb— 
haber der Natur mit gleichem günftigen Serie ers 
freuet werden möge, 

Den 15ten Oct. A. F. Graf von der Schw 
lenburg; von Schlabrendorf; Chriftian Friedrich; 
Graf zu Stolberg; von Minnigerode; Kriegsrath 
von Goecking: 


Mit Muth und Kraft erfteigt man alle Höhen, 
Und fühlt dann zwiefach feinen Werth: 


2ter Band, Rt | Wer 
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"Wer aber Muth und Kraft nicht nährt, 
Wird immer nur drey Schritte vor fich fehen, 


Den ıSten und ıgten Det. Ferdinand Schul- 
tze; Grermanus; (jest Doct. Med. legens in Halle). Un: 
geachtet der fpäten Jahrszeit und des Nebels, wel 
cher ung die ganze Schönheit der Ausficht zu fehen 
verhinderte, genoffen wir doch hie und da einige Blis 
ke von der Höhe des Berges, die ung entzückten, 
und defto mehr won den verfihleyerten Ausſichten er 
warten liegen. Was die Natur ungnicht zeigte, ftell: 
te ung die Einbildungkraft und die malerifche Befchreis 
bung unfres unvergeßlichen Schroeder dar. 


Nicht du, oGoecking, haft allein die Höhen 
Des vaterländifchen Olymps fo fpät erklimmt; 
Auch wir, in denen Deutfches Feuer glimmt, 
Bald werden wir uns gleich dir fehen. | 


Gefchrieben vor unfrer DBefteigung des Brof: 
kens, in Gefellfchaft des Hin. Sebaſt. Andi. Fabri; 
cius, Inſpektor der CanfteinfchenBibelanftalt vonHalle, 
und des Hrn. Amtscommiſſars Schroeder von Wer: 
nigerode, (deffen 29ſter Brockenbeſuch,) den 19ten Ost, 
fuhren wir mit Wolfen wohl umhüllt, wieder ab. 

Im December. 

Den 13ten Decemb. Kammerherr von Gab⸗ 

fenß, und Friedr. Erdmann Rinf, deffen Bedienter. | 
Sm 

* gektere haben fi R zum Spas in des Wirths Win—⸗ | 
termohnung in Ilſenburg eingefchrieben, wo fie Dir 

Bücher dDurchblättert haben; ſind alſo nicht auf Dem | 

| 


Brocken geweſen; denn Der Wirth zieht um oder 
bald nach Michaelis herunter, Aun,d- D 


7 


dm. Zahre 1788, 

| Im Mai, 

Den sten Mai. oh. Geift, aug Lauterberg, 
ein Schneider: Bin in dieſem Jahre der erſte geweſen, 
und habe ſehr bleßier mir gemacht; alſo den 14ten 
Mai nochmals, zu ſuchen mein Vergnuͤgen. 

Den 13ten Mai. J. F. Chph. Schoͤnichen. 
Geſtern habe ich zum zweyten male den Herrn 
Brockenwirth, meinen Naͤſten nachbar, beſucht und 
zugeſehen, ob er noch nicht im Schnoͤh (Schnee) er⸗ 
ſtaͤckt war, und ich ſelbſt baldt in Schnoͤh haͤtte muͤſ⸗ 
ſen ſtecken bleiben, und erſt den 14ten Mat um ro Uhr 
wieder abgehen konnte. — Jak. G. Feuerſtacke von 
Schierke hat ein Stuͤck Felſenwand mit der Feder ge⸗ 
zeichnet. Zeichnung und Name iſt aber vorſaͤtzlich eis 
nigemal durchſtrichen. 

Denisten Mai. F. Meiſter, aus Bremen, 
d. G. G. Befl.: O moͤchten alle meine Ausſichten ſo 
ſich truͤgen wie hier!! E. F. Ludowieg, aus Bre⸗ 
men, d. R. G. Befl.. Das Große der Natur iſt des 
Allmaͤchtigen Eidſchwur, welcher den Unglauben vor 
dem Richterſtuhle der Vernunft zum Stillfehweigen 
bringt. — J. A. Luyken, aus Wefel, d. B. 0.8: 


Wer, alter Brocken, dich befehen und bereifen, 
Und dennoch fich nicht freuen fann, we 
Der ift, ald Hageprunk, gefühllos und von Eifen, 
Und if, bey Gott! Fein deutfcher Mann. 
— IJ. A. von Heppe, aus Caſſel, d. Rechte K.: 
D die Welt ift Feine Hölle, — Hat ber. Freuden wun: 
 berviel! 2 Ä 
| 1 —— — J. 
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— 5.9. H. v. Rofenthal, aus Cleve, der R. 
Befl.: Herr Broden, lebe wohl! Ich ſeh dich ſchwer⸗ 
lich wieder. 


Den ıgten Mai. Kunze, aus Dransfeld, 
(3. 2ten male); E. und C. v. Petersdorf; Georg 
Sriedr. Chen. Beuckemann, aus Braunſchweig, hat 
gutes Vergnügen gehabt; das macht aber die gute 
Geſellſchaft, die allhier logire hat.  W. Theurs 
fauf: Daß dir morgenfrüh det Toback fehlen möge, 
und du nicht rauchen Fönneft! dies wünfche dir, alter 
Brocken, der dir jeßt einen zweyten Befuch ab: 
ftattet, und wenn du artig biſt, beftändig dein Sreund 
bleidt. 


Den 2often Mat. Joh. Georg Mar, Adjunc- 
tus Cori (fo ftehts da) zu St. Anbrensberg. Vivat 
mein liebes Chriftianchen — Holtzhauſen; F. M. Bat; 
gen, aus Celle, Cand. der Pharmacie. 


Den 23ften Mat. Joh. Friedr. Kosboth, v. 
Voigtsbrücens:rg in der Kurmark Brandenb. und 
Chriſt. Ernft Werther, aus Ilſenburg. 


Den 25ften Mai. Gottfr. Zul, Franz Zeus 
ner; oh. Heine. Löwe; Georg Ludw. Molle, und 
oh. Fr. Lüdemann, ſaͤmmtl. aus Clausthal; haben 
bey fehr fchönem Wetter u Neubegierde aufs aller: 
befte befriediget. 


Den 26ften Mai. Carl Aug. Mühlenbruch, 

d. G. G. Kand. zu Jena aus Mecklenb. Schwerin. 
Dieſer hat mit der Feder eine Felſenwand, mit Baur 
men auf den Seiten, ae und feinen Namen 
dran 
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dran gefchrieben, nebft folgenden Anfangsbuchftaben : 
D.C. —NEB — A. F. J. — — 

— Ferner, Friedr. Meyer, aus Gosler, d. G. G. 
Kand.: Genoß die Schönheit der Natur in Geſell— 
fchaft feiner sreunde in vollem Maaße. — Hinzuges 
zeichnet hat diefer zwey kreuzweis tiber einander lies 
gende Rappiere, oben drüber V. unten F. C. x. — 
ER. Bachr, Cand. d. Minerol. und FJ. G.Schuͤtte. 
Dieſer hat auf der Ruͤckſeite des Blatts ein Gedan— 
kenſpiel hingezeichnet, eine bergigte Gegend, Wieſen, 
Vieh, und hie und da Huͤtten, und auf der folgen— 
den Seite noch ein Felſenſtuͤck mit Baumen, 

Den 28ften Mai. Chriftian Gottfr. Jacobi, 
Generalfuperint. aus Halderftadr:*) Aus Verlangen, 
die verduͤnnte Brocenluft einmal wieder zu genießen, . 
und befonders bey der Engbrüftigfeit eine Kur zu ge 
brauchen, flieg ich ben 27ften Mai an einem hellen 
Nachmittage, in. Gefellfchaft meiner 6Bjährigen 
Frau, und meines Schwiegerfohns, Faftor Wuͤrz— 
bach, von Schierfe auf den Brocken herauf. Der 
Heraufweg ward mir fehr fauer, fo, daß mich mein 
Schwiegerfohn unterm Arme herauf helfen mußte, Wir 
famen aber gefund herauf, fchöpften die ärherifche 
Luft, und fahen den Abend ein Geritter gegen Nor⸗ 


den, des Morgens die prächtig aufgehende Sonne, | 


und machten ung dann wieder, mit Danf gegen Gott, 
auf den Weg nach Schierke, und nah Kaufe. Gröls 
fere Vortheile würde ich von einem noch längern Auf: 
enthalte gehabt haben. | | 


#) Er farb 1790, 
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Im Junius. 


Den 2ten Jun. Daniel Jeniſch aus Heiligen⸗ 


beil in Preuſſen, ſchrieb zur immerdaurenden Erin? 
nerung an die herzerhebende, wonnevolle Brocken⸗ 
beſteigung, bey feiner Ruͤckreiſe aus Braunſchweig 
nad) Berlin, ein: 


„Hehre Göttin! Natur, Allgebärerin! Eiche, hier 


eh ich | 
Naͤher dem Sternengefild’, anf einem Pfeiler der Welt, 
Deiner Pyramide, auf welche du, Hebre, bein Lob 
ſchriebſt, 
Daß die Soͤhne des Staubs knieten dem ſchaffenden 
| | Gstt — a 
Siche, bier fieh ih — ein Nichts, ein Staubkorn des 
| Ganzen, — und flaune, 
And verſtumme. — Dein Lob redet Fein Sterblicher 
| and. — 
Der du fo groß biſt, Gott, Vater des Weltallt, leite 
. Durch dies Leben den Juͤngling, der ganz umd auf ewig 
Re. fich dir giebt!! 


Den aten und Zen Jun. E. Huth; ©. F˖ 
Sompf; C. F. B. Auguftin; 5. H. C. und C. A. F. 
Nicolai. 

Am Zten und 4ten Jun. Joh. Chrn. Frieſe; 
Auguſte Louiſe Henr. Frieſen, geb. Hillegeiſtin; und 
Friedr. Elias Chen. Frieſe, Sohn von Erſtern, 63 Jahr 
alt, aus Blankenburg: z 


Einftens war hier Zriefe, Friefin, und ein Eleis 
nes Frieschen, 

Sahn die Sonne fehleihen fanft in ihr Kabuͤs⸗ 

| hen; 
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Strahlend, nach durchlebter Nacht, froh bis 
zum Entzüden, 

Sahn wir Sie den andern Tag, gleich Gold, 
erblicken. 


— F. C. A. Kohl; Johanne C. Kohl, geb. Hille— 
geiſtin; C. W. E. Kohl, von der Tanne; und Frau 
Apothekerin, Burchard, von Blankenburg, ſahen den 
prachtvollen Auf: und Untergang der Sonne, 


Den gten Sun.  Chriftian Friede. Schroeder, 
(meine dreifligfte Einkehr auf der Heinrichshöhe) und 
fein Bruder ©. Fr. Ferd. Schroeder. Wir gingen, 
in warmem und fanftem Wetter, über Haflerode, das 
aufgeflarte Gluͤck, bie Hippeln, den Dannefenbruch und 
Rennekenberg in 4% Stunden anher. Unferer erwar: 

tete Wind, Kälte, Sturm und Negen mit unter: 
mijchtem Schnee. Wir mußten alfo die Zeit, welche 
wir zu einer Wallfahrt nach dem höchften Gipfel un: 
feres deutſchen Olymps beſtimmt hatten, in dev Nach; 
barfchaft des hiefigen freundlichen warmen Ofens zus 
bringen. Diesmal feßte uns alfo wieder eine üble 
Laune des Brodens Schach in unfern phyſi Ealifchen 
Unternehmungen, und werden wir wieder nach uns 
fern fanftern ae hinab eilen. 
um 3 hr. 

Den 6ten Jun. bin ich, der Rektor Acken, 
aus Gittelde, auf dem Brocken geweſen, nachdem ich 
vorher Blankenburg und die da herumliegenden Ge— 

‚genden, z. E. den Regenſtein, Roßtrapp, die Bau: 
mannshoͤhle, nebſt der neu entdeckten ſo genannten 
Bielshoͤhle beſucht; und dieſe Tour habe, Gott ſey 
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Danf, mit vollen Kräften und Gefundheit in meh 
nem 6 5ſten Jahre zu Fuße gethan. 


| Den 7ten Sun. Joh. Ehen, Franke, aus 
Thuͤringen: Fruͤh um 7 Uhr ging ich von Wernige— 
rode aus dem Schuͤtzenkruge und Fam um 12 Uhr 
hier an. Da ich mir (mich) fehr warm und in Schweiß 
gegangen: ſo lieſe mir gleich einen guten Coffee ma⸗ 
chen, welcher mir recht wohl geſchmeckt. Berg und 
Thal hat Gott der Herr fuͤr Menſchen und Vieh zum 
Nutzen und zur Erhaltung gemacht. Ein jeder Menſch 
danke doc) Gott dafuͤr! — Joh. Andr. Chru. Palm: 
(in Eille); Joh. Friedr. Bergmann; Joh. Mich. 
Oberhagen; Joh. Heinr. Weidemann, Braumeiſter 
in St. Andreasberg. Wir viere ſind ausgegangen, 
(uns) Plefie zu machen, aber wenig gefunden, 
weil es nabelich gewafen ift, | 


Den gten Jun, Friedr. Leonhard Goldſchmidt, 
aus Wernigerode, 14 Sahr alt, im neblichten Wet 
ter, hat weiter nichts gefehen, als den Schnee, det 
auf dem Broken liegt. — J. Voͤlſch; Schachtrup; 
Bauer; Habenicht; &. G. Riedel; Klaproth und 
J. H. Unbehauen, aus Oſterode. 


Den i2ten Jun, Abends um 5 Uhr machten 
folgende Studioſi aus Halle uͤber Halberſtadt eine 
Fußreiſe nach dem Brocken und hatten ſehr ſchoͤnes 
Weiter. C. L. Luckfiel; C. W. Mitzlaff, beide d. 
; G. B. und aus Pommern; C. W. Detlof v. 
Winterfeld, aus Mecklenburg; J. F. Wohlers, Na- 
vena-Mefomarch. beide d. R. Kand.; C. F. Feift, 
und G. Ch, Schultze, beide d. G. G. Beſſl. aus der 

» Neu/⸗ 
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Neumarck. Jakob Peter Piftor, aus Hof, im. dem 
Bayreuthſchen, ein Zeugmacher: Den Berg hab ich 
geſucht, allein, und auch gefunden, die großer Nies 
belluft war e 8 gar fehr verbunden. E.v. Spangens 
berg fahe nichts als Nebel und ging nach Goͤttingen. 


Den iaten Jun, Wallis; Daͤhne; und Bo— 
de, aus Herzberg; Ludewig; D. L. Deppe; H. 
G.Peterſen; W. Jacobi; E. und F. F. Luͤder, 
ſaͤmtlich aus Herzberg: Kriſchſchan laht den Mauth 
nich ſinken! — Moͤlling aus Hoya, und le Plat aus 


dem Limburgſchen. 


Den ı5ten Jun, von Voigt, aus Eisleben, 
und in deffen Dieniten J. C. Bahr, aus Mansfeld. 
_—_ 8, € E. Mann (z. ztenmale) hat große Merk 
wirdigfeiten hier gefehen, welche er aber nicht ber 
ſchreiben kann. — Joh. W. Haͤſeler, aus Clausthal: 
Wer ſich will des Lebens freun, der trink oͤfters al— 
ten Wein. — Aug. Heinzmann, aus Zellerfeld; 
Sriedr. Fuchs; Georg Chriſt. Wild. Koch, wohnhaft 
in Schulenberg. | | 


— $erner Heinr. Carl Denefe, von Zellerfeld : Bey 
reichem Erz, bey Lieb und Wein, daift gut Bergmann 
ſeyn. Ich, Heinrich Ludewig Benicke, (ein trauriger | 
Herfifer) Kenne den Eifihet in Schlerefe, NB. ein des 
rühmter Herenmeifter, Bin gebürtig aus Landsberg an 
der Warthe, Und fenne des Königs von Preußen Chats 
te; Ich ritt durch Zellerfelber Bitten halb nad) dem 
rocken ohne Schlitten, Und endlich Fam ich gar zu Suß 
zu meinem fängft gemünfchten Schluß. Und habe mit 

5 vielem 
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vielen Vergnügen den Brocken beſtiegen. — Chen. 
Carl Müller: Wird je älter, je tüller 2c. (Eann wol 
wahr feyn) hat nichts gefehen als 2 Ziegen und 3. 
Boͤcke ꝛc. — Joh. Frieder. Bock, Grubenfteiger von 
Zellerfeld; Joh. With. Wilhelm, Hufſchmid und ER 
Hein. Manegoldt, aus Dfterwief. 

Den 16ten Sum, Caroline . Hecht, geborne 
Huet; Florine Huet; C. Huet, und E. Schmaling: 

So tief verſchleyert nur 

Sollen wir dich ſehn, Natur? 

Du biſt fuͤr Sterbliche zu ſchoͤn, 

Um ganz enthuͤllet dich zu ſehn. 


Den 18ten Sum Chrn. Gotth. Herrmann, 
Cand. Theol. aus Erfurt, nebſt Aug. Heinr. Sam. 
Oeſer, d. G. G. Befl. aus Quedlinburg. — Heinr. 
Wilh. Oelmann; A. W. Schwalenberg; J. C. E. 
Lichtenberg; C. F. A. Schlitte, ſaͤmtlich aus Oſterwiek, 
und J. M. Kühle, von Schierke. — Ferner Aktuas 
rius Werner; Neferendar. Nichter, aus Magdeburg, 
and Amtmann Jacobs aus Pietzpuhl. — Weil‘ 
es fehr dunkel Wetter war, haben wir nicht viel 
(mehr) geiehen, ald 3 Engländer und viel Steine. 
(Hierunter fteht noch) : 

Actum. Brockenwirthshaus, den 18. Jun. 1788. 


Auf voriger Seite (Dbige) eingezeichnete Brok⸗ 
fengäfte, (Schwalenberg, Oelmann, Schlitte und 
Lichtenberg,) die fich hier nochmals unterfchrieben, 
wundern fich fehr über obiger drey Magdeburger Herz 
ren befondere Anmerkung, daß fie nichts gefehen, als 
3 Engländer und Steine. — Schleht genug, daß 
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Leute, die, um Merkwuͤrdigkeiten zu ſehen, ſich an 
ſolche niedrige Gegenſtaͤnde, als ein Paar ſchlechtcon⸗ 
duiſirte Englaͤnder und Granit heften, und ihre Augen 
nicht aufheben. Wir widerſprechen hiermit oͤffentlich. 


Denn der praͤchtige, heute vorzuͤglich ſchoͤne Aufgang der 
Sonne, die ſichtbare Elbe, welche die Sonne feurig mal⸗ 


te, die Ueberſicht der ganzen Gegend, die doch ziemlich 
hell war, ſaͤttigten das Auge vollkommen. Einzelne 

entfernte Objecte waren zwar nicht ſehr kenntlich; al— 
lein, da wir doch den Thuͤringerwald, den Winterkaſten 
and mehr entfernte Gegenden ziemlich deutlich ſahen: 
ſo kann doch wol Niemand ſagen, daß er nichts, 
als Steine, geſehen. Wir wuͤnſchen, daß dieſe 
Herren kuͤnftiges Jahr wiederkommen, dies leſen, und 
ſich beſſern moͤgen. Saͤmtliche Brockengeſellſchaft von 
Oſterwiek. J. M. Kühle, als Teſtis. 


Ferner den 18ten Zum J. Nanne; Leonh. 
Beiker, aus Göttingen, und A. Ch, Felha aus 
Herzberg. 


Den ıgten Sun. Folgende in Geſellſchaft aus 
Goslar, Joh. Chriſt. Auguſtin Rakenius, Supernu: 
merarius; Chrn. Ernſt Gehrich, Rektor; Chph. 
Duedenfeld, Conreftor; Carl Phil, Brömmel, Prä: 
fettus Chori, Joh. Gottfr. Anton Mickenheim : 
Friedr. Wilh. Sander; Werner Jul. Heinr. Henrici: 
Earl Georg Ant. Cramer; Joh. Guft. Friedr. Neh— 
rings oh. Heinr. Sternberg; Joh. Phil. Friedr. 
Grumbrecht; Joh. Heinr. Zul. Schäfer; Joh. Heinr. 


Broͤmmel; Joh. Fr. Eberh. Keßler; Joh. Georg Ernſt 


Pony, und Georg Carl Neubaur. Unter vori⸗ 
ger 
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ger Geſellſchaft befanden fih auch folgende, welche 
die Schönheiten des Brockens fahen, und bewunder⸗ 
ten: J. 8. Walther, aus dem Magdeburgfchen; J. 
H. Yange, aus Potsdam; Friedr, Georg Wormſtich; 
Ernſt. Leop. Romanus, der ältere; C. D. Romanus, 
ber jüngere; Heinr. Friedr. Aug. Hartung; Soh. 
Friedr. Schacht, ſaͤmtlich aus Quedlinburg; Joh. 
Adam Auguſtin, aus Coͤlleda in Thuͤringen; Joh. Carl 
diltſch, aus Altſtedt, jetzt Kantor in Weddersleben. 


— Ferner beſtiegen mit verſtaͤrktem Schritt den 
alten Vater Brocken vier nach benannte halliſche Stu—⸗ 
denten, welche zıwar nicht jo glücklich waren, die Son: 
ne rein untergehn zu feben, aber durch den herrlichen 
Aufzang derfelben taufenpfach belohnt wurden: Joh. 
Ernft Guſtav Liebrecht; Joh. Gottfr. Hartmann; 
Joh. Wilh. Wolf, alle aus Berlin, und Joh. Friedr. 
Gummel, ang der Ukermark. — Der Erſte ſchreibt: 
Mit innigem Gefuͤhl dacht ich an jenes liebe Lied:. 

Wenn ich heine Schönfung feh, 
Mit Bewundrung vor ihr ſteh: 
Gott! wie wird mein Geiſt entzuͤckt! 
Goͤtt! mie fühl ich mich bealuͤckt! 
| Wenn der junge Morgenftrahl, 
Nun erwachend überall, 
Deiner Guͤte Herold wird, 
Und die Sonn' heraus gefuͤhrt, 
Ihrem Zelte nun entſteigt, 
Und das Schattenheer entweicht, 
Und der Thau die Erde kuͤhlt, 
Und mein Leben alles fuͤhlt. 


Der Zweete bemerkt: Ich ſehe dich, Bater | 
Broken, zum zweiten, ja vielleicht zum. (eßten 
male. 
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‚male. Nun fo lebe wohl, denn fchwerlich fehn wir 
alle dich wieder, Und der Dritte fügt hinzu: Uns 
‚ausiprechlich guoße Freude habe ich) hier empfunden, — 
Paſtor Leift und feine Gattin, aus Schauen; Pass 
tor Haun, und defien Gattin, aus Wafferleben; 
Paftor Drumann, aus Danftedt; Dorothea Drds 
nenwolf; Amtmann Siemens, aus Schauen, nebft 
Henriette, und Sabine, und Wilhelmine und Sophie 
Siemens; und Georg und Carl und Gottlieb Sies 
mens; Bötricher aus Schauen; Johanne Borhek 
and F. P. Gerhard, aus Ilſenburg. — M. Koh. 
Ludolph Martens; C.L. W. Cappel; C. J. L. Crell; 
J. L. G. Bartels; H. L. W. Abich; J. C. Katha— 
ge; J. H. L. und J. G. L. — H. C. A. 
DB. Seidel; ſaͤmmtlich aus Helmſtaͤdt; J. J. Voß, 
aus Braunſchweig, und J. C. G. Bach, aus Ilſen⸗ 
burg. 

Den zıften Sun. % 9. Terier, Legations⸗ 
rath aus Altona; D. A. Möller; Chrift, Friedr. 
Schroeder. Leßterer merkt bey diefem feinem Ziſten 
Brockenbeſuch an: Den 2ıften, am Tage der Soms 
merſonnenwende fuhren wir mit dem Poftillon Zim— 
mermann, von Wernigerode aus, neben Schierke weg, 
und binnen 6 Stunden auf den Brocken. Im Lande 
war eine afrifanifche Hige, die ſich aber mit der Höhe 
"der Berge in eine wohlthätige Kühlung verwandelte, 
Auf dem Broden war es ganz windfiill. Die Atmos: 
phaͤre war etwas durch Heidrauch getrübt. Die Son: 
ne tauchte fich majeftätifch in der Nordfee unter, Ihr 
"Untergang war 8 Minuten, 40 Sekunden fpäter, als 
er heute in Wernigerode hätte feyn muͤſſen. Nachts 
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fing es an zu regnen und zu ſtuͤrmen; es ward kalt, 
und der Horizont wurde von Öewittern heimgefucht. 
- Eins derfelben ftreifte den Brocken. Den 2z2ften ev: 
lebten wir, flatt des fihtbaren Sonnenaufgangs, die 
herrlichfien Wolkenphaͤnomene; es war empfindlich 
kalt; wir hatten aber doc) zuweilen, wenn ſich die 
ſchnell vorüberraufchenden Wolken theilten, die herr— 
lichſten Ausfihten. Nach 6 Uhr find wir im Begrif 
auf Ilſenburg hinab zu fahren, da wir wegen der 
Wolfen eine hundert Schritt weit fehen koͤnnen. 


Den agften Sun. Folgende Sefellfhaft aus 
Magdeburg: Gottfr. Ludw. Joͤrgenſon, Stadtſekre— 
tair; Aug. Jak. Wilh Buchhorn, Regierungsregi— 
ſtrator; Joh. Martin Förder, Rathmann: Per varios 
cafus per tot diferimina rerum, Der Bäckermeifter 
oh. Nitze, auch aus Magdeburg, und der Forſtkont— 
rolleur Neuhaus, aus Ilſenburg. 


Den 25ſten Sun A. L. v. Hoym, aus 
Braunſchweig: 


Kein Menſch ift edel und treu, der Begierden 
gehorcht, 
Noch geof, wofern er dem Schöpfer nicht dient; 
Er fey das Wunder der Welt, er fey der König 
| der Helden: 
Stets ie er, ohne Tugend, ein Knecht. 


Drunter ift mit Tinte ein feynfollender Men— 
ſchenkopf hinter einem Gitter hingeftißelt und zur lin: 
ten Hand gefhrieben: „Und als Johannis im Gefäng: 
ni — welche Worte aber wieder durchſtrichen fine. 
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Zur rechten flieht: „Der Brunnekres ſehit.·— 


„O0 fancta ſimplicitas!“. 


— Leopold von Gygas, beſchwert ſi ch nicht uͤber 
den Mangel der Brunnkres, indem es ihm ſehr ſauer 
ward, C. S. Thieme, bey Frankf. an der Oder: 

Auf meiner Reife nach Pyrmont 

Hab id) des Brockens Horizont 

Zum dritten mal mit vieles Muͤh 
Beſtiegen — doch reut es mich nie; 
Weil ich, bey ziemlich heller Luft, 
Geſehen hab mit großer Luſt ii 
Biel Städte, Dörfer, Berg und Felder, 
Desgleichen Wiefen, Thäler, Wälder, 
Beym Untergang die Sonne nicht, 
Jedoch des fchönften Mondes Licht. 

Am Morgen Fonnte ich zwar fehn 
Die Sonne ziemlich hell aufgehn, 
Doch waͤhrte diefes auch nicht lang, 
Meil fie dir Nebel bald bezwang, 


Gott fey allein die und viel Danf dem 
gefalligen Wirth ! 

Den Zoſten Jun. Vey ſehr gutem Wetter: 
Buſſius; Holzhauſen der juͤngere; Ziegler; Muͤller; 
Breymann; Keye; Matthiäa der jüngere; 
aus Blankenburg. 

Im Julius. 

Den 2ten Jul. Stadtſekretaͤr Wedler, aus 
Ellrich, und Prediger Taute, aus Haferungen im Ho: 
henſteinſchen. — Joh. Adam Kleinſchmidt, Orri— 
gel macher aus Schwartzau in der. Grafſchaft Henne: 


berg, gehoͤhret denen — Landgrafen von Wer— 


— nigerode, 
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nigerode, fo Ich denen Herren Landgrafen wohl be 
kenndt bin. Ä | 

Den sten Jul. Amtsfchreiber Eleve, aus Fried: 
land im Göttingfchen, hat ungeachtet des gefirigen 
fchönen Wetters, wegen des geſtern Abend eingetre 
tenen Gewitter und des heute morgen erfolgten ſtar— 
ten Nebels, wenig geliehen. — J. A. L. Seiden— 
ſticker, und A. H. F. Wegener. | 

Vom sten bis Sten Zul. F. J. Hermes, und 
€. €, Hermes, Gebrüder, aus dem Mecklenburg: 
Schwerinfchen, Scholaren in Wernigerode: Sie verivz 
ten fich, und famen, anſtatt auf die Frie drich s hoͤhe, 
vom großen Brocken herunter, da ſie doc von Schier— 
fe ausgegangen waren. — Ohne Beiſchrift eines 
Namens ſehr unlefsrlich : 

„Der Glaube; die Liebe, die Treue, dad Recht, 

Die fiehre (viere) haben fich fchlafen gelegt, 

Und ehe fie werden auferftehn, 

Bird wohl die Welt zu Grunde gehn.“ 

Den Sten Jul. Benj. George, zu Berlin in 
der goldnen Kugel, und Sara George, geborne Jouin ; 
Friederike Brandes; Nanette Sara’ Treskow, geb. 
George; Paul Cuny, fämtl, von Berlin. Henriette Ber- 
nard; L. Gabain, und Chr. Conr. Roͤver, jamtlich 
aus Halberſtadt; J. Bernard, aus Soldin; Joh. 
Friedr. Hildebrand, und Heinr. Ernft Baäurich, aus 
Wernigerode; und Ludw. Bindfeil. Obige muͤſſen frey 
geftehen. Daß fie zu ihrem Vergnügen genug geſehen. 
— €, Trautmann, ein Mediciner aus Göttingen = 
Einen Brocden mehr gefehen. Juſtus Bollmann ; 
Earl Fror. Neumann aus Derlin, 

Den 
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Den gten Jul. 9.8. Faber, d. R. Kand. 
iu Helmſtaͤdt: Ob ich gleich des Nebels wegen die 
Sonne nicht habe aufgehn fehen Eönnen: fo hat doch 
das Vergnügen meine Erwartung übertroffen. Symb. 
Unſer Leben währee kurz, es vergeht gefchwinde, 
ZI. Chrn. Säger, Cantor und Drganifi zu Bettingerode, 
und deffen Bruder, Joh. Heinr. Chriſtoph Säger, 
Aedituus (Küfter) zu Ahlum, unweit Wolfenbüttel. 


Den ıoten — Eleonora Arnold: Gott 
feuchtet die Berge, fo wie die Flur; Go, wie er 
wincft, folgt Regen, Wind und. die ganze Natur. — 
Johanna Doroth. Feift, aus Schauen: Hier unter 
mir die grüne Flur, und über mir gelobtes Land: D - 
koͤnnt ich dich gleich ererben: fo mollt ich gleich auf 
diefem Berge ſterben. — Friederife Leiſt, aus Gos— 
lar: Sch hatte längft gewuͤnſcht, den Brocken zu bes 
fteigen, um den vollen Glanz der aufgehenden herr; 
liken Sonne zu fehen. Aber nun fan ich nicht 
befchreiden die. unendlihe Größe meiner Freude. 
Schön ift es auf Gottes Welt, wenn die Tugend 
immer lächelt, ftets ein Weſt die Unfhuld fachelt, 
die fich an den Engel hält. Doroth. Jakobine und 
Herm. Ge. Felder: O du Wefen aller Weſen, dei: 
ne Suͤt und Herrlichkeit fühlet auch der Seraph 
nicht. Staunend fühlt er deine Größe‘, fühlet 
hoher Freuden voll, dag du unermeflich biſt. 

Den ten und 12ten Jul. A. R. E. Sit 
berſchlag; C.S. E. Silberſchlag; Charlotte Schmidt; 
Ernſt Chriſt. Aug. Schmidt; F. W. Hinderſie, Hof: 

ater Band. Mm kapel⸗ 
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kapellan in Wernigerode: Als ich zum erſtenmal dieſen 
Brocken betrat, fielen mir die Worte des Pſalmiſten 
ein: Pſ. 104, 24. Herr! wie ſind deine Werke ſo 
groß! du haſt ſie alle weislich geordnet, und die Erde 
iſt voll deiner Guͤte. — G. C. Silberſchlag, *) aus 
Stendal, Gen. Superintendent der Altmark und Prieg⸗ 
nitz, ſimmt eben ſo an. Chriſtian Friedrich 
Graf zu Stolberg; Chriſt. Friedr. Schroeder, 
(32figfte Einkehr auf der Heinrihshöhe): Mir 
genofjen geftern und heute der herrlichſten Ausſicht. 
Die Sonne ging ung heiter auf und unter. Es war 
faſt heiß, und, auffer einem nächtlichen Sturm und 
Gewitter," eine fanfte Windftille. 


Den 12ten und IZten Sul. Fr. Grasmeyer, 
aus Hamburg: Wenn es auf großen Bergen und um 
großen Herren gut Wetter ift: fo Eönnen beide Theile 
‚ manchen Menfchen viel Freude und Gutes genichen 
laſſen. — W. A. Niffen, aus Hamburg: Stage: 
Was haben aber große Herren und große Berge mit 
einander gemein? Antwort: Daß die großen Berge 
bey näherer Beleuchtung immer größer. werden, die 
großen Herren — faft heftändig Kleiner. — Friedr. 
Kries, aus Thorn in Weſtpreuſſen, der beim ſchoͤn— 
ſten Wetter den Brocken erſtiegen, ſchrieb nach ange— 
ſchauetem praͤchtigſten Sonnenaufgange*hier zum An: 
denken ein: Schenkte doch der Brocken jedem Freunde 
der Natur ſolchen Abend, ſolche heitere Mondnacht, 
ſolchen goͤttlichen Morgen, und ſparte Wind und Ne— | 


| bel 
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bel für Andere — Ehen, Andr. Cothenius, aus Kos 
penhagen, gegenwärtig die Medicin Studirender in 
Göttingen, ſtimmt dem bey. *) 


An eben dem Tage: M. Polzenhagen und F. W. 
v. Plöß, aus Pommern, und &. A. Goldt, aus 
Zweybräden, drey Hallifche Studiofi i, ſahen fogleich 
bey ihrer Ankunft den ızten Zul, Morgens um halb 
4 Uhr, zu ihrer unausfprechlichften Freude, die ma; 
jeftätifch glänzende Sonne am heitern Horizont auf: 
gehen. — Heinr. Dan. Stange, aus Halberftadt, 
bat den fehönften Unter: und Aufgang der Sonne 
und alle übrige Schönpeiten gefehen. 


Den 13ten Sul. Hans Caspar Julius Reiche⸗ 
graf von Bothmer; Clamor D. E. G. von dem Buſche, 
Cammerjunker bey Sr. Koͤnigl. Hoheit, dem Herzog 
von Dorf: Per varios cafus, per tot diſcrimina re- 
rum tendimus in Bructerum, 


Den Igten und I5sten Su, A. €. Sauer: 
land; €. Lemmerich; Klinsmann; B. P. Bekurs, 
Theol. Cand. „, ſaͤmtl. aus Halberſtadt: Hier iſt gut 
ſeyn. Hat man nicht Sonnenſchein: So ja 
Kaffee, Bier und Wein. | 


M 2 An 


2) Nota: Dieſe 4 Freunde richteten am Abend des 
12. Sul, die auf der Mitte des Brockens vor 8 Jah⸗ 
ren von einer Gefellfchaft aus Göttingen aufgeftellte 
Pyramide, melde von einem gewiffen Schufter, 
Heine, aus Clausthal, muthwillig war nınges 
worfen worden, wieder auf. 
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An eben den Tagen fahen die Sonnemit Pracht 


untere aber nicht fonderlich aufgehen: Heinr. Sotel. 
und Wilh. Rud. Chen. Wiedemann, und Craft, Ludw. 
Ohme, aus Braunfchweig; Aug. Carl und J. W. 
Hopſtock aus Wernigerode. 


Den ızten Jul. Bohm, Königl. Preußl. Kar 
pitain, auſſer Dienften: Ein fröhlihs Herz, gefun 
des Blut, Zufriedenheit bey kleinem Gluͤcke, und 
Heldenmuch im Mißgeſchicke; Dies, Freund, dies 
bleibt das größte Gut. Darunter ftehrv. and. Hand: 
Willkommen Herr Onkel! 5. Bohm. 


Den ı6ten Zul. H. €. E. v. Campen, Forſt— 
meiſter, und F. R. Barttlingef, Forſtbereiter aus 
dem Braunſchweigſchen. — Henriette Juliane und 
Friederike Antoinette Schmidt, von Blankenburg. — 
C. 9.9. und F. H. L. Jaͤnecke, C. F. Peters, und 
Joh. Chph. Hallersleben, alle 4 aus Wernigerode; 
— ©. v. Parasfi, Lieutenant beim Regiment des 
Herzogs von Braunſchweig: Einheiterer Himmel und 
Ausfiht fürs Herz verfchönern das Leben, ermeden 
den Scherz, und beides hatten heute wir. Nun bitt 
ih dich, Brocken, fey ftets fo befcheiden, fo Eann 
dich in Wahrheit ein jeder wohl leiden. Für heute 
dank ich herzlich dir. — Cornet von Götfch, beim 
Herzogl. Weimarfchen Ciraffier: Regiment. — €. v. 
Flotow, Cornet bey eben demfelben Regiment. — 
3. von Knefebek, aus der Mark, Lieut, beim Regi— 
ment Herzog von Braunfchweig: Hier, wo die Welt 
fo weit, fo anmuthvoll, fo reich an fchönen Scenen, 
hier wuͤnſch ich alle die, die fie fo Elein, und fich Te 

| | un: 


= ‚1788 = 181 
ungluͤcksvoll, fo eingeſchraͤnkte Weſen waͤhnen. Ein 
Morgen, ſo wie wir ihn heut erlebt, wird ſie beleh— 
ren, daß ſie noch Freuden hat, und ſie vom — 
throp zu frohen Menſchen kehren. 

Vom ı6ten bis 17ten Zul. haben hier, ein 
Biertelauf 5 Uhr, die Sonne hinter einem Gewitter 
prächtig aufgehen fehen: Aug. Keine. Uhde, Hoffis⸗ 
fal und Syndifus zu Burg bey Magdeburg; Wils 
helmine Louife Uhden, geb. Meifen; ©. D. uhde, 
aus Blankenburg, war auch mit dabey. 


Den 17ten Sul. Nachts um 11 Uhr, Frau Hert⸗ 
lingin, aus Hatmersleben, mit zwey Töchtern. — 
Dorothee Hertlingin, aus Magdeburg: Die Welt 
ift wie ein Opernhaus, man fommt, man fieht, man 
geht hinaus. — Friederike Aug. Agatha Kertlingin, 
war aud da, und — af und tranf und ſchlief. — 
Diek (Dietrich) Wakker, uyt Amfterdam: Ob den 
Brokke geweelt, en daar geblewen tot den 18. des 
Morgens. Im Gluͤck und Ungluͤck einerley. 

Ferner den ITten bis 18ten Sul. F. Krohn, 
aus Lübek, Jur. U. Studiofus, Symb. Semper 
num quam traurig: 

Laß ſtolze Bären reiten — 
Und prächtig elend ſeyn, — 
Zu wahren Zaͤrtlichkeiten — 
Iſt ſtets ihr Herz zu klein, — 
Ich kuͤſſe, was ich liebe, — 
Die ganze Welt iſt mein, 

— Sohann Carl Bleye, aus Bremen; 5 €. 
Victor Libbert: Alle Leute, die mich Fennen, denen 
gebe Gott, was fie mir gönnen. Die Leute fprer 
| Mg den 
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hen immer, die Welt wird immer ſchlimmer. Die 
Belt, bleibt immer, aber-die Leute werden ſchlimmer. 
— Aug, Heine, und Carl Wild. und Joh. Bernh. 
Karnſtaͤdt, drey Brüder, aus Sondershauſen: den 
18ten war das Wetter früh etwas truͤbe, doch ward 
es um Mittag ſehr heiter und verſprach eine ſchoͤne 
Ausſicht. Einer von ihnen ſingt: 
Trinket jetzt in -tapfern Zügen 
Meines, himmlifches Vergnuͤgen, 
Das uns Vater Brocken giebt; 
Fühler, Brüder, fühlt die Wonne, 
— Die ben junger Moraenfonne: 
Jeder fühlt, der Schönheit liebt. 

— 5,5. 8. Delius, aus Dedersheim, fand ſich 
für feine Mühe reichlich belohnt. Hoch lebe Water 
Brufterus mit allen feinen Kindern! — €. W. 
Müller aus Halberfiadt: Schau Menſch, ſchau von 
diefem hohen Gebirge in die herrliche und weite Welt, 
und ſage faut: Gott ift ein Gott der-Liebe, — der 
Schöpfer des Erdballs. Ich genoß fie, die unfterb/ 
liche Freude, den Brocken- näher fennen zu lernen, als 
ich den Berg unter taufend Herrlichfeiten entſchwinden 
fah. — Zugleih St. Kunze, aus Schwanebed, 

Den 18ten Zul. erftiegen von Elbingerode aus 
in 35 Stunden die Keinrichshöhe, und fahen, nachs 
dem fie vorher die neu entdeckte Bielshöhle befahren, 
den sgten die Sonne Schön aufgehen, folgende Halli: 
fche Studenten: F. W. €, Lipten; C. G. Weiſſer; 
3.8.8. Troſchel, alle 3.aus Berlin, und d. R. Befl.; 
S. F. G. Liers, aus der Neumark, der G. ©. Befl.; 
J. S. F. Sadewaſſer, aus Colberg, der R. B. 

F WB Den 
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Den ıgten Zul. H. T. Hardege, M.D. nebft 
feiner Familie; ©. C. Hardegen, geb. Zieglerin; 
€. C. und. ME. Kardegen,-jene 13, deife 11 Jahr 
alt; 9.3. und C. C. Hardege, der erſte von 9, der 
andere von 6 Tahren. Mit ihnen. C. Würzbach. 
— J. D. Ramberg, aus Hannover, und Neumann, 
aus Deſſau. — Jak. Ernft Stier, aus Herzberg; 
Joh. Heims, aus Evenſen. 


Den 2oſten Jul. Joh. — Sommer, und 
Joh. Ernſt Borchert, eben daher. Der erſte laͤßt 
ſich vernehmen: Gerathen hat er mir, Kr. Paſtor H. 
ich; möchte mal auf.den Brocken gehen, um zu be— 
‚Schauen die Hoͤ oͤchte, die Wunder, aber mehr die PR 
ne Sonne aufgehen. 


Den zıften Jul. Auguft Michelfen, Arith- 
meticus aus Quedlinburg, nebft Joh: Heinrich Albert 
Krage. Sener läßt aus feiner phyſikaliſch ganz zierz 
lichen Feder folgende Betrachtungen und Gedanken 
(oder fol man fagen, Nonfenfe?) fliehen: „, Guter 
Brocken, alter Bergvater deiner Kinder, derer du fo 
viele Haft, die alle ſchon, noch in tiefer Todtenfruͤhe 
dir ihre Wolkenopfer bereiten! Lange habe ich mit vie; 
len mir Wertheit deiner Klarheit im Thale geharrt, 
lange dahero fchon deiner Kinder Opferzeit Ende ge⸗ 
wuͤnſcht; bis endlich der Opfer viele von dir geordnet 
fi) auch auf unfere Fluhren ergoffen hatten, Da be: 
ffieg ich zum zweiten male in froher Geſellſchaft, jest 
boffend, daß du Beſtaͤndigkeit hätteft, dein hohes ehr— 
wuͤrdiges Haupt; freuete mich deinernoch halwegen 
ae und. der tiefen Einficht, befonders aber des 
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herrlichen Aufgangs der Sonne, das alles du ung 
Müden, die müder, als viele am Abend der Arbeir, 

zum Kohne gewähreft. Danf fey dir denn für deinen 

ertheilten Lohn! — Lohne noch Allen mir Folgenden 

mit folhem Lohne, wie du jest lohneſt. Dann bin 

ich auch vielleicht bald wieder dein treuer Beſucher“ — 
, Michelfen, cum pleno titulo.“ — (Hieran wars nit 

genug. Der tiefdenfende Mann wartet auch noch mit 

einer ſo betitelten Parällele auf, und die lauter alfe 

und folgendermaßen): „Wenn unfere Sluren [hmad)s 

tend dein Antlitz, guter Broden, trübe fahen, dann 
febte erquickende Hoffnung für fie auf; dann war ih— 
nen Huͤlfe nicht fern: Denn deine Trübnig barg Se— 

gen für fie. Als fi) die Huͤlfe ergoſſen, fo reich ergofs 

fen, wie du fie gern ergießeft, ward dein Antlig heiter 

und hell, und fehien fih zu freuen ſtill der guten 

Shat, — So wurde auch unfer Antlitz truͤber beym 

Kummer und Noth unferer Brüder, So fey unfere 
Betruͤbniß ihnen fchon die VBerfündigerin der nahen 

Hülfe: fo ergieße fich unfre Hülfe ihnen, und ergieße 

fich gern; fo werde auch unfer Antlis heiter und heil, 

und freue fich füill der guten That. — Dann bifl 

du, guter Brocken, uns einft fein quälender Vor: 

wurf; bift Lehrer ung dann gewefen, und unaustöfch 

lich ift dein Andenken, (Eine unbekannte Hand feßte 

drunter); — „O ſaucta ſimplicitas!“. >, 


Gleichfalls den 21ſten Jul. Chph. Georg — 
und Friedr. Carl von Strombeck, aus Braunſchweig? 
“ Hic iter eft Superum ad magni tecta Tonantis, Sr c. 

yon Strombeck: Olim meminiffe juvat, — Gerhard 
| Ache⸗ 
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Achelis, aus Bremen: O welche Luft von folder Höhe 
hin in die Welt zu fehn, Und jede Ferne, jede Nähe 
rie Einem Blick zu fehn; Und Gottes fchöne Mor⸗ 
genfonne entfteigen fehn der Nacht ꝛc. — Chriſt. Wilh. 
Leich, aus Langenſalze; J. C. Brinckmann, aus Lipp⸗ 
ſtadt. — G. C. von Hagen: Nicht zu voͤlliger Zu⸗ 
friedenheit, doch mit vielem Vergnuͤgen, auch bey 
groͤßem Nebel. — Karl Friede, Probſthan f, Kand. 
der Theol. aus Derenburg; Joh. Georg Friedr. Sand: 
voß, ein Apotheker. — C. F. G. Luja: Die Reiſe 
nach dem Brocken hat mich nunmehr verdroſſen; weil, 
ich nichts hab gefehn, fo wird es nicht gefchehn, daß 
ich den.großen Coloſſen je werde wieder befehn — J. 
H. Probſthan: Nicht gegen Gold und Seide vertauſch⸗ 
te ich die Freude: hätt ich von Brockens Felfenhöhn: 
‚nur auch das fchöne Taggeſtirn in feinem Morgenglanz 
gefehn. — Friedr. Carl Schulge, — Ehen. Died; 
Sch bin. auf dem Brocken gewefen und habe viel Nar 
men gelefen. - Sch gedacht, viel zu feben, es ift aber. 
nicht gefhehen. — Joh, Heinr. Arenholz; Joh. Hein, 
und Chr. Friede. Wild, Schwanecke, nebft Rouifen 
Schwanecken: Der Untergang. der. Sonne gab, des 
drohenden Nebels ungeachtet, einen guten Anblick und 
machte uns viel Freuden Schade aber, daß der fols 
gende Morgen, dem wir mit frohem Muthe entge: 
gen fahen, uns fo wenig geleiftet hat. Vergnuͤgt ver 
laffen wir indeß den Vater Broden, in Hoffnung, daß 
‚er uns mit freundlicherm Gefichte bewirthen wird, 
wenn wir ihn wieder befuchen. | 
Den 2a2ften Zul. J. J. With, Münnich, Pas 
fior in der Stadt Katmersleben: 
Zu | Ms | Sey 
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Sey ſchoͤn gedankt, du alfer- grauer Broden,. 4 


. Für deine Freundlichkeit, 
Gedanft, dag du, enthüllt von deinen grauen Locken, 


Uns haft gezeigt der Schöpfung Herrlichkeit. — 


— Sophie Miünnich, geborne Kraufe; Johanna 
Efesnora, verwittwete Patzke, zu Magdeburg; mit 


ihrer Tochter Caroline Patzke: Auf des majeſtaͤtſchen 


Brockens Spitze bet ich meines Gottes Allmadıt an. 
Labe mich - an diefer Schönheit Fülle, und mein 
Geiſt ſtimmt Preisgefange an: F. 2. C. Patzke, 


der Bohn. Auch Ferdinand von Größe, Regierungss: 


Referendar zu Magdeb. , "durfte ſich an dieſe Geſell⸗ 
fehaft anfchließen, alle Bef ehwerlichkeiten und Sreuden 
mit ihr theilen, und ſchrieb in derfelben und in ſei— 


nem Namen: Taufend "Dank dem menfchenfreundfis' 


chen Grafen, welcher allen Verehrern der Matur dier 
fen rauhen Aufenthalt durch feine vortrefflichen An: 
ftaften fo fehr erleichterte. — Auch herzlichen Dane 
unferm biedern Wirthe, der mit deutfcher Treue und 


Redlichfeit uns aufgenommen und bewirthet hat, — 
%. €. Engelke, : Sappeut vom ngenieurforps aus 


Hameln. — Seh. Rickborn, aus Berlin; Heinr. 
Ehrn> und Chph. Aug. Eims. — Chen. Friedr. 


Krumfuß, aus Hannover, (3: 5ten male) um die. 


Gebirgsarten des Brockens für den Hannoͤverſchen 
Ingenieur⸗Lieutenant, Hrn. Lafius zu fammeln. — 
C. H. Herborth: Wir dachten dich alten Burfchez 
einmal fo recht: zu hintergehen: allein du alter Geiz: 
hals verbirgft auch diefesmal- die malerische Natur Hinz 
ter deinem eisgrauen Barte. — A. W. Schüler, 


aus Elbingerode: Berführerifch war der Tag vorher, 
um 


% 
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um dieſe große Hoͤhe zu erſteigen und die entfernteſten 
Gegenden zu uͤberſehen; indeſſen, die Sonne wat 
uns nicht guͤnſtig, ein ſtarker Nebel umhuͤllete alles, 
und wir ſahen wenig. — ©. €. Heiland, aus El— 
bingerode: Auf diefes Brockens Wolkenhoͤhen die 
praͤchtige Natur ſo fern, ſo groß entzuͤckend fehen, 
iſt Fühner Blick, auf Seifter Spur. — Johann 
Friedrich Häfeler, aus Holzminden, Abt von Ames 
lunxborn; Ferd. Aug. Schäfer, Herzogl. Braunfchwf, 
Lieutenant; Gerit Joh. Nagel, aus Yaffanapatnam 
auf der Inſel Zeilon; Joh. Wild. Gerfe, aus Nas 
gapatnam auf der Küfte Coromandel, und Samuel 
Heine, aus Warl, -famtlich jest in. Holzminden: 
fahen Abends die Sonne im,Untergange und nachher 
den aufgehenden Mond, welcher ſchon im Abnehmen 
war, ſehr fchön, wie auch am folgenden Morgen 
des 23ften. die Sonne prachtig aufgehen. — od. 
Friedr. Nonne, Buchdrucker aus Erfurt; feine Deis 
ſchrift iſt: Duld als Dann die größten Leiden; leb 
als Chriſt bey deinen Freuden, — 


"Den 22ften Jul. Chriftian Friedrich regie⸗ 
render) Graf von Stolberg(miteigener Hand): | 
die Frage, wo das in dem oberften Brodenbrunnen 
befindliche Waffer herfomme — hat fchon verfchiedene 

Naturforſcher beſchaͤfftiget. Einige behaupten: die 
Oberflaͤche des Brockens ſey hohl und einem Gewoͤlbe 
aͤhnlich, an deſſen inneren Waͤnden aus der tiefern 
Erde emporſteigende Duͤnſte ſich anhingen, und durch 
die poroͤſe Oberflaͤche in Quellen wieder ausſchwitzten. 
Andere hingegen nehmen an: die ganze, uͤber dem 
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niveau des Brunnens befindliche, Oberfläche fey eis 
nem Schwanmme ähnlich, der, wegen der häufigen 
Mebel und Negen, auch ftarfen Thaue, immer mit 
Feuchtigfeiten angefülit fey, und den Brunnen ſtets 
mit Waffer verforge, Diefe lebte Meynung ſchien davı 
um einige Wahrfcheinlichkeit zu habe, weil auf der 
öftlihen Seite des Brunnens ein Bruch vorhanden ift, 
welcher etwas höher liegt, als der Brunnen, und 
jeßt, da es übrigens fehr trocken ift, einen ziemlichen 
Borrath von Waffer hat. Ich lich daher am 22ften 
Jul. 1788. Abends, bey heller Witterung, an der 
nordöftlichen und: füböftlichen Seite des Brunnens, 
in einer Entfernung von 3 Fuß vom Brunnen, einen 
18 Zoll-Greiten und 2 Fuß tiefen Graben ziehen, nad; 
dem ich vorher die Höhe des Waffere im Brunnen 
auf 14 Zoll gefunden, ihn hatte rein ausfchöpfen, und 
wieder volllaufen faffen, dazu $ Stunden nöthig gewer 
fen waren, Der Graben ward erft am 2zften früh, 
nad) einer zwar nicht Elaren, aber doch regen: und nes 
beifreyen Nacht, Fertig, und erhielt Kal genug, um 
das hie und da hervorquellende Waffer feitwärts abs 
zuleiten. Mit der Oeffnung des Brunneng parallel und 
in gleicher Höhe mit ſeiner ſtaͤrkſten Quele zeigte fich 
in dem Graßen eine Oeffnung nach) dem Brunnen zu, 
aus welter, in fohiefer Nichtung ven unten her, viel 
Waſſer heransguoll; und in dem Augenblick hörte der 
Brunnen, welcher jekt ganz vol war, auf, überzu; 
laufen. Nun ließ ich den Brunnen zum zweiten mal 
ausschöpfen, und nachdem fo viel Waffer heraus war, 
daß die Oberfläche des Waſſers um 2 Zoll. niedriger 
ſtand, als vorher: fo hörte der Ausfluß der eben ber 
| merk 
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merften Oeffnung im Graben auf. Waͤhrend des Aug; 
ſchoͤpfens des Brunnens Tieß ich diefe Deffunng wieder 
. verfiopfen, und num brauchte der Brunnen IT Stun: 
de, bis er auslief, Das verftopfte Loch aber blieb 
ver. — Was aus diefen Erfahrungen fiir Kefultate 
zu nehmen find, übertaffe ich Naturfündigern. €. 5. 
G. v. Stolberg. (conf.m.d.20ften Aug.) 


Srener: v. dem Bufche, (3. 4ten m.) zu gleicher 
Zeit: von Landwuͤſt. — Dr. Hermſtaͤdt, aus Berlin: 
Ich machte nebft E. W. Paritius, aus Breslau, G. 
€. Thorſpecken, aus Deffau, J. 5. Gottfr. Braun, 
aus Nürnberg und J. H. Spalkhauer, aus Itzehoe, 
von Slfenburg aus Abends um 8 Uhr die, Fußreife 
nad) dem Brocken. Wir famen um 12 Uhr an; fahen 
- Morgens drauf früh um 3 Uhr an der Sonne Auf: 
gange das prächtigfte Schaufpiel der Natur, und rei: 
feten auf Slfenburg wieder zuruͤck. — E. 5 von 
Wallmoden, Canoniſſin aus Druͤbeck, nebſt A. D. 
Reineckin, aus Vechelde. 


Den 23ſten Jul. Joh. Chrn. Siegel, aus dem 
Thuͤringſchen, jetzt in Ilſenburg bey dem Oberforſt— 
und Jaͤgermeiſter von Landwuͤſt; Lars Chriſtian Lar⸗ 
ſen, aus Kopenhagen; Chph. Bartels; Chrn. Heinr. 
Feuerſtack. — Carl Friedr. Wellenkamp, aus Weſt⸗ 
phalen, jetzt in Halberſtadt: Unabgenutzt behaͤlt ſie 
Glanz und Schein das muß eps rores von Vergol- 
dung ſeyn. eh Ä 

Den 23. und 24. Jul. J. G. C. Hartmann, Pa⸗ 
ſtor in Hameln; nebſt ſeinem Sohn, A. F. C. und ſeiner 
Tochter, Eliſabeth Hartmann. Wir hatten auf dem F 
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Brocken den majeftätifchen Anblick eines heranztehen: 
den Gewitters vor Augen, welches hierauf mit den 
fürchtertichften Blitzen und Schlägen und mit eiucm 
fo wiütendem Sturme ausbrach, daß das ganze Ger 
baude davon bebte, und den Einfturz zu drohen jchien, 
Gott fey für feinen Schuß gedankt! 


— I. Chph. Borchert; Johanne Henr. Borchert; 
Heinr. Liborius Buͤchting; Gottfr. Chph. nn 
und Chph. Friede. Borchert. 


‚Den ı5ften Sul. Joh. Georg Chriſtoph Mei—⸗ 
de, Prorektor am Stadtgymnaſ. zu Magdeburg: 


Nach manchem ſauren Tritt, 

Den wir auf Seinen Ruͤcken, 
Er, alter Knaſterbart, gethan, 

Gelangten endlich wir zu Seinem kahlen Scheitel, 

Von Nebel feucht, ſchweißtriefend an. 

Wir hofftens zwar, Er würde Seine alte Nicken 

Heut laffen, und mit gnädgen Blicken 

Den müden Wanderern Willkommen minfen : 

Allein, die füße Hoffnung, freundlich Ihn zu fehn, \ 

Fing — ah! — zu bald nur an, zu finfen, 

Da wir rund um Ihn dampfen fahn. 

Nach zwölf von ung durchwachten Stunden 

Iſt Er auch um ein Haar 

Nicht freundlicher : noch ift der Nebel nicht verſchwun⸗ 

den.. 

Jetzt leb Er wohl! — Vielleicht im kuͤnftgen a 
| Verhoffen Euer Wuͤrden wir 

Ein wenig freundlicher zu ſehn; wo nicht: 

So kriegt er auch ein brummiges Geſicht 

Von uns, und dann, 

Es bleibt daben, ein Wort ein Mann! 

Wir Fommen Ihm nicht wieder, 


Zu gleich 
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” Zugleich Chph. Werkner, Kollaborator am Mags 
deburgſchen Stadtgymnafium: — Alles, was man je 
Groſſes und Schönes empfand und dachte, verſchwin⸗ 
det hier. Nur der Brocken allein bleibe groß. (Echrös 
‚ ders Abhandlung vom Brocken); — H. L. Guiſchard 
aus Magdeburg > J. C. G. Bach. 


Ferner den 25ſten Zul. Eine Gefellſchaft von 

10 Perſonen von der Bruͤdergemeine aus Barby: 
Gottfr. Cunow, Prof;-Mathefeos ; Heinrich LIV. Graf 
Neuß; Heinrich LV. Graf Reuß; Julius von Seids 
li, aus Schlefien; Johannes Sörenfen, aus Hols 
ſtein; Baptift von Albertini, aus Graubuͤndten; 
Joh. Ewald, aus Holſtein; Johannes Holm, aus 
Daͤnnemark; Peter Arboe, aus Norwegen: (Levius 
fit patientia, quicquid corrigere eſt nefas); Imman. 
Zaͤslein, aus der Schweiz: Wir gingen über Qued— 
linburg, Blankenburg, Elbingeroade und Schierke, 
und kamen im Nebel und Sturm auf dem Brocken 
an. Das ſchlechte Wetter ließ big zu unfrer Abreife 
„nicht nad, fo daß wir gar Nichts fahen, Ein wohl⸗ 
geſetzt Gemüth kann Galle füße machen, da ein ver 
woͤhnter Sinn auf alles Wermuth freut, — Eben 
. hatten wir diefes gefchrieben, als eg fih um halb 9 
Uhr aufiuflären anfing. Wir blieben noch über eine 
Stunde bier, und genoffen die herrlichfte Ausſicht. — 
J. Holtorff, d. G. ©. K. aus der Mittelmark; C. 
Friedr. Luchwald, d. R. G. Befl. aus der Uckermark, 
hatten denſelben Morgen das naͤmliche Vergnuͤgen. — 
Berefeld, aus Stade; H. D. und Ge. Chrph. Kra: 
tzenſtein; Aug. Chriſt. Preuſer; J. C. Matthias; alle 
| - 4aus 
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4 aus Wernigerode; C. v. Schulin, K. Dan, Nom. 
Juſtizrath, (jehr undeutlich gefchrieben): None cala 
nel monde piu cara che l'amicizia. 


Den 26. Jul. Bey ſehr ſchoͤnem Wetter‘ 
Adam Dietrih Schmid, Land: und Domfyndikusr 
aus Magdeburg, mit feiner Gattin, Charlotte Friedr. 
geb. Goldbeck, und feinen beiden. Kindern, Yukius 
Wilhelm *) und Charlotte **) Schmid, — Cornet 
von Rothenburg, vom Ebenfchen Huſaren-Regiment. 

— Carl Fr. Theod. Düring; und C. W. Dumack, aus 
Berlin, fahen die Sonne recht fehön aufgehen, £onw 
ten aber nachher, wegen eines Nebels, nicht weiter, 
als auf der einen Seite bis Halberftadt, und aufder 
andern bis Clausthal und Zellerfeld um fich fehen, 


Den 27ften Sul. Der Kriegsrath Cunow, 
aus Halberftadt: den. 37. December 17905 De: 
moifelle Lonife Heinzmann, von Zellerfed; Demoiſ. 
Carolina, und Suliana Schufter, nebſt dem Amfe: 
ſchreiber Schufter, aus Elbingerode. — Ferdinand 
Breymann, aus Dlanfenburg ; Nektor Sandig, aus 
Elbingerode; Amtsfchreiber Schufter, aus Blume 
nau. — von Köller, Königl. Kriegs: und Forſtrath 
im Slogauifchen Dapartement. — Mylord Chache- 
fter; Mafter Windfor ; Mr. Mitchele;- Mr. van Sittart ; 
Mr. Cadoux; Mr. Bousmy, "Profeflor it Braunfchweig : 
May a Cunt never want For what it fo much pants, 
Signed Prich and Bollochs. — „. W. Schüler, nebü 
Frau, aus Elbingerode: Ich werde mein Lebe nic: 

wiede 


Dieſer hoffnungvolle Juͤngling ſtarb d. 13. Gebr, 178 
Jetzt vermaͤhlte Sr. von N 
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wieder kommen, denn ich habe koͤnnen N da id 


Den 27. und 28ſten Jul. A. Wilh. Theur—⸗ 
kauf; F. F. Parey; Emilie Carini und Roſaure 
Richhardt, ſaͤmtlich aus Eimbeck. Wir kamen, ſahen, 
fuͤhlten und bewunderten Gottes ſchoͤne Welt, die 
ausgebreitet vor u Augen — und gingen 
davon. 


— dv, Colomb, aus Aurich; B. von der Borch, 
aus Weſtphalen; von Goldbeck, aus Berlin. Fugit 
irreparabile tempus. — Joh. Andr. Muͤller, mit ſeiner 
Frau, Idh. Maria Cathar. geb. Toͤpfern; Johanne 
Aug. Töpfern; und nebſt dieſen J. H. C. Raͤber: 
Durch Liebe zur Natur vereinigt kamen wir 4, ſo ſehr 
es die Ermuͤdung erlaubte, vergnuͤgt an. Nach einer 
kurzen Erholung eilten wir zu dem ehrwuͤrdigen Haupte 
des Brocken, ſahen viel, und glaubten den ſolgenden 
Tag mehr zu ſehen, waren aber nicht fo glücklich, 
doch fanden wir den Ausdruck wahr: Groß find die 
Werke des Herrn; aber nur den von Mutter Natur 
geleiteten Tugendhaften ftrömen fie Freude und Ent; 
zuͤckung ins Herz. 
| Den zoften Sul, Philipp Schorkopf, Audi⸗ 
tor beym Rath zu Clausthal: Viele kamen hieher, zu 
ſehen dich, herrliche Natur! Wenige empfanden, und 
viele ſahen wohl nur. Carolina Wegner, aus Claus; 
thal; Mielufina Schorkopf, und Georg Ludw. Schor; 
Fopf, von Elende. Faktor Würzbah; Madame Be; 
cker; Aktuarius Weber; Cämmerer Lindftade und 


deſſen Frau, aus Quedlinburg: Gliche doch unfer Ler u 


2ter Band. N ben 
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den diefer Brockenreife! Alles war fchön und heiter, 
nur mit ein Elein wenig Nebel und Gewoͤlk nüanzirt. 


| Im Auguſt. 

Den 2ten Auguſt. A. Hauch: Mein Her 
Brocken, fey Er ein andermal hoͤflicher und pfopf 
(foppe) Er nicht ehrliche Leute, die Ihn befuchen, im 
Vorſatz, die Sonne unter: und aufgehen zu fehen, 
und nichts vor (für) ihre Mühe, als naffe Schuhe 
und Strümpfe befommen. Berfteht Er mih? Dis 
aufs Wiederfehen! — J. F. von Jacequin: Sn der 
fihern Erwartung einer reichen botanifchen Erndte be; 
fuchte auch ich den Brocken, fand mic) aber fehr be: 
trogen. Die einzige Pflanze, die mich intereflirt hat: 
te, bie Betula Brokkenbergenfis, fonnte ic) wegen der 
aufferft fchlechten Witterung nicht fuchen. Gott fegne 
euch, meine vaterlandifchen Alpen, die ihr euern Bes 
fuchern die angewandte Mühelnicht fo unbelohnt laffer. 

An eben dem Tage hält ein Wiener Rechnung 
mit dem Brocken. Nota: Was ih, F. Bauer, aus 
Wien, an den Herrn Brocken vechtmäßig zu fodern 


habe, als: 


1) Den Berluft von zweimal vier und zwanzig 
&tunden. 
2) Vieler Taufend Schweistropfen. 
3) Die Ermattung aller gefunden Ölieder. 
4) Den Berluft des Gefchmades buch eis 
ſchlechtes dinne (diner) 
5) Des Seruches durch einen gräßlichen Geſtank 
von Brandtwein und Toback. 
6) Des Schlafs in einer ganzen Nacht. 
| | | 7) € 
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7) Einen Diantlein parHoßen, Strümpfe und 
Schuhe und einen Runden Huth dottal ruinirt. Sum- 
ma einmall Sonnenuntergang und einmall Sonnenauf: 
gang. NB.AConto empfangen: einen elenden Neblich: 
ten Abent und Morgen nebft Regen und Schneh. 
GWahrlich ein vtritabler wieneriſcher Witz und eine 
eigentlich Baueriſche Orthographie!) | 

Den 2ten und ten Aug. Joh. Gerh. Broͤ— 
ckelmann; Adelaide Brödelmann, geb. v. Werhagen ; 
Georg Rudolph v. Werhagen, aus Bremen, famen 
bey ziemlich gutem Wetter an, ſahen die noch umlie: 
genden Gegenden, konnten aber den folgenden Mor; 
gen wegen des ſtarken Mebels nicht umher fehen. 


Den gten Aug. v.Schad, aus Ulm, fah grofz 
fen Nebel und hörte den Wind braufen: aber die 
Sonne hatte fih nicht fehen laffen. O Ungluͤckf! D. 
von Stetten, aus Augsburg, Fam, um die Sonne uns 
ter: und aufgehen zu fehen, aber fein Wunſch wurde 
nicht erreicht. — - F. Döring, aus Danzig: Süße 
heilige Natur! Du beglücft den Menfchen nur. — 
3. A. Cramer, ‚aus Kopenhagen; (;. zten mal.): 
Niches gefehen. m | 

Den öten Aug. Chen. Aug. Scheller, aus Brieg 
in Schlefien, d. R. Kand. zu Kalle, Eonnte wegen des 
trüben Wetters den Brocken nicht recht zweckmäßig 
nußen. — Fr. ©. €. von Heyden⸗Linden fah nichts, 
als Wolken und Nebel. | 
Den zten Aug. J. F. W. Thym, aus Ber: 
fin, hatte daffelbe Höchft traurige Schickſalb: Er fan; 
ger Ar. Philifter, Er, nicht wieder prellt er mich; 

> Na o erſt 


196 = 793 = 


erſt lockt er brave Leute her, und dann verſteckt cr 
fih. — Eben diefe traurige Erfahrung machte mit. 
feiner Neifegefelifchaft. — Fror. Gottl. Müller, zwei— 
ter Prediger aus Guͤſten im Anhalt-Coͤthenſchen. Des⸗ 
gleichen J. Chrn. Kuͤntzel, aus Schleſien, d. R. Bell. 
und Carl Ferdin. Bartſch, aus Schleſien, d. Th. Befl. 
Alle Kraͤfte um ein Nichts verſchwendet zu haben!! — 
Carl Heinr. Baͤntſch, Kand. der Theol. aus Guͤſten: 
Regen und Duft huͤlleten die ſonſt fe herrliche Aus 
ficht auf dem, unter Sturm und Regen mühfam er: 
fliegenen, Brocken in Nacht und Nebel ein, und id 
ſah — Nichts. — Joh. Led. Müller, der A. G. und 
Chem. Kand. aus Anhalt:Löchen, aber — es war 
Großer Regen, Sturm auf diefem Königsthurm, auf 
der Brocdenhöhe. — Friede. Gedicke, Oberkonſiſto— 
tialrath zu Berlin: Zum zweiten male ſah ich dich, 
zum zweiten maf betrogft du mid; Nun Broden, 
komm ich ferner nicht, zu fehn dein finftres Angefiht. 


Den gten Aug. Buͤckle; Chriftenfen; Hame—⸗ 
um, und Goltz, kamen von Gnadau in der Graf 
ſchaft Barby, (aus der Brüdergemeine), — B. 
Graͤwerdt, aus Prenzlow; 2. von der Oſten; So. 
Friede. Zander, aus Berlin; Georg Joh. von Oko— 
fow, (Sehr undeutlich gefchrieben) aus Lirhauen, aus 
der Woywodſchaft Nowogrod; F. ©. Erbfam, d. N. 
Befl. aus der Neumark; Aug. Heine. Friederich, 
Koͤnigl. Canzellift aus Berlin; Joh. Georg Witte, 
d. G. G. Befl. aus Magdeburg. — J. T. von Rot 
tenburgh, aus Danzig, d. ſch. Will. Befl.; K. von| 
Sanfftengel, d. G. G. 8. aus dem Herzogthum 

en, Ä Dre 


Bremen: Wir genoffen Schon auf dem Wege bey dem 
heiterfien Wetter der prachtvolleften Ausfiht, und 
langten um 7 Uhr zu Pferde auf der Heinrichshöhe 
an. Hier verfolgten wir mit gierigen Augen die uns 
tergehende Sonne, die mit ihren leßten matten Strah⸗ 
len die Gipfel der nah gelegenen Berge vergoldete. 
Alsdann verzehrten wir mit heißhungrigem Appetit 
bey unſerm braven Brockenwirth eine frugale Abend⸗ 
mahlzeit, und legten uns, nachdem wir dem Schoͤ⸗ 


pfer fuͤr alle gehabte Anblicke gedankt, ruhig auf unſere 


Pritſche. Am andern Morgen ſtimmte ung die auf: 
gehende Sonne zu Empfindungen, welche fich befier: 
fühlen, als befchteiben laſſen. — Nota: Den Tag 


vor anjrer Anfunft war dem Wirth fein Tubus ges 


ſtohlen. Ein niedertraͤchtiger Streit! 


Den ııten Aug. Blenk, aus Magdeburg : 
Gluͤckliche Ankunft auf des Brockens kahlem Scheitel, 
in Gefellfhaft meines Freundes; des Hrn. Paft. 
Dörher ; des Hrn. Kand. Walther nebft 2 Eleven, 
ind eines Hüttenfchreibers aus Elbingerode. Nach eis 
ner angenehmen Ueberrafchung einer Geſellſchaft Helm: 
fädter Studenten, die wir da fanden, worunter die 
zwey Brüder Walther unvermuthet fich hier zufammen 
twafen, beitiegen wir den Brocken, um die Sonne un: 
tergehen zu fehen, und — Sanft blickend fan ffen£te) 
Phoͤbus fih nieder. Wir alle brachtenihm den frohen 
Abendgruß. Hellglaͤnzend lacht' er uns am frühen 
Morgen wieder, Und dritt auf Brockens duͤrre Scheis 
tel holdlaͤchelnd den erfien warmen Ruf. — A. 
Walther, aus Quedlinburg, Stud. Med; Friedr. 

| N 3 Wilh. 
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Wilh. Uhlenhoff, der Theol. Befl. aus Bremen; % 
H. Sempt, d. A. ©. Befl. aus Burg : Steinfurt in 
Weftphalen; Engelhard, d. R. B. aus der Reichsſtadt 
Muͤhlhauſen: Zwiſchen dem Brocden und einer laus 
niſchen Schöne ift eine große Aehnlichkeit. Wenn fie 
dir auch auffällt, lieber Lefer, fo bringe fie in ein 
Paar Verſe. Mir thut der Kopf weh. Saͤmmtlich 
find wir Studenten aus Helmftedt. j 

— Aug. Kichner, aus Oſterwiek; Gottfr. Helm: 
holz, aus Harsleben; Friedr. Reißner, aus Werni: 
gerode; Chriſtian und Johann Liebau, aus Halber— 
ſtadt, (ſaͤmtlich Schuͤler daſelbſt) ſahen die Sonne 
ſehr ſchoͤn unter- und wieder aufgehen, hatten auch eis 
ne ziemliche Ausficht ing Land. Hier kann man recht 
fagen: Wie ſchoͤn bift du, Natur! 

An eben dem Tage, Heinrich 38ſte Graf Reuß, 
und Chrn. Friedr. Gabel, Naffauifcher Kammer: Rath 
von Wisbaden (3. 2ten male) fahen in Gefellihaft 
des regierenden Herrn Grafen zu Stolberg die Sonne 
den 11ten untergehen und den 12ten früh wieder aufs 
gehn. — Frieder. Würffel, und Gottfr. Knoll, von 
Stonsdorfi, aus Schlefien bey.Kirfchberg. 
| Den ızten Aug. Zul. Gotel. Willich, aus 
der Kurmarf: Hiob fagt im 37ſten Kap. und 21. 
Vers. — Ge. Kohlraufch, aus Ofterode. Der Blocks: 
berg ift der lange Here Piliſter ıc. | 


Den 13ten Aug. A Fifcher, hat weiter nicht 

Hefehen, als Regen, Sturm und Nebel. 
Den ıgten Aug. Marie Lefevre, aus Mag 
deburg: Keine Sonne 0 aufgehen, feine Sonn 
toben 
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fehen — Auguſt — N Suftizs 
rath aus Magdeburg: Ä 


Trotz Nebel; Negen, Koth und Wind, 
Mir doch auf dem Brocken gewefen find. 


Dorothee Gifabeth Steiger, geb. Spitzbarth; 
deren Kinder F. C. Steltzer und Henriette Steltzer, 
6 Jahr alt. Anne Louiſe Rey, aus Berlin; Fr. Hofraͤ⸗ 
thin, Maria Friße, aus Wernigerode, geb. Spikbarth, 
init ihren Kindern %. 5. F. und Friede. Eduard und 
Albertine Chriftiane Friße, (leßtere 5 Jahr ale). (z. 
aten male); J. A. €. Fifcher, geb. Favreau; Sifcher, 
Megierungfekretär, aus Magdeburg: 


Je fuis trös malcontent de ce voyage, 
Le premiere fois je ne fuis plus davantage 
Excepte la Compagnie. 


E. E.Rouffet, Kaufmann aus Mendelatg und 
H. E. Beyrich. 

Den 16ten bis 18ten Aug. Zul. Heinr. von 
Buggenhagen, aus Cleve, d.R.B., und Joh. Friedr. 
Muͤhlenfeld, aus Vlotho in Weftphalen, d. Lam. 
Riff. Befl., genofien einer vortrefflichen Ausſicht, durch⸗ 
ftrichen auch jelbft die diefen Berg deefenden Gewölbe, 
nur mußten wir das unbefchreiblid ſchoͤne Schaufpiel 
der aufgehenden Sonne 2 Tage vergebens erwarten. 
Quo Deus, et quo dura vocat fortuna, fequamur. 

Den 17 — I$ten Aug. Chen. Dieder. Mir 
fegaes, aus Bremen, kam von Ilſenburg aus in 3 
Stunden herauf und war mit dem zufrieden, was et 
gefehen hat, | 

Ä N 4 Den 
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Den 20. Yug. Allard Schettingg van Sytza- 
ma, State in Vriesland, und Douwe Zylfira van Sexbie- 
sum in Vriesland, op den Brokkenberg gearrireert, 
met Oogmerk en in hoop om den Zon den volgenden 
Morgen in en heldere lugt te Zien opgaau, en daarna 

vbor eeuwig deze plaatze te verlaten. 


Waar Liefde, Vrede, Vryheit faalt, 
Gewis dat Land ten Afgrond daalt. 


- Den 2ıften Aug. Chriſtian Friedrich, Graf 
zu Stolberg (eigenhändig): Am 22. und 23ſten 
Sul. diefes Jahres war die Zeit zu furz, den ange: 
fangenen Graben um den oberften Brunnen des Bro: 
eng zu vollenden. Heute, am 2oſten Auguft, fand ich 
ihn ganz fertig, fo weit es nämlich möglich war, um 
den Abzug des Waffers nicht zu verhindern. Der Bros 
ckenwirth, welcher die Vollendung des Grabeng, auch) 
nach der Weftfeite, beſorgt hatte, verficherte, daß, 
als an der füdwertlichen Ecke gegraben worden, das 
Waſſer von der Brockenfpise her ftarf hervor gedrun— 
gen fen, und der Brunnen feinen Zufuß verloren haz 
be; "nachdem aber jenes hervordringende Waller vers 
fiopft worden, fey der Brunnen wieder voll gelaufen. 
Erneſtine Gräfin. .zu. Stolberg (z. Zten mal) Anna 
Gräfin zu Stolberg ; Louiſe Gräfin zu Stolberg (5. zten 
mal); Friederike Gräfin zu Stolberg; Conftantin Graf 
zu Stolberg Cbeide z. erftenmal); Moritz Engelbr. 
Kurfell, aus Ehfttand: heute hab ich mit meiner 
Fran, unter Anführung des gütigen Hrn. Grafen 
von Stolberg: Wernigerode, einige der ver gnügreften 
Stunden meines Lebens aufdem Broden zugebracht. 
Joh. Arnold Ebert, Hofrath und Profeſſor zu Braun⸗ 

ſchweig, 
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ſchweig, und deſſen ‚Gattin, Louiſe Henriette Antoi— 
‚nette Ebert, geb. Graͤf. Auch wir preiſen ung gluͤck⸗ 
lich, daß wir an eben diefem Tage auf dem Brocken 
geweſen; noch glücklicher, daß wir da die. Sonne has 
ben untergehen und wieder aufgehen fehen; und noch 
glüclicher, daß wir mit >.m edlen Kern des Bros 
ckens und durch deſſen Gate, nebſt einem Theile feis- 
ner liebenswuͤrdigen Familie und der übrigen ange: 
nehmen Geſellſchaft diefes uns uuvergeßliche Ber; 
gnügen genofjen haben. — Karl Gottlob von Egidy, 
aus Gera; Oberforſtmeiſter von Landwüft ; Joh. 
Carl Chen. König, aus Braunfchweig. | 

Den 22ſten Aug C. W. H. v. Ußlar: Ich 
habe zum zweiten male die Pracht der Schöpfung 
betrachtet. Steil ift der Berg und groß bie Muͤh, 
doch groͤßer der Lohn und ſanfter die Ruh. 


Den 23ſten Aug. F. Bohm: 
So unverhuͤllt dich in der Pracht zu ſehen, | 
D herrliche Natur, das Glück, dag ward mir nicht; 
Dafür ſah ich von deinen ſchoͤnen Höhen 
Ein Bild vom menſchlichen Gefchic. 

— 2. Meyer v. 2. in Geſellſchaft der beiden Vorher⸗ 
ftehenden den Brocken mit vielem Vergnügen beftiegen, 
— Epriftian Friedr. Kiß, als sin Kind von 9 Jah⸗ 
ren, und Heinr. Aug. Hagen. 

Den 2öſten Aug. Otto Conr. Wilh. v. Lieres und 
Wilkau, aus Schleſien, und unter deſſen Begleitung 
Carl Samuel von Herfort, aus Breslau, beide d. R. 
Kand. Der Erſte ſchreibt im Enthuſiasmus: Wenn 
je mein Auge ſich in tiefer Ehrfurcht ſtill anbetend 
* —— alles Schoͤnen empot hobn ſo war es 

N5 heute, 
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heute, nachdem ih den Gipfel diefes bewunderns— 
würdigen Kelfens erftiegen hatte. In dichten Florges 
hüllet lag fie in feyerliher Stille zu meinen Füßen, 
die ſchoͤne Natur, den milden Strahl der Sonne er: 
mwartend. Und fie erfchien, die Königin des Erdballs. 
Durch ihren Strahl verſcheucht entflohen die Schatten 
zur Rechten und zur Linken, und nun bot ſich mei: 
nen Augen ein Schaufpiel dar, das Fein Pinſel je 
reizend gnug malen kann. Nimmer werd Äd) dein 
vergeffen, edles Cherusfa:fand. Auch weit entferne 
von dir, wird fich mein Geiſt noch entzuͤckt des Tas 
ges erinnern, ber mir eine, nie genugſam zu beſchrei⸗ 
bende, Ausficht gewährte. 

Den 27fien Aug. Ertraordinare Forſtaufſe⸗ 
her aus dem Elender: Revier, als Joh. Conr. Sors 
dan, wohnhaft zu Königshof, und Ant. Friedr. 
Dannenberg von St. Andreasberg: Der Broden hat 
einen Nebelhut, es ift fuͤrwahr fir ung nicht guet. 


Den 27ften und 28ften Aug. J. D. Wilhelm 
aus Goslar, der Zeit in Helmftädt. — Joh. Friedr. 
Schmidt; Ge. Gottl. Gordan, aus Wernigerode, 
und Joh. Dav. Märten, aus Haſſerode: ich habe ges 
fehen, was ich nur vom Brocken erwarten Eonnte. 


— Chen. Friedrich Schroeder, (33ſte Einkehr auf 
der Heinrichshöhe,) nebft feinem Bruder, Georg Fries 
drich Ferdinand. Wir gingen über den Baͤrberg, 
Hannekenbruch und Moltenhaus herauf. Das Wetz 
ter war im Lande fchön und warm. Die Hülle der 
Wolfen, worein wir eingetaucht waren, verhinderte 
uns, die Sonneunter⸗ und aufgehen zu fehen. Ue⸗ 

Zu R Es brigens 
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brigens war es oben dis zum. Gefrierpunfte Salt und 
jiemlich ſtuͤrmiſch. 

Den 28ſten bis 2gften Aug. Folgende Geſel— 
ſchaft: J. Friedr. Müller, Kaufmann aus Magde— 
burg: zum allererſtenmale: ein ploͤtzlich auf— 
ſteigender Nebel vereitelte unſre Wuͤnſche, den praͤch— 
tigen Untergang der Sonne zu ſehen, und die fuͤrs 
Auge damit verknuͤpfte Pracht zu bewundern; auch 
am Morgen des folgenden Tages war der Horizont 
wegen eines ſtarken dicken Nebels finſter und truͤbe, 
ſo daß wir, das praͤchtige Schauſpiel, den Aufgang 
der lieben Sonne zu ſehen, die Freude nicht hatten; 
Friederike Juliane Eliſ. Struck; J. Friedr. Hilde— 
brand, Kaufmann aus Wernigerode; z. 2ten male, 
und beide mal das Schöne, der Sonne Unter: und 
Aufgang nicht gefehen; J. Adam Creutz, Buchhänd: 
fer aus Magdeburg, und deffen Gattin, Eleonore 
Dorothee Catharine, *) geb. Kollftein.. Der Legtere 
füst folgende Strophen hinzu: 

Anden Broken. 
Zuͤrne nicht, grämlicher Graufopf! 
Een günfig mir freundlichem Saft! 
. Sieh, ich Ermüdeter Füße 
Den nackenden Scheitel dir ist. 

Winkteſt du unten im Thale 

Spricht freundlicheinladend mir zu? 

Sprich, was umwoͤlkſt du dein Haupt nun? 
Was that ich dir? — Alter! ſag' an! — 
| Heitre 


3 Stammt in gerader Linie von Jacob Luther zu 
SMannsfeld, dem Älteften Bruder, D. Mart. Luthers 
ab. — ©. Keils Leben Hanns Luthers, und der Mars 
. garetha Lindemann, der Eltern Martın Luthers, 1752. 
— 4to. 
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Heitre den Blick anf, mein Lieber, 
Entfalte die runzelnde Stirn; 
- £ächle nur einmal, ich bitte, 

r Laß mir deine Schoͤnheiten ſehn! 
Bitten verſchmaͤh'ſt du? — Nun, braue *) 
Du ewiger Brauer, nur fort! | 
Wiſſe, nicht fürcht? ich dein Toben, 
Sicht Schlacker und beulenden Sturm. 

Tauſende deiner Verehrer 
Betrogeſt du aͤrger wol noch. 
„Klug iſt, wer immer zufrieden, 
Auf taͤuſchende Heffnung nicht baut.“ 
Murre mir, ſtoͤrriſcher Alter; 
Nur Fiſchern ſey freundlicher Wirth! 
Ihm, deinem herzigen Sänger, 
Gieb Wonnen, ſo oft er dich gruͤßt. 


Im September. 
Den zten Sept. "afcended the Brocken: Fran- 
eis Drake; E. Wallmoden, and Iohn Frantz.D. Ein Ans 
derer hat dazu gefchrieben: allthree my good Friends. - 


— Heine. ©. Heuer: In den Jahren 1740. bie 
1744. ift der Broden fünfmal’ von Wernigerode 
aus von mir beſtiegen, und 1746 ift folches vom 
Quedlinburg aus, als meinem Geburtsorte, wieder 
gefchehen, und heute am:sten Sept, gefchahe es noch 
einmal, in meinem 62ſten Rebens: Jahre. B. I. Jaͤ⸗ 
nefe Päftor in Schierfe: An chen diefem Tage (den 
5. Sept. 1783.) iſt hier der erſte Tal in feiner Art 

vorge⸗ 


*) Der Brocken brauet — ſo fagen ſeine um ihm 

wohnende Nachbaren, wenn von feiner Oberfläche 
dicke Rauchwolken aufſteigen. Ein Vordeuten auf 
nahe anhaltende Regenzeit. J 
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vorgegangen. Die Frau des. Bergmanns, Chrifiian 
Ludwig Schmelzer, aus Slausthal, kam aufdern Lan⸗ 
genswerke, wo ſie des Nachts hatte bleiben muͤſſ ſen, 
gegen Morgen mit einem jungen Sohn nieder, wel⸗ 
her, auf Verlangen, des Nachmittags von mir ift 
getauft worden. — Der Vater des Kindes hat noch 
‚mit eigener, Hand dabey bemerkt: Diefeß Kindeg 
Daufzeugen find gewäfen Kr. Paſtor Gaͤnecke aus 
fhierefe, undder Brof En Wird Reich,’ Brocken⸗ 
wirth) und ſeine tochter, Agute (Auguſte) Reichen. 
Den 6ten Sept. Der Zuſteller Köhler, und 
ber Baͤlgmacher Winter, bey fehr guter Witterung. 
— ©, €, Kiefenberg, ein Jaͤger. 
Den 8 — gten Sept. IJ. C. Wuͤrzbach; 3. 
A. F. Haſe, aus Eosenſtedt im Magdeburgſchen, 
(3. zweiten male). — 5. L. Benzler von Wer: 
nigerode: (3. 2ten mal): Die ganze Gegend umber 
mit einem undurchfichtigen, oben ganz ebenen, aber 
wellenförmigen Nebel bedeckt, nur die benachbarten 
Höchften Berge und einige entferntere Bergſpitzen aus; 
‚genommen; ein herrlicher Dceanähnlicher Anblick! 
- Den, fo wol Abends als Morgens, und die ganze 
Nacht durch, das heiterfte, angenehmſte und ftillfte Merz 
ter, unbewölfter Untergang und Aufgang der Sonne. 
Den gtenund IZten Sept, J. C. Wedemeyer, 
Forftamts;Auditor vom Harz : O Kunderfihln ift Sot: 
tes Erde, * Joh. Dav. Goͤtze, von Reichmansdorf. 


| Im Detober. 
Den zten October. — Chriſtian Friedrich 
Schroeder, Amtskommiſſarius von Wernigerode, 
— Zaſte N auf der © Heinrichehhe die 
fünjte 
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“ fünfte diefes Jahr, und die dritte Überallim Oc— 
tober.) nedft F. E. Schroeder Stud. Med. zu Goͤttn⸗ 
gen, (3. 5. mal) und Georg Fr. Ferdin. Schroeder. — 
„Der eben aufgegangene Tag lachte uns an, und wirbe: 
ſchloſſen, den Brocken zu befteigen; gingen alfo um$ 
Uhr aus Wernigerode über das Wolfenhaug, 'von da die 
"Bewohner fehon vor 14 Tagen ins Winterguartiernach 
Jiſenburg herab gegangen waren.“ Der Brocken hei: 
terte fih auf. Die Ausſicht warfchön, der Wind ſehr 
hart und kalt. Dennoch war es einer der heiterften 
Tage des Herbfies, um eine Brocenwallfahret zu wa: 
gen. Sm Lande wird es einer, der fehönften Tage 
diefes an fih milden Herbſtes feyn. Abende werden 
wir wieder in Wernigerode ſeyn. — J. Gottfr. 
Stoͤffler, aus Weſterhuͤſen bey — 

Den Sten October. Aug. Leop. Dolli, aus 
Klein: Peina bey Leipzig; Friedr. Rahaus, aus Hat⸗ 
mersleben, zwey Muͤller. 

Den 15ten Oct. Zwey Studirende, Karl 
Auguſt Rade, d. Theol. Befl. in Leipzig, und Sam. 
Traugott Fechner, der Theol. Kand. in Halle, aus 
Sorau in der Niederlauſitz gebuͤrtig, — erſtiegen den 
Brocken ohne abzuſetzen. 

Inwendig auf der Schale dieſes 4ten Bandes 
des Brockenbuchs list man noch ohne alle Namens: 
und Zeitbezeihnung: Bon Haberfiat (Halber: 
ſtadt) Wir haben hir gecamen in Dreg fiunde, der 
war fil rägen und Wind und die Bärg war fo ftile (fteil) 
ich habe geglaubed, wir niemals wirde obenauf commen. 


Und hiermit. endige fich dag Bierte Volumen 
der Originalbuͤcher. 


’ 
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Das fünfte Bolumen hebt fi an 
mit dem Jahre 1789. 

Im Mai. 


Den 7ten Mai, war Bernhart Wetge, aus 
Weftphalen, in Gefellfhaft des Revierburfchen Wer⸗ 
ther, auf der Auerhahnfalz. 

Den 26ſten Mai. Edmund Otto, Ord. S, B. 
Gerod. Eichfeld: fuit in monte Brocken, pernoctavit, 
et nihil vidit ob nebulam tanı vespere quam ma- 
ne perdurantem ; zugleich Ambroſius Vogt. 

Den 26. Mai, Karnftädt, aus a 
wegen Gefchäfte meines Fürften. 

Den zoſten Mai. Eine Gefellfchaft : Maria 
Mehl, geb. Defoy; Carl Mehl, ein Kaufmann; 
Sufanna Defoy, J. Gottl. Gericke; Erſtere benach: 
‚richtet: Abends um halb 9 Uhr Fam ich mit meiner 
Geſellſchaft, nachdem wir einen naffen, befchwerlichen 
Weg zuruͤckgelegt hatten, glücklich auf dem Brocken 
an. Der Abend und Morgen gewährte ung Schaufpies 
‚fe,: die den Sterblichen in den Staub werfen, anzu: 
beten den Schöpfer des Weltalls. Zugleich J. Chr. 
Leop. Löfener, aus Magdeburg: Der Auf: und Un; 
tergang der Sonne war aud) für mich das herrlichfte 
Schaufpiel.der Natur und verfüßte das bejchwerliche 
‚Erfteigen des Brockens hinreichend. 

Den zıflen Mai, D. ©. Witting, aus 
Selle: Ich fah von der Riefenfpige des Brockens die 
Pracht der Natur. — J. 3. Schneider, der Med. 
Befl. aus dem Cleveſchen; H. W. Kels, D. d.; ED, 
Helwing; J. U. C. aus Lemgo; T. C. Voninger aus 

dem 
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dem Cleveſchen; A. H. Kemper, d. R. Cand. aus Os⸗ 
nabruͤck; > S 3 Redicker, D. d. (Doctorandus) aus 
dem Hamm, ging von hier gerade nach Petersburg. 
Beiſchrift: Wir alle gingen demüthig per pem! 

(per pedes, ) zu Fuß. | 
Im Junius. 

Den ıften Jun. Wagemann; Eofberg aus 
Schwediſch-Pommern; G. W. von Voigt, Jagd: 
junker in Heſſiſchen Dienſten; Meſch, aus Itzzehoe 
im Holſteinſchen; Graf zu Dohna; v. Humboldt 
der juͤngere. | 

Unter diefem letztern Namen ſtehen unmittelbar zwo 
mit rabbiniſchen oder juͤdiſch-deutſchen Lettern 
geſchriebene Zeilen und daneben die Worte: 
Lichen pinaſtri Scop. prope de Oderbruck in pino ab 
inveni; Alsdann folgt der Name: von Laffert, mir eis 
ner, aus Buchftaben eines felbft erfünftelten Alphabeths 
und aug algebraifchen Zeichen befiehenden, Beiſchrift, 
die aus zwo Zeilen Chiffern beftehen, welche wol 
fchwerlich auch ein Dedipus möchte — koͤnnen, 
und diuntera+b+d— x. y=Tiorxdy 
+ydx=o 

Ferner: den ıflen Sun. Klein et — 
mit dem Beiſatz: An den Hrn. Grafen von 
Stolberg; Heil dem edlen Mann, der ung heute 
vorm fihlechten Wetter durch das für ihn allein be 
ſtimmte Obdach befchüßet hat. — 5. Klein, aus 
dem Herzogthum Sülich, mit dem Motto: Alles un: 
terfuchen, und am Ende nichts wiffen, ift des Wien: 
Shen Beſtimmung. F. W. 3. Freiherr von der Hagen, 

| aus 
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aus der Mark Brandenburg. Ir ©: Schlöffer: und 
J. F. Schroeder, haben wegen Nebel am Abend we⸗ 
nig bemerken koͤnnen. — 
Den 2ten Jun. J. Warmers d. X. Befl. aus 
Luͤneburg: das anhaltende neblichte Wetter ließ uns 
Nichts von den Schoͤnheiten der Natur ſehen. — 
J. Graf von Einſiedel, aus der Oberlauſitz, ſah eben⸗ 
falls nichts. Desgleichen Kupfer u. Thomas Strunk, 
beide aus Dortmund. — Balthaſ. Friede. Rnövena: 
gel, der Rechte Befl.; aus Lenzen in der Priegnitz; 
Auguſt Wilhelm und Friedrich Carl Baumgarten, der 
R. Befl. aus dem Magdeburgſchen, drey Studenten 
von Halle; der erſte von dieſen Bruͤdern, wahrſcheinlich 
ein Theologe, hat fein Symbolum Ins m“ Snndr 
sierlich hinzu gefchrieben. — Joh. Heinrich Ulrich 
aus Königseode, — Joſeph Philipp Freyherr von 
Stauffenberg, aus Schwaben, ‚beklagte ſich, wegen 
des ftarfen Nebels, nichts von det fo gerühmten Aus: 
fiht genoffen zu. haben; Carl Freyherr von Specht, 
Kurfürftl. Mainzifchee Domherr, iſt noch unwilliger: 
er ſah nichts, als Nebel, und wird, wie er fchreibt, 
gewiß nicht wieder kommen; Friedr. Catl, Freyhere 
von Gutenberg, Aus Franken, Domherr zu. Mabn;, 
Würzburg und Eichſtaͤdt, iſt ganz durchnaͤßt worden 
von dem ſtarken Nebel; Friß von Navarre, N. Bus 
druckt fich bey diefet traitrigen Gelegenheit folgender 
geſtalt aus: Die Gefellfchaft, welche ich; hier bey mit 
hatte, war das Hefte, aber auch das einzige Anger 
nehme, was mich befchaftigte, und das unangenehme ‘ 
vergebliche Bergfteigen vergeflen ‚machte; ja -beiz 
nahe hätte ich auch diefe, nebft meinen Schuhen, im 
2rer Band, 8 Nebel 


I 
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Nebel und Waſſer verlohren. — A. Freyherr von 


Stein, Koͤn. Pr Leg. Rath: Viele Ungluͤcksfaͤlle 


vereinigten ſich, mir die Reiſe nach dem Brocken 


beſchwerlich zu machen.“ Ein Pferd blieb. todt auf 
dem Wege liegen, ein andres entlief, und andert 
halh Tage mußte ich mit fehweren Stiefeln zu Fuße 
gehen. Endlich beflieg ich den, 2ten Sun. den Brocken, 
und meine, Füße hatten fo fehr gelitten, daß ich von 
Oderbruͤck in Pantoffeln herauf wandern. und durch 
Suoͤmpfe und über Felfen damit gehen mußte; de 
Imart, Capitain: Je me fhis trouve dans cette agreable 
Societe de ces 9 Meflieurs: ‘ Nous avons füpport re- 
{pectivemenit nos fatigues et nous euflions dönie, qu'un 
brouillard trop fatal et trop humide me nous eut pas 
mis dans l’impuffibilite d’admirer ce Brock fivante, —, 
Sorgen vetreibender, Kräfte erweckender Brocken! 
auch ich habe dich mit der.oben bemeldten Geſellſchaft 
beſtiegen, dein ergebener Georg: Chriftoph Siebold, 
Medic. Studiofüs Goettingenf. aus Wirzburg; H. 3. 
Line, d. A. W. Befl. aus Hildesheim: heute war 
der Brocken fpröde; ich fah ihn viermal, und nur 
einmal lächelte er mich an. Ich rühmte ihn. der oben 
bemeldeten Geſellſchaft, und — ſie fand fich betros 
gen... .So jung ift er nun eben nicht mehr, um ſproͤ⸗ 
de zu thun; U M. von Navarre, Hauptmann in 
Wuͤrzburgſchen Dienften, aus Sranfreich gebürtig: 
Habe: ich gleichwohl: auf dem großen Broden meine 
Augenluft nicht befriedigen koͤnnen: fo habe ich, doc 
wenigſtens bey dem Wirthe der Heinrichshöhe meinen 
- Hunger und Durft geftillet.: J. Sr Baumann, d. 
Med. Eand, ans dem Luͤneburgſchen: Ein ungünft: 
— — ge⸗ 
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ges Schickſal erlaubte es ung nicht, von den Schoͤn— 
heiten des Brockens erfreuet werden zu duͤrfen; nur 
ſeine rauhe Seite zeigte er uns; denn dicker Nebel, 
fuͤrchterlicher Wind und Regen waren unſere ſteten 
Begleiter. | a ne 
Den gten Jun. ZJ. W. F.Oldecop, d. ©. 
&. Student in Halle, mie folgender 0 j 
! —Ode an den Broden: 
Heil mir, daß ich.dich fah! Wolkenverfchleierter, 
Laͤngſt gepriefener Fels, welcher die Vorzeit ſchon 
Zu Gefängen verlockt u 
_ Die der fpätere Sohn noch ehrt! — 
Dich bewunderte [hun Roms gepanzertes Volk; — 
Deine Kinder:und du nährten ein Niefengefchlecht, : ’ 
Dem der mächtige Römer 0} 
Stolz — ſchon drüdende Feffeln fchuf. 
Aber, Herrmann, dein Sohn, hemnite mit Loͤwenmuth 
Ihres Adelers Flug. O da hallte fein Ruhm 
Durch die flifternden Wipfel, | 
Wo die liebliche Eiche: Laufcht. | 
‚Barden feierten ihn, priefen fein freies. Volk, 
Das im feſtlichen Tanz um die geheiligte 
Eiche flog, und der Gottheit u 
Große, herrliche Milde fang. - 
Damals marft du Altar — mar dein erhabener Hain 
Gottes Tempel, in dem nimmer ein chriftlich Lied, 
Doch manch Liedchen der Freude 
Und erhabener Tugend Flang. | 
Ach, du biſt es noch jetzt! Innig gerühret wallt 
Noch der ſpaͤtere Sohn zu der umwoͤlkten Hoh, 
Sieht voll dankender Ehrfurch 
‚Auf die blühende Flur hinab, * 
Wo durch Felſengebirg, welches ein Wald bekraͤnzt, 
Sich mit lautem Geraͤuſch eilig ein Waldſtrom fürze 
Und in blühenden Thaͤlen — 
Sanft das enn Bike netzt; 
2 


— 
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Bo in blänlicher Fern? unter dem Wolkenmeer 
. Bald ein Thurm fich erhebt, oder «ein Selfenberg, 
Deſſen blumiger Abbang 
Unſern ſtaunenden Blick vergnuͤgt. 
O dann rinnet vom Aug' ſtill ihm ein Zaͤhrenſtrom, 
Der der Gottheit zum Dank nieder zur Erde ſinkt, 
Und das einſame Moos traͤnkt, 
Das dein wolkiges Haupt deckt. u: 
Auch mir bebten gerührt, — als ich die Wunder ſah — 
Zähren des Danks herab. — Güte des Schöpfers war's, 
Welche dich zur Bewunderung, 
Mich zur feligften Freude fchuf. 

Ferner: den gten Jun. Fr. Chrifl. Kraufe, 
d. ©. G. Student, aus Salzwedel, jebt in Halle : 
Geſtern ‚hielt ich mich hier den ganzen Tag auf und 
fah Nichts. Doch heute Morgen war es befler: 
Ssrdfhdeerrrh. Eehpaahrrrrr. Eeskrs 
Eerdiirs. dhrhrs fiief. Bon diefer Partie 
war auch J. A. v. Könemann, d. R. B. aus St: 
fingen, und Aug. Carl Ernft Rieth, d. ©. * Befl. 

aus Goͤttingen. 

Den sten Jun. J. Carl a 
auf dem Vorwerke zu Heinrichsberg Dir, (dich) fo 
bocherhabener, berühmter, würdiger Brocken, habeich 
feit denflichen Zeiten gewünfcht zu befteigen, und end; 
lich wird mein Wunſch erfüllt. Am vorigen Abend 
traf ich.dich mit Regen und Nebel umgeben, heute 
aber laͤcheiſt du mich an; 1) fonnte aber doch nur 
4 Meilen fehen. ui 

Am 6ten Jun. haben in — Wetter 
den Brocken paſſirt, folgende Helmſtaͤdter Burſche: 
Gotthard Koſſe, aus Parchim in Meklenburg; Thi— 

— aus — Joach. Heinr. Gri—⸗ 
want, 
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want, aus dem Mecklenbl.; Peterfen, aus dem Schles⸗ 
wigſchen; Chriſt. Kolfmann, Med. Studiofus Rier- 
bergenlis ; F. A. Abelmann, Jur. Cand. Paderbornenfis.— 

Chen, Sr. Schroeder, Amtskommiſſar aus Wer⸗ 
niger. (3 5ſte Einkehr). Geftern’den 5. Jun. beſtiegen 
über Haflerode und den Hanneckenbruch Nachftehende 
unter. einem anhaltenden fanften Negen bey mäßiger 
Wärme den Broden. Kaum waren wir nach einem 
Marſch von 45 Stunden um 2 Uhr angelangt, als 
ung bie ohnedem nur kurze Ausficht durch diefe Wok 
fen, "Regen, Sturm und Kälte entzogen wurde. Nur 
erft den 6ten Jun. um 6 Uhr Flärteesfich erträglich 
aufe Wir fahen oft zwifchen den Aufzügen dev Wok 
Een, beſonders gegen Mittag, entfernte Gegenden, 
als den Meißner, Ihüringer Wald ꝛc. Inzwiſchen 
war es fehr falt und ſtuͤrmiſch, und wir blieben auf 
dem hohen Gipfel des Brockens nur Eine Stunde. 
Es war bis zum Gefrierpunft falt. Chriſtiane Seyf: 
fert, aus Hannover: Auch ich fah heut beym Ans, 
blick des Brodengebirges, daß der, der den Alltieben: 
den in feinen Werfen nicht findet, feine menſchen— 
denfende Seele hat; J. F. DW. Keitel, aug 
Praunfchweig : Ich alsKind werde auch nie dasSchoͤne 
vergeffen, was heute mein Auge ſah; J. C. Keiteln, 
aus Braunſchweig: Reizend ift Gottes Welt; Mas 
via Köhler, aus Wernigerode: O Unendlicher, wels 
he Macht ift in der ganzen Schöpfung! Joh. Au⸗ 
guſt Remme, aus Wernigerode. 

Den 7ten Jun. Drey Gebrüder: der Lattuns 
fchabe : Meifter, 5. Conrad Kaſties; der Tifchlerges 
jelle, Heine. Ernft Kafties, und det Schreiber vom 

O 3 Amt 
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Amt Harzburg, Heinr. Andr. Kaſties, von der Com⸗ 
munion-Ocker gebuͤrtig, und zwar bey ſchlechter Wir: 
terung. Chen. Wilh. und Heinr. Chrn. Phil, Rau: 
tenſtrauch, von Amt Harzburger Ziegelhuͤtte; J. 
Friedr. Juſt. Eberhard, aus Langelsheim, und J. 
Chrph. Kramer, vom Art Harzburg. Ä 

A W. Schlegel, aus Hannover, ftudirend in 
Göttingen: Sch kam am zten Sun. um 4 Uhr des 
Machmittags zu Heinrichshöhe anz konnte weder an 
dieſem Abend noch am folgenden Morgen, wegen des 
neblihten und.vegnichten Wetters, etwas fehen. Zum 
Gluͤck hatte ich in meinem Mantelfafeden Pindar, 
mit dem ich mich befchaftigen Eonnte. 

ardkore 6 — — 

ah MEeTay dvemev. 

—E oun ⸗⸗ MaR0OV avdpwv € EOXETaL, — - 

& od ipera xAEivaic dordais 

xpovia TEexedEi Ä 

rabgoic Ö8 Monza‘ Ä EUMADEG. 

‚Den 13ten Jun. — Bärbaum, Geheimder 
Rath, aus Berlin: Durch die mir ewig theure Güte 
des edlen und verehrungsmürdigen Befigers eines det 
fhönften Theile von Gottes lieben Erde ifteiner meis 
ner liebſten Wünfche erfüllee worden. Ich würde zu 
glücklich, zu tief gerührt geworden ſeyn, hätte ich die 
Ausfiht von dem höchften Gipfel Deutfchlands in 
ihrer ganzen Bollfommenheit genoflen. Doc habe 
ich davon fo viel empfunden, daß das Andenken? dar: 
an nie in meiner Seele verlefchen wird. Ich babe 
einige Blicke duch den Nebel, welchen cin Nordweſt⸗ 
wind herauf führte, in die Landſchaft gethan, welche 

mie 
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Amir ein Vergnuͤgen gewährten, welches feine menſch⸗ 
liche Sprache auszudruden fähig if. Es war mir, 
als fähe ich den Himmel offen und genöffe die Wonne 
der Seligen. Anbetung, Berwunderung und Dank . 
erfüllten meine ganze Seele, und floffen in unaus: 
ſprechlich füße Thraͤnen aus. Nie hab ich in einem 
Tempel, mit Haͤnden gemacht, dieſe tiefe Ruͤhrung 
gefuͤhlt, als in dieſem, der von dem ewigen Herrn 
der Natur ſelbſt gebauet iſt. — Tauſend Wuͤnſche 
der Freundſchaft, der Hochachtung und Liebe ſandte 
ich herab zu allen meinen edlen Freunden, welche in 
der Naͤhe und Ferne mich ihrer Liebe wuͤrdigen, und 
flehete des Himmels beſten Segen über fie herabz über 
Euch alle, Ihr Lieben, in Halberſtadt, Braunfchweig, 
Magdeburg, Hamburg, und vorzäglich in.Berlin. 
Der Dank für meinen edlen Wohlthaͤter mifhte ſich 
in jedes Gefuͤhl, und aus einem tief geruͤhrten Her⸗ 
zen floß der heiſſe Wunſch: daß Friede, Gluͤckſeligkeit 
und jede wahre Lebensfreude über Seinem ganzen ver— 
ehrungswuͤrdigen Haufe ruhen, daf Sein Ruhm und 
Wohl fo Tange blühen möge, bis der ehrwürdige Bros 
«Een mit feinen furchtbaren Felſen herab ſinkt und eb 
ne neue Reihe der Dinge ihren Anfang nimt. — — 
Amen! — — Koͤnnte ich euch, ihr theuren 
Gegenſtaͤnde meiner vieljaͤhrigen Sor— 
gen, die ihr jetzt unter tauſend Gefahren der Ber: 
führung wandelt, eönnteich euch, meine Th., P., Du 
‚und L., von diefem Altare der Natur den Herrn der 
"Schöpfung zeigen, und feine Liebe in euren Herzen 
beveſtigen: fo waͤre der heiſſeſte Wunſch meiner 
Seeſe erfuͤllt. Tauſend Segen uͤber euch! — 
en O 4 Bode, 
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Bode, Gräfl. Stolbergſcher Hofarzt, iſt zugleich mit 
hier geweſen. 

WVom I13ten bie zum 14ten Jun. — Finzer, 
Heſſenſchaumbl. Foͤrſter: Ich bin in 18 Stunden fuͤnf⸗ 
mal mit ſtarkem Nebel benetzt, und (habe) die Som 
ne roch aufgehen ſehen; und da der Himmel nah 
dem Nebel heiter wurde: fo fah ih mehr, als ic, 
vorher glaubte. | 

Vom ıgten bis ı5ten Yun, Bier gute Freum 
de: J. Andre. Sanfen, aus Halle; Iſaac Bontez 
IJ. Pet. Descours, und Carl Nicolas, legte 3 aus 
Magdeburg, — Ernſt Chen, Müller, Bedienter bey. 


der Fr. Gräfin zur Lippe; — Biefterfeld, mit dem 


Ausrufe: Wohl (Danf) dem, der ung die Freude 
ſchenkt! J. Georg Fidler, aus / Sachſen-Gotha, 
mit der Bemerkung: Das Wetter war ziemlich gut! 
Ferner Henriette Wedlern; Maria Boden; Fride⸗ 
rika Wedlern, alle drey aus Ellrich; H.L. W. Bark⸗ 
haufen, Koͤnigl. Preußl. Geh. Rath; Friderike Bark⸗ 
haufen, aus Ellrich; J. E. Panſe, K. Pr, Juſtiz— 
amtmann zu Beneckenſtein; D. Joh. Chriſt. Fahner, 
Landphyſikus der Grafſchaft Hohenſtein; J. ©. Ne— 
belung, aus Mitteldorf; Wedler, Stadtſekretarius 
aus Ellrich. Faktor Wuͤrzbach; J. B. Schultze, aus 
Sachſen. 
Den 16ten Jun. J. F. Leopold, Conrektor 
zu Blankenburg; J. F. Schmidt, der G. G. Kan: 
didat; A. Puſt; G. Kallmeier; L. Keye; H. C. C. 
Matthiaͤ, alle aus Blankenburg; M. und. Carl Zie⸗ 
geler aus Heimburg. — J. Chrph. Madaus, aus 
MWecklenburg⸗Schwerin. Mathieß Reuter, aus 
| Düffels 
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Duͤſſeldorf; Aug. Gpttreich und Joh. Heinr. Hecker, 
aus Buttſtaͤdt im Weimarſchen, haben auf dem Bro— 
cken geſchlafen, und (hernach) der Sonne Aufgang 
recht ſchoͤne geſehen. — J. Zachar. Poͤhler, anitzo 
wohnhaft zu Oſterode, hat die Sonne in ihrem Glanz 
untergehen, und den 17ten fruͤh aufgehen ſehen, auch 
alle uͤbrige betrachtungswuͤrdige Gegenden in Au— 
genſchein genommen, ſo viel man bey einem anhal⸗ 
tenden Nebel und Gewitter hat uͤberſehen koͤnnen; 
und alles dieſes, der Sonne Untergang und Auf— 
gang hat mit geſehen Phil. Poͤhler, Hollaͤndiſcher 
Lieutenant. 


Den 17ten Jun. Carl Heinr. mai; 
Stndiof. jur, in Wittenberg, welder aber wegen Ne 
bel und vielen Dünften fehr wenig fah. - Curtius 
Dav, Köfter, Student der Arzneygelahrheit in Witz 
tenberg,-ein gebohrner Merfeburger: Habe’ zwar auch 
wenig gefehen, aber yielgefühlt, denn die Kolik plagte 
mich ſehr. Symb.: M.v.d,e.d,; Chen. Hübener, Kauf: 
mann in Rathenau, hatte mit obigen Herten in der 
Art gleiches Schiekfal, dag er wegen ſtarken Nebels 
wenig gefehen; desgleichen Chph. Friedrich Huͤbener, 
Kaufmann von Stendal, war aber von Kolif und 
Vebelfeiten ganz frey 2 yeifte gefund und munter wies 
der zum Berge hinunter, | 


Den 2often Jun. oh. Chriſt. Beinemann; 
J. Friedr Baumann, von Zellerfeld; Fı Chph.Schlein, 
von Zeilerfeld; J. Chph. ‘Peters, von Dlanfenburg, 
— G,F.H. Daniel, ‚ Metallurgiae et Chymiae Studio- 
fus: In monte Bructero adfui atque huic libro haeccei 

O 5 ı Bene, 
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‘Bene, qui.cepit, habet! ad fempiternam memoriam in- 
junxi d. XXI. Iun. ee | 
Den 2ıften Jun. H. Ch. ©. Voigt; C. A. 
©. und A. T. Hartwig, insgefamt von St. Andreas: 
berg: Franz Daniel Sofeph Hundertmark; Anna 
Eliſab. Nellen, und Magdal. Eleonore Dalen. — 
. Gio. Battifta &chiavetto; Joh. Battifta Dotti; IC. W. 
Kniepp: Manchem Verehrer des Brodens wird fehr 
viel daran gelegen feyn, die fenkrechte Höhe deſſelben 
zu wiffen. Da es (folche) aber wegen Ermangelung 
der gegengemachten Beobachtungen von der Oftfee an 
bis zu demfelden (Broden) nicht genau angegeben 
werden kann: fo wollen wir nur bloß von der Heinz 
richshoͤhe an. bis auf den höchften Stand des Brockens 
folgende Obſervationen liefern, und verſprechen, in 
der Folge das Weitere davon den Liebhabern bekannt 
zu machen. Den 2often Jun. des Morgens um 6 
Uhr war der Barometerfiand: 
Auf der Keintihshöhe — 4812. 
Auf dem Broden um 7 Uhr . 4754 
0 Difen —5 ˖ 
Auf dem Brocken um 10 Uhr 4754 
Auf der Keinrichshöhe um 11 Uhr 4818. 
Das Kleinfte v. d. Größern abgezogen 
| bleibt — 64. 
Dieſe beiden Differenzen geben alfodie 
Höhe 366 Parifer Fuß. | 
Den\zaften Jun. Gr ©. Goldhagen, aus 
Magdeburg, nebft feiner Trans. Das Wetter wat 
| s zum 


n 
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zum Spatziebengehen ſehr huͤbſch, weil die Sonne ihre 
Strahlen auf uns herab ſchoß, und der. ind ung 
recht fühle um die Naſe wehete. Hingegem war die 
Ausſicht nicht fo reizend, wie wir fie gewünfcht hats 
ten, weil in das Land der Staub’ von dem Erdboden 
durch die Winde in der (die) Höhe gewehet wurde, und 
dadurch die Luft: dick und trübe gemacht war, fo daB 
wir die veizendfte Gegend, welche von dieſem Berge 
‚den Menſchen in das Auge fällt, in ihrer: Schönheit 
nicht beobachten konnten. Die andern Merkwürbig: 
feiten diefes Berges find fchön und vortreflih durch 
die Natur hervor gebracht, und jeder Stein zeuger 
von ‚der allmächtigen Kraft des höchften Wefens und 
‚fest jeden vernünftigen Menſchen in Verwunderung. 
| Den 23ften Jun. : Kaifer, aus dem Thuͤring⸗ 
ſchen; Etzdorff, aus Langenfalze; C. Hermes, aus 
‚dem Meklenburg-Schwerinſchen, (zum 6ten male). 
Wagner, deffen Landsmann; Jübenthal, aus dem 
Hohenſteinſchen; Sybold, aus dem Roßlaiſchen; 
Jaͤneke; Ahlhelm; Fuchs; Kuͤhne, ſaͤmtlich aus 
Wernigerode; ſahen alle weiter nichts, als Nebel 
und Negen. — 9. Abe. Brandt, aus Minden; 
Trziefscky, aus Marienburg in Weftpreuffen, mic der 
Verſicherung: Weil mir es fogut gefallen hat, fomm 
ich bald wieder; Aug. Wild, Theurkauf; Friedr. 
von Donop; Lieutenant von Hanftein, beide vom 
Jung Bornſtaͤdtſchen Regiment aus Magdeburg; 
— v. Hardenberg und J. C. Wilke, aus Braun 
ſchweig; v. Hanſtein, aus Blankenburg; F. Wein⸗ 
ſchenk, vom Harz; C. S. Meyenberg, von Harze— 
burg; und ©. G. Fiſcher, von der Okerhuͤtte. 
| J Den 


220 — 1789 — 


Den 24. und 25. Jun. Joh. Heinr. Campe, 
Edukationrath aus Braunſchwei;y — I... der 
rold, Buchhändler aus u. — W. 
aus Berlin. | 
n — Im Ju ius. | 

Den ıften Jul. J. F. L. Ulner, aus Sohle: 
hat aber wenig gejehen, weil der Brocken beſtaͤndis 
in Nebel ſtand. 

Densten Jul. J. Gottfe. Hopfer: Der Bro⸗ 
cken treibt den Schweiß heraus, Steht dirs nicht 
‚an: fo bleib zu Haus. — Gottl. Aug. Kirchgeor— 
gen, von Schul: Pforte: Den. Brocken Stieg ich 
hoch herauf, wm zu ſehen, was wäre trauf (drauf) 
— Heinr. Chr, Fr. Stolge werde ich genannt, zu 
Ammenfen im Braunfchweigifchen iſt mein Vaterland, 
zu Ammenfen bin ich gebohren, Chriſtus hat mid 
auserfohren,. aufden Brocken bin ich, Gottfey Dank, 
mit Gefundheit geftiegen, das mar mein größtes 
Vergnügen, — Heinr. Conr. Tomes von Brunfen : 
Wenn ich wär fo weiß, (weife) wie Salomon und fag 
(fähe) So [hön, wie Apfolon, und. hätte die Stärfe 
wie Simfohn, und dazu den Zol am Nein (Rhein) 
fo wollt ich der reichfte Pappiermacher feyn. — Auf der 
gegenüber ftehenden Seite des Driginals fieht eine 
mit der: Feder: gezeichnete Hütte mit der Inſchrift: 
Eſt il bean? — C. Wenzel, W. Kruſe und V. Beyſe, 
alle 3 aus Aſchersleben, Abends um 9 ‚Uhr, in Regen. 

Den öten Zul. Carl Wilh. Bufch, von Harze 
‚burg, ein Jäger; und. Friedr. Wilhelm Wehmeyer, 
von Appentode; — H. E. Hampe, von Alien: 
burg. j ne | 

— Den 
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Den ten Zul. J. B. A. Ziegler: Habe mid 
recht gut defektirt, (delektirt) und alle Luſtbarkei— 
ten gefehen. — Major: von Flemming: O Freunde, 
Freunde, ſucht für -(vor) allen Dingen. Geld; die 
Thaler gehen für (vor) und ihnen folgt die Tugend; 
von Bronikowsky, Lieutn. des Herzogl. Braunſchwei⸗ 


giſchen Regiments; H. Schmidt, in Churhannöver 


tifchen Dienften, im Sten Infanterie: Negiment; G. 
3.8. Gruͤner, (ji 2ten m.); v. Landwäft, Lieutenant 
. vom Regiment Saden, in Sächfifhen Dienften; H. 
von Landwuͤſt; J. C. G. Bach; J. Keine. Garts 
ner; ‚Frau Amtsraͤthin Moͤlhoff, zu Fuße, nebſt Pa: 
ſtor Konerding, vom Amte Wiedelah; Miſſionarius 
Luͤsken, von Hildesheim; und Rode, vom Amte Wie 
delah; — Carl Hermes, aus Belitz, im Mecklen— 
burg⸗Schwerinſchen, bey gutem Wetter, (3. 7ten 
mal): Nur dreymal habe ich das Glück gehabt, auf 
ferordentlich ſchoͤnes Wetter anzutreffen, — Aug. Ni⸗ 
colai (3, aten mal). 

Den $ten Sul, 3. e. G. Harsleben, Fuͤrſt⸗ 


lich- Anhalt-Deſſauſcher Regier. Advoc.: Ich kam 


mit meinem Fuͤhrer den 7ten Abends um 4 Uhr nach 
der Heinrichshoͤhe, und beſtieg mit demſelben um 7 
Uhr den hoͤchſten Gipfel des Brockens, ſah die Sonne 
in ihrer groͤßten Pracht untergehen, wobey ich Fol— 
gendes bemerkte: So bald die Sonne vor meinen 
Augen verſchwand, in dem naͤmlichen Augenblick ſtieg 
von derſelben ein Dunſt oder Nebel, nicht groͤßer, 


als die Sonne, ſchnell empor und ſchloß fid) am die, - 


nicht hoch darüber. ſtehende, Wolfe. Diefe Erſchei— 
nung wurde in ungefähr 30 Gefunden drepmal ſtark 


' a i. pn” wie⸗ 


— 
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wiederholt. Die Farbe dieſes Nebels war recht ſchoͤn 
violet. Nachher war zwar dieſe Erſcheinung öfter, 
aber weniger: ſtark an Größe und Farbe. Mein Fuͤh⸗ 
ver verficherte,. diefes, ob er gleich. auf der Heinrichs; 
höhe 15. Jahr gewohnt, niemals. gefehen zu haben. 
Vielleicht kann diefe — obgleich ‚geringe — Bemer—⸗ 
fung manchem Naturfreunde lieb ſeyn. Den Bten 
Sal. war der Aufgang der Sonne ſo ſchoͤn, als er 
ſich nur denken laͤßt, und zwar praͤciſe um 4 Uhr weni⸗ 
ger 14 Minuten. Um 6 Uhr hatte ich das Vergnuͤ⸗ 
gen, die vom Nebel ziemlich gereinigte Gegend nach 
Morgen klar ſehen zu koͤnnen, und ich fühle feine Reue, 
den Vater von Deutſchlands Bergen, obgleich mit Muͤ⸗ 
he, beſtiegen und geſehen zu haben. (Folgende Chife 
ferſchrift ſteht hart darunter. ..- F 
wil Top2cp3vd3w Blıck 2ncpl3 ıcp dı3 4343v 
mw w3ıv3 $oypı3 movil — docpl3 vıcpl2 oj2 — 
213; _ Pı30 milf Icp oricp dZv g[nzck|tcp213v 
Log w3ıv32 A3&3v2 ovw3ok3v, v3pwJıcp d« 4 Jul. 
Vnv gnl3e Bowk3v 43ꝛę iv Knp, 
Vnv Zı] I w3ıv3w Wozdepz⸗ zn. *) 
Ferner den Sten Zul. Benjamin Earl Gott; 
ich Kortum, Prediger zu Hackeborn im Magdeburg: 
ſchen : use, RR. 
et ar Eu | | Schön 
*) Entfhiffere: Bit forichendem Blick fuchte ich die 
Gegend, — wo meine Sophie wohnt, — dachte nichts, 
als fie — Hier will ich auch den glücklichften Tas 
mweides Lebens anmerfen,: nehmlich den 4, Jul. 
Nam guter Brocken bleib: in Ruh, 
Tun eil ich meinem Mächen au. 
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ı Schön iſts, ſchoͤn iſts im Gottes Welt, 

Drum laßt uns fröhlich ſeyn! oe 
Laßt murren den, dem's fo gefällt; FEN 

Uns laßt des Lebens freun. en 
7gruͤckt euch gleich manche faure Nuͤh ut 
Auch fie kann nuslich.feon, N 
Und froher Muth erleichtert fie; ren 
Laßt. uns des Lebens freun ! 5 


Den Ioten Jul. Ludw. Wilh. Schulze, aus 
Braunſchweig, in Geſellſchaft nachſtehender Freunde 
und Freundinnen: Wir kamen um 7 Uhr 45 Minu—⸗ 
ten auf Heinrichshoͤhe an, und erreichten die; höchfte 
Höhe des Bergs um 8 Uhr 10 Minuten, mo wir 
bald darauf die Sonne in fehöner Pracht untergehen 
ſahen. Wir bewunderten mit jedem Gefuͤhl vollen 
die Groͤße der Natur, kehrten nach Heinrichshoͤhe zu: 
ruͤck uud fühlten fo viel Wonne beym ſchoͤnen Mon: 
denfchein, daß einer "aus der Gefellfchaft folgendes 
Gedicht eines guten Dichters mittheifte: — 


Ein junger reicher Lord, — 
Der mehr als eine Welt ſein treues Fuichen liebte, 
Und auf ihr halbgefagtes Wort | 
Schon jeden Wunſch von ihr ſich zu errathen übte, | 
Ging einft in einer Sommernadt,. 
Vom heitern Himmel angelacht, | 
Mit ihr, für deren. Gluͤck er Alles hingegeben.. | 
Ach — ſieh doch! — rief das Mädchen hut — 
Sieh dort Den Stern — wie bligend und wie hell! 
Der fchönfte, den ich fah in meinen ganzen Leben. 
Sie fühlt des Juͤnglings Hand an ihrem Arme beben, 
. Er fieht den Stern mit traurigem Geficht, 
Und dann fein Mädchen an, und fpricht: 
Ach — Julchen — ad) verlang ihn an 
Ich kann ihn dir nicht geben. | 
Am 
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- Ym andern Morgen fahen: wir die Sonne mie: 


dev aufgehen, und freueten uns des Schöpfers 


derſelben; Auguſte und Caroline Rombrich, aus 
Dlanfenburg: Sid glücklich glauben,. ift eitel, — 
aber nichts hoffen, iſt unrecht; — H. C. Vogt, aus 
Dlanfenburg : ee 


Herr Blochöberg, hör Er im Vertraun, 
Man Eomt. bier, um ſich umzufchaun 
Und gar nicht Seinetwegen, 
An Ihm iſt nichts gelegens 
In feinem dicken großen Wanſt 
ft Gold und Silber aufgebanſt; 
Er kann davon nichts-miflen, 
Wire, alle Leute wiſſen. 
DRane frißt man ſich in mancher Stadt 
Sehr ofte nur zur Hälfte fatt. 
Will allen Leuten fagen, 
Zu Wetzlar Ihn verklagen! 
Und, trog des dicken Bauchs voll Gold, 
Hat man doch nöch mit Ihm Gednid, 
Und laͤßt Ihn ruhig Heben, | 
Wie's alle Leute fehen.. .:, 
Geduld, die währt nur kurze Zeit, 
Herr Blodsberg, drum ſey Er gefheil, / 
Und folg' Er guten Lehren, 
Sonſt kann man Ihn entbehren. 
Sutind Hartmann, aus Blankenburg! 
Der Blocksberg ift der lange Herr Philiſter, 
Er macht nur Wind, wie der; | 
Drum tanzen auch der Puckuk und fein Kuͤſter 
Huf ihm die Kreuz und Quer. 
Denn, wenn wir und voll Hoffnung nieberlegen, 
Uns der Natur zu freun! m 
So braut er über Nacht gleich tuͤcht gen Regen 
Uund ſpricht: Es ſoll nicht feyni | - 
. — Drum 


* 
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Drum lobe ihn, wer will, ich kann ihn doch nicht 
loben, 


Er iſt ein arger Wicht. 

Und bin ich gleich in ſeiner Macht hier oben: 

So lob' Ich ihm doch nicht, 

Ferner den Ioten Jul. J. A. J. Seiden— 
ſticker, aus Clausthal: A chaque oifeau fon nid eft 
beau. F. A. P. J. Meier, aug Clausthal. — Die 
Lieutenants von Rohr, der erſte und zweite, und 
von Fallbis, aus Magdeburg, H. F. L. Stroͤbel, 
d. R. Kandidat, aus Rosla am Harze, jehtt in Leip⸗ 
zig; J. H. Roſe, Stadtmuſ. in Quedlinburg; €, 
G. W. Vach, aus der Oberlauſitz; J. G. H. Voigt, 
aus Oſterwiek; J. Friedr. Sachſe, Collaborator am 
Gymnaſium zu Quedlinburg; G. J. E. Behrenroth; 
C. Aug. G. Ziegler; C. Fr. Ziegler; W. Kennen: 
berg; 9.8. ©. Schwalbe; J. Andr. Wallmann, 
Lehnsſekretarius; Weber, Gerichtsaftuar; ingges 
fammt aus Quedlinburg, | Zr 

Den IIten Zul. Friedrich Nicolai, Buch: 

händler aus Berlin und deffen Sohn, Carl Nicolai, *) 
Letzterer fhrieb: Entfernt vom eitlen Land der muͤhſa⸗ 
men Geſchaͤfte, wohnt hier der Seele Ruh und flieht 
der Staͤdte Rauch (aus v. Haller Gedichten.) Ich 
hatte die Ehre, die Namen der beiden Mademoi⸗ 
ſelles, Caroline Roſenberg, aus Wolfenbuͤttel, und 
Caroline Behrenroth, aus Quedlinburg, hier einzu; 
tragen. Frau Dokt. Doroth. Krebs, geb, Behrens 
roth; Dokt. Sr. Chr. L. Krebs, Landphyſikus zu Blan⸗ 
kenburg: 


Er ſtarb im Maͤrz 1790. 
2ter Band, BB 


An 


026 = 1789 = 
Anden Brocken. 


wie man ſich doch zuweilen irrt! 

Hr. Claudius ſchalt ihn Miliſter. 
Nicht recht! Nach meinem Urtheil iſt er 
Ein braver und ein guter Wirth. 
Er pruͤfte uns, und fand, es duͤrſte 
Ein jeder nur nach Klarheit und nach Licht. 
Ha!— fprach er — heute brau id nicht; 
So wie die Gaͤſte, fo die Würfe. 


Ferner Joh. Aug. Ephr. Goeze, zum gten mal 
auf dem Brocken. Dießmal mehr gefehen, als alle 
vorige male. ı) Die prachtig aufgehende Sonne, mit 
allen dazu gehörigen Szenen, 2) in Süden Gewit- 
terbliße, 3) Regenbogen, 4) gegen halb 5 Uhr der 
ſchrecklichſte Orkan mit Negenfchanern und Hagel, 
5) in Süden den wahren Oßianifchen Himmel. — 
Die Geſellſchaft von einigen 40 Perſonen: alle im 
halben Zirkel gegen Often fehend, — hinter uns drey 
Quedlinburgſche Muflfanten mit Hörnern und Klar 
zinetten. Wir fangen der Sonne entgegen: Lobet 
den Herrn ıc. Ein feyerlicher Geſang! Hernach noch: 
Dich ſoll mein Lied erheben ꝛc. | 


— 8, Fr. G. v. Goͤcking: (K. Pr. Kr. u. Dom. R.) 


Der Scherz ward ſtill auf unſern Lippen, 
Und unſer Lachen wurde ſtumm; 
Vergeſſen war der Berg, der Wald, die Klippen, 
Das ganze Land ringsum, 
Als mit den erſten ihrer Strahlen 
Aurora Aug und Herzen traf. 
O welcher Defer oder Graf 
Kann dieſes Antlitz malen? 
O welcher Ramler oder Kleiſt 
> Hat Worte wohl für das, was wir empfanden ? — 
| Die 


Die Wunderfeenen fchwanden, 
Doch nicht aus Herz und Geift, 

Serner J. A. von Einfiedel; Hettling; J. Fr. 
Roſtig; Maria Boͤnſchen; Meibom, aus Wolfenbuͤt⸗ 
tel; Brandt; Koͤſter; Fedderſen und Sievers, alleq 
aus dem Holſteinſchen; und diefen zur Seite ſteht: 
Fidele Bruͤder! ſeyd gegruͤßt von eurem Freunde J. En⸗ 
gelhardt, d. Metallurgie Cand. aus Heſſen⸗Caſſel. — 
J. Chph. Bartels, aus Ilſenburg, und Joh. Adam 
Val. Riefenſtahl, aus Blankenburg, ſahen den Aufgang 
der lieben Sonne, — Ferner die Reftorflaffe aug 
Gernrode, an der Zahl 21: Sachſe; Rechenberg; 
Blume; Roͤhl; Reuthe; Uhde; Keil; Krüger; 
Dichter; Machemehl; John; Krüger ; Morgenroch ; 
Rettig; Henneberg; Daniel; Hutſch; Henkel; 
Kaie; Heclenberg und Schmidt; | 

Den 12ten Jul. Friedr. Ernft Hertzer, aus 
Wernigerode, mit dem Wunfch: God fave the -Grafe 
of Wernigerode! und H. Hertzer, welcher den Derg 
zum 2ten male in befter Witterung hinauf, den I 3ten 
aber in fehlechter Witterung wieder herunter flieg. 
Hiernähft: J. Jac. Runde, ausSchoͤppenſtaͤdt, welcher 
auf den Heckzen⸗(Hexen⸗) Altar die Runde machte; 
ferner, ©. W. J. Niemann, aus Braunfchweig, Adv, 


und Kayf. Notarius; S. Ch. Kremlingen, Ch, - 


Bartels, beide aus Wernigerode, und J. F. Mainz, 
Praecept. Orphanor. Wernigerodenf, : qui omnes alcen« 
derunt Bructerum ſumma cum delectatione: | 


Diefer Brocden if ein Zeuge, 
Schöpfer ‚ deiner Majeftät, 
Und uns gings. auf unfrer Keife, 
Wie es Reifenden oft geht, 
PP. Heller 
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Heller Himmel, reine Lüfte - 
Floͤßten frohe Hofinung ein: 
Aber trübe finftre Düfte 
Fielen dranf ins Thal hinein. 
Blitz und flarfer Donner rollte 
Ueber unſern Häuptern bin, 
Keiner der Gefährten konnte 
In die Ferne ſehen hin. 

— N. H. Brehmer und G. P. Schmidt, beide 
aus Luͤbeck. 
Den ı3ten Sul. J. 5. Freytag, Paftor zu 
Sörderftäde im Magdeburgfchen, nebft dem Kandi— 
doten, ©. P. Zimmermann, aus Glöte: in Geſell— 
Schaft der jungen Edelleute, die fie beide erziehen, na; 
mentlih: Carl dela Viere; v. Schierflädt; v. Dar 
vier, v. Schubaͤrt; v. Eſebeck; v. Heiligenftedt; 
Freytag und Heinemann. — ie hatten aber nicht 
Das Vergnügen, ihnen wegen des anhaltenden Nebels 
das große Schaufpiel, welches die auf: und unterge— 
hende Sonne gewähret, zu zeigen. Vergeblich, wie 
fie, beffiegen mit ihnen den Brocken die mit unterzeid): 
neten 3 Herren. aus Blankenburg: Hahne, Copiiſt, 
Matthias, und J. A. Muͤller, (z. zten mal). 

Den ı6ten Zul. Drey Gebrüder: Joh. Chr. 
Ernſt, der ältere Waffer: Kunftmeifter in Halle; Friedr. 
Joſeph Ernft, Buchhändler in Quedlinburg, und J. 
Andreas Ernft, Pofamentierer in Halle; die Beifchrift 
des Buchhaͤndlers ift: Mitvater der Berge! zum z wer 
tenmale:begrüßte ich dich bey dem heiterfien Wet: 
ter, und du warft mir fo hold, fchon das, erſte mal 
1782, Eeine deiner Schönheiten zu verbergen. Jetzt 
zeigeft du dich mir und meinen Brüdern in neuer 


Pracht, 
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Pracht; welche deine Größe, deine fchönen fteiten 
Klippen, als: die deften ſchweißtreibenden Mittelchen 
bewundern, und dich voller Zufriedenheit -verlaffen, 
vielleihe — dich nie wiederfehen. Adieu, lieber 
Brocken! Zugleich Tobias Delert, aus. Quedlinburg, 
mit der- Beifchrift: Was nicht die Neubegierde thut! 
S Ad. Schulße, gewefener Wain Sende (Weiw 
ſchenke) zu Lauchſtaͤdt, anitzo Schneider zu Zffenburg, 
und Gottfr. Kahmann, Müller und Zimmermeifter 
aus Dingelftedt, SERIE N — 

Den ı8ten bis 19ten Jul. Joh. Gotth. 
Vieweg, Lehrer an der Halberſtaͤdtſchen Domſchule, 
in Geſellſchaft folgender 14 Scholaren: J. F. M. 
Kortt; J. B. Woldmann; J. C.F. Grahn, alle Z 
aus dem Magdeburgſchen; E. ©. Becker; J. A. 
Wurzler; W. H. Wackermann, alle 3 aus dem Hal 
berſtaͤdtſchen; Sam. Lenz, aus Benneckenſtein; G. 
Jacobi, aus dem Hohnſteinſchen, J. C. L. Niemeyer, 
aus Weferlingen; C. L. W. Leiſte, aus ‚der Alt 
mark; H. O. Maͤrker, aus Afchersieben; J. ©. 
Graßhoff, aus Oſchersleben; B. C. W. Heyer und 
E. C. W. Hecht, beide aus Halberſtadt. — Der 
Lehrer bemerkt: Wir gingen den 18ten von Ser 
‚burg aus. Am folgenden Morgen erreichten wir die 
höchfte Spiße- des Brockeng, waren aber fo unglücklich, 
‚bey der Rückkehr durch Unbedachtſamkeit unferg Sub; 
vers vom rechten Wege ganz abzufommen. Gequaͤlt 
von der ſchrecklichſten Ungewißheit, wohin wir uns 
wenden, und wie wir das Wirthshaus wieder finden 
wollten, da ein dichter feuchter Nebel und Regen uns 
* P 3 ver; 


x 
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verhinderte, mehr als einige Schritte vor ung zu fes 
hen, irrten wir von 7 bis gegen 11 Uhr herum, bis 
wir endlich, nach fo vielen Hinderniffen und Schwie— 
rigkeiten, ganz durchnaßt und —— im Wirths⸗ 
hauſe wieder ankamen. 


Den ıgten und 2often Jul Andr. Chr Ernſt 
Reuthe, Uhr: und Inſtrumentenmacher in Blanfen: 
burg, und defien Bruder, Fr. Aug. Rudolph Reuthe, 
aus Quedlinburg. . Am Abend war es jehr neblicht, 
Tags drauf aber fonnten wir doch in eine ziemliche 
Entfernung fehen. — Witte, aus Priswalf; Stans 
der, aus Wernigerode; Bornemann, Cand.; Schmidt 
aus Quedlinburg, genannt Meiddel; Neinmenn und 
Slaubig, ans der Altemark; Wohlleben, Paftor aus 
Wernigerode ; Maler Wagener, aus Cöthen; und die 
Laningin, aller diejer Herren Gepäckträgerin. 


Den 22ften Sul. Neithard von Gneiffenau, 
fen. und jun.: Allmaͤchtiger Gott, der du die Berge 
ſchufſt, und die Thäler bildeteft, laß dir an diefem hei 
tern- Morgen mit geruͤhrtem und bankeefü0ien: Her: 
zen mein Morgenopfer bringen! J. Matthey aus 
Weſel und F. W. Schütte: Ich komme wieder und 
zwar mit Ihnen, ke 8 ——., 


Den 23. Sul. C. F. —— an 
der Stadtſchule zu Magdeburg, (itzt Feldprediger in 


Neiße in Schleſien) mit der Beiſchrift: Bekannt mie 


dem Looſe des Menſchen, daß feine Freuden alle Schar: 
ten haben, freue ich mich, ziemlich viel gefehen zu ha— 
ben, obgleich die Wolfen manchen Vorhang jogen. 


Sr. 


— — 
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Hr. Pr. ©. fuͤgt noch folgendes Gedicht hinzu: 
Anden Brocken. 


O du, der uͤber weite Laͤnder 
Hinuͤber ſchaut, 

Du, aller, die dich ſehn, Kalender, 
Der heute lacht nud morgen braut, 
Den nur die Achtung nennen muß, 
DO Brukterus! | 


Bald fehn wir, mie em Wolkenſchleier 
Verſteckt dich haͤlt; 

Bald laͤchelſt du enthuͤllt und freier 
Herab auf unſre' niedre Welt: 

Dann biete ich froh meinen Gruß 
Dir, Brukterus 


Wenn ung die Sonne. wieberfehret 
Nah ſtiller Nacht; 

Dann ifts dein Gipfel, den fie ehret, 
Und der zuerft zum Licht erwacht: 
Du liegſt heil oben, Nacht am Fuß, 

O Brukterus! | 


In deinem Innern zubereitet, 
Fließt mancher Bach 

> Bon deinen Seiten hin, und gleitet 
Der Abfiufung des Felſens nach, 
Und ſammelt fih an dir zum Fluß, 
Mein Brufterug. 


Die £uft, die deine Hoͤh umfließet 
Verweht den Harm, 

Den Erdennoth wol in uns gießett. 
Das Herz, son fiiller Freude warm, 
Schwelgt in der Allnaturgenuß. 

O Brufterus! 


O, laͤgſt du nicht im duft'ger Blaͤue, 
Uns ſo entruͤckt; 


4 So 
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So fuchte ich mit Freundes Treue 

Dich heim, fo oft dein Lenz dich ſchmuͤckt; 
Doch fern ſeufz' ich nun vol Verdruß: 
Ach Brufterus! g 


Am Ende meiner 'Lebenspfade 
Legt mein Gebein, — 
Wie Joſephs Leib, in eine Lade, 
Und ſcharrt mich an dem Brocken ein, 
‘ch ſchlummre dann, trotz Sturm und Guß, 
Am Brufterus. 


— In Geſellſchaft des vorigen; Chrph. Werkner, 
Kollaborator an der Magdeb. Stadtſchule, zweiter 
Brockenbeſuch. — Ludwig Conrad, ein Uhrmacher, 
aus Magdeburg: Dein maͤchtiges Locken, du ernſter 
Brocken, zog mich zu dir von ebener Flur, zu ſchauen 
vom Brocken die heilige Natur! Friedr. Chriſt. Wer 
niger, ein Maler aus Magdeburg: Er wandle auf 
Berg oder Ebene der Zill: Er wandle laut ſcherzend, 
er wandie auch ſtill; ſo bleibt er die Loſung — — 

Den 23. und 24ſten Zul, C. L. Zimmer: 
mann, aus Emersieben, und G. L. Növer, ‚aus Wer: 
nigerode. Einer von diefen befchreibt ihre Reife alfe: 

Ich fehnte mich nach Heindrichshähen 
Mit meinen Freunden hinzugehen, 
nd fie verfprachen, Hand und Mund: 
Kir halten treulich unfern Bundt. 
Allein, fie bliebn an ihrem Drt, 

Und wolte feiner nicht mit fordt. 

Noch nur ein Einzig Schweſterkindt. 
War eben fo wie ich gefindf. 
Wir gingen Stracks nach Heindrichs hoͤhen, 
Und konnten Staͤdt und Doͤrfer ſehen; 
Die liebe Sonne zeigt uns auch, 

J— Wie fie vollendet ihren Lauf. 

Er — | Prun 
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Nun legten mir uns frölig nieder 

Und ruten unfre, matten Glieder, 

Des Morgens flunden wir frü auf, 

Zu fehn den ſchoͤnen Himmelslauf, . 

Allein ein Nebel Fam von ferne, 

Bedeckte Heindrichs hohe Berge, Ä 

Auch Tzevir Gephyr) thätt es bite meinen; 

Aurora konnte nicht: erfcheinen, - - 

‚Doch uns gefelt (gefät) der ſchoͤne Broden, 

Er wird noch manchen su fich locken. 

. Den 26ften Jul. I. H. Lambrecht, Beam: 
ter von Haſſerode; W. Eckert, Foͤrſter von Haſſerode; 
der Koͤnigl. Feldjaͤger vom Corps zu Pferde, Ger: 
hard II. . Der Cantor Keyher, aus Groß: Schdhe: 
beck in der Mittelmarf; und Carl Heinr. Eckert, 
Schüler aus Vernigerode. Im Namen Aller fchrieb 
der Exfte hinzu: Adio ! mein guter Kerr Brockenwirth, 
auf baldiges Wiederfehen und vielleicht noch in diefem 
Jahr. Nichts vor ungut! und bitte, unfere heu— 
tige Geſellſchaft im guten Andenken zu behalten; von 
den Brockenerzaͤhlungen aber nichts für die Nachkoms 
men. — — — Zugleich: J. Matth. Dan. Eilmann, 
aus Gernrode, und J. Wilh. Hartmann, aus Guͤ— 
ſten, im Coͤthenſchen. 

Den 27ſten Jul. Wolfg. Unbehauen, aus 
Oſterode, (z. 4ten male) 5. H. Habenigt, (3. ten 
male); H. Kleine, aus Nienturg; 5. P. Lohf, 
Mufifus, aus Oſterwiek; G. H. — aus Nord⸗ 
heim; und H. Zeuner mit folgender Nachricht: 

unter Blitz und Donner Knall, 

Wie auch Vokal und Infirumenten Schal, 

Erſtiegen mir unter Schwig und Regen 


Den ‚großen Vater Brocken entgegen, | 
Ps | In 
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In unfrer Meinen Compagnie, 

Waren auch zwey gute Muficd. 

Von Hauß aus waren wir gefund, 

Uber einer wurde am Fuße mund, 

Allein nad) unfers Wirthes Kath 

Vergingen die Schmerzen in der That, 

And da wir uns hatten ‚befehen, : 

Mußten wir wieder ruͤckwaͤrts gehen. 

Johanne Chr. Louiſe Muͤllerin; J. Mart. Hit 
debrand: ſah aus der Stube fein Vaterland. Zr. 
Sporleder, aus Wernigerode, bezeuget: Auch ich er: 
flieg den Brocken unter ſchrecklichem Donnerwetter 
und ftarfen Negenguß; es wurde aber hernach wieder 
etwas heiter, und haben mir (mich) die unvergleich, 
lichen Ausfichten dagegen reichlich vergnügt, und es 
wird mir, o unvergleichlicher Brocken ! hie gereuen, 
dir (dich) beſucht au haben. 


Sm Auguft, 

Den 1. Aug. Drey Freunde J. Dav. Ens 
gelhard, Candid, Metallurg. aus Heſſen-Caſſel: Der 
fehöne Abend ſowohl, als der Herrlihe Morgen hielt 
uns für die befchwerliche Reife zum Brocken fchadlos. 
C. H. Stünfel, Oberfeuerwerker in Hamoͤverſchen 
Dienſten und Mathematikus: Ey nun! Wer die Nas 
tur naͤher will kennen lernen, muß ſich ſchaͤrfern Win— 
den ausſetzen, wie es gewöhnlich hinter den’ Harz: 
£achelöfen giebt. J. Fr. Stünfel, Bombardier beim 
Hannoverfchen Artillerie: Regiment: Der Broden, 
fehr Hoch und ftolz, hat viel Felſen, aber wenig Holz. 

An eben dem Tage: Fr. Wild. von Lepffer, 
Königl, BR Krieges und Domainenrath und 
Der}: 
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Bergtverks: Direktor (zum ten mal)- Pfalın 104. v. 
24. Herr, wie find. deiner Werke fo groß und viel! 
Du haft fie ale weislich geordnet ;_die Erde iſt voll 
deiner Güter, Zum Andenken des geftern mit met; 
ner Frau, Chriftiane Sophie, von Eibingerode aus, 
über Schierke, zu Fuß heftiegenen Brockens, auf wels 
chem wir. eine Nacht zugebracht, und die Pracht. den 


unter: und aufgehenden Sonne mit innigſter Ruͤh⸗ 


sung gefehen haben, . Zum erſtenmale beftieg ich am 
ı2ten Sul. 1752. von Wernigerode. aus über Iſſen⸗ 
burg den Brocken. 

— Chr. Fr. Schroeder, 36fte Einkehr auf. * —* 
richshoͤhe, nebſt Ferdinand Schroeder. Wir gingen 
geſtern uͤber Schierke, nachdem wir zuvor das Soͤres— 
thor beobachtet, und hatten das Gluͤck, obſtehendes 
gluͤckliches und durch den Brocken unvergeßliches Ehe⸗ 
paar anzutreffen. Die Sonne ging geſtern unrein 
unter, und heute hinter einer Wolkenwand auf. Die 
Ausficht war Übrigens unbegraͤnzt, das Wetter ſtill 
und. erträglich, nur des Abends und heute fruͤh ſehr 
kalt. Wir werden beute noch einige Merkwürdig: 


— 


keiten des Brockengebirges beſehen, und des Endes 


uͤber Schierke zuruͤck gehen, um unſer gewuͤnſchtes 
Zuſammentreffen noch irgend etwas zu verlängern. — 
Ferner: Madame A. D. €, Grote, aus Hannover ; 


S. H Behnde, geb. Köhler, aus Nienburg an der, 


Weſer; Sophie Grote, ‚die jüngere, aus Hannover; 


Ant. Grote, aus Hannover; Louis Lentin, aus 


Goslar; Heinr. Melly aus Geneve; % E. Die: 
kel, aus Kaffel, und —— aus Schoͤnau bey 
Leipzig. 


Den 
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Den 4ten Aug. Leſſer, Preußl. JuſtiKom' 
miſſionsrath, aus Perleberg in der Priegnitz: Meine 
Brockenreiſe iſt ein Bild des menſchlichen Lebens; ſie 
gleicht einem Roſenſtrauche, der Dornen und Roſen 
traͤgt. — J. D. Cruͤger, Inſpekt. und Prediger zu 
Perleberg: Hier ſteht ein Berg und da liegt manche 

‚Stadt, zum Unterfheid, was Gott und — ge⸗ 
bauet hat.4 
— 3. Chph. Ernſt, aus Warsleben. 
Den zten Aug. F. Drum, geb. Muͤnter aus 
Copenhagen: Süße, heilige Natur ꝛc. J. Ad. Gott— 
Hart Kirften; und Conſtantin Brun, Juſtizrath aus 
Copenhagen; Cum 4 Uhr Morgens) Ferner C. v. 
Arnim auf Planitz, im Erzgebirge in Sachſen: auf 
der Reiſe von Lauchſtaͤdt nach Detmold. Er macht 
dabey die Anmerkung: Der Weg hin und her iſt noch 
ſchlechter, als nach Carlsbad. — J. J. Weber, aus 
Weſtphalen: Hoher Brocken, zum erfienmale habe 
ich dich hell und heiter angetroffen. WB. Brandt, 
aus Heudeber: Groß biftdu, Gott! und deine Welt 
iſt ſchoͤn! — Wer bin ich? — Ein Werk von deiner 
göttlich großen Hand. Dich betichan, Erhabener ! — 
und denfe dein, in deiner’ göttlich fchönen Welt," die 
(du) aus Staub einft ſchufſt. Carl Premper, Can: 
tor in Aspenftedt: Brocken, du haſt mir fchön gefallen ; 
ich will dich rühmen gerne bey allen, die nach dir 
fragen. Sch werde ihnen fagen: Gehet nach den 
Brocken und befehet die fehönen Werke Gottes. — 
J. Dan. Große, aus Oftrau in Sachſen beim Pe 
— auf det Reiſe nach Braunſchweig. — — 
I G. A. Lange, Cantor zu Athenſtedt: Wie ſchoͤn 
o Gott 
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o Sott! tft deine Welt gemacht 21. — Fr. Gottfr. 
Schulze, Thorſchreiber⸗ — ich habe die Almachten 
Gottes betrachtet, — J. Carl Zimmermann, aus 
Wernigerode, (3.23. mal); Chph. Mank, aus Red; 
deber gebürtig. — Niels Peterfen Thorup und Anna 
Maria Baggfen, af Kiübenhagen (aus Kopenhagen) 
det er den fürfte Gang Jeg haver baͤret paa Bluchs 
berg. (Dis iff die erſte Reife, dieich aufden Blochs⸗ 
berg gethan habe). 

Den 6ten Aug. J. Meyenberg, aus Zeller; 
feld; (3. 5ten male). — E. F.Ludowieg, aus Harz 
fenfeld im Bremenfchen, (3. Zten male). — F. D. 
Loͤchner, aus Halle: in Schwaben. — Friedr. von 
Donop, (# 2ten male). Aug. von: EN mit fols 
genden vier Chiffres: Zeilen: 
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Die nächte Blattfeite enthält, ohne die geringfte ° 
Anzeige eines Namens und Datums, bloß Folgendes: 
Drveimahl habe ih nun den Brocksberg befucht, 
und immer mit dem größten Vergnügen. Hätte ich 
au fonft nichts, als diefen Urberg gefehen: meine 
Mühe wäre doch hinlänglich belohnt. 

Dein aranes Haupt, du König deutfcher Berge, 

In Felsgewand gehuͤllt, mit Granit überfäet, 

Macht felbit den großen Königsberg zum Zwerge, a 

ie | Ä Der 


Entſchiffert: Du haft mir alles gewieſen, — doch das 
nicht, — wa mir das Liebfie if, — meine A. v. €. 
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+ Der, eh man ihn erfteigt, ſich nur zu fehr erhoͤhet. 
Wie du kein Brocken warf, wie alle die Ruinen, 
Die rund umher zerfireut, noch. aufgethürmet waren, 
Da war die Blüthenzeit; es ftürzten Selienbühnen, 
Das Ganze ward Ein Stoͤck, wer weiß, vor wie viel 
J Jahren. 
Die Zeit zernagt den Geld, nichts. kaun vor ihr beftehen, 
- Was war, was ift, was wırd, muß endlich untergehen, 
Der Süngling wird zum Mann, zum wird der 
Mann 
Weil bier nur Wandel if, und nichts heſtehen tann. 





Doch Anblick in die Tiefe von dieſer Hoͤh hernieder 

Auf bluͤhende Provinzen giebt mir die Freude wieder, 
Die mir der Blick auf jene Truͤmmer nahm, 

Als ich ganz einſam und allein auf dieſe Berge kam. 

Ferner den 6. Aug. Gysbert Wakker, uit Amſter- 

.dam op het Water by de Kornbeurs:-. In voor’ of te 
genspeed, in rampen of Verdriet, .. verandert onfe 
Vriendfchap niet. —— Wy.waren met onzen 5 Hol 
landers hier op den Berg, maar des Avends haaden 
wy ongunftig Weder, zo dat wy door de Nevel-niets 
fien konden; agder waren wy dien Avend fidele Stu- 
denten uit Helmftaedt, and diverteerden ons met een 
Jas Speel; des morgens haaden wy het Genoegen, de 
Son te lien opkoomen, welke aan op darvonderging 
and dooval geltadige Nevel bedeckt wurd. — Jacobus 
Johannes Dirks, uit Amfteldam: Si Detis pro nobis, quis 
contra nos? — C. Ames, 5.5. Th. Studios. aus Nym- 
wegen in Holland: Amicus cordis Medicus, — P. J. 
Hesler, $.S. Th. Stud. uit Middelburg in Zeeland: Per- 


i guanı formofa Nätura. —— N. Lube, Stud. Th. uit Holland ._ 


Audaces fortuna juvat! 


Dr 2 Sa Den 
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Den 7ten Aug: Fr. Wilh. Caͤſar, aus Bremen. 
Den 8ten Aug. "Ge. Keine, Conr. Aug. Heinz 
ſius; Ernft Aug. Wittefopp; Carl Gottlob Semler, 
aus dem Braunfchweigfchen; J. F. J. Lambrecht, 
geborne Breymann; S. A. J. Lambrecht, aus Hal: 
ferode ; J. H. Lambrecht, (5. zten mal); Carl No; 
Tentreter und Traugott Rofentreter, aus Halberftadt; 
— Chr, Hallersleben, ein Schuhmacher, aus Wernige⸗ 
rode, habe nun drey und vierzig Jahr den 
Procden beſtiegen. 
OA Lten Aug. ZJ. Looff, Aktuavius beym 
Amte der Domvoigtey in Magdeburg; S. Theuns, 
Prediger in Randau bey Magdeburg; C. A. Mayer 
aus Bitterfeld in Kurfachfen, mit dem aus den Dden 
des Sr. zu Stollberg entlehnten Motto: Heil, Che⸗ 
ruskia, dir! Furchtbar und ewig feht, gleich dem 
Brocken, dein Ruhm, donnernd verkünden dich Frey; 
heitſchlachten, und donnernd dich unfterblicher Lieder: 
Hang 0 | | 
Den ı2ten Aug. ©, Flebbe; Antoinette 
Lunde; Charlotte Keftner; 5. G. A. Meier; J. C. 
Keſtner; J. W. Lunde; UF. Harding; 3.8 
Schlüter; J. W. Hagen; F. A. Blechſchmidt; €. | 
D. Lohmann, Ferner Marie Eleon. Rufen; So; 
phie Henr. und Catch. Amalia Schumann, diefe 3 
aus Elausthal. Ambrof. Maglia, aus Citane, mit 
Stanz Jeger aus Sechaufen, wegen Nebel nichts 
geſehen. | - 

Den ızten Aug. Friede. With, Carl Sachſe, 
von dem Herrnhauſe bey Gernrode; I % Sachſe, 
son Stufenberge bey Gernrode. 

Den 
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Den ı6ten Aug. Karl von Specht, von 
Göttingen zum zweitenmal,. aber.faft nichts ge: 
ſehen; Friedr. Schenk, Freyherr von Citauffenderg, 
aus Franken, kam mit vieler Neubegierde und ziem: 
lich müde auf, dem. Brocken an: Leider wurde aber 
mein höher Begriff von der: herrlichften Scene der 
Natur nicht realifirt, da ein dicker Nebel uns nur 
wenig. fehen ließ. Joſeph Philip, Baron von 
Stauffenberg, aus Schwaben: Müde wäre ich eben 
nicht; neugierig war ich im höchften Grade, da ich 
fhon am 2ten Sjunius diefes Jahres fo. ungluͤcklich 
war, den Weg bieher vergeblich zu machen. Aber, 
leider, troß der Hoffnung, einen guten Zeitpunft 
getroffen zu haben, um die, -fo- herrlich. bejchriebene 
Ausfiche zu genießen, welches ung einige Sonnen: 
blicke beim Emporfteigen verfprachen, fiel, bey faft 
erreichter höchften Spike, ein ſtarker Nebel, welcher 
unfere Reife abermals vergeblih machte. — Doch 
ich fomme, wills Gott, nody einmal wieder, und 
dann hoffe ich vielleicht den Zweck diefer Reife zu er: 
reihen. (Von diejen 3 Herrn bat jeder eine oder 
zwo Zeilen in Chifferfchrift, die nicht gedruft werden 
fonte, hinzugejeßt). 








— — — — 


— A. Champernowne, ] flept or rather lay here, 
on Straw for the firt Time in my Life the I$. of Au- 
guft 1789. Had not the good luck to fee the Sun ei- 
ther Sol at rife in its perfect Beauty. ]l have not ye: 
feen the Mountains of Schwitzerland, but I conceiw 
thofe to be only a Mole-hill in comparifon of — 
Cein Maulwurfshaufen in Vergleichung gegen jene) 


N 


* 
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My Uriali on the other Side will ſoon come to pafs, if 
he flearges every one as much .as mylef, 

| Auf der Blattfeite gegen über ift dag Brocken: 
haus mit Bleiftift gezeichnet, von A. Champernowne 
und drüber ſteht: Daß der Wirth dieſes Hauſes 
bald REICH feyn mag, Er ift es fchon dem Namen 
nach. er u 
Am ıgten und 2often Aug. J. Heine. Thies 
me, aus der fo genannten Molkenmühle bey Halber— 
ftadt, ift in Gefellfhaft eines (ungenannten) Stu- 
tiofi aus KHelmftade auf dem hocherhabenen Blors 
berge gewefen und hat viel Verghügen alda gefunden, 
Ein Bater aller Berg in Teutſchland heift der Bro: 
cken! er ſteht fehr prächtig da, fehr hoch und unerz 
ſchrocken, hier kann man feuerlich die Allmacht 
- Gottes preußen, wer fih will laffen recht einen 
wahren Chriften beißen. TE 

Den ıgten und 2often Aug. Aug. Ludw. 
Wilh. Hörftel, der jüngere,» d. G. G. Befl. aus Helms 
ftädt. — D. Schwers, aus Altona. 

Den zıflen Aug. DB. Schulße, "aus Salze, 
hat ſeinen geſuchten Zweck unter vielen Beſchwerden 
erreicht. J. Jak. Koch, Chirurgus aus Gnadau: 
über alle Erwartung. Meiſter Lange, von Tanger— 
münde, Gott. vergeb ihm feine. Sünde, er war doch 
unfer Spielmann, daran wir feinen Zweifel han. — 
Karl Piebker, d. R. Befl. aus dem Magdebnrgichen, 
pt. zu Helmftädt: Der Rappe ſcharrt, es klirrt der 
Sporn, ich darf allhier nicht haufen, — — und 
verfichere.den Leſer, daß ich damit recht wohl zufrig: 
den bin, ‚ob ich gleich hier viel. Vergnügen gefunden 

. 2ter Band. Q habe. 
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habe. Wir fahen die Sonne aufgehen — freueten 
ung — gingen uns ntüde — und fehnten ung endlich 
herzlich nah Haus. J. Gottfr. Ergelhart, aus 
Muͤhlhauſen, jetzt d. R. Befl. zu Helmſtaͤdt: Zum 
zweyten male ſah ich dich, zum zweytenmal vergnuͤgtſt 
du mich. Immer, Brocken, werd ich dich nun ehren, 
und deiner "Freunde Zahl durch warmes Lob ver 
mehren, 

Den 26. Aug. J. A. Sanne, aus — 
Friedr. Wehling, Koͤnigl. Preußl. Oberbergrath; F— 
L. Bindſeil; J. B. Wuͤrzbach. Der erſte dieſer 
Biedermaͤnner ſetzt hinzu: Jeder Naturfreund wird 
gewiß beim Anblick der mannigfaltigen Schoͤnheiten 
des Brockens nicht unempfindlich bleiben. (Unten auf 
der Seite des Driginald hat er zugleich eine Zeich 
zung angefangen, aber in Eil nicht ausführen koͤnnen. 
Sollte wahrfcheinlich ein Brockenhaus vorftellen). 

Ferner vom 25. — 26ften Aug, Carl With. 
Emanuel Piper, d. G. ©. Kand.: V.F. Aug, Friedr. 
Schröder, der Theo. Kandid.; J. C. 2. Graßmann, d. 
©. ©. Befl., alle drey aus Pommern, und zivar der 
Mittlere aus Anklam. Sie kamen von Halle aus 
(ungefähr die Halbſcheid der unternommenen Reife) 
und fühlten einftimmig: daß hoc) empor die Seele 
zum Allvater ſich aufſchwingt, bey dem’ erhabener 
Gedanken, vom Fleinen und großen Brocken über 
Länder — zufammen gewiß vom Werth eines nicht 
unanfehnlichen a — hinweg ſchauen zu 
koͤnnen. 

Den 27ſten Aug. Wuͤrzbach; Hopſtock und 
Bornemann. — Dicht unter dieſen 3 Dramen ſteht: 

9: 
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8.8 Bornemann, aus der Graffchaft Stolberg; 
Kofla, den 24. Dctob. 1789: Ich habe zwar keine 
Pracht der Sonne hier geſehen; aber die kuͤnftige 
Zeit wird mir die Herrlichkeit zeigen. 


Nun fehlen zwey Blaͤtter, und gegen uͤber ſteht 
unterm Dato vom 16. Octob. die Bemerkung 
‚des Oberforſtmeiſters von Landwuͤſt: Dieſe 
zwey Blaͤtter ſind, wegen vergeſſener Schonung 
des Notenmachers, ausgeſchnitten worden. (m. 

a. H.: da hat er ſehr unrecht dran gethan). 


Im September. 

Den 'ıften Sept. Flemig, K. Pr. Penſio⸗ 
Haie: Chirurgus, aus Berlin. 

Den aten Sept. in Compagnie: 3, Sam. 
Heddewig, Prediger zur Altenau; Johanne Wilhel: 
mine, deflen Ehegattin; Johanne Chriſt. Friderife 
Heddewig, aus Nordhaufen; 3. Heint. Chen, Wolf 
5..S. Th. C. Privatlehrer auf dem Borkenkruge. 

— Chr. Ft. Schroeder, bei der 37ſten Einkehr auf 
der KHeinrihshöhe: Binnen 5 Stunden ging ih von 
Mernigerode über Haſſerode, den Hannekenbruch, die 
Hoͤlle, Kapelle und das Brodenbette nad) der Heinz 
richshoͤhe. Anfänglich war es fehr warın, bey jeden 
fieigenden Schritt ward es kaͤlter und ſtuͤrmiſcher, 
doch war die Ausficht unbegtänzt, ünd der Zobtberg, 
Thuͤringerwald, Meißner, und ber Petersberg waren. 
deutlich zu. erfennem Ich werde, um noch einige 
Beobachtungen zu dem folgenden Theile meiner Ab⸗ 
handlung vom Brocken zu machen, heute einige Di 

a2 Pe greſſio⸗ 
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greffionen ing Gebirge mahen, Keutevorz Jahren 
fehneyete es auf der Heinrichshoͤhe. 

Den 6ten September. J. P. Hobert, Lehrer 
am Pädagog. der Realſchule zu Berlin, hatte dag 
üble Schiekfal, daß er, derfehr ftarfen Wolfen wegen, 
weder diefen Tag, noch am folgenden Morgen, etwas 
fehen konnte; Guſtav Neichhardt, aus Demmin in 
Preußl. Pommern, d. ©. ©. Befl.; Dan. Keinr. 
Meyer, aus Demmin in Bors Pommern; J. Andr. 
Otto Odebrecht, aus Wolgaft in Schwedisch: Pomz: 
mern; J. Heinr. Arn. Heſpe, aus Oldenburg; Paul 
Ehrenfried Nehfeld, aus Stralfund, insgeſamt jetzt in 
Halle ſtudirend. Wir fahen weiter nichts, als am 6ten 
Sept. Nachmittags, auf einige Minuten, Halberftadt 
und Magdeburg in etwas trüber Ferne. 


Den ten Sept. Jens Wahlſtrom, Schmede: 
gefel aus Kobenhagen: (zZ. 2ten m.) Zum erffenmal 
am Faſtnacks Mondage midt Gottes Aulffe durch 
fül nee und eiß und, in Geſchwendigkedt weggen der 
ſtarke Kelde midt meiner Blyfteft auf der einen Ten: 
ferfeerge (Fenfterzarge) gefchribedt ; und zum zweis 
ten mahl von Schürkfe wieder aufgefommen midt 
eine Gefelfhaf. Keine. Bernhart Hahn: wegen 
dem Wind und Naähbel hab ich wenig Bläfir gehabt. 


Den Hten Sept. Eine mit Tufch gezeichnete 
Pyramide, oberwärts befränzt, und auf der Spike 
mit einem ‚Kerzen geziert, nebft der, in einer ova: 
len Rundung und im Poftument angebrachten Syn: 
Schrift: Denfmal, dem alten Broden epie von 
3 D. Schazmann. 

Den 


= 1799 = 245 


Den Hten Sept.  Tentanda via ef, 'qua me 
quoque poflum tollere humo: N, Thornbury, L. L. B. 
Oxſord, a Lover of high places. Having traverfed the 
Summits of Skiddaw in England, Smodon in Wales, 
Ben Lomond'in Stotland, Mangerton ifi'Treland; ha- 
ving paſſed feveral Montaing in-Fränce’in the couru 
(Courfe) ef. a twelve Monthes Tour in’ that Kingdom: 
feen.the Pyrenees, vifited the Valley of’Chamony, afcen- 
ded Mont-Blanc and every Mountain: of Note in Schwi⸗ 
tzerland; croft Mont Cenis and Mont S.-Gothard, paſſed 
the Bochetta and Radicofani in his Way to Genoa and 
Rome, fcaled Vefivius and lard of-all (vor eEoxnv) 
having once attempted and once finifhed the journey: 
(for fo it nıay be called) up Mount ‚Aetna, and having‘ 
“ttually made the entire Circuit;of its. Crater, Comple- 
tes his prefent Tour thro' part of Germany by riding 
Up the Brockensberg, fees the Sum defcend, paffes the: 
Night in the Hut, which -one of the Dukes, *) of Stol- 
berg has kindly provided for the Reception of Travel«: 
lers (may his: Afhes reft in Peace! ) rifes early and: 
view the glorious Sun afcending in the Earth, Cae= 
era deſunt. Zur Seite ſteht noch, gefchrieben mit 
einer leſerlichern Hand: Contentenl with my Lord, 
Tefte meipfo, N 

Den ıoten Sept. chph. Gotth. Kohl, aus 
Braunſchweig: Die Witterung war ſchoͤn, aber et⸗ 
was Heiderauch; doch konnte ich auf 6 Meil Weges 
ſehen. — I ift ein kleiner auf ver: 

3° ſchiede⸗ 


“I Hier irrt ſich der Lord Thornbury. Es fee nicht 
Duk kes, Herzoge, fondern Counts, Srafen, heiffen. 
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fchiedenen Säulen ruhender Tempel mit der Snfchrift 
Bructero. — 
Den 12ten Sept. S. F. ©. Seidenftider : 
Der hochgeehrrefte Herr Philifter hat uns heute jo 
viel Wind und Nebel gemaht, daß wir mit dem 
größten Verdruß wieder von dannen ziehen. J. Carl 
Friedr. Rauchfuß, ans Altftädt in. Thüringen. — 
Luiſe Henr. Berensbach, aus Clausthal, mit dem 
Berschen: Bey gutem Wetter kamen wir, allein, 
es war fchon Nacht; doch faum, da fam der Tag 
heran, fo fing der liebe Regen an. 

Den 14ten Sept. 3. Chen. Dürefeldt, £. J. 
beim Fürften von Naffau:Saarbrüd; €. ©. Kallen⸗ 
bach (aus) Dardesheim: Brocken, bleibe guth, und 
mein froher Muth lache aus den Tadeler! — Bon 
Guͤnderede, und, von Fuͤrſtenrecht, beide in Naſſau⸗ 
Saarbruͤckſchen Dienſten. 
| Den ı5ten Sept. Joh. Carl Nögner, Gaͤrt⸗ 
ner, aus Quedlinburg: Adjeu, Herr Brocken, lebe 
wohl, die Reiſe wahr geſchehen, ich werd' ſo lang 
ich leben ſoll, dich ſchwerlich wieder ſehen. Du 
haſt mir Wunder zwar gezeigt von Klippen in die 
Fernen, doch eh ich hatte dich erreige, da mußt ich 
kriechen lernen. — Burghard Hartwig Mette, aus 
Auedlinburg, ein Gaͤrtner: Lebe wohl, du haft mir 
gezeigt was ih wünfte, aber nicht was ich wollte. 


Hier ift im Originale wieder ein Hlatt ausge: 
fohnitten). 


Den 28ſten Sept. Andr. Heinr. (Windel; 
. Otto Baron van der ‚Hoerde, de Ta Holland. — J. 


Friedt. 
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Friede. Reinhardt, aus Dresden: Der Blofsberg ift 
der lange Hr. Philifter ꝛc. Ich beftieg am 27ſten 
Sept. Abends den Eleinen Brocken, und erwartete 
mit Verlangen den andern Morgen, um die Sonne 
vecht prachtvoll aufgehen zu fehn. . Doc ich ward 
nicht ganz, wegen eines heftigen Windes, entfchädigt, 
drum zog ich wieder.am 28ften ab. Die Rolle if 
geſpielet, — der Borhang fällt jegt nieder; — 
drum, Broden, lebe wohl, — ich ſeh dich ſchwerlich 
wieder. — 
| Im Oetober. 
Den 2ten Octobr. C. H. Hermſoth, aus 

Verden, der G. ©. Cand.: | Ä 


Bange beſtieg ich dich, Berg, von Fels auf Felſen ge⸗ 


gruͤndet 
Muthig laß ich zurück dich, u fegne den kuͤnft'gen 
Gedanken, 
Je des Blicks von dir auf dir gewuͤrd'get zu ſern. 
— A. F. Evers, aus Verden, d. ©, G. Candid.; J. 
Fr. Chr. Pabſt, aus Clausthal, unſer Hinfuͤhrer; 
€, Sr. Stanz von Windheim, aus Schinna, d. M. 
Befl.; H. J. E. Kobligk, aus Elbing in Weftpreufen, _ 
d. A. G. Sand. Symb.: Natura natura delectatur. 

Den ı2ten und 13ten Dctob, find wir Endes: 
‚benannte auf dem Brocken gewefen: &. Bauer, aus 
‚Neuhaldensieben; ©, E. Beckmann, aus Wolmir⸗ 
ſtaͤdt; J. €, Beckmann, im 68ſten Jahre meines 

Alters. u 
Den sten. Detober. befuchten den Brocen, 
und waren für dieſes Jahr die Letzten: Der Ober— 
forft und Jaͤgermeiſter von Landwuͤſt; und deffen 
| | D.4 | Gemahs. 


— 
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Gemahlin; die drey Fraͤulein Auguſte, und Luiſe und 
Ferdinande von Landwuͤſt; die Fraͤulein Fridrike v. 
Zanthier, und Luiſe v. Loͤbenthal; die. Demoiſelles, 
Dorothea Dreyding, und Sophia Kiß; der Lieute— 
nant von Koͤnitz; J. C. G. Bach; der Foͤrſter Bind⸗ 
ſeil; Aug. Chrph. Hotter; Dorothea Sophia Kör: 
berin; Heine. Ernft, Beer, und Charlotte Frickin. 


Im Jahre 1790. 
| Sm Mai, u 

Den ııten Mai. Abe. Fr. v. Gruber, aus 
Bern: wuͤnſcht, daß jeder Schweizer, bey Beſtei⸗— 
gung des Brocdens, ſich mit fo warmem Kerzen feines 
Baterlandeg erinnern möchte, als er. 

Den ı6ten Mai. C. Ludw. Wolter, aus 
Biefenthal: Ich fah mit innigfter Bergnügfamfeit, 
von did) du großer Brocken nieder. Und jedes Trirts 
Beſchwerlichkeit verſuͤßte die Natur mir wieder. Auch 
gönnt fie mir die göttliche Zufriedenheit. — 
| Den ızren und ı$ten Mai. € ©. Hahn, 
geheimer Canzleyauditor, ud A. 2. Narjes, ein Kauf⸗ 
mann, beide aus Hannover. 

Den 2ıften Mai. Carl Heinr. Nicolai, Direk- 
tor der Realſchule zu Friedrichsftadt bey Dresden: id) 
beftieg, mit einer Rührung,die ſich nicht ausdrücken läßt, 
diefen für die Naturkunde fo wichtigen Berg, Sil— 
berſchlags Hypotheſe von der Eutftehung der Berge 
und Felfen, die er in feiner Geogenie weitläuftig 
erklärc har, ſcheint mir durch alle Beobachtungen auch 
auf dem Brocken gar fehr beftättigt zumerden. 2er 
kann die Groͤße unſers Welterſchaffers ſchaͤtzen? den 

Seraph 
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Seraph muß es ſelbſt ganz. in Verwundrung ſetzen: 
allein erreichen kann ers nicht. — Mit ihm zugleich 
Frau Joh, Frider. Doͤrelin, aus Eisleben, und oh, 
Matth. Kühl, Kantor, aus Schierke. (m. and. Hand: 
Schuſter, bleib bey deinem Leiſten.) — 

Den 24ſten Mai, Carl Baron v. Kraßow 
und Philip. Bar. v. Kraßow, aus Schwediſch-⸗Pom⸗ 
mern, und J. D. Ribini, aus Ungaru. Folgende 4 
Studenten aus Göttingen: H. S. Schröder, a, d. 
Hildesheimſchen; F. A. A. Meyer, a. Hamburg, d. 
Med. Kand.: die Silberſchlagſche Hypotheſe iſt nach 
mehrerer Mineralogen Urtheil, denen ich beiſtimme, 
ſinnreich entworfen, aber durchaus unwahrſcheinlich. 
The World was made to be inhabited of animals, but 
Studied and contemplated by men, (Pope. * — Zugleich 
C. F. W. Buſch, ad. Luͤneburgſchen. » 5. Aug. Lud. 
2. Hark, aus Hannover, Stud. Phil. — Ferner in Ges 
‚ fellfchaft : Mar. Graf Metternich; Maxim. v. Weichs 
zur Wenne, Dohmherr zu Münfterz. Joſeph Freiherr 
v. Gudenau, Domherr zu Trier; M. J. v. Dink— 
lage zu Calhorn, Kurkoͤllnſcher Caͤmmerer; P. Gr. 
v. Marfeldt; M. F. Frherr v. Gudenau, und H. J. 
Deiters, Kaiſerl. Pfalzgraf: Schauſpiele der Natur, 
wie exhaben uͤber jene der Kunſt! wie verfeinernd fuͤr 
fanftere Gefuͤhle! wie veredelnd fuͤrs Herz! — 

Den 2zſten bis 26ſten Mai. in Geſellſchaft 
B. v. Spilcker; M. J. Heiſe; D. L. v. Roͤnne; H. 
v. Oldershauſen; F. C. R. v. Clauſenheim; C. J 
v. Lehſten; G. Lodemann und Brauns. 

An eben dem Tage folgende Studioſi von Halle: 
E. €. Peterſſen; Jac. Reimers, und Jac. Ulr. Schep⸗ 
ler, d. aa Kandidaten, und Hallenius Hermann 

25 | Bojun⸗ 
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Bojunga, d, G. G. Kandi, faͤmtlich Oftfriesländer. 
Ferner J. Frox. Arenswald; €. G. Raͤdler; J. €. 
Gerſtmann, d. G. G.B.; J. G. Peuker, ſaͤmtl. aus | 
Schlefien: Wir hatten fehönes Wetter, fahen- viel! 
— Serner folgende Gefellfhaft : HMRump, aus Dres 
men; 3. ©. v. Schelhern, d. R. B. aus Memmin: 
gen; 3. v. Lupin, eben daher und dermalen verdammt 
müde! Chen. Frör. Melm, d. G. ©. B. aus Bre⸗ 
men; $rdr. v. Dobeneck, aus Anfpach, d. R. Befl. und 
Dan. v. Baldinger, aus Um, d. R.B.: — Willkom⸗ 
men auf Heinrichshoͤhe! | 
Den 26ften Mai. Carl Froͤr. Meipner, Koͤ⸗ 
nigl. Huͤtteneleve aus Berlin, und Joh. With. Köhler, 
Hoherofenmeifter aus Flfenburg. Ferner haben fol 
gende Studiofi aus Göttingen den Aufgang der Son: 
ne gefehen: Fr. Ch, Franz, aus Schleitz, d. Kam. 
W. B.; % C. v. Zengen, aus Dörrienloh, d. R. 
B.; P. €. F. Versmann, d. G. B.; und L. A. Hei⸗ 
liger; d. R. B., beide Hannoveraner. — Foͤrſter 
Bindſeil, ausSchierke; Buͤchſenſpaͤnner Feuerſtack, von 
Wernigerode und der Revierburſch Feuerſtack waren 2 
Tage vergebens hier. — Ferner zwey Bruͤder Scho⸗ 
linus, aus Magdeburg; Schulze, aus Zichtau; Ram⸗ 
dohr derältere, aus Wefteregeln ; C. W. Ludwig, aus 
Schlefien,d. R.K., und ©. Fror. Mann, aus Cortbus, 
d. Kam. W. Bell. = 
Den 27ſten Mai. Frdr. Wild. Kretſchmar, 
aus Deffau, d. R. K., und A. D. Schröter, aus Deſ—⸗ 
ſau, d. R. B.: Uns huͤllt, o Natur, deine Kunſt 
hehr, wie fie iſt, bey Sonnenſchein, cin undurch— 
ſicht'ger Dunſt in feine Schleier ein. —— 
| | | Den 
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Den 28ſten Mai: E Wolff, aus Polen, und 9. 
€. U. Rautenberg, aus Hannover, beide d. R. B.; 
A. F A. v. Beulwiz, !.R.B.; J. A. 8 Seidenſticker, 
Doktor, (3.3. m.)— Zu diefen hat fih am 7. Aug. 
1790 hinzugefchrieben: Karl Reinhard; — Folgende 
in Gefelfchaft: J. A. €. Hübenthal; K. L. Wagner, 
aus Meklenburg: Schwerin, (beide z.2tenm.) €. C. 
Hermes, aus Roſtock, (3. Htenm.): Wir hatten fchös 
nes Wetter: O wie fhön, wie heiter alles um mich 
ber, auf der Weſen Leiter feines freudenleer. — 
Eckart, aus dem Kohenfteinfchen: Menfchenliebe bluͤ⸗ 

be noch in fernrer Zeit! Freund für Sreunb ſtets 
guluͤhe bis in Ewigkeit! 
Den 29ſten Mai. Chph. Dietrich, ans dem 
Meißniſchen Erzgebirge, nahe am Pohlberg:. Ganz 
Schweiß fam ich hieher ; aß Butterbemmen, Wurſt. 
Sn gutem bitten Bier Löfcht ich den flarfen Durſt; 
fah aber — nichts, und fo zog ich von hier. — 
Carl Graf Einfiedel, von Wolkenburg in Sachſen, 
Student zu Goͤtt.: Nachdem ih 7 Tage den Harz 
durchftrichen, und ſowol an deſſelben Ausfichten, 
mein’an Sachfens fchöne Gegenden gewöhntes Auge 
ergößt, al& den Fleiß und die Betriebfamfeit feiner 
Einwohner Über und unter der Erde bewundert hatte, 
beftieg ic) geftern Abends den Broden, und fahe im 
Herauffteigen die Wolken unter mir wegzichen. Bey 
Einbruch der Nacht wurde der Himmel überall durch 
Blitze erleuchtet, Um Mitternacht z0g ein flarkes 
Gewitter um den Berg herum. Fben jetzt ſtieg 
die Sonne in ihrem ganzen Glanze feierlich empor, 
und nun will ich noch die hoͤchſte Spitze des Ber— 
| ges 
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928 beſteigen, um einen Biick in. mein — zu 
werfen. ©. che 

Den zoften und zifen Mai. 3. gr. Sin 
ther, und 3. Chen. Gutsmuths, aus Quedlinburg: — 
Fr. Aug. Gottl. Sander, aus. Herzberg; J. Jac. 
Schüße, aus Bennungen; Bei Fiedr. Vogt, aus 
Clausthal. | 

Im Juniu s. 

Den ıten.bis 2ten Sun.’ übernachteten Gier 5 
Nordhauſer: J. Fror. Mylius; I. Chph. Ehring; 
Carl Guͤnth. und Carl Aug. Mohring, und Adam 
Val. Endter, aus Schmalkalden. Unter dieſen Na: 
men befindet ſich, mit einer Feder hinzugezeichnet, 
ein Bube, welcher auf einem Berge ſteht, und einen 
fliegenden Drachen in der Hand haͤlt. | 
J An eben dem Tage ſahen die Sonne herrlich 

unters und aufgehen: Chrn. Adolph Bernsdorf, Amt- 
mann und Buͤrgermeiſter; Chriſtiane Charl. Bern: 
dorf; J. D. Grandam; und J. H. 3 Varges, Chir. 
rurgus; ſaͤmtlich aus Benneckenſtein; J. C. Schlaͤffke, 
aus Hohenſtein, und J. Wilh. Seitz, aus Surinam. 
Dies herrliche Schauſpiel ſahen auch G. L. Jacobi 
aus dem Hohenſteinſchen (z. 2ten ma); P. G. A. 
Wolff, aus Wernigerode, d. Th. B. zu Halle: Der 
kalten Denkkraft ſchleichender Gang vermags nicht 
zu erreichen; aber Empfindung du feierſts mit der 
Gluth der Wange und mit dem ſchwaͤrmenden Thraͤ⸗ 
nenblick! — daß alles ſchoͤn ift, was Gottes mäch: 
tiger Finger ſchuf. — Schönheit durchdringt die 
tiefften Ktlüfte der Erde, Schönheit umgürtet,den 
Fels mit Tannengrün ‚ sum Bilde des Lebens, wel⸗ 
ches 
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hrs den Tod umhalſt. — Wer alles das zu fühlen 
‚vermag, den weihte des Schaffenden Bli zu Se— 
ligkeiten ein, wand um fein Dafeyn ewig [höne Blu; 
menguirlanden aus Edens Thalen! — !! Noch, füge 
Hr. W. hinzu: Leb wohl, du. Fürft der Erde Gottes, 
varerländifcher Broden! der du mic [ch weizeri— 
ſch er Sehnſucht ſchon 2 mal mich an dich zogft und 
noch oft an dich ziehen wirft. — J. W. Keydel, von 
Clausthal; J. Joſ. Guͤrlach, aus Schleſien: Die 
weiten Ausſichten, die flimmernde Elbe waren herrlich! 
F. F. B. A. von der Schulenburg, aus Magdeburg; 
d. R. Befl. ſtaunte bey ſeinem erſten Beſuche, und C. 
G. B. Freyh. von Vogten nebſt F. A. Freyh. von 
Vogten aus Schleſien, ‚der. R. Kandidaten, bewuns 
derten die Höhe des Bergs, derihrer vaterländischen 
Schneekoppe nicht. fehr viel nachgiebt. — Se. Chen. 
Schmidt, aus Wernigerode: Nichts von Ohngefehr, . 
Alles kommt von oben her; J. v. Zuͤmietzky, aus 
Oberſchleſien; 9.8. C. Fr. v. Buͤlow, aus Schileſtedt: 
per aſpera etc. 
Den 4ten Sun. % 5. A. v. Boigts, Pr 
Braunfchweig: bey noch übeln Adfpekten; zugleich 
5. %. und W. Aug. V. v. Voigt; ©. F. W. Ha; 
gemann, aus Blankenburg; J. Hein. und Carl Key: 
derodt, aus Oſterode. — Philippine Larmann, aug 
Goslar; Betty Schlüter, aus Hamburg; 8. €, 
Schlüter, Wächter der Huͤtten; J. A. Schlüters 
- Sjufiane und Louife Heinzmann; Johanne Lunde; J. 
Fr. Wild. und J. ©. L. Heinzmann, fämtlih von 
Clausthal; Earl Wachter, aus M eklenburg; Char⸗ 
lotte Herzog, aus Om: Friedr. Aus. Crome, aus 
Lauter⸗ 
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Lauterberg; Carl Botticher, aus Goslar, Heinzmann; 
gouife, und Fror. Jul, Heinzmann, aus Zellerel ; 
J. W. Lunde, 3. 4tenmal; Fritz Schäffer, aus Königs 
hätte; Carl Schlüter, und Kandidat Schlüter, aus 
Duͤna; B. Achenwall; FW. v. Hagen: vorftchende 
22 Perfonen in einer Geſellſchaft. 
Den zten Jun, J. * Stoltze, aus Qued⸗ 

linburg. | 

Den ııten un. % Keine. Hehtfchlägen; 
aus Aden, on | 

Den ı2ten Sun. € A. Paaljow, aus Oftes 
rode; J. Habenicht; J. F. Schindeler; J. 9. 
Eberle; J. H. Schick; C. H. Zeuner; H. Chr. 
Klaproth; Johanne Dorothea Winkel; Friderike 
Hecht; J. And. Heinr. Hecht; Chr. Jul. Winkel; 
Ant. Fr. Dannenberg; Paͤtzmann; Bodo Heinr. 
und Heinr. Chr. Ant. Gebhardt; J. Bernh. Ernſt; 
J. Fr. Bauer. 

Den ızten Yun, Folgende Hildesheimer: 
J. €. zur Mühlen; Franciskus Lukas; Conr. Schuͤr— 
mann; Franz Vollbaum; Chrph. Willgerod und Aus 
guftin Müller. 

Den ı5ten Jun. % €: G. Weber, und J. 
5. Niemann, aus NMordhaufen; J. F. E. Körner, 
aus der Grafſch. Hohenftein, Fonnte fich des Gedanfeng 
nicht erwehren: ob Satanas auch wol ein Kenner 
der Natur und der menfchlichen Empfindungen bey 
dem Anblick großer Naturfcenen gemwefen fey, daß er 
Chriſtum auf die Zinne des Tempels geführt. — 
Aug: Phil, Zenifh, in feineri gten Zahre, nachdem 
veiduver, in;2 Tagen & Meilen gegangen, war nicht 
ermik 
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ermädet. —. J. H. G. Hagen; ein’ Kohenfteiner 
„hatte den Gedanfen; der Menfch liebe Abwechslung, 
deswegen hat wol Gott Berge, TIhäler und Ebenen 

hervorgehen heiffen, um den Menfchen nicht allein Yu: - 
Ben, fondern auch Vergnügen zu verfchaffen und von 
welchem Berge fann man wol die Abwechslung beſſer 
Sehen als vom Boden? — 5, €, Rüdiger, ein Hu; 
benfteiner; J. Ge. Chrph. Salgner, bey Gelegenheit, 
da er, von Hamburg aus, feine Eltern in Lengede bs 
ſuchte; alles was er. fah, überftieg fein Erwarten. 
J. H. W. Ulrichs, aber hat z. Zten male nicht gefuns 
den, was er fuchte, er will im Jahre 1791 wieder; 
kommen, und verfuchen, obs natürlich zugehe, oder 
obs Hexerey fey. = 

Den ı6ten Jun. Sedr. Oſtmann, hatte hie⸗ 

felöft im Junius eine fhöne N — ; Sohanne Ma: 
gius, geb. Schlemm; Karoline Wöltgen; Chriftine 
Wöltgen, geb. Oftmann; Luife v. Ußlar, geb, Dies 
trich; H. C. Wöltge, Bergarzt in Clausthal; Jo— 
hanne v. Ußlar; Benzler, aus Wernigerode, zum gten 
“mal; Roh. Friede. Clodius; Alexandrine Cardinaux; 
Franz Wilh. v. Frand, genannt vom La Roche, Lieu— 
tenant in Churtrierfchen Dienften : — 


Edler Brocken, deine Hoͤhe 
Giebt den Rang des Koͤnigs dir 
Fuͤr (vor) den andern Bergen hier; 
Doch erlaub', daß ich geſtehe, 
Deinen Ruhm beneid' ich nicht. 
Sollt' ich deine Maͤngel tragen, 
—Baͤnzlich dem Gefühl entſagen; 
Daͤucht ich mich der aͤrmſte Wicht!! 
Bedenk, wie mancher ſchoͤne Fuß 
Oft veſt in deinen Klippen ſteckt! | 
| | Ä Wie 
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Wie manche ſchoͤne Taille ſtreckt 
Auf dich ſich hin und keinen Gruß 
Bit du im Stand, ihr darzubieten. 
Viel weniger haſt du's gefühlt.- 
Wie manche ſchoͤne Hand im Buſen dir gewuͤhlt; 


Wenn deine klare Born (Brunnen) fie abzukuͤhlen 
riethen. 


Sch bin ohn' deinen Ruhm zufrieden, 
Denn die Gedanken fühl ich ſchon, 
, Die Liebgen Über mich entflohn, 
Und drum beneid? ich nichts hienieden!!! 
Noc am ı6ten Jun. Ehren. Frieder. Schroe 
der, Amtskommiſſar, bey feiner Zgften Einkehr auf 
der Heinvihshöhe — nedft Ge. Wilh. Jordan aus 
Wernigerode. Erſterer erzählt: Wir gingen in 53 
‚Stunde über Haſſerode, das aufgeklärte Gluͤck, die 
Bippeln, den Hannekenbruch, das Molkenhaus ge: 
nannt, Rennekenberg und den Kapellenftieg anher, 
und waren bey mäßig warmer Witterung über unfer 
Gluͤk in Abſicht diefer Brockenreiſe zufrieden; denn 
wir fahen unter andern den Meißner, den Habichts— 
Wald, Inſelberg und den Petersberg, wiewol etwas 
neblicht, wie durch einen Schleier. Die Wärme 
diefes Tages glich einem angenehmen Dftobertage 
im Lande; es war windftill, und einer der angenehm 
fien unter werigftens 200 Tagen, die ich im Brocken: 
gebirge zugebracht. Inſonderheit habe ich den Bo: 
den am Brocken nie fo trocdfen, als heute, bemerkt. 
Der Schnee war dieſes Jahr früh und ſchon vor 14 
Tagen weggefchmolzen, "Nur im Brocdengletjcher, 
dem Schneeloche, lag noch auf 60000 Kubikfuß — 
vielleicht tanfendjähriger - Schnee. . Obgleich ſehr 
ermuͤdet vondem Hinaufklimmen, und bey,fo mancher 
> Der 
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der Naturfunde zu Gefallen gemachten Digreßion, 
werden wir doch diefen Abend wieder zu den väterlis 
hen Zaren und Penaten zuruͤckkehren. 


Den 17ten Jun. Herbſt, Prediger in Ber: 
lin, z. Zten male, in Geſellſchaft feines alteften und 
beften Freundes, des Juſtizamtmanns, J. C. ©, Bütt; 
ner, aus Eisleben und defien Sattinn Caroline Buͤtt⸗ 
ner. Hr. Herbſt fuͤgt folgende Strophen hinzu: 

Hier auf des Brockens Hoͤhen, wo Gottes Luͤfte wehen, 
Freu ich utich feiner Kraft, die alles wirft und ſchafft. 

Der Nebel und die Sonne erfülfn mein Herz mit Wonne; 

Im Selfen und im Moos ift jeine Weisheit gro. 

Der Welten fohnelles Ziehen, — Blume 

en 

Des Hexenbruͤnnleins Saft preißt Gottes Allmachts⸗ 
| Ktaft. 

Und Hr. Buͤttner berichtet: Die vorigen beiden 
male gingen wir zu Fuße herauf; diesmal verſuch⸗ 
ten wirs mit dem Kahren, und eg gefiel ung fehr 
wohl, die Schönheiten, die wir von Zeit zu Zeitente 
deeften, ohne Ermüdung zu betrachien. Wir fuhren ge: 
fern Nachmittag um 3 Uhr von Wernigerode aus, und 
erblickten um 83 Uhr unfern (uns) noch wol befannten, 
freundlichen Brockenwirth. Es war zu fpät, den 
Sonnenuntergang zu fehen. Diefen Morgen aber 
ſahen wir die Sonne in ihrer Pracht, hinten über den 
taufendgeftalteten Nebel, der vor ung alles bedeckte, 
aufgehen. ine Zeitlang gewährte ung dies herrlie 
he Schaufpiel entzücendes Vergnügen, aber nach 
und nach wurden wir ſelbſt mit in die Nebel einge⸗ 
huͤllt und ſahen nichts weiter. 


zter Band. R Den 
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Den 18ten Jun. 9. W. Schwalbe und J. 
C. Jahns, aus Braunſchweig. | 

Den 20ſten Jun. Fr. Fluͤgge, d. R. Bf, 9 
D. Flügge, und Dorothee Flügge; C. Fr. Dornedven; 
F. E. Dommes, d. R. DB. aus Hannover; L. F. ©. 
Schaͤfer, aus Hameln; Ge. J. Zahn, aus Calb im 
Wirtembergl., mit ſ. Bedienten Roͤll; J. F. L. Bor⸗ 
nemann, und C. Muthwill, aus Ilſenburg; bey uns 
guͤnſtigem Wetter. 

Den 2ıfen und naften Sun, Bey fhönem 
Wetter, Friderife, verwittwete v. Suche, geb. von der 
Schulenburg; Augufte, Gräfin v. Henkel; Anne — 
Louife — Marie und Friderife, Gräfinnen zu. Stol— 
berg; Kriegsrath v. Hagen; Fridrich v. Kroſegk; 
Chriftian Friedrich und Conftantin, Gra 
fen zu Stolberg. 

Den zaften Jun. J. C. ©. Panfe, Keft, in 
Dennedenftein: Tief in Gottes Erde iſts graulich ; 
drauf zu wandlen iſt luſtig; fie weit unter fich zu fe; 
ben ift Vorſchmack himmlifcher Freude. 

Den 23ften Jun. Duenfell: ich weiß Nichts 
zu higen, als daß ich den Brocken habe beftiegen, 
Zugleich Mory; Wooge; D. C. F. Wooge; H. A. 
Weltz; J. C. Koͤppel, Paſt. z. Clausthal; Regine 
Eliſ. Catharine, deſſen Gattin und ihre 3 Kinder; 
5. 5. Meyer und Reg. Eliſabeth Schadhtrup. Ferz 
ner in Gefellfehaft: Carl Herold, Prediger zur Tan: 
ne auf dem Harz; Louife Herold: Scharlotte Jacobi, 
aus Kalberftadtz Frdr., Huth, Landbaufchreiber im 
Fuͤrſtenth. Halberſt.; 3. Ludw. Carl Wuͤrtzbach, Fat: 
tor beim Huͤttenwerk zu Schierke; Erneſt. Friderike Jo: 
hann 


m me. ag 


Hanne Wuͤrtzbach; J. W. Hopſtock; Wilhelmine und 
Anne Wilh. Carol, Hopſtock; J. Ludw. Bindfeil, 
deſſen Frau und aͤlteſte Tochter, und Dietr. Benjam. 
Nicolai, alt 733 Jahr. Ferner Ehen, Drechsler 
Daft. zu Stennewiß bey Landsberg a. d. Warthe, 
und Senior des Landsberg. Synodi, im 74ſten Jahre 
feines Alters: In coelo patriam, qui bene tranfit, ha- 
bet. — Cärl Foutfeul, aug Wolfenbüttel, 5. 3ten m.; 
Hofrath Bingel mit feier Frau; K. L. Bänefch mie 
‚feinem Bruder u. ſ. Schweiter; Amtmann Rabe mir | 
feiner rau und f. Brüdern, fämtl. aug Hoym; Amt: 
mann Sander, aus Frohſe mit ſ. Frau; Madame 
Balloren; Joh. A. v. d. Heiden; — Heinr. Ludw. 
Chrn. Homann d. ſchoͤn. Wiſſ. B., aus Braunſchweig: 
Wenn der entzuͤckende Anblick der unendlichen Werke 
des erhabenſten Schoͤpfers warme; felige Empfinduns 
gen im Gefchöpfe hervorbringt, wenn diefe Empfin; 
dungen wahr und ungekünftelt find: fo iſt dem Ger 
fchöpfe zu verzeihn, wenn eg diefe auszudrucken fucht, 
Zum erfienmale fühlte ich heute diefe Empfinduns 
gen in vollem Maaße. "Zugleich A, F. W. Harcke, 
der Med. und Chir. Befl. aus Braunſchweig: ich em— 
pfand das herrliche Vergnügen, den ſchoͤnen bewun— 
dernswerthen Brocken zu durchwallen ic. Se. Wilh. 
Zul. Braß, aus Dettum (mit and. Hand : wenn ber — 
nur nicht wieder feine Reife beſchreibt); Wilh. Chph. 
Sul. Braͤß. — Sophie Neuburg, aus Nienburg; 
Henriette Groͤning, und Augufte Meyer, aus Au— 
dreasberg; Ge. Lange, aus Lauterberg; Conr. Nik. 
Ludw. Eggers: Wir famen den 23ften. unter fuͤrch⸗ 
terlichem Donner und Blitz hier an, aßen und tran— 
| R 2 - ken 
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fen gut, fehliefen erbaͤrmlich, und gingen! den 24ften 
müde und marode nad) Oderbruͤck zurüd, ohne irgend 
etwas gefehen zu haben. Wir laffen den Wunſch 
zurüc, daß die, welche nad uns diefen Vater der 
Berge befteigen, glücklicher find, als wir. Ferner 
H. A. Dommes, von Andreasberg: Abends um 10 
Uhr Fam ich auf den Broden — mit Gewittern un: 
erſchrocken — mit Negen und mit flarken Rind, — 
daß ich geworden-taub und blind, — das Blitzen und 
der Donnerfchlag, das ließ die ganze Nacht nic 
nah. — 8. v. Bonnivet, aus Harburg: mit Don; 
ner und Blitz und Regen begleitet; desgleichen zwey 
Dldenburger : Chr. Nic, Kelp, und F. W. Beindorff: 
Nec afpera terrent. — 


Den 24ften Sun. J. D. Beuſt, Paſt. in Era 


| fau und X. Benj. Barby, ziween Magdeburger, 


Den 25ften Jun. J. Heine. Chen. und Ehen. 
Sul. und Eleonore Nordhaufen; Ge. Aug. und Ernſt. 
Wild, Steuve, famtl.aus Stapelnburg ; J. Andr. Spor⸗ 
‚mann, aus Ilſenburg; Ernft Weftram, aus Löbejün. 

Den ayften Jun. Forſtkontrolleur Neuhaus 
und Forſtſchreiber Unzer, von Slfenburg: in Dienft: 
gefchäften. | 
ar Im Julius. 

Den ıften Jul. A. L. Lange, aus Berlin, 
der R, Kand.; H. C. Hillede und C. X. 5, Nicolai, 
beide aus Wernigerode. C. C. Hermes, aus Schwe 
tin, (3. 10. und vielleicht Ießten male): wir fahen ir 


der Nacht ein ſtarkes Gemitter. 


Den 2ten Sul. Pet. Antonio Albertino, di Mi- 
fano in Icalia, und Carlo Antonio Rimella, aus Turin; 
| Lion 
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Lieutenant v. Bothmer, aus Luͤneburg, in Hannoͤv. 
Dienſten, beſuchte, mit finſtern Wolken umhuͤllt, die 
Spitze des Brocken, und verweilte 2 Tage daſelbſt: 
Wohl dem, dem die Natur, beim Eintritt in dies Le⸗ 
ben, das wuͤnſchenswuͤrdigſte, ein fuͤhlendHerz gegeben! 
Den aten Jul. Regierungsrath von Schlei⸗ 
nitz, und Cammerherr von Schwarzkoppen, mit ihren 
Gemahlinnen, und Fräulein von Schwarzkoppen: — 
D Geckerle! o Geckerle! — Hübner, aus Grene; Heinr. 
Meves; J. Balthaſar; Ernſt Jac. Baͤneke, 3 Ve⸗ 
ckenſtedter; Ch. F. S. Stagge; Joh. Zeug: Von des 
Blocksbergs großer Hoͤhe ſah ich hinab in Klee und 
betrachte die Natur, Berge, Wetter, Thal und Flur, 
die des Schoͤpfers Hand bereitet, und der Waser 
Heer auf leutet. — 5% Chr. Schattenberg. — 
Serner C. F. Schulße; J. M. Schultzen; V. Nolte; 
F. Rolle, aus Halberſt. Ich ſah — und ſtaunte. 
% ©. Hohe: Es war fein Wunder, wenn die alten 
Bewohner des hercynifhen Waldes ihre Gottheiten 
auf die Spiken der Berge fehten: denn die dee 
der Erhabenheit der Allmacht und des Allfehens Eonnte 
nicht beſſer ausgedrüdt werden, als: durch den Ort 
und den Wohnſitz des Gottes, Woftraft -zu denken 
iſt nur/für den Philofophen und den gebildetern Erd⸗ 
bewohner. 
| Den 6. und 7ten Jul. waren hier: 1) Reineke 
Voß. 2) Froſchmaͤusler. 3) Ferdinand Springsfeld. 
4) Mr. Loup Garon. 5) Meifter Hackelberg. 6) Car⸗ 
touche, als Cavaliere Servante. 
| Den Sten Zul, Wlokka, d. A. Gel. Befl. zu 
5 alle: Es giebt Menfchen, welche in ſchaudernden 
N 3 / Gefahr 
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Gefahren vergnuͤgt feyn können; ob es darum moͤg— 
lich ift, daß fie nach der Gefahr-ein Vergnügen ſtaͤr⸗ 
er empfinden, oder daß fie die Fünftigen Erinneruns 
gen in dem Augenblicke des Schreckens abhalten, um 
ſich durch Weberlegung und Zergliederung der Ge: 
fahr diefelbe zchnfah zu machen, weiß ich nicht; 
aber das weiß ich, daß es ganz gewiß ſolche Menſchen 
giebt, — Ich fand bis jegr wenig, was mich hätte 
abhalten fönnen, um nicht meine Neugierde zu be 
friedigen. Ich werde alfo auch hier die Klippen, 
Höhlen u. ſ. w. nicht feheuen, und gehe heute nad) 
Mittag, um die Ilſe und den Hexenbrunnen fo weit 
zu verfolgen, als möglich. Das Merkwürdigfte, was 
äch jehen werde, ſoll von mir in dies Stammbuch ein— 
geſchrieben, ſo wie eine etwa entdeckte merkwuͤrdige 
Pflanze nach ihrem Charakter bemerkt werden. — 
Ich verfolgte den Kelbek bis an die Ilſe, an welcher 
ich 2 gute Stunden herunter ging; beſtieg jede Klip— 
pe, die ich zu fehn befam, und habe das Merkwuͤr— 
digſte aufgezeichnet, welches auch diefem Stammbuche 
nächftens einwerleibet werden fol. — &o lieb mir 
die Ausfiht vom Brocken war, fo fehaudernd war 
mir Abends die wegen mir ge brennende La; 
ferne, 

Ferner den Sten Jul. J. A. A. Schmalz, aus 
Berlin, d. G. Kand.: Mein Auge vermochte nicht, 
Gottes Groͤße und Herrlichkeit ganz zu faſſen. C. F. 
Bartſch, aus Breßlau, der G. Kand.: mein Wunſch 
wurde ziemlich befriedigt. P. H. Muͤller, ein Blech— 
ſchmidt. — Ferner Joh. Jak. Schotte junior, aus 
Calbe an der Gaale, mit feinem älteften Bohne Chph. 
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ee. kamen zu Pferde bey herrlichem Wetter Hier 

: Die Verehrung und Anbetung Gottes auf den 
— Bergen wurde mir durch Beſuchung des 
Brockens ſinnlicher; denn nichts reißt wol mehr zur 
Andacht gegen den Herrn der Welten hin, als der 
ſtille einſame Beſuch dieſes Berges. Dieſe Reiſe 
wird mich nie gereuen. 

Den 12ten Jul. J. P. Buek, d. Bot. Befl. 
aus Hamburg, kam von Andreasberg in unangenehr 
mer Witterung hier an, fahe freilih nit, was er 
zu fehen hoffte, ward aber doch für feinen befchwer; 
lichen Weg entfchädigt. Beim heitern Sonnenſchein 
haͤng deinen Mantel um ꝛc. — J. Ch. ©. Umlauf; 
T. L. Weber, und A. Ch. DO. Heine, aus Eisleben. 
Einer von diefen fügt hinzu: Nos tres fubferipti amici. 
maxima expectatione — Bructerum montem adſcen ⸗ 
dimus, fed, proh dolor! neque folis ortu, neque coelo 
areno gavifi ſumus. (mit Dleifeder vona. Hand: O du 
guter Priscian!) — das heift — fchreibt der Andere: 
wir famen II Meilen ber zu Fuß, um Bater Bro - 
een die Aufwartung zu machen, und von ihm aus 
alle Reiche der Welt zufehen; wir wurden aber jehr 
ungnädig aufgenommen, denn er empfing uns mit 
Dunft und Regen. Zwar ward er am Abend etwas 
gnädiger, und. wir hofften, ihn am andern Morgen 
ganz freundlich zu fehen, aber er war noch viel mürs 
tifcher, als vorher, er ließ ung kaum 10 Schritt vor 
ung fehen, und hätte ung nicht der freundliche Bro— 
ckenwirth durch feine Dienftfertigfeit einigermaßen 
entfchädigt; fo hätte eg ung reuen,müflen, einen fok | 
on Weg gemacht zu haben; r denn zwey von und 
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wurben faft zu Krüppeln, und der Dritte, dur Größs 
te hätte beinahe fein Grab im Moore gefunden. Zum 
Gluͤck war der Brocden nicht unſer einziger Zwed, — 
Der Dritte fügt noch hinzu: Mozion, Veränderung 
und die Baumannshöhle erfeßten uns alles da was 
wir auf dem Brocken einbüßten, 

Den 13ten Sul. beftiegen in Geſellchaft, von 
Schierke aus, den Brocken: F. A. Goßler, Negier 
rungsreferendar; J. Coſtenoble, Juſtizkommiſſar; J. 
Chriſt. Baumann, Kaufmann; J. F. Baumann, 
Juſtizkommiſſar, ſaͤmtlich von Magdeburg. Der Err 
ſtere melder: Wir fanden — trotz aller Reiſebeſchrei⸗ 
bungen — den Weg bis zur Heinrichshoͤhe gar nicht 
beſchwerlich, ob es gleich ſeit 3 Tagen ſtark geregnet 
hatte, und beim Hinaufſteigen noch regnete. Von der 
ſo ſehr geruͤhmten Ausſicht konnten wir aber nur auf 
eine Viertelſtunde einen kleinen Begriff erhalten, als 
ſich gleich, nachdem wir Abends um 7 Uhr angekom⸗ 
men waren, der Himmel auf der Morgenfeite fo er⸗ 
bellete, dag wir Halberitadt, IBernigerode, Quedlin⸗ 
burg, Egeln und den Thurm von Salze fahen. Von 
dem veizenden Anblick der untergebenden und aufges 
henden Sonne profitirten wir nichts; fondern vers 
liegen die Heinrichshoͤhe, ohne einmal den höchften 
Brocken gefehen, vielmeniger beftiegen zu haben, bey 
ſtarkem Nebel und Reaenfchauer, den andern Morgen 
am 7 Uhr. 

Den ı5ten Jul, J. Gottfr. Schäffer, aus 
Schoͤnebeck; Gottfr. Schulge, aus Salze in Be 
gleitung des Hüttenfaftors Wuͤrtzbach, aus Schierke, 
wo ie ſeit dem 1oten ge Regenwetters verweilen 
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mußten, bis der Himmel ſich erheiterte, worauf fie 
dann ſich mit vielem Vergnügen auf dem Brocken 
umſahen. 


Den 2often Zul. Fr. Wilh. v. Leyßer, Koͤn. 
Preußl. Kriegs; und Dom. Rath, Bergwerks— und 
Salzamts-Direktor; Chriſtiane Sophie v. Leyßer, 
‚and Johanne Chriſtiane v. Leyßer: — Zum Andenken 
des z. Zten mal, in Geſellſchaft meiner Frau und ein⸗ 
zigen Tochter, von Elbingerode aus uͤber Schierke, zu 

Fuße beſtiegenen Brockens, auf welchem wir eine 
Nacht zugebracht haben. Zugleich Chriſt. Friedr. 
Schroeder Amtskommiſſar v. Wernig.: (deſſen 39ſte 
Einkehr auf der Heinrichshoͤhe). Wir gingen geſtern 
Nachmittag von Schierke in 2% Stunde bey angeneh⸗ 
mem Wotter herauf. Zur Zeit des Sonnenuntergangs 
war der Horizont mit finftern Wolken belegt, die fich 
bis zum Brocken ausdehnten, ihn gleihfam umla— 
gerten und herrliche Scenen in den Thälern bildeten. 
Einige andre Wolken erftiegen den Broden, und ums 
hülfeten uns. Heute früh fahen wir die Sonne durch 
einen Schleier von dünnem Nebel über dem Horizont 
hervortreten. Es war kalt und ſtuͤrmiſch. Ganze 
Molkenheere zogen auf dem Harze herum; jedoch) 
fonnten wir big jenſeits Magdeburg ung umfehen, 
Es ift nichts ganz vollfommen, inzwifchen erlangten 
wir mehr als taufend Vorgänger; mehr als wir ung 
vorher verfprahen. Nun gehts nach dem Schnarcher. 

Ohne Datum des Zul, Morino, Hoflieferant 
aus Berlin ; und Nagel, ein Maler aus Sachfen, in der 
Landſchaftsjagd aufm Brocken. Ueberall ift Heiter⸗ 
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feit der Wille der lebenden Natur, nur der verfcho: 
bene Zuftand der Menfchheit hat ihr Uebel erxige, 
die Schwerer zu überfteigen find, als der Broden felbk, - 
Wohl denen, die, wenn fie die Gipfel erreicht haben, 
alsdenn noch heitere Ausfihten ‚genießen, :und Die 
Sonne, als die Quelle alles Lichts, in größerer Klar; 
heit als alltäglich wahrnehmen! — Unter diefer Sn; 
Schrift befindet fich das Brockenwirthshaus in einer 
Dleyfeder Zeihnung, (wahrſcheinlich von obigem Hrn, 
Magel,) welche einige Aehnlichkeit hat. 

Den zıften Zul. Joh. Koch; Chen. Traug. 
und Mariane Geiling; Carl und Betty Döbbelin ; 
5%. € Knopf; Wilhelmine Koh; G. Wohlbruͤck; 
Biermann und deffen Frau; Klopffto und H. Roter: 
mund: famen allefammt von Kalberftadt, fahen aber 
wegen Negen und Mebel die gepriefenen Schönheiten 
des Brocken nicht. Alle verfihern einſtimmig — 
durch Linien zu den Worten hingezogen: Wir ſchen⸗ 
ken's ihm doch nicht! — 

Den 25ften Zul, hat J. With. Thum, aus 
Waldeke jchöne Luftbarfeit da gefunden! — J. Math. 
Sandeuhl, aus Hamburg. 

Den arften Zul. C. Laurop, aus Schleswig; 
d. Forſtw. Befl., und J. Jak. Sobbe; Mr. et Mada- 
me Delolme, aus Braunfchweig ; Deux Mesfieurs Melly, 
aus Geneve, 

Den 28ften Zul. Folgende junge Magdebur— 
ger beftiegen den Brocken nicht vergeben: 3.8.5. 
Berghauer; J. D. A. Lehmann; %.€. G. Sellings⸗ 
loh; F. —* und —9* C. 2 ee — M. 

F. C. 
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| n 
5. C. Clafing, a.d. Luͤneburgſchen; J. W. von Alten, 
aus Delgardt; J. Dan. Herwig, aus Afchersieben, 
im 7aften Fahre feines Alters: Dev große Brocken ift 
doc) nur von der Erde eine Poffen. — C. F. Freyer, 
ein Böttcher, zu Friedrichsthal; Conr. Maͤrten, ein 
Papiermacer, und Chr, Müller, ein Mahlmüller, 
beide v. Haſſerode. 
| Den 27ften und 28ften Zul. J. C. Kuthe, 
Candid. a. d. Magdeburgfchen : 
um von deinen ſtolzen Hoͤhen, 
Brocken, uͤber Berg und Thal, 
Gottes Schoͤpfungpracht zu ſehen, 
Klimmen Menſchen reicher Zahl 
Muͤhe voll auf deinen Ruͤcken, 
Sehen — denken — ſtaunen blos, 
Harren mit begiergen Blicken, 
Daß aus Thetis golduem Schoos 
Sich die Feuerkugel waͤlzet 
Und dieß halbe Erdenrund 
Het — des Anblicks! — O er ſchmelzet 
Herzen von Gefuͤhlen. — Und 
Dieſe reinſte Freud' empfinden 
Weiſe Freunde der Natur, 
Sehn auf Hoͤhen, ſehn in Gruͤnden 
Rings umher der Allmacht Spur. 


In vorig. Geſellſchaft: J. C. ©. Raͤtzel, Paſt. zu 
Schadeleben: Sie iſts doch werth, ſo eine Welt, wie 
dieſe, daß man ihr eine Thraͤne weint. Meine 
Mühe war vergebens; Ziegenbein, Paſtor zu Kaffe: 
rode: Seh führe leider eben die Klagen; v. Hagen: 

Auch ich. ⸗ 
‚Den 2gften Jul. Frorch. v. Oertzen; Dietr. 
Um Ren: Carl grdt. Schroeder— ſaͤmtl. 
aus 
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aus Schwerin und Stud. jur. zu Göttingen. — J. 
Matth. Meyer, ein Kaufmann aus Bremen: Mehr- 
veft treten, als ftraucheln; weniger irren, als vidy 
tig urtheilen; dis ift der einzige Grad der Vollkom— 
menbheit, zu welcher der Menfch bey allem Beftreben 
nur gelangen kann. Diefer vom Hrn. v. Mosheim 
entlehnte Gedanke wurde mir bey dem höckerigen 
Wege auf dem Broden und dunfler Luft fehr verall— 
gegenwärtige. M. A. Meyer, geb. Schroeder; 5. 
Ahr. Runge, und Maria Elifab. Runge, aus Bres 
men; 5. Aug. Fleifcher, Kand. d. Theologie. 

Den zoften Zul. Joh. Georgy, ein Kaufmann, 
aus Magdeburg z. 2ten mal; % C. Wedemeyer ; 
€. 8. Bing; J. P. Gosmann.— Folgende in. Ge: 
fellfchaft: J. Carl Friefe, aus Danzig! Unter Sturm, 
Blitz und Donner find wir hier angelangt. Das Ge: 
mwitter war fo heftig, daß nad) Ausſage des Brocken⸗ 
wirths, in 9 Sahren dergleichen hier nicht erlebt 
worden ſeyn fol. Uebrigens aber konnten wir des 
ftarfen Nebels wegen nichts fehn. Traug. Conr. 
Haber, aus Danzig: Ich muß nur noch anmerfen, daß 
wir ſehr oft unfer Angefiht im Sumpfe abgedrudt 
haben; Joach. Mor. Wilh. Baumann, und J. Conr. 
Sickel, aus Leipz., haben doch die Sonne wenigfteng 
aufgehen fehen. J. Wild. Weickhmann d. jüng. aus 
Danzig, freuet fih nur über den gefülligen Brocken— 
wirth, und wuͤnſcht fich zugleich nach Clausthal; J. 
H. Weickhmann, d. ältere, hätte gern den großen Bro: 
den beftiegen, woran ihn der Nebel hinderte, iſt aber 
doch vergnügt, Das nächtliche Gewitter auf diefem 
Gebirge war ihm ein neues Schaufpiel. Er wuͤnſcht 

allen 
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allen Eünftgen Säften gutes Wetter und: viel Vers 
gnügen. 

Den zıften Sul. — welches wir — mi 
wofür wir danfen: J. M.Burgfeld, Ordens und Dom, 
Cam. Rath, aus Berlin; Bode d. A. W. Doktor und 
Landphyſikus, aus Wolfenbüttel; 5 G. Schotte, 
Suftizaftuar auf dem Königl. Prinzl. Ferdinandfcher 
Amte zu Schraplau und Kirchenkaſſen wohlb eſt al⸗ 
ter Rendant, gebürtig aus Calbe a. d. Saale; 
H. 5. Delius, d. A. G. Doktor, aus Dardesheim 
3. 6ten nichs leßten mal. Wir hatten heiteres Wetter 
und frohe Laune. 


Im Xu uguſt. 
Den ıften Aug. Drey Quedlinburger: Fr. And. 
Sam. Wahle, Commiflionsrath; J. Chen. Reuthe, 


Lehrer am Fuͤrſtl. Gymnaſium, und I. Sebaſt Raab 
Aedituus, und Schullehrer. 


Den zten und zten Aug. Lieuten. v. Müller 

vom Garde-Regiment; C. v. Müller. Lieut. v. d. 
Grenadier: Garde, beide in Heflenfchen Dienften; J. 
Louiſe Doroth. Kaltin, geb. Heydorn, und Dietr. 
Ehen. Heydorn, aus Braunſchweig: wir ertrugen 
gemeinfchaftlich die Befchwerlichfeiten der Reife und jas 
hen — dicken Nebel. (zierlich gefchrieben), — Ehrift: 
en Ernſt Beßer und Erhard Krübbe von Dresden; Ä 
J. Gottf. Locner, von Pirna; J. Chph. Gentſch, aus 
Meuſelwitz bey Altenburg: Groß ſind die Werke des 
Herrn! — J. Chp. Conr. Beuchel, aus Braunſchweig: 
Er thauet die Erde an, ſo bebt ſie; er ruͤhrt die Berge 
an, fo rauchen fie, N Carl Iman. Gebhardt, aus 
Sopran, 
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Sorau, Kand. ds Th.: Da flaune ich auf der großen 
Hoͤhe, bewundere des Schöpfer Werk. Wie groß 
muß erft der Schöpfer ſeyn! — Und doch foll Hin: 
mel und- Erde vergehen und nicht eivig feyn! Muͤſſen 
wir nicht Jahre für den Unbegreiflichen leben? da 
nicht Sekunden der Zeit für die Emigfeit ſich denken 
laſſen? — Der Abend war fhön, aber der Morgen 
unter Windgeheul und Nebel fürchterlich 3 doch belohnte 
der Abend meine fo weite Reife, die ich zu Fuße 
machte. | I a N 
, Den gten und Sten Aug. Henry Wesley, nnd 
noch ein Engländer, deffen Name aber fehr undeur 
lich gefchrieben if. G. D. Krüger, aus dem Halber: 
ftädtfchen: Den Untergang der Sonne nicht gefehen, 
wohl aber hatten wir das Vergnügen, nordwärts ein 
Gewitter auffteigen zu fehen. Schön iſt die Erde, 
und werth darauf rc. C. Betge, Kantor in Saͤogruͤ⸗ 
ningen: Du großer Schöpfer der Natur, hier ſeh ich 
deine Allmacht Spur. | 
Den 6. und 7ten Aug. waren bey fchlechtem 
Wetter hier: Se. Hochgrafl. Gnaden, der regierende 
Graf und Herr von Stolberg Wernigerode; - Krieg; 
rat Dorguth, aus Walbeck; Rittmeifter Reinhard, 
und Car Reinhard, aus Helmftädt; Lieut. von Zar 
thier, in Heſſenſchen Dienften; Lieuten. v. Zanthier in 
Preußl. Dienfien. — Mr. Morünt und Mr. Holden, 
Gentils hommes anglois, et le Profeffeur Boutmy de 
Bronsuic — C, H. Perfoon,; Med. Stud; Götting. pro- 
montonio bonae fbei Batavaüs. — €, F. Boͤttger⸗ aus 
Stolberg, ſahe was er noch nie geſehen und ſtaunte. 
C. Reinhards Beiſchriſft äll# Le Citoyen de Ge- 
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neve. C'eſt une impreſſion generale qu'éprouvent les 
hommes, que fur les hautes montagnes ou l’air eft pur 
et fubtil, on fe fent plus de facilite dans la refpiration, 
plus de legeret€ daus le eorps, plus ‚de “ferenite dans | 
l’efprit. „.. Les meditations y prennent je ne fais 
quel caractere gränd et fublime ; proportionne aux ob- 
jets qui nous frappent, je ne ſais quelle volupte tran- 
quille qui n’a rien d’äcre ni de fenfuel;* JI femble qu’en 
f’elevant au-deffus du fejour des hommes, on y lailfe 
tous les fentimens bas, et terres tres, et qu’ä mefure 
qu'on approche des regions etherees, l’ame contracte 
quelque chofe de leur inalterable purete, „... Enfin, ce 
fpectacle a quelque chofe de magique, de furnaturel, 
qui ravit l’efprit.et les fens; on oublie tout, on f’oublie 
foi-memie, on ne fait plus öu l’on eft. | 


An eben dem Tage. A. Puſt; D. Andren und 
K. Steige, aus Kirfchberg in Schlefien, d. G. ©. 
Kandid. deſſen Beifchrift folgende Reime: 


Mein lieber. Brocden blau und hehr, 
Den Wolfen nahe thronet Er, 
Bar lieblich anzufehen s 
Doch wenn Er feine Stirn umzieht, 
Der Brocenpilger gern ihn flieht. 
Er darf fich gar nicht blähen. 
Er ift zwar alt — daher umziehn 
Oft däftre Griesgramswolken Ihn, 
Er macht ed, wie die Alten. 
Kir wollen Ihm, mein laun’fcher Herr, 
Wenn Er nur halbwegs gnaͤdig wär, 
Gern was zu Gute halten. 
Mir ſahn, durchdrungen von Gefühl, 
Der Städt’ und Flecken Abends viel, 


Bir wollten Ihm faft danken; 
= Ä Doch 
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Doch bis Er uns der Sonne Pracht 
Zu jehn die Freude nicht gemacht 
Hielt man das Lob in Schranfen, 
Kun ſchloß Aurora Ihren Lauf 
An Oſten Chor und Riegel auf, 
Wie einem Giegeshelden ;. 
Madum bielt fich den Schleier ver, 
Bedeckte fich bis zu dem Ohr, 
Lich fich verdräßlich melden. 
Herr Brocken, ei! ich glaube fchier, 
In Pakten ſtehet Er mit ihr, 
Mag ihr die Cour oft machen. 
Er kann sielleicht, mein armer Wicht, 
Nicht leiden, daß die Sonn’ Ihn ſticht, 
So denk ich mir die Sachen, 
Doch hat Er auch bey feiner Macht 
Den Willen uns nicht ganz gemacht 
Nicht alles uns befchieden. — 
Die weifen Eltern tbun ’s ja auch, 
Es ift dies fchon ein alter Brauch ; 
Wir find mit ihm zufrieden !! = 
Den gten Aug. C. 2. CH. v. Wedell, aus der 
Neumark, und F. F. R. € v. Schlechtendall, aus 
Weſtphalen, Studiofl d. R. in Halle. — F. C. Wif: 
ſelieb, aus Salzwedel in der Altemark, reiſete zu Fuß 
von daher, und doch wurde ihm ſeine Muͤhe ſchlecht 
belohnt. Er kam am gten Abends zu ſpaͤt an, als 
daß er den Sonnenuntergang betrachten fonnte, und 
am andern VBormittage war der Broden in Mebel 
gehüllt, fo, daß er unverreichteter Weife zuruͤckreiſen 
mußte. — Ch. Frdr. Peters, aus Ilſenburg, und 
3. Chr. Siegm. Wartmann, aus Wernigerode. 
Den 12ten Aug. Folgende Sefellfchaft : Chrn. 
Heinr. und Sophie Chriſt. Magdal, Lammerhirt aus⸗ 
Ilſen⸗ 
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Ilſenburg; Johanne Ehriftiane! Rungin, Aus Halle; 
Leßtere berichtet: Der Wirth meinte, diefer Tag 
fey einer der beſten Tage, die Aeolus ihm dies Jahr 
vergönnt habe. Dem mag feyn, wie ihm-mwolle, uns 
fam es vor, als wenn Sanft Gallus feinen herbfts 
lichen Beſuch im flachen Lande auf den fehauerlichen 
Wogen fehneeigten Sturms verfündigen wollte, Die 
oftobermäffige, Ealte und windige Witterung verhins 
derte ung aber nicht, rund umher, in Gottes herrliche 
Schöpfung einen‘ vielumfaflenden Umblick zu thun. 
Wir fahen unter andern den Inſelberg, thüringer 
- Wald,iden Petersberg, Meißner, die Heflenfhen und 
Lippiſchen Gebirge, und von den großen Städten 
Magdeburg, und Braunfchweig (die Thärme). Uns 
ter andern herzerhebenden Betrachtungen, die uns 
diefer ſchoͤne Tag hier einflößte, verfolgten wir eine 
dee, die der Berfaffer d. Abh. v. Brocken fo fchön 
hingeworfen hatte: welch ein Eleines Gemälde die 
Gegend, die wir üderfahen und die die Größe eines 
Königsreichs hatte, in der Retina unſers Auges auss 
machte , welch einen unendlich Eleinen Punkte in dies 
Tem Gemälde jedes Gras; und Kornhaͤlmchen, als 
Theile der großen Landfchaft ohne welches wir fonft 
das Ganze nicht fehen koͤnnten, ausmachen muͤße. 
Wir fühlten den Werth des Menfchen und beteten 
die Größe und Güte Gottes an. — Zu diefer Ge: 
ſellſchaft fügte fih bey feiner goften Einfehr auf der 
| Heinrichshoͤhe: Chriſtian Friedrich Schroeder, Notar 
und Amtskommiſſar, aus Wernigerode. 
Den 13ten Aug. R. Uhde, aus Konigslutter, d. 

ſchoͤn. Wiſſ. B. in a : — K. 2,9, Lindenau; 

2ter Band. © IB 
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S. W. v. Oppel, aus Sachen, und Sofeph Baader, aus 
Muͤnchen. — E. Uhde: Endlich habe ich den Brufen 
auch befucht, nachdem ich eine ziemlich lange, Reihe von 
Jahren ohnweit demfelben gelebt. Ob zwar der Nebel; 
vorhang meiner Erwartung nicht ganz entfprach: fo 
habe ich doch dermalen den Br, vergnügt verlaffen. 
Zugleich Wuͤrzbach. — Der Hofglafer Fr. Spangen; 
berg, und fein Lehrling J. H. Mitteldorf: haben neine 
fender (neue Fenfter) gemacht. | 


Den ıöten Aug. % K. F. Schlegel, Konfifto: 
rialfefretär, aus Hannover: Nach Aufgang der Son: 
ne, welche Elar und heiter aus dem Gewoͤlk hervor 
am, Gern unterfchreibe ich mich unter die fämtli: 
hen Verehrer des Br., obgleich verfchiedene davon 
ihre Verehrung fonderbar gnug ausgedruckt haben. 


Den 18ten Aug E. €, Werther, d. De 
Befl.: Nach Verlauf der Hälfte feiner Fahre — bat 
aber fein Vergnügen genoffen, denn ſtarker Nebel rauvte 
es ihm; er will in Eurzem nicht wieder fommen. — 
Sul. und Per. Hoppe; Ernſt Fricke, und P. A. 
Prigge: wir haben die Stuten und Hengſtfohlen alle 
gefund und munter gefunden. | 

Den ıgten. und 2often Aug. Der Königl. 
Oberamtmann J. W. Koͤlß, aus Neuendorf; Demois 
ſelle Henriette Muͤller, aus Berlin; Amtmann Krise, 
aus Gr. Engerfen; Bürgermeifter Grube, aus Gar: 
delegen, und deilen Gattin, haben bey heiterm Son: 
nenfchein doch etwas. ungünftigen Winden alle Schlupf: 
winkel durchſucht und fich die Merkwürdigkeiten vor; 
a. Iafien. Der obige Hr. Oberamtmann Koͤlß, 

| füge 
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fügt hinzu: Sch atteftire dies, Jedoch mit der Bemer⸗ 
fung, daß je näher am Himmel, defto Fälter Got: 
tes Schöpfung mir vorgekommen ift, und deshalb, 
da ich fein Freund von Kälte bin, noch etwas Bevdenk 
zeit nehmen werde, che ich mich der Srömmigfeit ganz 
überlaffe; vielleicht daß noch in einem hoͤhern Alter 
mir, mehr Zeit dazu übrig feyn wird. — Gleicher 
Meinung ift obiger Hr: Amtmann F. Die Demoifell 
M. klagt: Sch habe auf diefem Berge genieſſen und 
entbehren lernen; während ich Heidelbeeren pflückte, 
mußte ich die vortrefliche Ausficht entbehren, 


Den 2uſten Aug. C. Hofmeifter, Doft. Med. 
und G. Hofmeifter, zwey Brüder, a. d. Bremenfchen 5 
zugleich Wedemeyer, Amtsfchreiber zu Scharzfels: 
ich bin in meiner Erwartung nicht getaufcht, vielmehr 
auf das vollfommenfte befriedigt. Der Aufgang und 
Iintergang der Sonne gewährte mir den herrlichſten 
Anblick und die Thuͤrme von Magdeburg fonnte man 
in der Entfernung von 105 Meilen mit blofen Augen 
fehen. Diefer Anbli war mir unbefchreiblich anges 

nchm und erinnerte mic) an jene frohen Tage meiner 
Juͤnglingsjahre zurück, die ich während meines vier⸗ 
jährigen Aufenthalts zu Klofter Bergen bey FR 
burg durchlebt habe, 


Ohne Datum folgende Inſchrift von C. F.S.: 
Welcher Narr mag doch auf den ſeichten und unpaf 
jenden Ausdruck gefallen feyn, den Brocken einen 
P hiliſter zu fehelten? Und wie geht das zu, daß 
diefer pöbelhafte Ausruf nachher fo oft "von Andern _ 
adoptirt und wiedergefäuer iſt? Gewiß haben ehe 

| © 2 diefe 
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dieſe Skribenten mit einem Philiſter was aͤhnliches, 
als der Brocken. 


Den 23ſten und 24ſten Aug. Der Faktor 
Wuͤrzbach; Bindſeil; Bornemann; Gebruͤder Feuer⸗ 
ſtack, und Wieſe: Bey getruͤbtem Himmel und dickem 
Nebel, Abende um 7 Uhr. Am andern Morgen 
war der Himmel noch traurig, heiterte ſich aber ge⸗ 
gen 9 Uhr auf; wir beſtiegen darauf die hoͤchſte Spi⸗ 
Be, waren vergnuͤgt beim Anblick der ſchoͤnen Gottes 
Welt, und kehrten dankbar gegen den guten Schoͤ⸗ 
pfer zuruͤck. | 


Den agften Aug. J. C. F. Bertelsmann, Kauf: 
mann aus Bielefeld, Fam Abends um 11 Uhr an, und 
fahe bey fhönem Wetter am 25. und 26ſten von der 

Rieſenſpitze des großen Brockens mit, vielem Vergnuͤ⸗ 
gen die prachtvolle Natur. 








Den 25ften Aug. €. L. v. Falkenberg, Pieus 
tant im 13ten Kanndv. Inf. Regiment, (3. 2ten 
mal); F. O. B. v. Reden: Die Muͤhſeligkeiten ei⸗ 
ner kleinen Tour zu Fuße von Clausthal uͤber Andreas⸗ 
berg und den Rehberggraben wurden uns ſchon reich⸗ 
lich durch das Vergnuͤgen, eine warme Stube und 
luſtigen Abend hier in dieſer freundlichen Huͤtte ge⸗ 
funden zu haben, belohnt, wenn uns auch das Wet⸗ 
ter nicht beguͤnſtigt haͤtte, welches doch der Fall war. 





— Whoever takes the trouble to read thefe lines will 
know that John Wilfon from England — the 
birth day of his 18th Year afcended the Blockberg 
in company mith Baron Reden, Lieuten. Falckenberg 
j and 
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and his Brother a very merry fellow, who contributed 
no fimal fharne to the agreeablinefs of our Tour, 


Den 27ften Aug. Ge. Adam Dörel, aus 
Eisleben: Sch ließ meine Frau im Mai zu dem Ba: 
ter Brocken gehen, fie kam aber erſt am 21ſten Mai, 
folglich zu fpätan, um mit den rothäugigten Hexen ih: 
ven Reihetanz machen zu können. Mich hat der rein: 
ſten Ausfihe Pracht für meine Müh belohnt gemacht. 

Dft wolle ich mich hier gern umfehn; doch mußte ich 
eilf Meilen gehn, — Ch. U. Haun, area zu 
ee 


Von deiner Welt, o Gott, konnt ich ein Theil auf 
En diefen Höhen, / 
. Sm treueſten Gemaͤlde vor mir ausgebreitet ſehen; 
Wie auf Tapeten ſie wol niemand ſah, 
Lag ſie zu meinen Fuͤßen da. 
Rund um mich ruheten der Berge Heerden, 
Die aller hundert Jahr einmal geſchoren werden. 
Tief hinter ihnen bauten Gärten fih mit buntem 
Obſt geſchmuͤckt, 
Im fernen Grunde Land, mit Sarben voll geſpickt. 
Schnell über Klippen raufchte mancher Bach, 
Mit rafıhem Wind befpannte Wolken rollten nach. 
Konnt' hier dein Berg, o Gott, mir ſolche Auss 
ſicht geben; 
Mas werd ich fehn, wenn du mich wirft in deinen 
Himmel heben ! 


Ch. A. Haun (Sohn des vorigen): Willſt 


du mein Paſſagier auf dieſen Berg ſpatzieren; ſo ſieh, 


ob du erſt kannſt mit ihm kapituliren; und ſollte er 
ſich nicht nach deinem Sinn bequemen; ſo denke, die⸗ 
ſem Herrn muß mam' nicht uͤbel nehmen. 

S3 | Den 
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Den zoften und zıften Aug. G. W. V. Wie⸗ 
ſe; St. D. K. Nolde, und ©. C. W. Binder, deey 
Meklenburger, und Stud. jur. von Goͤttingen, kamen 
bey truͤbem Wetter an, beſtiegen gegen Abend, da der 
Himmel ſich aufklaͤrte, die hoͤchſte Spitze, wurden aber 
oben in dicke Wolfen eingehuͤllt, wollten am folgen: 
den Morgen der Sonne Aufgang fehen, fanden fid) 
aber in ihrer Erwartung getäuscht, die ſchlechte Witz 
terung hielt an und in ſtarkem Sturm gingen fie von 
dannen zur Baumannshöhle. 


Im September. 
Den Iszten Sept. G. Winter, a. d. Heſſen⸗ 
ſchen; J. Ahlheit, aus Caſſel; Chen. Froͤr. Peters, 
aus Ilſenburg, und J. Ge. Peters, aus Wegeleben. 


Den 16ten Sept. Chriſt Gottl. Frege, Cammer— 
rath und Banquier, aus Leipzig: Ich kam mit meis 
ner Frau bey ziemlich heiterm Himmel hier an. Wir 
ergoͤtzten uns an dem herrlichen Anblick in der Naͤhe 
und Kerne. Am 17ten fruͤh um 5 Uhr 55 Min. ev 
fchien die Sonne, in unausfprechlicher Majeftät. Che 
wir fie noch fahen, fahen wir einem breiten Streif 
ihrer Stralen; die fi unfern Augen, wie einzelne 
Lichtflammen, darftellten. Nach und nad) vergoldeie 
fie den Horizont, und die die Sonne umgebende Feuer: 
roͤthe floß in das-fanfte reizende Lichtgelbe über, und 
nun enthuͤllten fich die, am geftrigen Abend bis zum 
Sonnenuntergang mit unfern Augen begleiteten und 
felbft noch bey einem herrlichen Mondenliht zum 
Theil entfchiedenen Gegenftände, mo wir noch das, 
für die Leidenden traurige, für uns herrliche, maje; 


ſtaͤtiſche 


N 
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ſtaͤtiſche Schauſpiel, eine Feuersbrunſt in der Ferne, 
anſahen. — Noch D. G. Schiff, aus Hale. 


"Den 2oſten und arften Sept. Carl Hoͤrneke 
und Friedr. Grell, aus Hamburg: bey ſchoͤnem Wet⸗ 


ter übernachtet, um den Aufgang der Sonne zu fehn, 


allein ein ftarfer Nebel täufchte diesmal meine Kofr 
nung; denhoc) iſts mie — — hier ge⸗ 
weſen zu — 


Im Oetober. L, 


Den often Oet. Wilhelmine Schorkopf, — 
faktorin, aus Clausthal; Georg Phil. Schorkopf; 
Scharlotte H. Breuſtedt, geb. Schorkopf, aus Lau⸗ 
tenthalz Scharlotte Schorkopf, geb. Wagner, und 
G. L. Schorkopf, von Elend: Es war hell und kalt. 


Den zten Okt. J. Ernſt Mumperow, a. d. Gr. 
Ravensbears: Ph. Jaͤneke; Chr. Ernſt Nicolai, Oeko⸗ 


nom (3. 2ten mal); Fror. Keinr, Carl Nicolai, d. G. 


Befl. (3. Sten mal), und Che. Aug Nicolai, (z. 6. mal): 
Wir fanden das fchönfte Wetter. 

Den sten Det. Fünf Wärtemberger: D. Glos 
der; D. Sußkind; D. Rapp; D. Niethammer, und 
D. Laib. 

Den 6ten und 7ten Det. Fror. Aug. Ruͤde, 
aus Bautzen, Stud. Med. zu Leipzig, und Dokt. 


Ehen. Gotthold Eſchenbach, Profeſſor Died. in Leipzig: 
Wir bewunderten am erſtem Tage die untergehende 


Sonne und am andern den ſich allmaͤhlig aufklaͤrenden 
Himmel. 
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| Den gten Det. befahen den neblichten Brocken 

und konnten aus Verzweifelung nicht dichten: der 
Sörfter Bindfeil, aus Schierke; der Foͤrſter Kölle, von 
der Rothenhüttes v. Landwuͤſt, und ein Rheinländer, 
Mar. Friedr. Oſtlar (deſſen Name ift etwas undeutlich 
gefhrieden). * 

Den 17ten Oct. ber Forſtſchreiber Unzer, und 
Forſtkontrolleur Neuhaus: um den andern Tag die 
Blochabſchlagung im Schierkeſchen Revier vorzu: 
nehmen. 


Noch den 17ten Oct. Der Geheime Oberbau: 
rath Riedel, und Architeft Gilly, beide aus Berlin: ? 
Bey der Rückkehr von einer Reife den. Rhein herab, 
und durch Geldern, Nord; und Süd: Holland, 
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